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J-^as  Antwerpener  Liederbuch  vom  Jahre  1544  ist  die  alteste  und  zu- 
gleich  die  Ilaiiptqiielle  fiir  die  Geschichte  des  niederlandischen  Volkslie- 
des.  Es  euthalt  nicht  allein  die  damals  beliebten  Volkslieder,  die  aus  ai- 
terer  Zeit  stammen,  sondern  auch  neuere,  theils  einl'ache  volksthümliche, 
theils  in  den  künstlichen  Formen  der  Rederijkers  (der  niederlandischen 
Meistersinger)  verfasste.  Wir  können  ans  diesen  mehr  als  200  Liedern 
uns  ein  Bild  machen  von  den  damaligen  sittlichen  Zustanden  des  Volks, 
von  seinem  ganzen  Thun  uud  Treiben ,  wie  es  sich  belustigte ,  zechte  und 
liebte,  wie  es  sich  ernsten  und  wehmüthigen  Gefühlen  hingab,  wie  es  die 
Zeitereignisse  aul'fasste  iind   seine  Theilnahme  daran  im  Liede   darthat. 

Auch  an  deutsclien  Liedern ,  aber  verniederlandischt ,  ist  kein  Mangel. 
Ein  Beweis ,  wie  gemeinsam  den  deutschen  Stammgenossen  die  Volkslieder 
damals  waren. 

Dies  Liederbuch  gehort  zu  den  grüBten  Seltenheiten ,  bis  jetzt  we- 
nigstens  ist  seit  dreiBig  Jahren  kein  zweites  Exemplar  aufgetaucht,  ja 
auch  nicht  eiumal  eine  gedruckte  Sammlung  von  gleichem  Alter  und  Um- 
fange. 

Noch  als  Student  war  ich  so  glücklich,  es  in  der  M'olfenbütteler  Bi- 
bliothek  zu  entdecken.  Ich  machte  zuerst  in  den  „Bonner  Bruchstiicken 
vom  Otfried  (Bonn  bei  vom  Bruck  1821.)''  darauf  aufmerksam.  Eine  Be- 
nutzung  des  wichtigen  Fundes  wurde  mir  nicht  gewahrt.  Was  meinen 
Bemühungen  nicht  gelang  erreichte  unter  Ebert's  Verwaltung  Herr  von 
Meufebach:  er  benutzte  das  Buch  zwanzig  Jahre  lang  und  hat  in  dieser 
Zeit  nur  eine  saubere  Abschrift  genommen.  M.  betrachtete  es  als  ein 
deutsches  Liederbuch,  und  da  er  selbst  damit  umging,  eine  groBe  Samm- 
lung aller  unserer  deutschen  Volkslieder  herauszugeben,  wozu  er  durch  seine 
iinablassigen  gründlicheu  Forschungen  und  kostbaren  Hülfsmittel  belahigt 
und  berechtigt  war,  so  gestattete  er  mir,  so  befreundet  wir  auch  mit  einauder 
waren  ,  doch  nur  einen  sehr  beschrankten  Gebrauch  und  ich  durfte  unter 
seinen  Augen  nur  abschreibcn  was  e  r  liir  niederlandisch  hielt.  Deshalb 
konnte  ich  deun    auch    in    deni    2.    Theile    der    Horae    belgicae    (1833)    nur 


eine  so  kleine  Anzahl  Lieder  daraus  aufnehmea.  Erst  im  J.  1S43  gelang 
es  mir  eine  reichere  Nachlese  zu  halten.  Herr  Dr.  Schönemann,  damali- 
ger  Bibliothecar  zu  AVolfenbüttel ,  war  so  gütig  mir  die  Benutzung  des 
seltenen  Buches  (1843)  zu  gewahren,  welche  dann  spater  auch  Uhland  zu 
Theil  wurde.  AVas  bis  jetzt  daraus  gedruckt  ist,  steht  im  2.  Theile  mei- 
ner  Horae  belgicae  und  in  Uhland's  Volksliedern  (1844),  und  aus  diesen 
Werken  entlehnte  dann  wieder  AVillems  oder  vielmelir  Snellaert  (1848) 
Alles  wofür  das  Antwerpener  Liederbuch  als  Quelle  genannt  wird.  Ei- 
nige  Lieder  stehen  auch  in  alteren  Sammlungen;  die  aus  dem  DeutSL-hen 
entlehnten  siud  gröBtentheils  aus  deutschen  Liederbüchern  und  Einzel- 
drucken  des  16.  Jahrhunderts  bekannt.  "Wie  reich  trotzdem  au  vüUig  uu- 
bekannten  Liedern  das  Büchlein  ist,  mag  folgender  Xaehweis  darthun. 
Xn.  Horae  belg.  II,  142. 
Xni.     Uhland  Nr.  171.  C. 

XIX.  Uhland  Nr.  78. 

XX.  Uhland  Nr.  303. 
XXin.     Uhland  Nr.  123.  C. 

XXV.  Uhland  Nr.  41.  B.  —  Aus  der  AVeimar.  Hs.  8.»  146.  Nr.  31.  im 
AVeimarischen  Jahrbuch  1,  111. 

XXVm.     Horae  belg.  II,  143. 

XXIX.     Vgl.  Uhland  Nr.  257. 

XXXI.     Uhland  Nr.  254.  B. 

XXXV.  Anderer  Text  bei  Willems  Nr.  113.  War  auch  deutsch  verban- 
den, s.  Mone's  Anzeiger  1837.     Sp.  170. 

XLV.     Uhland  Nr.  97.  B. 

LUI.     Horae  belg.     II ,  144. 

LV.  Vgl.  Horae  belg.  X.  Nr.  122.  123.  und  meine  Geschichte  des  deut- 
schen Kirchenliedes  2.  Ausg.   S.  275-278. 

LVII.  Deutsch  aus  einer  Hs.  vom  J.  1554  in  Vulpius  Curiositaten  VI, 
475—477. 

LVIII.     Uhland  Nr.  148. 

LIX.     Horae  belg.  n,  137. 

LXI.     Vgl.  Uhland  Nr.  109. 

LXV.     Uhland  Nr.  163.  (1437). 

LXXI.     Uhland  Nr.  283.  B. 

LXXIII.  Uhland  Nr.  95.  B.  Aus  dem  Amsterd.  Liederbuehe  Horae  belg. 
II,    101. 

LXXIV.     Uhland  Nr.  82  ohne  Str.  4-7. 

LXXV.     Vgl.  Frankf.  Lieder- Büchlein   1582.  Nr.  41. 

LXXVII.     Ursprünglich  deutsch  s.  Frankf.  LB.  1582.  Nr.  201. 

LXXX.     Horae  belg.      II,  110. 

LXXXI.     Uhland  Nr.  75.  B.     Vgl.  Willems  Nr.  53. 

LXXXIII.  Vgl.  Uhland  Nr.  132.  und  Seite  1013,  ferner  Willems,  Bel- 
gisch Museum  VIII,  461. 


LXXXIV.       Ulilaiui    Nr.     15-1.     C.    —     Aiioh     in     der    Weiniar.     lis.     8". 

14(].    Nr.    21. 
LXXXV.     Vgl.  Bergreieii,  herausg.  von  O.  Schade  Nr.  50. 
LXXXVir.      üliland    Nr.    96.   B.   —    Aus   dem   Amst.   LB.      Horae    belg. 

II,   128. 
XCII.     Uhland  Nr.    129.   —  Aus  dem  Amst.  LB.  Horae  belg.  II,  147. 
XCVI.  •  Uhland  Nr.  76.  C. 
XCVIII.     Auch    in    der    Weimar.  Hs.    8<».    146.    Nr.    1.  —    Verdeutscht    in 

Paul  von  der  Aelste  Blum  vnd  AuBbund  (Deuenter  1602)  S.17  9. 
Cl.     Besser  in  der  Weimar.  Hs.  8<>.   146.  Nr.  9.     z.  B.  3,    1.     Acolei  seer 

wijt  ghepresen. 
CII.     Vgl.  Uhland  Nr.  81. 

CIV.     Auch  in  der  Weiniar.  Hs.  8».   146.  Nr.  2. 
CIX.     Uhland  Nr.  300.   (1450). 
CXIII.     Uhland  Nr.   164.     Vgl.  Willems  Nr.  54. 
CXIV.     Auch  in  der  Weimar.  Hs.  8».  146.  Nr.  12. 
CXV.     Vgl.  Uhland  Nr.  173.  (1491) 
CXLI.     Auch  in    der   Weimar.  Hs.    8o.   146.  Nr.  22,   nur  11  Strophen.  — 

Verdeutscht  in  P.  von  der  Aelst  Blum    vnd  AuBbund  S.   150.  151. 
CL VIII.     Andere  Fassiing  Horae  belg.  II,   105.     Vgl.  Uhland  Nr.  90.  A. 
CLX.     Horae  belg.  II,  131.     Vgl.  Uhland  Nr.  297. 
CLXII.     Uhland  Nr.   115.  B.     Vgl.  Willems  Nr.  57. 
CLXIV.     Horae  belg.  II,   150.     Andere  Fassung  das.     II,   153.     Vgl.  UIi- 

land  Nr.  98. 
CLXVI.     Vgl.  Uhland  Nr.  213. 
CLXVn.     Uhland  Nr.  175.  (1506) 
CLXVIII.     Uhland  Nr.  200.  (1534) 
CLXXII.     vgl.  Nr.  GCII. 

CLXXXII.     vgl.  Nr.   CLXXXVI,  dort  zu  Anf.  eine  Strophe  mehr. 
CLXXXVI.     vgl.  Nr.  CLXXXIL 
CCI.     vgl.   Nr.  CLXXVI. 
CCII.     vgl.  Nr.  CLXXII. 
CCm.     vgl.  Nr.  CXIX. 
CCIV.     Vgl.  Willems  Nr.  29. 
CCIX.     Horae  belg.  II,  122. 
CCXIII.     Uhland  Nr.   193  ohne  Str.   1.  und  2. 
CCXXI.     Uhland  Nr.  17.  B. 

Die  groBe  Seltenheit  des  Autw.  Liederbuchs  erklart  sich  aus  den  da- 
maligen  politischen  und  religiösen  Zustanden  der  Niederlande.    . 

Schon  unter  Karls  V.  Regierung  war  eine  strenge  Beaufsichtigung  der 
Buchdruckerei  eingetreten.  Karls  Unterdrückung  aller  freien  Bewegung 
auf  dem  religiösen  Geblete  war  durch  die  Schlacht  bei  Mühlberg  so  be- 
gunstigt   worden,    dass    nun    auch   in    den    Niederlanden    gegen    Alles   was 


ketzerisch  war  oder  sc^hien  vorgeschritten  werden  konnte  *).  Jeder  Druk- 
kermeister musste  schwüren,  niehts  gegen  die  katholisetie  Kirclie  zu  druk- 
ken. Was  aber  alles  daiiin  gehorte,  also  iinkatholisch  war,  warde  erst 
durch  die  Bestimmungen  der  Trienter  Kirchenversammlung  klar.  lm 
Jahre  1564  erschien  auf  Befehl  des  Papstes  der  Trienter  Index  libroruni 
prohibitorum.  Dureh  diese  reiche  Sammlung  ketzerischer  Bücher  war  der 
Verfolgungseifer  der  Geistlichen  noch  lange  nicht  zufrieden  gestellt.  Die 
Volkslitteraturen  waren  freilicli  in  dem  Index  last  gar  nicht  berücksich- 
tigt  worden:  dies  musste  nacligeholt  werden. 

So  trat  denn  im  September  1569  auf  Befehl  des  Herzogs  Alba  eine 
Anzahl  Bischöfe  zusammen,  um  das  Verzeichniss  der  von  den  ehrwürdi- 
gen  Vatern  zu  Trient  verbotenen  Bücher  zu  vermehren.  Schon  im  selbi- 
gen  Jahre  erschien  diese   Vermehrung  unter  dem  Titel: 

,Index ,  librorvm  prohibitorvm  cum  Regulis ,  Confectis  per  Patres  a 
Tridentina  Synodo  delectos,  authoritate  SanctUJ.  D.  N.  Pij  IIII,  Pont. 
Max.  comprobatus.  Vna  cum  ijs  qui  Mandato  Regise  Catholicte  Maie- 
ftatis ,  et  Illustrifi.  Ducis  Albani,  Confiliisque  Regij  Decreto,  prohi- 
bentiir ,  fuo  quseque  loco  et  ordine  repofitis.  Leodii.  ^  Impenfis  Hen- 
rici  Houij.  1569.-'  (8  Bogen  8".  Gothaer  Bibl.) 
Die  Strafe  des  Verbots  traf  nicht  allein  die  ketzerisciien  Schriften,  suu- 
dern  anch  die  niederliindische  Yolkslitteratur : 

„Reynaert   de   vos.   —     "Wlenspieghel    apud   loanneni    van  Ghelc ,    sine 
privilegio  et  anno.  —     Uirgilius  van    zijn  leueu,    doot,    ende  van  syne 
wonderlijcke  wercken." 
Ferner  nicht  allein   geistliche    Lieder: 

„Yeelderhande    gheestelijcke    liedekens,    oude    ende    nieuwe,     om    alle 
droefheyt  ende   melancolije   te    verdrijuen.    —     Leyssenen    ende   ghee- 
stelijcke liedekens."' 
sondern  auch  weltliche: 

^Liedtboecxkens ,  Gedruckt  by  Jan  van  Ghele.     anno   1548.  —     Som- 
mighe  Duytsche  liedekeus." 
Ferner   allerlei   Battementen,    Refereinen,    Schwanke   (z.   B.    „Uan    de    vier 
Urijers  die  tot  Coelen  alle  een    vrouwe   vrijden,   by  Jan  van  Ghele  — 
Tgeuecht  der  minnen  Venus ,  etc.-) 
Ferner  endlich  auch    deutsche    Yolksbücher: 

,De  Historie  van  Broer  Ruysche,  by  Claes  vanden  Walle.  Sine  no- 
mine  authoris  et  priuilegio.  —  Eens  freijaerts  Predich.  —  Een  schoon 
Ratersbuchlijn  in  duytsch.  —  Een  boecxken  gheheeten  seuenhondert  ende 
vijftich-  duytsche  spraecken   (leg.    spreuken).      Freijdancke   tot  worms." 


*)  Ein  kaiserliches  Privilegiura  allein  schieu  schon  früher  nicht  zu  genügen:  das 
Bürhlein  geistlicher  Lieder  uiid  Leisen ,  verlegt  von  Symon  Cock  zii  Antwerpen  (s.  Ho- 
me lielg.     II.  p.  VIII.)  ist  deshalb  mit  zwei  .^pproliationen  versehen. 


l)as  künif,'lii^'he  1'Miot  vom  15.  Febniar  lóüS),  das  also  diescni  Index 
voraiififegangen  war,  scheint  spater  erschienen  zii  sein,  der  niir  vorlie- 
gendc  Dnick  ist  wenij^stens  erst  Leodii  1570.  mit  dem  Titel: 

„Fhilippi   II.     Regis  Catholici  edictum.     1)«    librorum  proliibitoruni  ca- 
talogi) observando." 
inid  in  dvei  Spraclien  abgcfa.sst:  fran/.ü.si.scli,   lUiuiiscli  und   lateini.scli.     Dariii 
iu'ilJt  es  dann  aiisdrücklirh  : 

„.Statucren  ende  ordineren  voor  edict  ende  gebot  by  desen.  Dat  alle 
Boecken  die  by  den  Cathalogum,  int  voerschrenen  coneilium  van 
ïrente  ghenaempt,  ende  den  appendicen  t'onser  ordinantie  gbemaect, 
ende  aen  tselue  cathalogum  gevuecht  ende  gheannexeert ,  gherepro- 
beert  ende  verboden  sijn,  Binnen  drye  maenden  nae  de  publicatie  A'an 
desen,  verbrant  sullen  worden,  sonder  datmen  de  selue  voordaen  sal 
mogen  drucken  oft  printen,  vercoopen,  wtgheuen,  distribueren,  of  by 
hem  houden.  Ende  dat  die  andere  resterende  Boecken,  die  als  noch 
sijn  te  corrigeren  ende  purgeren,  binnen  den  voorschreuen  tijt  gheex- 
hibeert  ende  ouerghebracht  sullen  worden  cet.^ 

Angstliehe  Gemüther  beeilten  sich  gewiss,  dem  strengen  Gebote  mehr 
noch  als  man  es  verlangte  zu  genügen ,  und  so  sind  denn  wol  damals  die 
meisten  Erzeugnisse  der  volksthümlichen  Poesie  und  Laune  vertilgt  wor- 
den. Dass  die  Buchhandler  schon  lange  vorher  alles  Verdachtige  ihres 
Verlags  beseitigt  hatten ,  ist  wol  anzunehmen,  sie  mussten  ja  als  Drucker- 
nieistcr  den  Eid  schworen,  nichts  ge  gen  die  katholische  Kirche 
zu  drucken.  Das  Liederbiich  des  Jan  Roulants  steht  gar  nicht  mehr 
auf  dem  Index;  dagegeu  finden  sich  zwei  andere  Bücher  seines  Yerlags 
zum  Feuertode  verdammt: 

„Een  nieuwe  Cluchtboeck  ouerghesedt  wteu  hoochduytschen  boeck, 
gheheeten  Schimp,  ende  wten  Latijne  van  Henricus  Bebelius.  Antuer- 
piae,  apud  loannem  Roelants.- 

,.Een  suyuerlijck  Boecxken    Jnnehoudende  den  gront    ende  oorspronck 

onser  salicheyt.     Gheprent  Tantwerpen   by    Jan  Roelants  anno  .1558.* 

Spiiter    hat   er   wol    sehwerlich    noch    dem   Alba'schen    Edicte    zuwider 

gehandelt.     lm  J.  1559  wurde  er  Druckermeifter,  *)  beeidigter  Buchhandler, 

auf  einem  spateren  Erzeugnisse  seiner  Presse  nennt  er  sich  selbst  gheswo- 

ren  Librier.  **) 

Es  bleibt  mir  nun  noch  übrig,  Rechenschaft  über  meine  Arbeit  zu 
geben. 

Ich  liefere  einen  buchstablich  getreuen  Text,  habe  nichts  hhizugefügt 
als  die  rümischeu  Zahlen  über  die  einzelnen  Lieder  und  die  arabischen  zii 


*)  Mittheilung  des  Herrn  Dr.  Snellaert  zu  Gent. 

**)  Een   corte  oeffeniiighe    eet.     (Büchlein  geistlichen  Inhalts ,  am  Ende:) 

By   my   Jan   Roelants  in  die  Cammerstrate  in  onser  lieuer  Vrouwen  Thoreii, 

geswoien  Librier.     Anno.  M.  D.  LXJJJ. 


den  einzelnen  Strophen.  Geandert  habe  ich  nur  die  Versabtheilnng ,  wo 
sie  schlecht  oder  gar  nicht  beobaehtet  wird,  wie  letzteres  besonders  dann 
der  Fall  ist,  wenn  drei  Spalten  auf  einer  Seite  stehen,  was  öfter  vorkonimt. 
Die  Abkürzungen  habe  ich  aiilgelöst  und  die  argsten  Druckfelder  getilgt. 
Ein  Liebhaber  von  letzteren  kann  sie  sicli  in  sein  Exemphir  wieder  hin- 
eincorrigieren,  es  sind  folgende :  *) 


IV,  3,  1.     wecken 

VIII,  1,  7.  minnen  -1,8.  minnen  - 
1,  9.  minnen 

XI,  4,  1.     lieneken 

XII,  3,  2.     ronwe 

XIII,  3,  2.     haueraet 

XVII,  2,  5.     ontfanck  -  3,  1.  lons 

XIX,  5,  2.     finnen 

XX,  21,  4.     hoederen 
XXII,  1,  3.  pulcken 
XXIir,  3,  1.  tat 

XXVI,  2,  7.  vut 

XXVII,  5,  1.  zhn 

XXVIII,  2,  5.  Ueffte  -  3,  3.  lac  -  4, 
3.  aldec  lieffte 

XXX,  2,  3.  fchonder 

XXXI,  3,  3.  Shoon  -  4,    1.    beual  - 
8.  5.  ho 

XXXIII,  3,  3.  Shoon 

XXXIV,  6,    1.  willeken 


XLIII,  2,  4.  ioncfte  -  4,  8.  fnllen  - 

6,   1.  Shoon 
XLIV,  2,  5.  tvuerftant 
XLV,  1,  2.   fatten  -  3,  4.  Ghehrocht 
XL VIII,  3,  3.  tueren 
XLIX,  1,  5.  vruech   -  2,  1.  Veuus  - 

2,  3.  merder   -    2,    6.  greonen  -  5, 
8.  biter 

L,  4,  5.  waert 

Lil,  2,  8.  gheuangheu  -  5,   1.  heef 

LUI,  1,  2.  lijde 

LIV,  8,  2.  verompelt  -  10,  9.  Het  fie 

LV,  (^JJeberschrif't^  optertinnen  -   1, 

3.  wil  -  3,  3.  ghebaren  -   10,  3. 
gheenre 

LIX,  3,  2.  Thifken  -  5,   1.  nie  -   11, 

3.  menie 
LXI,  4,  1.  machdelijn  -  5,   1.  Crfifoh- 

man 
LXII,  6,  1.  molenaer  -  15,  2.  gheloof 
LXIV,  6,  1.  beruen 


XXXV,    1,    4.   finen  -  9,  1.  ecrfte  -    t  v-i-    o    o    1 1--^.       -      i    i    n^  ,^       n 
^    ^  \  LXv,  2,  3.  blijt  -  o,  4.  hollont  -  9, 

3.  crnce 


LXVI,  2,  1.  den  den  -  5,  2.  z\n 
LXVII,  3,   1.  Vweu  -  5,  4.  linnen 
LXVIII.  (Veberschfif't)  neyu 


9,  2.  verghenen 

XXXVI,  o,  3.  Thewichte 

XXXVII,  4,  1.  Shoon 

XXXVIII,  5,  9.  wtvercorren 

XXXIX,  3,  1.  totteu  -  6,  2.   beladet    LXIX    6    4.  voo'ehel 
XL,  1,   1.  gedacht  -  1,  9.  drnck  -  3,    lXX,  11,  1.  eerftweef 

1.  mifkiet  LXXI,  2,  2.  dracht  -  3,  2  Dat 

XLI,  2,  3.  Wanner  LXXII,  4,  5.  heef 

XLII,  2,  7.  een  (für  en)  -  3,  1.  ionc-    LXXV,  4,  3.  en 

fronwe  -  3,  2.  verrantwoordet  LXXVII,  3,  4.  machdelijn 


')  Dies  Verzeiclmiss  hiitte  sich  noch  sehr  vermehren  lassen,  wenn  ich  alle  zweifel- 
haften  Buchstaben  liatte  berücksichtigen  -wollen:  e  ist  oft  dem  e  ahnlich  und  die  vielen 
li  und  fi  sind  oft  schwer  von  einauder  zu  unterscheiden ;  oft  sind  auch  die  Tittel  über 
dem  ij  sehr  schwach  zum  Vorschein  gekommeu.  Ueberhaupt  ist  der  Druck  nicht  viel 
sorgfiUtij^er  als  bei  iinseren  Volksbüchern  ,,Gedruckt  in  diesem  Jahv." 


LXXXII,  2, ;{.  \Vt. linnen  -5,  2.  linnen 
J.XXXIir,    1,    1.   rijde  -    13,    1.  kctelt 

I;ï,   -2.  heef  -    18,   Ü.   erulelijn 
LXXXIV,  5,  1.  vaert 
LX XXV,  5,   1.  Die 
LXXXVr,  3,   1.  een.  -  4,  'ó.  iö  iüge- 

lin(' 
LX  XX  VII,   12,  2.   lii 
LXXXIX.  (Ueberschr.')  oudt 
XCII,  5,   1.  porten 
XCIV,  6,  4.  fecre 

XCVI,  4,  2.  voo;  -  7,   L  iunefronwe 
XCIX,  2,  1.  willecom 
C,  4,   1.  hop 

CII,  2,  2.  dracht  -  G,  5.  gedengen 
CIV,   3,  9.  hielTe 

CV,  3,  5.  heef 

CVI,  1,  IL  wt 

CVir,  2,  5.  vol  -  3,  9.  tvoel 

CVIII,  6,  5.  verlecnen 

CX,  G,  2.  maecht 

CXI,  1,  2.  défe 

CXII,  4,  2.  oft 

CXIII,  10,  1.  mert 

CXV,  2,  1.  hi 

CXVII,  1,  2.  ft   -  7,  2.  perfon 

CXVIII,  1,  5.  dan  -  7,  7.  macht 

CXX,  1,  3.  dienaerr 

CXXII,  1,  5.  Twele  -  2,  6.  bekenne 
-  11,  3.  hulpt  -   IG,  3.  atijt 

CXXIII,  3,  2.  minnen 

CXXIV,  5,  8.  heef 

CXXVI,  6,  5.  doet 

CXXIX,  6,  4.  finnen 

CXXX,  3,  2.  Breghen 

CXXXI,  3,  1.  heef  -  3,  3.  heef  -  6, 
7.  alderliefte 

CXXXIII,   10,  3.   haut 

CXX  XIV,  2,  1.  efi  -  2,  3.  defcr 

CXXXV,  1,  6.   myn  -  3,  7.  bedde 

CXXXVIII,  2,  4.  minnen 

CXLI,  9,  1.  focte  -  15,  2.  het  (liet)  - 
15,  4.  betalen 

CXLIII,  3,  6.  ob 


CXLIV,  1,  3.  mei   niet 
CXLV,  2,  4.  iiie    -  2,  5.  goden 
CXLVII,    1,    6.   ghewont   -    3,   2.  o 

Hef  -   5,   7.  beuaren 
CXLIX,   1,  2.   machdekens 
CLl,  4,  3.   Inyde  -  7,  2.  fetet 
CLir,  5,  7.  rincfchen  -  6,  1.  rinfclien 
CLIIl,  4,  2.  drocuer 
CLV,  5,  G.  fncet  -  8,   1.  vondt 
CLVIII,  2,   1.  Dit  i.  -  11,  2.  onllack 
CLX,  4,  2.  minnen  -  5,  3.  uoeh 
CLXIII,   12,  4.  vinghelijn 
CLXIV,  3,  3.  minnen  -  8,   1.  bvrch- 

grauinne 
CLXV,  5,   1.  moeen 
CLXVI,  3,   7.  üdragê  -  9,  5.  frich 
CLXVIII,  2,  4.  bleeft 
CLXX,  2,  5.  troon  -  3,  7.  ilerf 
CLXXII,  1,  10.  fcheyde  -  2,  9.  an- 

dee  -  3,  2.  hebbent 
CLXXV,    1,    1.   vlaenfchen   -    G,   3. 
blaeyn  -6,7.  landtfkenchten  -  7, 
1.  hake  -  7,  4.  bleeft 
CLXXVI,  2,  5.  wroechte  -  3,  2.  co- 
ren  -  5,  1.  befenen  -6,3.   die  w. 

-  8,   5.  ftaet 
CLXXVIII,  5,  2.  groof 
CLXXIX,  4,  2.  ben  ben  -  8,  7.  Al- 

der 
CLXXX,  (^Ueberschr.)  nyen  -  1,  7. 

Alder  -2,7.  Alder  -  3,   5.   con- 

fenteerret  -  5,  7.  Alder 
CLXXXI,  2,  4.  Cleflant 
CLXXXII,  7,  8.  donde-  8,  2.  lantl- 

kneehts  -  8,  7.  bullen 
CLXXXIII,  4,  2.  heruaert 
CLXXXIV,  5,  8.  cooften 
CLXXXV,  2,  2.  verfoten  -  3,  2.  varm 
CLXXXVI,  3,  2.  horden  -  6,  6.  pul- 

ner  -  7,  5.  geuelt 
CLXXX VII,    (Ueberschr.)    iedeken 

-  3,  6.   altiJ!< 

CLXXXVIII,    G,   1.    daghc    -    G,   4. 
waert 


9,  1.  wilde    CCII,   1,  7.  iieffte  -  2,   8.  Tbot 

CCIV,   1,  7.  L)eu  -  5,  5.  vimieu   dal. 

keylich 
CCV,  1,  2.  my  (myn)  -  8,  2.  liffte 
CCVI,  5,  7.  toüch  -  6,  6.  verheeiit 
CCVII,  8,  2.   vriedelick 
CCYIII,    1,    3.  mi  (mijn)    -  2,  ó.  ap 

(op) 
CCX,   4,  1.  meynde 
CCXII,   (Uebei'schr.)    iedeken  -   3, 

4.  mij 
CCXIII,  1,  1.  minnen 

8,    5. 


CLXXXIX,  8,  3.  arbevt 

-  10,  3.  te  (ie) 
CXC,  1,  3.  en  en  -  4,  6.  itaen 
CXCI,  5,  6.  ilooken  -  8,  3.  Hi 
CXCir,  5,  8.  heet  -  6,  1.  ilipen  -  6, 

7.  conferteert  -  6,  8.  bequelte  -  7, 
3.  feyde  -  7,  4.  de  die 
CXCIII,  1,  7.   done  -  4,  2.  onteeren 

-  4,  6.  irft 
CXCIV,  1,  3.  Te 
CXCVI,    1,    7.  werel  -6,3.  heef  - 

6,  6.  croch  -  6,  8.  bededroch 
CXCVII,  3,  5.  ghenoch  -  8,  2.  hiel    CCXV,    7,    4.    vleeefclinyfe 
CXCVIII,  3,  2.  arhter  (achtic)    -  3,        meten 

5.  gaeude  -  6,  5.  goetravijn  CCXVI,  8  ,  4.  nock 

CC,  4,   11.   wanden  -7,3.  ghearri-    CCXVII,  1,  2.  crijflieden 

neert  CCXIX,  3,  7.  vander  vander  -  4,  5. 

CCI,  3,  4.  mell  -  4,  6.  varen  -  5,  1        tnenighen 

beficht  CCXX,  6,  6.  keyfcere 

Durch  gütige  Yermittelung  der  hiesigen  GroBherzogliohen  Bibliothek 
durfte  ieh  das  Original  in  ihren  öffentlichen  Arbeitsstunden  benutzen  nnd 
konnte  demnach  dort  den  Druck  nach  dem  Originale  corrigieren.  Die  Ur- 
kundlichkeit  des  Textes  ward  dadurch  erreicht  und  das  hochst  seltene 
Büchlein  ist  nun  zum  Besten  der  Wissenschaft  vervielfaltigt  worden. 


Weimar  18.  October  1854. 


H. 


CÊenfc^ooti 

tnnpmxoc 

ïtcm^iev  Cijnuoctj  tocglje^ 
Damteer  Dan 

bot  ^ierachtc^ 

amt)eruol0^ettl>e 


ouber 


bofcUêtJintmêtc 
Ueuer  toten  llouUu^. 


^     Totton  vi^olijckon  Sangcr  Taliiyt. 

(jrHi  l'iüt  weten,  dat  in  dit  boccxken  vergadert  zijn  tot  uwen 
iblafe,  veelderhande  amoreufe  liedekens,  oude  ende  nieuwe, 
ende  fommighe  nieuwe  die  noeyt  in  printen  zijn  gewecit 
Ende  op  dat  ghi  licbtelic  vinden  loudt  tgene  dat  ghi  be- 
geert te  Hngen  fo  zijn  defe  liedekens  geftelt,  na  dordinan- 
cie  van  den.  ABC  So  dat  alle  die  liedekens  dye  met  een 
A  beginnen,  ftaen  voren,  die  met  een  B  beginnen  daer  na, 
die  met  een  C  beginnen  daer  naer.  Ende  alfo  voort  veruol- 
ofende.     Vaert  wel. 
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T. 

^     Een  amoreus   liedekon 

1.  ALs  alle  die  cniydekens  fpriiyten, 
Ende  alle  dinc  verfrayt 

Jck  wil  mi  gaen  vermuyten 

Jck  ben  mijns  liefs  te  buyten 

Het  compas  gaet  al  verdrayt. 

Tis  recht  Ichoon  lief  ie  l)ens  ontpneyt. 

2.  Plebdy  v  boel  verloren 

Wat  fchaden  heljdy  daer  van 
Jck  feyt  V  van  te  voren 
Een  ander  liad  ie  vercoren 
daer  leyt  v  feer  luttel  an 
Al  kieft  ghi  een  ander  man 

3.  Wat  fchaedt  den  rijm  der  rooien 
Ghi  veleyn  door  uwen  hals 

Ghi  w^aert  die  eerfte  glose 
die  mi  brochte  in  nofe 
dus  leere  ie  nv  van  als 
vlaems,  fpaens  duyts  ende  wals 

4.  God  groete  v  fchoon  kerfowe 
Ghi  fnijt  mijn  herte  ontwee 
Ghi  zijt  die  lieffte  vrouwe 
Aen  V  ftaet  mijn  betrouwen 
Jnt  lant  en  ouer  de  zee 

En  leuen  nv  geen  lieuer  twee 

5.  V  lof,  V  danck,  v  waerde 
Neme  ick  nv  een  verdrach 
Je  weet  een  ander  op  aerde 
Een  edel  man  te  paerde 

een  rijckaert  diet  wel  vermach 
die  vrijt  mi  nacht  ende  dach 

6.  Vrijt  v  een  man  teenen  boele 
Een  ruyter  oft  een  baroen 
Wacht  V  dat  hi  niet  en  coele 
Want  gheuoelde  hi  dat  ick  gheuoele 
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Ili  iMi  rou  niet  gaen  aendocii 
Een  anders  mans  oude  Icoen. 
7.     Adieu  wel  vuyl  cleri^eirie 
Tis  meer  dan  feheydcns  tijt 
Al  ift  dat  iek  nv  melïe 
Jek  leerde  v  die  eerl'te  lelie 
Trouwen  iek  kent  ick  lijdt 
Bonen  alle  die  werelt  wijt 

II. 

^     Een  nyeu  liedeken. 

1-     AEnmerct  doch  myn  geclach. 
Glii  ruyters  fraey  van  fmnen 
Jck  truere  nacht  ende  dacli 
Ende  roepe  o  wy  o  wach 
Dwelc  ie  wel  daghen  mach. 
Want  om  een  die  ie  eens  fach 
therte  is  doorftraelt  van  minnen 

2.     Mer  lacen  hoort  hier  naer 
al  heeftfe  mi  gheleken 
Een  ander  fach  ick  daer 
Staen  fpreken  tegheu  haer 
dat  fchouwen  viel  mi  fwaer 
Ende  iek  ghinek  van  daer 
dat  herte  dat  docht  mi  breken 

8.     Beroert  was  al  mijn  bloet 

Je  en  conft  mi  niet  bedwingen 

dat  dede  vron  venus  bloet 

die  alle  herten  voet 

al  metter  minnen  gloet 

al  mijn  bloet  nam  finen  vloet 

Tmoft  ter  nofen  wtfpringen 

4.     Den  nacht  viel  mi  te  lanc 

Je  en  conde  niet  langer  dueren 
Je  was  in  haer  bedwanck 
die  minne  ginck  haren  ganc 

1    * 


die  fwaer  gepeyfen  1'tranek. 
Haer  en  weet  icx  geen  ondanc 
Mocht  fi  mi  noch  gebueren 

5.  Och  mocht  eens  anders  gaen 
Wilde  den  tijt  verkeeren 

Al  ben  ick  ghenaen 
Bedriict  met  menigen  traen 
al  om  dat  minnelijck  graen 
alle  druck  fonde  ie  verfmaen 
Ende  altijt  vruecht  vermccrcn. 

6.  Elck  die  dit  liedeken  Iingt 
Mint  vrolijc  tot  allen  tijden, 
die  wter  fchalen  drinct 
Mer  die  vron  Venus  fchinct 
Mijn  lijden  ouerdinct 

ift  dat  ghi  int  beecxken  fprinct 
Certeyn  ghi  moet  wat  lijden 

III. 
•[  Een  nyeu  liedeken 

ALIc  mijn  gepeys  doet  mi  fo  wee 
Wien  fo  fal  ick  daghen  mijn  verdriet 
die  lieflte  en  acht  op  mi  niet  meer 
Eylacen  wat  is  mi  gel'chiet 
Je  mach  wel  feo-o-hen  tis  al  om  niet 
dat  ick  aldus  labuere 
Dies  wil  ie  finghen  een  vrolick  liet 
Verlanghen  ghi  doet  mi  trueren 
Moetic  nv  deruen  die  lieffte  mijn 
So  moet  ie  trueren  tot  inder  doot 
Haer  eerbaer  wefen  haer  claer  aenfchijn, 
dat  brengt  mi  nv  in  lijden  groot 
Helpt  mi  fchoon  lief  wt  defer  noot 
En  wilt  mi  daer  niet  in  laten 
Wat  ie  vermach  fchoon  roofe  root 
dat  coemt  v  al  te  baten 


H.     Die  j^O(hI('  ghertadijj^e  ininiu'  cha(>clit 
Emlc  daer  lii  dan   wort  hedroglicn 
Voor  Gode  moet  dat  zijn  gheclaeoht 
Met  twee  beweenden  ooghen 
Men  maeli  wel  legghen  tis  grote  pijn 
.  diet  minnen  niet  en  can  glielaten 
Nochtans  coenit  hem  al  inden  armen  zijn 
Sijn  hef  tot  zijnder  baten 

4.     Gaef  II  mi  nv  een  trooftehjck  woort 
So  waer  mijn  trneren  al  ghedaen 
Mer  lacen  neen  11,  noch  gheen  eonfoort 
En  can  ie  van  die  alderlieffte  ontfaen 
Dat  fal  mi  coften  menighen  traen 
Mach  ie  gheenen  trooft  van  haer  verweruen. 
Schoon  lief  wilt  mi  in  ftaden  1'taen. 
Van  roii  fo  moet  ie  anders  fteruen 

.').     Dat  goede  gheftadige  minnaers  zijn 
AVacht  v  van  qnade  tongen 
Si  zijn  veel  arger  dan  fenijn. 
Dan  qnade  Hangen  iongen 
Want  daer  defe  nijders  zijn  verl'aemt 
Si  en  connens  niet  ghedogen 
Al  en  doetmen  anders  nyet  daut  wel  betaemt 
Si  aenllent  met  A'alfchen  oghen 

6.  Defe  nijders  zijn  argher  dan  fenijn 
Defe  qnade  valfche  clappaerts  tonghen 
Als  fi  vruecht  aenllen  dat  doet  hem  pijn 
Si  hebbent  haeft  ghefonghen 

Je  mach  wel  fegghen  droeuen  fehija, 
Ende  daghen  bouen  maten 
Daer  om  fo  truert  dat  herte  mijn 
der  nijders  valfche  daden 

7.  Dit  is  ghedaen  om  drncx  verflaen 
Met  cleynder  confte  fo  ift  begonnen 
Ja  dit  vermaen  wilt  wel  verftaen 
dit  wil  ick  die  minnaers  ionnen 
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Plantcyt  van  ghdt  in  zijn  gewelt 
Sijn  lief  tot  zijnder  eruen 
Vry  onghequelt  mijn  vrnechde  l'melt 
die  lieffte  moet  ick  deruen 


IV. 
*[     Een  nyeu  liedeken 

1.  ALs  alle  die  M-erelt  in  vruecliden  is 
So  draghe  ick  int  hcrte  ronwe 

Jok  bidde  maria  die  moeder  gods 

Jck  bidde  maria  wel  fchoone  ioncfronwe 

Op  V  fo  ftaet  mijn  tronwen 

V  beneel  ick  beyde  fiele  ende  lijf 
Jck  hoope  ten  fal  mi  niet  beronwen 
Want  ghi  fpant  die  croone  int  paradijs 

2.  Blancke  berghe  wel  dnyfter  koye 
Waerom  valdy  mi  fo  fel 

V  duyfterheyt  maect  mi  confuys 
Dat  mercke  ick  aen  mi  feluen  wel 
Hier  langlie  te  blijuen  en  is  gheen  fpel 
Wi  zijn  al  ghildekens  gheldeloos 

Als  wi  in  tflieeren  handen  zijn 

Wi  en  vinden  glieen  \Tienden  altoos 

,3.     Tliis  gheleden  feuentliien  weecken 
Tgheniel  op  onfer  vrouwen  dacli 
Mijn  heere  die  Baelyou  wilde  mi  fpreken 
Op  een  kerckhof  dat  ick  lach 
Mijn  ooghen  en  fagen  noyt  blijder  dach. 
Je  waende  wel  thuyfwaert  hebben  gegaen 
Si  leyden  mi  daer  op  tfgrauen  cafteel 
Si  deden  mi  daer  int  yfer  flaen 

4.     Si  leyden  mi  daer  op  die  pijn  banck 
il  deden  mi  aen  die  pijne  was  groot 
fi  wouden  weten  wat  ie  haer  feyde 
Alfmen  mi  die  coude  borne  in  ffoot 


Och  wouter  van  CUnioii,  ^•lli  ncoint  lui  tienen 
Nochtans  en  lioh  iek  niet  niirdaen 
die  goede  heere  god  wilt  v  vergheuen 
dat  ghi  mijn  hooft  doet  aC  l'laen 

f).     Al  bi  den  fauel  daer  ie  op  kniele 
.Daer  iek  fal  ftorten  mijn  roodc  bloet 
Jck  woTidc  iek  waer  bi  minen  liene 
Nochtans  liceft  l'i  cenen  hncblehen  moet 
Ilaer  biwelen  is  fo  loet 
Hier  ende  elders  endc  oner  al 
Jck  biddende  maiia  die  moeder  gods 
Je  duclite  dat  l'waerdekin  fnijden  lal 

Cl.     Nv  ftelt  dat  mefken  op  zijn  luedc 
Ende  latet  vronielijek  inncAvaert  gaen 
Je  bidde  maria  die  üiyner  Ijeelde 
Dat  l'i  mijn  fiele  wilt  ontfaen 
Nochtans  en  heb  iek  haer  niet  mifdaen 
Anders  dan  iek  haer  mijn  herteken  boot 
Dat  ie  om  een  fehoon  vrouwe  moet  fteruen 
Ten  qnam  noyt  ruyter  in  meerder  noot 


V. 
^     Een  nyeu  liedeken 

1.  AYlaes  ie  mach  wel  weenen  ende  druekelijek  daghen 
Dat  ie  voor  mi  noyt  fulcken  liouwelijck  nam 

Je  liep  om  hebben  een  wijf  bi  nachten  bi  daghen 
Mer  lacen  mi  dunct  dat  ie  tijts  genoech  qnam 
Si  roept  met  moede  gram 
Ghi  zijt  een  aehterlam  verblijf 
Dus  dunct  mi  enen  i'tijf 
Aen  elck  oore  hanget  een  wijf 
Dat  wijf. 

2.  Eylaes  ie  mach  wel  om  myn  houwelijc  weenen 
Mijn  man  hout  mi  deerlick  int  gequel 

Jek  en  hebl)cr  niet  te  veel  meer  dan  eenen 


Die  is  mi  i^o  verdrietelijcken  ende  i'o  fel 

Och  wilde  liem  yemant  el 

So  foiide  ick  Icheyden  fnel  daer  van 

Want  fo  ick  ghemerken  can 

Aen  elck  o  ore  lianget  een  man 

Die  man. 
Mijn  wijf  is  vermaert  voor  een  clappeye 
Commeren  volghen  haer  een  groot  getal. 
Eens  ter  w^eecken  lotert  haer  de  keye 
Men  vinter  meer,  mer  ie  en  kenfe  niet  al 
dan  maectfe  fnlcken  ghefchal 
Het  fchijnt  dat  11  trecken  fal  een  knijf 
door  fnlcken  corofijf 
Aen  elck  o  ore  hanget  een  wijf 

Dat  wijf. 
Myn  man  is  ledich,  felden  werct  lii  geerne 
Hem  gronwelt  dat  hi  mi  bi  hem  fiet  of  hoort 
Hi  loopt  met  zyn  dronckaerts  inde  taueerne 
den  leften  penninc  moet  daer  fpringen  voort 
dan  coemt  hi  fo  verfmoort 
Tot  miwaert  feer  verftoort  hi  dan 
mi  dunct  door  fulck  gefpan 
Aen  elck  oore  hanget  een  man 

Die  man. 
Ongehont  had  ie  wel  moghen  blijuen 
Hadde  ick  gedaen  na  mijnder  vrienden  raet 
Als  ick  fchelde,  fo  wil  fi  vechten  en  kiuen 
Van  hier  tot  Koomen  en  iffer  gheen  fo  quaet. 
Jck  benfe  fo  verfaet 
Dat  ick  als  een  veri'maet  katijf 
Mi  dunct  door  haer  bedrijf 
Aen  elck  oore  hanget  een  wijf 

Dat  wijf. 
Mijn  man  doet  ons  goet  ter  merct  voeren 
dwelck  dmeefte  deel  al  is  vercocht 
dan  gaet  hi  tuyffchcn  den  ellelioghe  roeren 
daer  ioncker  ducht  een  baexcken  fidt  (mi  poyt 
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Ili  inacct  mi  l'o  herocyt 

Mi  deert  dat  ie  hem  ocyt  gliewau 

Want  ïo  ie  eerft  Ijegan 

Aen  elck  oore  hanget  een  man 

Die  man. 
Mijn  Avijf  Tonde  ïo  geerne  zyn  een  eaelgie 
Ende  draghen  alle  daglie  een  nyeu  fatfoen 
Een  riem,  koers,  keerl  ende  een  faeyen  faelgic 
dan  gebreken  haer  noch  couffen  ende  fchoen 
Can  iet  niet  al  voldoen 
So  heb  ick  een  fermoon     op  dlijf' 
Mi  dunct  door  fulek  ghekijf 
Aen  elck  oore  hanget  een  wijt 

f     Dat  wijf. 
Adieu  hier  mede  fo  willen  wi  oorlof  nemen. 
God  gheef  den  vrouwen  een  %Tolijc  iaer 
die  fonder  mans  genoechlijck  bremen 
die  mogen  forgeloos  wandelen  hier  ende  daer 
Mer  ick  blijue  int  mifbaer 
Mi  volchde  lieuer  naer     den  ban 
Dan  mi  fortuyne  gan 
Aen  elck  oore  hanget  een  man 

^     Een  liedeken  vanden  flach  van  Blangijs 

1-     ALfmen  duyfent  vierhondert  fchreef. 
Ende  negheueutfeuentich  iaer 
Wat  fchoonder  victorie  doen  beclccf 
den  vlaminghen  dat  was  waer 
Te  Blangijs  al  op  dat  velt 
daer  heeft  deu  Leen  zijn  dauwen  ontdaen 
met  machte  ende  met  ghewelt 
met  foortfen  door  dronghen 
Si  riepen  alle  Elander  de  leeu 
met  vlaemfchen  tonojhen 
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2.  Als  die  Jjiipaert  Jacli  zijn  viaiiden 
lii  en  I'orclide  voor  glieen  gliequel 

lii  tlioonde  zijn  clauwen  ende  ooc  zijn  tanden 

zijn  brieffclien  ende  dat  was  fel 

Sijn  ooghen  blaecten  al  waert  een  viei' 

doen  riepen  alle  die  capiteynen 

God  hoede  ons  in  dit  beftier 

Beyde  onde  metten  ionghen 

fi  riepen  alle  Flander  de  leen 

met  vlaemfchen  tonghen 

3.  Die  Franchoyfen  quamen  an 
leer  cloeck  ende  onnerfaecht 

ons  Prince  fprack,  elck  li  een  man 
Het  moet  hier  vromelijck  zijn  gewacht 
Elck  lï  gemoet  ghelijck  een  Lupaert 
doen  fprack  die  graue  van  Romont 
edel  Vlamingen  thoont  uwen  aert 
die  pijckeniers  doordronghen 
Si  riepen  alle  Flander  de  leen 
met  vlaemfchen  tonghen 

4.  Ons  edel  prynce  Maximiliaen 
hy  beete  hem  neder  te  voet. 
Ende  hi  viel  oner  zijn  knien 
biddende  Gode  met  ootmoet 
Kinderen  dns  wil  ick  dat  ghi  allen  doet 
Ende  ghi  heer  en  van  hooger  weerde 
met  dien  maecte  hi  een  cruyce  voor  hem 
Hi  cufte  die  aerde 

die  tranen  hem  ontfpronghen 
fi  riepen  alle  Flander  de  leen 
met  vlaemfchen  tonghen 

5.  Myn  here  van  Beuer  ende  menich  lantfhere 
Baenrootfen  van  machte  groot, 
behaelden  daer  prijs  ende  eere 

This  recht,  want  het  was  wel  noodt 

midts  hnlpe  vanden  pijckeniers 

daer  bleuender  wel  thien  duyfent  doot 
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Van  tlroniiux  van  Vram-kerijc-  lioiriers 

Hoe  vrolijc-k  dat  li  longen 

Si  riepen  alle  Flander  de  leen 

met  vlaemichen  tonghen 

Jn  Oeftmacnt  don  l'euenl'ten  daeli 

So  is  den  Haeii  gefclnet 

Jck  bidde  mai'ia  daer  Clod  in  lach 

Ende  hem  die  alle  dinek  verfoet 

Bi  zijnder  godlij eker  craelit 

Wi  Avillen  hem  om  victorie  bidden 

hi  heues  allo  wel  die  macht 

met  handen  ghedronghen 

Si  riepen  alle  Flander  de  leen 

met  vlaemfchen  tonghen 


VII. 

^     Een  nyen  liedeken. 

ADieii  fclioon  bloemken  reyn  akeleye 

Adien  wel  rieckcnde  eglentier 

Adien   die  lieffte  blijfde  ghi 

Adien  fchoon  lieneken  ick  moet  van  hier 

Adien  ick  moet  v  laten  fchier 

Al  is  dat  mijnder  herten  een  groot  gepijn. 

Adieu  fchoon  foete  lief  weeft  altoos  blije 

Adien  ie  en  inach  altijs  niet  bi  v  zijn 

Adieu  ter  werelt  die  lieffte  vrouwe 

Adieu  die  fchoonfte  die  ie  oyt  lach 

Adieu  ie  bliue  lief  inden  rouwde 

Adieu  tis  mijnder  herten  een  groot  geclach 

Adieu  fchoon  lieneken  alft  wefen  mach 

Je  fal  aenfchouwen  v  blijde  aenfchijn 

Adieu  fchoon  foete  lief  zijt  mi  geti'ouwe, 

Want  ie  en  mach  niet  altijts  bi  v  zijn. 

Adieu  ie  moet  van  hier  varen 

Adieu  tot  dat  ie  weder  keeren  fal 
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Adieu  God  wil  v  lief  v/el  bewaren 
Voor  druck,  verdriet  oft  eenicli  ongeiial 
Adieu  fclioon  lief  wacht  v  voor  al 
Van  quade  tonghen,  lï  ftroeyen  fenijn 
Adieu  fchoon  lief  fchout  fulck  verfwaren 
Want  ick  en  mach  niet  altijts  bi  v  zijn 
Oorlof  neme  ie  aen  v  princerffe 
Adieu  fegghe  ie  v  lief  tot  defer  ftont 
Adieu  mijn  finnekens  voechderffe 
Adieu  bruyn  oglien  ende  roode  mont 
Adieu  fneeu  witte  borftkens  ront 
Je  en  lie  ter  werelt  gheen  lieuer  dan  ghi 
Adieu  fchoon  foete  lief  als  ie  v  ineffe 
Dan  fal  altoos  lief  druck  bi  mi  ziin 


VIII. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

AY  lacen  rijck  God  Ileere 

Wat  fal  ie  nv  aengaen 

Je  foude  fo  geerne  myn  liefken  fpreken. 

Eylacen  mer  ick  en  can 

Jft  dat  ie  flape,  wake,  ete  oft  drincke 

ïis  quaet  wat  ie  beghinne 

Altoos  ftaet  Ci  in  minen  Iiune 

Jn  minen  foeten  Iinne 

Altoos  ftaet  fi  in  minen  Iinne 

Jut  herteken  van  binnen 

Mijn  lief  hadde  mi  ontboden 

Si  feyde  II  foude  mi  trouwen 

ende  daer  en  is  fi  niet  bleuen  bi 

die  alder  fchoonfte  vrouwe. 

Hadde  fi  ghehouwen 

So  waer  mijn  hert  ghefont 

Adieu  fchoon  lief  mijn  rode  mont. 

Adieu  fchoon  lief  myn  roode  mont 

Ende  blijft  altoos  ghefont 
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-i.     Je  lach  mijn  aldcrliciVtc   1'n'l 
So  vrolic  aciidcu  danlc  ji^acu 
Si  was  f'raey  ^liociert 
Scacrlaken  had  II  acugcdaeii. 
Je  badt  haer  vriendehjcken 
Al  om  hacr  befte  cleet 
God  gheiie  die  iiyders  alle  mijn  leyt 
God  geue  quaey  tongen,  tc. 
God  geue  quaey  tongen,  ^c. 
die  quaet  van  mijn  lief  feyt. 

4.  Och  had  ick  eenen  wenfche 
Mer  dien  ie  wenfehen  fouwe 

Je  fou  mi  feluen  gaen  wenfehen 
Bi  een  fo  fehoonen  vrouwe 
Haer  vriendelie  aengeHehte 
Beuruecht  dat  herte  mijn 
Van  haer  te  fcheyden  doet  mi  ])ijn 
Plet  doet  mijnder  herten  pijn 
Haer  vriendelijck  aeufchijn 
Verfraeyt  dat  herte  mijn 

5.  Beneden  aen  mijn  herte 
daer  ftaet  fo  diepen  hol 
dat  is  den  druc  mijn  Icuens 
Des  lijdens  ben  ick  vol 

Dat  daer,  dat  daer,  dat  daer 

Dat  daer  geen  blijfchap  in  en  mach. 

Hebt  ghi  fehoon  lief  goeden  daeh 

Hebt  ghi  feoon  lief  ïr. 

Hebt  ghi.  %c. 

Alft  anders  niet  zijn  en  mach 

IX. 
^     Een  amoreus  liedeken. 

1.     ADieu  reyn  bloemkens  rofiere. 
die  mi  bi  uwer  duecht 
V  wefen  ende  v  maniere 
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Mi  dicwils  heeft  verlmecht 

Peyft  om  mi  als  ghi  moeclit 

Als  iek  trecke  wten  lande 

Mijn  hert  laet  ie  v  te  i:)ande 

Adieu  Iblaes  ende  vruecht 

Adieu  ghi  doet  mi  fmerte 

Adieu  noyt  meerder  grief 

Adieu  inyn  iongedom  herte 

Berooft  mi  als  een  dief 

Adieu  mijn  lieffte  lief 

Als  iek  ben  wter  ftede 

Je  bidde  v  om  een  bede 

Leeft  daghelijcx  defen  brief 

Alftu  den  lirief  hebt  gelefen 

Ghi  doet  mi  liefs  genoech. 

wilt  doch  gedachtich  wefen 

die  eens  tot  v  minne  droech 

ie  en  fal  v  fpade  noch  vroeeh 

Sehoon  lief  ooe  niet  verbeten. 

Mer  herteken  ie  laet  v  weten 

dat  noyt  pacxken  alfo  fwaer  en  woeoli 

Wilt  V  doeh  eerlie  draghen 

Ende  peyft  doeh  om  den  endt. 

Want  nv  en  tallen  daghen. 

Blijft  ghi  in  mi  geprent 

This  god  die  therte  kendt. 

fcoon  lief  wilt  daer  op  deneken 

Myn  bloet  fal  ie  v  fcheneken 

Myn  hert  voor  een  teftament 

Dat  wi  nv  moeten  fcheyden 

This  mi  een  fwaer  pijn. 

Chriftus  wil  v  gheleyden 

Tmoet  al  ghefeheyden  zijn. 

Mer  ie  hope  in  corte  termyn 

Spijt  alle  defe  nijders  treken 

wi  fullen  maleander  noch  fpreken 

Ende  drincken  den  coelen  wijn 
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G.     Adieu  princcrie  g-oprclcii 
Tliis  al  om  v  ghedaen 
AVilt  doch  gedacliticli  wefen 
Want  ie  moet  van  v  gaen 
God  die  w\\  v  hirtaen 
Selioou  lief  coemt  mi  te  haten. 
Dat  ie  V  nv  moet  laten 
dat  col't  mi  fo  meniffen  traen. 


X. 

^     Een  nyen  liedeken. 

1.  Al\ghe  winter  ghy  zijt  cont. 
Vergangen  is  ons  tgroene  wout. 

Vergangen  zyn  ons  die  louei'kens  aender  heiden 

2.  Die  loouerkens  die  aender  heyden  ftaen 
daer  op  llngt  die  nachtegale 

Van  minnen  finghet  ons  Die  fiere  nachtegale 

3.  Tfauonts  als  ick  flap  en  gae 
Vinde  ie  myn  bed  alleine  ftaen 
daer  op  fo  ruft  die  fiere  nachtegale 

4.  Tfmorgens  als  ick  op  ftae. 
Ende  ick  mi  wel  gheciert  hae 

So  coemt  mijn  lief  Ende  biedt  mi  goeden  moighcu 

5.  Goede  morghen  fo  wil  ick  wel  voorwaer  ,    , 
Je  feg  vrovi  maecht  bint  op  v  hayr 

Met  roode  gout  Ende  met  groene  fide 

6.  Si  ginc  voor  ie  volchde  na 

il  brochte  my  daer  een  fchaecbert  na 
Jn  elcke  hant  Twee  dobb elfteenen 

7.  Si  ley  tfaecbert  op  tvelt 

dye  dobbelen  wil  die  brenget  geit 
Anders  mach  hi  Tfoheyme  wel  blijucu 


ir, 


XI. 

^     Een  amorucs  liedcken. 

1.  Al  om  die  lieffte  boele  mijn 
wil  ie  vrolic  zijn 

ie  en  mach  altijt  bi  haer  niet  zijn. 

Die  nijders  zijn  fo  fel 

Je  wil  mi  gaen  vermeyden 

Gelijc  die  vogel  doet 

Als  lii  den  wilden  vale  liet  vlieglien. 

Ib  verandert  liem  zijn  bloet 

2.  Jn  alle  die  werelt  hoe  lanex  hoe  meer 
Jn  myn  hert  is  lï  een  paradijs 

hoe  gaern  ie  bi  myn  lief  waer 

Wel  fchoon  gebloeyt  rijs 

O  fchoone  balfem  gaerde. 

Je  wenfche  v  menige  groet 

de  muts  is  mi  fwaer  om  dragen 

Want  fi  mi  verfnehten  doet. 

3.  Veel  goeden  daghen  veel  goede  nachten 
Wenfch  ie  der  alderlieffte  myn 

Je  beuele  haer  alle  gods  enghelen  crachten 

Ende  god  wil  haer  behoeder  zyn 

dat  ie  mi  dus  moet  verfaghen. 

Minen  edelen  huebfchen  moet 

de  muts  is  mi  fwaer  te  dragen 

Want  icfe  nv  Ileepen  moet 

4.  Den  tijt  die  ick  bi  myn  lief  mach  zijn 
En  A'alt  mi  niet  fo  lanck 

Hoe  gaerne  ie  bi  mijn  lieueken  ware 

fi  hout  mijn  herte  in  haer  bedwanck 

God  trooft  den  ongemoeden 

Ende  fpaer  mijn  lief  ghcfont. 

Mi  is  te  bat  dat  icfe  noeme 

Want  fi  hout  mijn  herteken,  doorwont. 
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^[     E(Mi  oudt  liodokeii 

1-     Al)icu  Antwerpen  ghcnoechlije  ])le}ii. 
Van  V  Ib  moet  ick  Iclieydcn 
Je  laet  daer  in  tlieffte  greyn 
God  wil  mijn  boel  geleyden 

2.     Als  ie  wten  lande  varen  moet 
Al  binnen  den  eerften  iaer. 
Hoe  die  verwandelt  myn  bloet 
Je  fterue  een  martelaer 

'^.     Als  ick  vaer  ouer  die  zee. 
Van  ronwe  wil  ie  fteruen 
dat  doet  mijn  ionc  herte  wee. 
Jck  fal  te  male  bederuen 

4.     Och  venus  vrouwe  voeret  mijnen  Ichilt 
Aen  V  roepe  ick  glienade 
Helpt  mi  dat  ick  mijn  boel  gliewin 
Ende  ftaet  mi  nv  te  ftade 

.'ï.     Dat  iaer  is  lanck,  mijn  loon  is  cranck 
Mijn  hope  heb  ie  verloren 
Had  ie  mijn  boel  bider  hant 
Geen  goet  en  core  ie  daer  voren 

().     Och  lacen  fi  en  acht  niet  meer  op  mi 
des  lijdt  myn  herte  rouwe 
Si  heeft  een  ander  lieuer  dan  mi 
Si  was  mi  noyt  ghetrouwe 

7.     Die  dit  liedeken  heeft  ghedicht 
Hi  heuet  wel  ghefongen 
Ter  eeren  van  zijn  foete  lief 
God  fceyn  der  nijders  tonghen 


Hor.  belg.     P.  XI. 
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XIII. 

^     Een  oiidt  licdekcn 

1.  ijjftii  een  crijgher  oft  biftu  een  Ixx'v 
'  Hoe  lledy  Avt  uwer  cappeii  fo  foer 

Wildy  een  crijfchman  zijn 

So  neemt  vijfhondert  gulden  met  v 

den  crijcb  fal  ie  v  leer  en 

2.  Hanlten  fvvoer  eenen  dieren  eet 

Al  waert  mijn  vader  ende  moeder  leet 
Den  crijch  en  fal  ie  niet  laten 
Je  wil  gaen  rnyten,  rouen  fticliten  branl. 
Al  op  des  heeren  ftraten 

3.  Hanfken  dcde  zijns  selfs  raet 
Hi  vercocht  caf  ende  hauerfaet 
Hi  wonde  al  na  den  crijghe 
Corte  cleyderen  dede  lii  aen 
Al  na  die  rnyterfclie  gliijle 

4.  Hi  clopte  voor  een  fchipmans  doro 
Biftu  daer  binnen  fo  coemter  vore 
Ende  voert  mi  ouer  twater 

Je  ben  een  rijck  boermans  fone 
Den  crijch  en  can  ie  niet  gelaten 

5.  Die  fcliipper  was  een  goet  gcfel 
Hy  voerde  hem  ouert  water  fnel 
Dat  water  was  ongeduere 

llijck  god  waer  ie  tfoheyme  gebleuen 
Jn  mijns  vaders  fchuere 

0.     Doen  hanfken  quam  ter  haluer  zee 
Sijn  hooft  dede  hem  fo  wee 
den  co  op  was  hem  berouwen 
Rijck  god  waer  ick  tfoheyme  gheldenen 
Mijn  vaders  acker  woude  ick  liouwen 

7.     Doen  Hanfken  ouer  dat  water  quam 
Een  fcram  in  fmen  beek  dat  hi  vernam 
Doen  waft  hem  feer  berouwen 
Hadde  ick  den  ploechfteert  metter  bant 
Mijns  vaders  acker  foude  ick  wel  bouwen 
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XIV. 

^     Een  nyeu  liedeken. 

!•     COnibort  confoort  Ibndcr  verdracii. 
Mijn  lieffte  boel  verborghen 
•    Je  1'cgge  viy  ten  is  noch  glieen  daeli. 
Ten  is  noch  gheencn  raorghen 

2.  Die  wachter  llnghet  zijn  daghclijex  liet 
Hi  can  zijn  tonghe  wel  bedwinghen 
Coemt  in  Imys  mijn  foete  lief 

Wi  twee  wi  lullen  noch  genoechte  beginnen 

3.  Si  leyde  hem  op  haer  borftkens  ront 
daer  op  fo  ghinck  hi  ligghen  ruften 
Si  feyde  fchoon  lief  mijn  waerde  mont 
Wat  dinghe  mach  v  luften 

4.  Si  leyde  lieni  in  haer  armkens  vry 

Van  vruechden  began  therte  ontfpringluni 
Bedect  mijn  eere,  dat  bidde  ick  dy 
Bedect  mijn  eere  lief  bonen  alle  dinghen 

5.  Dat  bidde  ick  v  o  lieffte  mijn 
die  alderlieffte  fiildi  blijuen 

daer  twee  goede  lieuekens  vergadert  zijn 
Hoe  noode  laten  fi  hem  verdrijuen 
G.     Waer  mi  Virgilius  confte  cont 

den  hchten  dach  foude  ie  vertrecken 
Ende  mijns  liefs  witte  borftkens  ront 
daer  mede  fal  ick  vruecht  verwecken 

7.  Ay  lacen  neen  ick  niet 

den  dach  die  coemt,  ick  moet  vertrecken 
Lief  van  mi  vliet,  lief  van  mi  vliet 
dat  ons  die  nijders  niet  en  begheckeu 

8.  Die  ons  dit  liedeken  eerftwerf  fanck 
Vrou  venus  liefde  hem  feer  quelde 
Hi  was  geerne  op  vruechden  banck 
daer  hi  hem  wel  toe  ftelde 


•20 


XV. 

^     Een  nyeu  liedeken  van  C'laes  molenaer 

1.  OLaes  molenaer  en  zijn  minneken 
Si  faten  te  famen  al  inden  wijn 
Van  minnen  "waft  dat  II  fprakcn 

2.  Och  heyle  wel  lieue  lieyle  mijn 

die  valfehe  tonglien  die  wroeglien  mi 
Jck  foro-lie  ii  Iidlen  mi  dooden 

3.  Een  corte  wijle  en  was  daer  niet  lanck 
daer  werden  boden  om  claes  molenaer  gefant 
Dat  hi  voor  die  heeren  foude  comen 

4.  Als  claes  molenaer  voor  die  lieren  quam 
Die  heeren  ghinghen  in  rade  ftaen 
Hoe  wee  was  hem  te  moede 

5.  Claes  molenaer  een  lïake  die  wi  v  vraghen 
Die  bonte  cleederen  die  crhi  drao:liet 
Moechdijfe  wel  draghen  met  eeren. 

6.  Defe  bonte  cleyderen  die  ick  draghe 
die  gaf  mi  een  i'o  fchoonen  maghet 
Si  falder  mi  wel  gheuen  meere 

7.  Si  gauen  hem  penninghen  in  zijn  hant 
Claes  molenaer  ghi  moet  gaen  rnmen  tiaiit 
Bruynfwijck  moet  ghi  nv  laten 

8.  Adieu  Bruynfwijck  adieu  mijn  lant 
Adieu  mijns  herten  een  vergulden  pant 
Jck  come  daer  noch  tauont  flapen 

9.  Die  valfehe  tonghe  verhoorden  dat 

11  volchden  claes  molenaer  tot  op  finen  ftap 
Ende  brochten  hem  tfauonts  genangen. 

10.  Als  hi  te  Bruynfwijck  binnen  C[uam 

hoe  weenden  die  vrouwen  hoe  loegen  de  mans 
Hoe  wee  was  hem  te  moede 

11.  Mer  weet  ghi  wat  claes  molenaer  fprac 
als  hi  daer  voor  die  heeren  tradt 

Met  Ilnen  lachenden  monde 
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1'2.  Hoer  iehoutcrt  <^lii  lichl  drie  dochtcM-kiju 
Glii  lueyut  datl'e  nlJe  dric^  maechdeii  zijn 
Mer  laceii  lï  en  zijn  ^Ikmmi  van  allen 

13.  Die  eene  dat  is  mijn  niinnekin 

die  ander  draeclit  van  mi  een  kindekijn 
-   Ende  hi  die  derde  liebbe  ie  geflapen 

14.  Heer  rclioutert  en  treckes  v  niet  an 
Hi  fpreect  als  een  verwefen  man 
Hi  en  weet  niet  wat  hi  clappet 

15.  Mer  weet  glii  wat  claes  molenaer  fprac 
Als  hi  al  op  die  leeder  tradt 

Met  finen  verbonden  ooghen. 

16.  Jn  alle  Bruyningen  en  ftaet  niet  een  huys 
Daer  en  gaet  een  iouge  Claes  molenaer  wt 
Oft  een  vi-ou  molenarinne 

17.  Claes  molenaer  nv  laet  v  clappen  ftaen. 
En  dede  v  clappen  ghi  wares  ontgaen 
Mer  nv  moet  ghi  ymmers  hangen. 


XVI. 

^     Van  cort  Rozijn. 

1.     v^Ort  Rozijn  wel  lieiie  neue 

Ghi  zijt  feer  ftont  ende  onuerfaeeht 
Ghi  fult  rijden  van  ftede  tot  ftede 
Van  Vlaenderen  make  ick  v  rnwaert. 

'2.     Graue  van  vlaender  des  doe  ick  noode 
Jck  fie  fo  noode  mijn  ongeuoech 
Jck  lene  fo  noode  bi  qnaden  afe 
Want  felue  hebbe  ick  goets  genoech 

3.  Cort  Rozijn  v  fpitighe  woorden 
En  fnllen  v  niet  te  goede  vergaen 
Al  voor  dat  hnys  van  Repremonde. 
Sal  ick  V  doen  v  hooft  af  flaen 

4.  Grane  van  Vlaender  ghi  hebt  een  dochter. 
Si  thoont  mi  fo  fleren  ghelaet 
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Daer  fal  ick  noch  cenen  nacht  bi  llapcn 
Al  foiidt  mi  naemaels  welen  quaet. 

5.  Die  heer  van  Vlaender  keerde  hem  omme. 
Hi  was  toornich  ende  onghemoet 

Cort  Rozijn  ick  fait  v  loonen 
Defen  toorne  die  ghi  mi  doet 

6.  Pleere  van  Vlaender  ick  bidde  glienade. 
Den  doot  en  hebbe  ick  niet  verdient 
This  gheleden  een  corte  wijle. 

Dat  ick  was  v  befte  vrie^^t 

7.  Cort  Rozijn  ftaet  achterwaert 
Als  die  maeltijt  is  ghcdaen 

Al  voor  dat  Imys  van  Repremonde. 
Daer  falmen  v  dat  hooft  af  flaen 

8.  Graue  van  Vlaendgr  ick  bidde  genade 
Voor  mijn  wijf  ende  voor  mijn  kint 

Voor  mijn  vrienden  ende  voor  mijn  maghen 
Ende  voor  mijn  fclioon  ionghe  lijf 

9.  Doen  die  maeltijt  was  ghedaen. 
Cort  Rozijn  was  daer  bereyt 

Men  ghinc  daer  zijn  hooft  af  honwen 
Het  cofte  hem  alle  zijn  fnyuerheyt 

10.  Fier  ghelaet  van  fchoonen  vronwen 
Heeft  menighen  man  in  dolen  ghcbrocht 
Dat  machmen  aen  cort  Rozijn  aeixfchouwen 
Het  heeft  hem  finen  hals  ghecoft 

11.  Graue  van  Vlaender  ghi  zijt  een  heer 
Gaet  ghi  nv  cort  Rozijn  clooden 

Het  fal  noch  haeftelijc  wederkeer  en 
Dat  ghi  dat  fout  doen  feer  noode 

12.  Het  gefchiede  op  linte  Laureys  dach 
Des  morghens  vroech  bi  tijden 

Dat  die  coninc  van   Englielant 
Op  Vlaenderlant  wilde  ftrijden 
K),     Alffer  den  dach  ten  auont  quam 
Haer  en  Avas  niet  badt  te  moet. 
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Dan  oi't  Vlaendor  ware  iiiijn 
Kiule  lirnggc  laglie  in  condc  coelcn 
14.     W'i  willen  gaon  l)idden  god  den  hocrc 
cndc  niavia  die  gods  moeder  was 
Voor  Cort  Ivozijn  den   l'choonen  man. 
■    Want  lii  d(Mi  doot  ontiehnldich  was 

XVII. 

•K     Een  out  li(>deken. 

1-     OOppelt  aen  een  den  nacht  is  lanek 

Ey  god  danck. 

Wel  glionercn,  druc  ontberen 

Ghelt  verteren,  en  macli  niet  deren. 

Dus  moghen  wi  danl'en  vry  ende  vranc-k 

ey  god  danck 
2.     Die  lieeren  en  doen  ons  gheen  bedwanc 

ey  god  danck 

Gheen  bedrachte,  teglien  bedachte 

Hout  voorwachte,  het  is  bi  naclitc. 

Mi  dunct  wi  zijn  in  een  ontfanck. 

Ey  god  danck. 
o.     God  loons  hem  die  ons  vordeel  fchanck. 

ey  god  danck. 

Wi  zijn  van  Dixmuyden  Oecht  ende  ruyden 

Leelicke  luyden,  iwcrt  van  huyeden 

Wi  he1)ben  ghefien  den  ommegauck 

ey  god  danck. 

4.  Al  zijn  wi  van  fortuynen  cranck 
Ey  god  danck. 

Wi  fullen  noch  Imoren,  dats  verloren 
Vruecht  oorboren,  fonder  toren 
ende  dat  lal  dueren  ons  leefdaghe  lanck 
ey  god  danck. 

5.  Een  weerdinne  vry  ende  vranck 
ey  god  danck. 

Dat  is  ons  lenen  Tonder  Iheueu 
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Die  niet  en  Lebben  te  geuen  die  maken  fcrenen 

Dat  liout  ons  vrolijck  anden  dranck 

ey  god  danck. 

Wi  hebben  ghedroncken  root  ende  blanck 

Ey  god  danck. 

Brenghen  halen,  volle  rchalen 

Thooft  van  malen,  fait  al  betalen 

Mijn  daghe  ie  noyt  beteren  dranc  en  dranc 

ey  god  danck. 

Noch  weet  ie  een  meijfken  fwanck 

Ey  god  danck. 

Veel  finnen  vruecht  in  bringhen 

Die  heymelick  minnen  die  gaen  binnen 

Al  fijn  fi  gefmoort  fi  en  gaen  niet  manck 

ey  god  danck. 

Si  moeten  al  hanghen  inden  hanck 

Ey  god  danck. 

Die  niet  en  finghen,  oft  niet  en  fpringhen 

Haeft  V  gheringen,  ick  wUt  v  bringhen 

Mi  dunct  ghi  beyt  mi  veel  te  lanck 

ey  god  danck. 

Och  die  dit  hedeken  eerftwerf  fanc 

ey  god  danck. 

Het  was  een  ghüde,  fi  loopt  int  wilde 

Twaer  veel  beter  dat  fi  haer  anders  hielde. 

Mer  die  ioncheyt  moet  hebben  haren  ganc. 

Ey  god  danck. 


XVIII. 
Een  amorens  hedeken. 

-L/At  ick  om  een  fchoon  beelde  loet 

dus  langhe  moet  vertriieren 

daer  noeyt  en  was  dan  liefde  goet 

Noch  en  heeft  geweeft  myns  leuens  dueren 
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door  nijdors  cueren  is  mi  glielciet 

Voor  een  clcyn  vruecht  Ib  menicli  verdriet 

Ilaer  aenfcliijn  claer  glieeft  mi  confoort 

Als  ie  aeniie  die  fchoonrte  figure 

daer  is  een  ander  veel  badt  ghelooft 

Siflnyt  mi  buyten  der  dueren 

Si  gheeft  mi  cuere  als  fi  mi  fiet 

Voor  een  cleyn  vruecht  Ib  menich  verdriet 

O  Venus  V  claghe  ick  mijnen  noot 

dat  ie  mijn  Ibete  liefken  moet  deruen 

Een  cufken  aen  liaer  mondeken  root 

een  trooftelijc  woort  laet  mi  verweruen. 

dat  ick  moet  fteruen  mijnen  druck  aenfiet 

Voor  een  cleyn  vi-uecht  fo  menich  verdriet 

Nv  rade  ick  elcken  amoreus 

dat  hi  zijn  lieueken  nyet  en  vergramme. 

Haer  wefen  is  fo  coi'agius 

Spreect  een  woort  doeclit  Ichoon  lief'  wat  di  mifquame. 

Wacht  V  van  blame  quade  nijders  tongen  vhet 

Voor  een  cleyn  vruecht  To  menich  verdriet. 


XIX. 

^  Een  nyeu  liedeken. 

J-JEn  dach  en  wil  niet  verborghen  zijn 
Het  is  fchoon  dach  dat  duncket  mi 
Mer  wie  verborghen  heeft  zijn  lief 
Hoe  noode  ift  dat  fi  fcheyden 
Wachter  nv  laet  v  fchimpen  zijn 
Ende  laet  hi  flapen  die  alder  lieffte  mijn 
een  vingerliuck  root  fal  ie  v  fchincken. 
Wildy  den  dach  niet  melden 
Och  melt  hem  niet  rampfahch  wijf 
Het  gaet  den  iongelinck  aen  zijn  lijf 
Hebdy  den  fchilt  ick  hebbe  die  fpeyr 
daer  mede  maect  v  van  heyr. 
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Die  ionghelinck  fliep  endc  lii   onti'pranck. 

Die  liefï'tc  hi  in  zijn  annon  nam 

En  latet  v  niet  i^o  na  ter  hcitcn  gaen 

Jck  come  nocli  tanont  weder 

Die  ionghelinck  op  zijn  vale  i-os  tradt 

Die  vrouwe  op  liooger  tinnen  lach. 

Si  facli  fo  A^erre  noortnwaert  inne 

Den  dach  door  die  woleken  op  dringhen 

Had  ick  den  flotel  vanden  daghe 

Je  weerpen  in  gheender  wilden-  niafen 

Oft  vander  malen  tot  inden  rijn 

Al  en  fbnde  hi  nemmeer  vonden  zijn 


XX. 

^     Een  hedekon  van  lint  Jacob. 

l*Ats  wildi  vander  waerheyt  horen  fiiigcn 

Kijc  heer  god  fo  latet  mi  volbringen 

Die  waerheyt  die  ie  v  linghen  fal. 

Van  vader  ende  van  fone 

Een  wonderlijck  gheual 

Die  vader  fprack  tot  finen  fone  met  lifte. 

Een  fo  goeden  bcuaert  dat  hi  wifte 

Al  op  den  wech  fint  Jacobs  waert 

hi  wilde  wel  verfoecken 

Den  milden  onghefpaert. 

Mer  doen  li  aenden  wege  qnamen  gaende 

Eens  waerts  huis  dat  fi  daer  vonden  ftaende 

Die  vader  totten  fone  fprack 

Wi  willen  ons  glielt  verteeren 

Ende  houden  ons  ghemack 

Die  weert  fprack  tot  alle  fine  gaften 

Jck  hebbe  ons  bereyt  al  vanden  Ix^ften 

Eet,  clrinct  ende  wefet  vro. 

Wi  willen  genoechte  hantieren 

dat  fprack  die  weert  alfo. 
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.').     Mor  doen  die  goede  broeders  wiiren  geleteu 

die  dochter  vanden  liuyio  qiiam  gheftrekcn 

Coftelijck  in  dier  ghewaet 

den  alder  ionerten  broeder 

Thoonde  Ti  een  fier  ghelaet. 
f).     Die  dochter  fprac  tot  haren  vader  houden 

den  alder  ioncften  broeder  wil  ie  behoiidcn. 

Want  hi  is  edel  ende  fijn 

Scheyt  hi  nv  van  henen. 

So  fvvijcket  dat  herte  mijn 

7.  Die  vader  van  Inien  fone  dat  verhoorde. 
Ili  antwoorde  met  fo  foeteu  woorde 
Mijn  Ibne  met  mi  ende  ick  met  hem 
Wi  willen  Hut  Jacob  befoecken 

Als  warachtich  pelgrem 

8.  Tlauonts  als  die  broeders  llapen  ginghen 
Die  dochter  peynfde  om  haer  vallce  dingen 
Ende  fi  nam  eenen  vergulden  nap 

Met  verradenüTen 

Stacken  fi  in  des  vaders  fack 

9.  Tfmorgens  als  die  broeders  waenden  gangen 
So  quam  die  valfche  weert  en  dedefe  vangen 
Die  weert  tot  Iinen  rechter  fprac 

Dele  heeft  mi  gheftolen 
Mijnen  vergulden  nap 

10.  Die  fone  van  linen  vader  dat  verhoorde 
Hi  antwoorde  met  fo  foeten  worden 

Je  wil  voor  mijnen  vader  ftacn 
Alle  fine  fchidden 
Wil  ick  op  mi  ontfaen 

11.  Die  heeren  daer  toe  in  rade  ghinghen 
Den  fone  dat  fi  voor  den  vader  hinghen 
Den  oudtften  broeder  lieten  fi  gaen 
Mer  hoe  dat  fpel  ten  eynde  quam 

Dat  fult  ghi  verftaen 

12.  Mer  doen  die  vader  tot  fint  Jacol)  quam 

Hi  fprac  heer  fint  Jacob  wat  heb  ie  mifdaeu 
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Jok  hebbe  verloren  mijnen  Ibne 

Biiyten  Iinen  fclnilden. 

Helpt  lieere  god  wten  throone. 

13.  Die  vader  ofierde  ende  quite  fijn  benaert 
Ende  ginck  wederom  tiinen  lande  waert 
Daer  hi  finen  fone  qnam  bi 

Och  fone  fprack  hi  fone 
Defe  beuaert  fchencke  ick  dy 

14.  Die  fone  tot  finen  vader  f])rac  wederomme 
Die  beuaert  is  v  gheworden  fucr  om  doenc 
Verblijt  v  nv  ende  wefet  vro 

Sinte  Jacob  heeft  mi  geholpen 
Maria  wt  alder  noot 

15.  Die  vader  verhoorde  dat  fo  gheringhe. 
Hi  ghinck  tot  dier  herberghe  binnen 
Daer  laghen  drie  hoenderen  biden  vier 
Doen  fprack  tot  hem  die  valfche  waert 
Wat  dinghe  doet  ghi  hier 

IG.     Je  ben  die  felne  broeder  die  fint  Jacobs  giuc 
Doemen  mijnen  fone  aender  galgen  hinck 
Mijn  fone  leeft  noch  hi  en  is  niet  doot 
Sint  Jacob  heeft  hem  geholpen 
Maria  wt  alder  noot 

17.  Die  valfche  waert  began  te  grimmen 
Waerom  liechdy  met  uwen  fchimmeu 
Tis  alfo  waer  al  ouerluyt 

Als  defe  ghebraden  hoenderen 
Vlieghen  ter  doren  wt. 

18.  Mer  eer  die  waert  dat  woort  wt  fprack 
Deen  hoen  na  den  anderen  vanden  fpect  l)rac 
Si  vloghen  opter  ftraten 

Si  vloghen  op  finte  Dominicus  huys. 
Daer  alle  die  broeders  faten 

19.  Mer  doen  die  heeren  dat  verhoorden 
Si  riepen  alle  met  luyde  woorden 
Wel  op  paftoor  ende  cappellaen 
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\\'i  willcu  uict  proccüïe 

Onder  dat  ghereohte  gaen 
'0.     Mer  doen  lï  onder  dat  gerechte  quanieu 

Den  ontfchuldighen  man  dat  II  af  namen 

Den  waert  datmen  voor  hem  hmck 

Die  dochter  wert  ghedohien 

Si  haddet  wel  verdient 
:l.     Dit  Kedeken  dat  wi  Imghen  is  l'ekcr  waer. 

Sintc  Jacob  dede  groot  miracel  daer 

Veel  broederen  tnyghent  ooc  met  dien 

Die  met  haren  ooghen 

Dit  wonder  hebben  gheiien. 

XXI. 

Een  oudt  liedeken 

1-     Uje  voglielkeus  inder  wilder  heyden 
Si  hebbent  fo  wel  ghefonghen. 
Jck  ben  van  mijnen  foeten  lieue 
So  ruyterlijcken  gedrongen 
Si  meynt  dat  ick  haer  eyghen  ben 
Ende  is  Ii  dan  niet  Hechte 
Jck  en  mach  niet  meer  ter  molen  gaen. 
Hillen  billen  metten  iongen  knechten 
ftampt  ftampcrken  ftampt,  ftampt  hocrekint  ftainpt 
Stampt  Ttamperkin  inde  molen. 

2.  Je  en  can  mi  voor  defe  ionge  gefellen  niet  gehoedcn 
Ende  dan  fo  coemt  dat  oude  wijf 

Si  wil  daer  omme  verwoeden 

Om  dat  li  dat  niet  gemaken  en  can 

Daer  omme  fo   wil  li  vechten 

Jck  en  mach  niet  meer  ter  molen  gaen 

Hillen  billen  metten  ionghen  knechten 

Stampt  ftamperken  ftampt,  ftampt.  fc. 

Stampt  ftamperken  inde  molen. 

3.  Die  een  goede  nieuwe  molen  liecft 
Och  hoe  wel  mach  hijfe  malen. 


30 


Wanneer  hijfe  wel  ghemalen  heeft 

So  leyt  II  wel  alfo  ftillen 

Den  opperften  1'teen  die  gaet  of 

Den  ouderfteu  blijft  in  zijn  rechten 

Jok  en  mach  niet  meer  ter  molen  gaen. 

Hillen  billen  metten  ionghen  knechten 

Stampt  ftamperken  ftampt  ftampt.  xx. 

Stampt  ftamperken  inde  molen, 

Hi  nam  dat  meyfken  bider  hant 

Ili  leydefe  aen  die  fteene 

Hi  fteldefe  op  dat  cuypen  boort 

Hi  haddefe  daer  alleene 

Dat  een  been  ftelde  hi  op  den  fack 

Dat  ander  been  al  op  die  lechte 

Jek  en  mach  niet  meer  ter  molen  gaen 

Hillen  billen  metten  ionghen  knechten 

Stampt  ftamperken  ftampt,  ftampt.  u. 

Stampt  ftamperken  ftampt  inde  molen. 


XXII. 
^     Een  nyeii  liedeken. 

1-     LiAer  foude  haer  een  maget  vermeyden 
Vermeyden  fo  woude  fi  gaen 
lioode  roofkens  wou  lï  plucken 
Die  aen  der  heyden  ftaeu 

2.  Wat  vant  II  in  haren  wege 
Een  wel  gheboren  man 

Hi  tooch  haer  wt  haer  cleeder 
Die  maget  wert  fo  gram 

3.  Nv  gheuet  mi  myn  cleyder 
Och  wel  gheboren  man 
Jck  fchaems  my  alfo  feere 
Dat  ie  hier  naect  f  al  ftaen. 

4.  Dats  uwe  bonte  cleyder 
En  orijchdi  waerlijc  niet. 
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V  ccre  l'iildy   hier  hitcii 
Eer  ghi  van  mi  Iclnct 
f).     Sal  ie  iinjii  cerc  hier  laten 
Och  wel  glieborcn  man 
Naect  was  ie  gheboren. 
Je  en  had  geen  cleyderen  an. 
G.     Ili  nam  die  fchoone  maget 
Al  bider  witter  hant 
Hi  leydefe  onder  die  linde 
Die  hi  fo  fchoone  vant 
7.     Doen  die  hnbfchc  ridder 

Sijn  willecken  hadde  gedaen. 
Hi  feyde  ftaet  op  ioncfronwe 
Ghi  moecht  wel  tnifwaert  gaen 
<"^.     Waer  fal  ie  henen  keren 
Waer  fal  ie  henen  gaen 
Iladt  ghi  mi  maecht  gelaten 
Ghi  hadt  veel  badt  gedaen 
9.     Hi  ftreec  van  finen  handen 
Yan  gonde  een  vingherlijn 
Hont  dat  fchoon  ioncfronwe. 
Daer  is  die  tronwe  mijn 

]().     AVat  gaf  hy  haer  te  loone 
Tot  haren  nienwen  iaer. 
Een  kindeken  inder  wiegen 
Met  linen  gecrolden  hayr 

11.     Jft  dan  een  kneehtken 
Een  goelijck  knapelkijn 
Dat  willen  vri  leeren  fchieten 
Al  na  die  cleyne  vogelkijn 

1'2.     Jft  dan  een  maechdekijn. 
Een  goelijc  maechdeliju. 
Dat  wülen  wi  leeren  breyden 
Van  peerlen  een  cranfehjn. 

13.     Dye  dit  liet  heeft  ghedicht. 
Dat  was  een  ruyter  fijn. 


:3-2 

Ili   liouot  wel  gelbiigcn. 
Al  oiu  die  liefTte  ziju 


XXIII. 

^     Van  vrou  van  Liitfenboreli 

1-     Uje  mi  te  clrincken  gaue 

Je  Ibnghe  liem  een  nieuwe  liet. 

Al  van  myn  vrouwe  van  Lntfenbor<'li 

Hoe  fi  haren  lantflieere  verriet 

2.     Si  dede  een  briefken  fcrijuen 
So  veere  in  Gnlcker  landt 
Tot  Frederic  haren  boele 
Dat  hi  foude  comen  int  lant. 

^^.     Hi  fprac  tot  lïnen  knapen 
Nv  fadelt  mi  mijn  paert. 
Tot  Lutfenborch  wil  ie  rijden 
Het  is  mi  wel  rijdens  waert 

4.  Als  hi  te  Ijutfenborch  quam 
Al  voor  dat  hooge  hnys 
Daer  lach  de  valfce  vrouwe 
Tot  liaerder  tinnen  wt 

5.  Pli  fprac  god  groet  v  vrouwe 
god  geue  v  goeden  dacli 

Waer  is  myn  here  van  Lutfenborch 
Dien  ie  te  dienen  plach. 
().     Je  en  derfs  v  niet  wel  leggen 
Je  en  wil  v  niet  verraen. 
Hi  is  heden  morG;hen 
Met  finen  honden  wt  iaghen  ghegaen 

7.  Hi  reedt  heden  morijhen 
Al  in  dat  foete  dal 

En  daer  fuldi  hem  vinden 
Met  finen  hondekens  al 

8.  Hi  fprack  tot  lïnen  knai)e 
Nv  fadelt  mi  mijn  paert 
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Ton  (laJc  waeits  wil  ie  lijdcu. 
liet  is  mi   wel   ridciis   vvacrt 
i).     Als  lii  hider  iacliteu  quam 
Al  in  dat  foete  dal 
Daer  lach  die  edel  heere 
Met  finen  bondekens  al 
W.     Hi  fprac  god  groet  v  lieere 
God  gheue  v  goeden  dacli 
Ghi  en  fidt  niet  langer  leuen 
Dan  defen  lialnen  dach 

11.  Sal  ick  niet  langher  leuen 
Dan  heden  defen  dach 

So  mach  iet  wel  beclaghen 
Dat  ie  oyt  mijn  vrou  aenfach 

12.  Hi  fprac  tot  finen  knape 
Spant  uwen  boglie  goet 

ende  fchiet  myn  here  van  Lutfenborch 
Jn  zijns  herten  bloet 

13.  Waerom  foude  ie  hem  fcieten 
Waerom  fovide  ick  hem  flaen 
Jok  hebbe  wel  feuen  iaer 
Tot  zijnder  tafelen  ghegaen 

14.  Hebdy  wel  feuen  iaren 

Tot  zijnder  tafelen  ghegaen. 
So  en  dorfdi  hem  niet  fchieten 
Noch  niet  ter  doot  flaen 

15.  Hi  tooch  wt  zijnder  fcheyden 
een  mes  van  ftale  goet 

Hi  ftac  mijn  here  van  Lutfenborch 

Jn  zijns  herten  bloet 
IT).     Hi  fprac  tot  finen  knape. 

Nv  fadelt  mi  mijn  paert 

Tot  Lutfenborch  wil  ie  riden 

het  is  mi  wel  rijdens  waert 
17.     Als  hi  te  Lutfenborch  quam 

Al  voor  dat  hooo^he  huvs. 


Hor.  belg.     P.  \'1. 
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Daer  quam  de  valfce  vroiiwo 
Van  haerder  tinnen  wt 

18.  Vron  «^od  l'eolien  v  vronwo 
God  glieue  v  goeden  dacli. 
Vwen  wille  is  bedreuen 

V  verraderie  is  volbracht 

19.  Js  mijnen  wille  bedreuen 
Hebdi  mijnen  Hn  volbracht 
So  doet  mi  fulcken  teyken 
Dat  ie  daer  aen  gelouen  mach 

20.  Hi  troc  wt  fijnder  fcheyden. 
Een  fwaert  van  bloede  root 
lïet  daer  ghi  valfce  vrouwe 
Ws  edel  lantfheeren  doot 

22.  Si  trock  van  haren  halfe 
Van  peerlen  een  cranfelijn 
Hout  daer  myn  lieffte  boele 
Daer  is  die  trouwe  van  mijn 

23.  Vwe  trouwe  en  wil  ie  niet 
Je  en  wille  niet  ontüien 
Ghi  mocht  mi  ooc  verraen 

Ghelijc  ghi  uwen  lantfhere  hebt  ghedaen 

24.  Hi  troc  wt  zijnder  mouwen 
Een  Uden  fnoerken  fijn. 
hout  daer  ghi  valfe  vrouwe 
Ghi  liilter  bi  bedrogen  zijn 

25.  Te  Lutfenborch  op  de  mueren 
Daer  loopt  een  water  daer 
Daer  fit  vrou  van  Lutzenborch 
int  heymelic  ende  int  openbaer 
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xxrv. 

•[[      Een  nyou  liedeken 

1.  JjEii  ^ley  moet  wccli  na  tlbmers  layroen. 
Den  winter  is  voor  ooghen. 

•Ghi  minnaers  coemt  helpen  ende  biftant  doeu 
Eer  n  brandich  verdrooghen 
Door  des  winters  virtuyt 
Gheen  cruydeken  en  fpruyt. 
Voor  bloemkens  groeyen  bielen 
Het  doet  knyedick  liieeuwen  ende  vriefen 

2.  Van  fanghe  fo  zijn  dye  voghelkens  ghefpent 
Ende  feer  truerlijc  ghedoken 

Den  vorft  der  velden  iuecht  doot  ende  Ichent 
Die  fonne  ftaet  int  beloken 
Voor  tcoel  dauwich  roller 
Prijftinen  dan  een  goet  vier 
Den  heyrt  die  valt  te  cleene 
Die  velden  Ttaen  alleene 
o.     Dye  bonte  craeyen  zijn  alleen  int  lant 
Als  fi  wel  nioghen  fouden 
Deen  blaeft,  dander  clippertant 
Ende  fi  zijn  blaen  van  couden 
Ghi  liefkens  twee  en  twee. 
Moecht  door  de  coude  fnee 
Te  velde  nemen  v  ganghen 
Ende  daer  fnotuincken  vangen. 

4.  Amorenfelijck  zijnde  vergadert  dan 
Tmoet  alle  vruecht  pafferen 

Met  nyet  meer  volekx  dan  wijf  ende  man 
Moecht  ghi  dan  maioleren 
Ende  na  des  winters  aert 
Maerts  bier  of  wagebaert 
Met  een  poey erken  beftroeyen 
verfraeyt  fiel  ende  lijf  int  poyen 

5.  Een  eycken  rozijnken  dat  hooge  laeyt 
Tgeeft  een  nataerlije  Inefen 

3* 
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Al  il't  dat  buyten  liaghelt  reghent  ot't  Avaeyt 

dat  doet  de  kaeckeus  blofen 

Al  is  die  winter  ftranck 

Haer  nachten  die  zijn  lanck 

Om  vrolijc  te  zijn  ter  tijcke. 

Het  is  een  heymelijc  rijcke 

Princelijcke  vroukens  feer  aerdich  geplucht 

Coemt  met  v  lief  ter  bane 

Die  fterrekens  ftaen  en  quicken  aen  die  hicht 

Seer  claer  i'o  blict  die  mane 

Sinct,  clinct,  ioct  ende  fpeelt 

Jn  dien  dat  v  verueelt 

Comdy  V  niet  verwermen 

Vlieclit  in  \vs  liefkens  armen. 


XXV. 

^     Een  out  liedeken. 

JjEn  -winter  is  een  onweert  galt 

merck  ick  aenden  dage 

ie  had  een  boelken  ende  dat  was  Avaer 

Jnt  openbaer 

Si  en  was  mi  niet  getrouwe 

Des  lijt  myn  herteken  rouwe 

Het  ghaet  ten  vaftelauont  waert 

Nv  lengen  ons  de  dagen 

Mijn  lief  boot  mi  een  cranfelijn 

Van  peerlen  fijn 

Oft  ie  foude  willen  draghen 

totten  daghe 

Daer  na  coemt  ons  die  lieuen  tijt 

So  fpruyten  ons  die  bloemkens 

Si  fpringen  wt  fo  menigerley 

Coel  is  den  mey. 

Je  hoore  den  nachtegael  finghen, 

van  minnen 
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4.  Wat  achte  ie  op  dcu  vogelen  luuck 
Ol't  O])  qiuulc  nijdei-s  tongen. 

Mijn  lief  boot  mi  haer  arnikons  hlanc. 

Je  uoets  haer  danc. 

Je  en  l'alts  mi  niet  beromen 

Mach  il'  daor  in  comen 

5.  Ghi  zijt  mijn  lief  weet  dat  voorwacM'. 
Jok  vare  na  Ooftenrijck 
Schoonder  wijf  en  facli  ie  nye 

als  ickfe  aenfic. 
Waer  vintmen  haers  gelijcken 
haers  gelijcken 
G.     Oorlof  fclioon  lief  van  aerdenboreli 
Wi  twee  wi  moeten  fcheyden 
ick  eedt  mijn  corenken  groene 
Jck  liebs  van  doene 
Maria  wil  ons  gheleyden, 
als  wi  ffheyden 

XX  vr. 

1-     UEn  winter  comt  aen,  den  mey  is  Avt 

die  bloemkens  en  ftaen  niet  meer  Jnt  groene 

die  nachten  zyn  lanc  door  des  winters  vertuyt 

Nv  Inft  mi  wel  wat  nieus  te  doene 

ISIijn  ionghe  iueclit  is  nv  in  1'ayibene 

Mijn  man  en  is  niet  wel  mijn  vrient 

ey  out  grifaert,  al  fliept  ghi  totter  noene 

Ghi  en  hebt  niet  dat  mi  dient 

2.     Het  w^as  mi  van  te  voren  ghefeyt 
Dat  ghi  waert  van  flutfaerts  bende 
V  fpel  mi  oock  niet  en  ghereyt 
int  beghinfel  noch  int  eynde 
Waer  ick  mi  keere  oft  wende 
Mijn  man  en  is  niet  wel  mijn  vrient 
ey  ont  grijfaert  dat  ie  v  oeyt  kende 
Want  ghi  en  hebt  niet  dat  mi  dient. 
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Vennaledijt  ïo  moeten  fi  zijn 

die  dat  bonwelijc  van  licm  voortbroclite 

Het  fchoon  coluer,  den  reyne)i  maeclidom  niijii 

dat  die  griecke  aen  mi  verlochte 

Mi  en  roex  hoe  ick  van  hem  gevochte 

Mijn  man  en  is  niet  wel  mijn  vrient 

ey  out  gryfaert  dat  vlees  ie  te  dier  coclite 

Want  ghi  en  hebt  niet  dat  mi  dient 

en  weent  niet  meer  mijn  foete  lief 

Jck  liebbe  genoech  voor  v  behagen 

Siluer  ende  gout  van  als  v  gherief 

daer  toe  l^ereyt  v  leue  daghen 

Van  mi  en  hebdy  dan  niet  te  claghen, 

Ghi  legt  ie  en  ben  niet  wel  v  vrient 

ey  out  grii'aert,  dat  beenken  moetty  knagen. 

Want  ghi  en  hebt  niet  dat  mi  dient 

Had  ie  pampier  fchoon  parkement 

Penne  ende  inct,  ick  fchreue  daer  inne 

Aen  die  lieffte  prince  bekent 

Dat  hi  foude  comen  tot  zijn  vriendinne 

Dien  ie  met  goeder  herten  beminne 

Want  mijn  man  en  is  niet  wel  mijn  vrient. 

ey  out  grifaert  al  foudi  daer  om  ontfinnen. 

Je  heb  een  ander  liefken  die  mi  dient. 
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XXYII. 
^     Een  iiyeu  liedeken. 

l-'En  lultclijcken  Mey  is  nv  inden  tijt 

Met  lïnen  groenen  bladen 

Jnt  lieuelijc  aenfcouwen  ghi  die  veniis  dicnaers  zijt 

Men  mach  v  niet  verfaden 

Want  bi  des  meys  virtnyt 

So  menicli  cleyn  voghclken  ruyt 

Sijnen  fanck  is  loet  om  hooren 

Dies  willen  wi  vrnecht  orbooren 

Bedrijft  folaes  genoechte  ende  vrnecht 

Die  blomkens  i'taen  ontploken 

Coemt  met  v  lieneken  bniten  m  des  veldekens  inecht 

Die  crnyden  ftaen  leer  loet  van  roken 

Si  ftaen  net  ende  reyn 

Jn  dat  foete  Inftelijcke  pleyn 

Daer  fiet  menfe  iuechdelijck  bloeyen 

Door  des  foeten  meyfchen  dans  bepoeyen. 

Die  nachtegael  Iinghet  nacht  ende  dacli 

Met  menich  dierken  cleyne 

Want  ghi  die  Venns  doet  gewach. 

Wendt  V  ten  veldekens  reyne 

ende  wilt  ons  comen  bi 

V  weerfte  lieneken  ie  ende  ghi 

en  acht  gheen  nijders   befpringhen 

ende  helpt  ons  den  iney  in  bringhen 

O  Venns  had  ich  mijn  lieneken  alleyn 

Het  foude  mijnder  herten  luften 

ende  wi  tfamen  laghen  op  een  beddeken  cleyn 

Daer  ick  bi  haer  mocht  ruften 

ende  wi  daer  fpeelden  moedernaect 

Alfomen  die  beruoetekinderkens  maect 

So  fonde  ie  niijn  lieneken  ghebrnyckcn 

Ende  in  mijn  armkens  Inycken 

Amorenfe  lienekens  zyn  hier  vergadert 

This  elcken  een  melodie 


40 


Als  deen  gelichte  dauder  verclaert. 

Scout  alle  melaucolie 

Haer  caecxkeu  zyn  van  coluere  root 

Ende  hoe  meuich  verfuchteu  groot 

geeft  elc  zyn  liefken  int  wefeu 

Een  foenken  van  v  fchoon  lief  fait  geneien 

Oorlof  princelijc  lief  feer  amoreus 

Nv  bidde  ie  v  om  een  bede 

Neemt  defen  mey  in  dancke  feer  coragieus. 

Ende  bewaert  hem  na  reynder  fede 

Thoont  ons  v  ghetrouwige  ioncfte  fier. 

Al  onder  defen  foeten  eglentier 

Wilt  "wt  den  flape  ontfpringen. 

Ende  helpt  ons  vrolijc  finghen 


xxviir. 
^     Een  nyeu  liedeken 

!•     l>'Je  vogelkens  inder  muten 
Si  fingen  haren  tijt 
Waer  fal  icx  mi  onthouden 
Je  ben  mijns  liefkens  quijt. 
Waer  fal  icx  mi  onthouden 
Ende  ie  haer  fo  gaerne  aenfie 
Al  fpreec  ie  v  liefken  fo  felden 
Je  fcenc  v  myn  herteken  is  fier 

2.  Je  ginc  noch  gifter  auont. 
So  heymelijc  eenen  ganck. 
Al  voor  myns  liefkens  dore. 
Si  wift  mi  cleynen  danck 
Staet  op  mijn  alder  lieffte 
Staet  op  ende  laet  mi  in 

ie  IVere  v  op  al  myn  trouwe 
Je  en  had  noit  lieuer  dan  dy 

3.  Scoon  lief  laet  v  gedencken 
Dat  ie  eens  die  lieffte  was 
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Endc  lach  in  uwon  armen 

Nv  ben  ie  geworden  een  onwaert  gaft 

Al  hebdi  mi  nv  begheucn 

Noch  drage  ie  eenen  liuebfcen  moet 

Die  liefte,  bloeyt  winter  en  lomer 

Dat  de  coele  mey  niet  en  doet 

4.  Hi  toocli  van  l'inen  handen 
Van  goude  een  vingherlijn 
hont  daer  mijn  alder  lieffte 
Daer  is  die  trouwe  van  myn. 
Mer  oft  yemant  vraghet 
Wie  V  dat  vingherlinck  gaf 
antwoort  hem  met  Iniebfce  woorden 
die  eens  die  alder  liefi'te  was 

5.  Je  hoorde  ghifter  auont 
So  luftelijek  eenen  lanck. 
Mijn  liefken  die  gaet  houwen 

Jok  en  weets  haer  gheenen  ondanck 
Al  heeft  11  mi  nv  begheuen 
Noch  draghe  ick  eenen  hueblchen  moet 
Die  liefde  bloyet  winter  en  lomer 
Dat  die  coele  mey  niet  en  doet 

6.  Die  dit  liedeken  heeft  ghefonghen. 
Dat  was  een  ruyter  fijn 

Sijn  herteken  ghinck  int  lichte 
Met  fchoone  vroukens  fijn 
Dit  liet  heeft  hi  ghefonghen 
Ter  eeren  der  lieffte  zijn. 
Jn  fpijt  der  nijders  tonghen 
Sijnen  naem  is  Jonghen  ftijn. 
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XXIX. 

*[     Een  nycu  liedeken. 

-MEs  liadde  een  fwaue  een  dochterlijn 

Si  ^n  woude  niet  langlier  dienen. 

Rock  ende  mantel  Avoude  fi  haen 

Twee  fchoenen  met  ("male  riemen 

Ja  fchoon  iffer  mijn  ElITelijn 

Des  wildy  rock  ende  mantel  liaen 

Twee,  fchoenen  met  fmale  riemen 

So  gaet  Taufborch  in  die  ftadt 

Ende  groote  heeren  dienen 

Ja  fchoon  iffer  mijn  Elffelijn 

Doen  11  Taufborch  binnen  quam. 

Al  op  die  enghe  ftraten 

Si  vraechden  na  den  beften  wijn 

Daer  ruyters  ende  lantfknechten  laten 

Ja  fchoon  iffer  mijn  Elffelijn 

Doen  11  inder  ftouen  quam 

Men  brochte  haer  eens  te  drincken 

Si  liet  haer  ooghen  omme  gaen 

Den  beker  liet  II  fincken 

Ja  fchoon  iffer  mijn  ElITelijn 

Si  namen  die  terlinghen  inde  liant. 

Si  begonnen  daer  te  fpelen. 

Die  daer  die  meefte  ooghen  worp 

die  fliep  bider  fchoonder  vrouwen 

Ja  fchoon  iffer  mijn  Elffelijn. 

Hi  nam  fchoon  Elffelijn  bider  hant 

Bi  haer  fnee  witte  handen 

Hi  leyfe  daer  hi  een  beddeken  vant 

dat  groene  wout  ten  eynde 

Ja  fchoon  iffer  mijn  Elffelijn 

Hi  fette  haer  neder  op  die  banc 

Si  en  dede  niet  dan  weenen 

Noch  hebbe  ie  ftoute  l)roeder8  drie 
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eenen  lijckcn  vader  tfolicyiiic 
Ja  fcliooii  ilïer  mijn  ElHelijii 

8.  Dats  hcbcly  1'toiite  broeders  drie 
eenen  rijeken  vader  tfoheymcn 

So  moe(;lidy  dit  iaer  een  huorlinc  zijn 
eenen  rijeken  vader  tfoheyme 
Ja  fchoon  ifier  mijn  Elffelijn 

9.  Mer  doen  fi  opter  gallen  tradt 
Haer  bekende  hare  broeder 

10.  Oeh  luCter  fprac  hi  fufter  mijn 
Hoc  is  die  reyfe  verganghen. 
dat  den  roe  vore  et)rter  is 
ende  achter  veel  te  langhe 

Ja  Ichoon  ifler  mijn  Elllelijn 

1 1.  Och  broeder  l'prac  11  broeder  mijn 
dn  riedefte  mi  aen  mijn  eere 
Hadde  mi  dat  een  ander  ghedaen 
Hi  foudes  mi  weder omme  keeren. 
Ja  fchoon  ifler  mijn  Elffelijn 

12.  Die  dit  liedeken  eerftwerf  fanc, 
Hi  heuet  geerne  ghefonghen 

Een  vroom  lantfknecht  is  hi  genaemt. 
Taufboorch  binnen  der  ftede 
Ja  fchoon  ifler  mijn  Elffelijn. 


XXX. 

^     Een  nyen  liedeken 

Dje  mint,  die  vint  een  heimf'lic  lijden 
hi  dncht,  hi  fncht  in  allen  daghen. 
Ende  hem  den  trooft  dan  moet  vermijden. 
Sijn  cleyn  voorfpoet  mach  hi  wel  daghen 
Jck  weet  die  fnlcke  moet  verdraghen 
Ende  lijden  een  fwaer  verdriet 
Eijf  ende  goet  fonde  hi  wel  waghen 
Om  haer  nochtans  en  acht  zijs  niet 
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2.  Si  en  achtes  niet  wat  baet  geclaecht 
Nochtans  weet  fi  wel  onglieloglien 

Dat  ie  en  minne  gheen  fchoonder  niaecht 
Si  doet  mi  dicwils  droefiieyt  tooglien 
Weenen  ende  fnchten  voor  liaer  ooghen 
Ende  lijden  een  fwaer  verdriet 
Ey  lacen  dit  moet  ie  al  ghedooghen 
Om  haer,  nochtans  en  acht  zijs  niet 

3.  Mocht  ie  eens  trooft  aen  haer  verwernen. 
So  flote  ick  trucren  buyter  iille 

Mer  neen  ie,  ick  fait  befteruen 
Want  fi  en  heues  ghcenen  wille 
Je  mach  wel  daghen  Inyde  ende  ftille 
Jnt  ftrick  van  minnen  lijde  ick  verdriet 
Jnt  herte  hebbe  ick  fo  c;rooten  oefchille 
•    Om  haer,  nochtans  en  acht  zijs  niet 

4.  Haer  blijde  ghelaet  heeft  mi  bedroghen 
Ende  ooc  ghebrocht  in  lijdens  enien 
Haer  fchoon  opflach  van  haren  ooghen. 
Doet  mi  duyfentich  doodcn  fternen 
Juecht  ende  vrnecht  moet  al  bederuen 
Jn  mi  dies  lijde  ick  verdriet 

Mijn  herteken  foude  ie  wel  laten  fchermen 
Om  haer,  nochtans  en  acht  zijs  niet 

5.  O  venus  ghi  moordadighe  ATonwe 
Ghi  fchieter  veele  met  uwen  ftrale 
Dat  machmen  wel  aen  mi  befchouwen 
Ghi  worpet  mi  buyten  vrnechden   pale 
O  venus  ghi  zijt  die  princepale 

Die  mi  dicwils  doet  verdriet 
Adieu  ick  blijue  in  droefheyts  fale 
Om  haer,  nochtans  en  achts  zijs  niet 
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xxxr. 

^     Een  nyoM  liodckcii 

1-     JjAt  meyfken  opter  laden  lach 
Si  weende  allo  feere 
Hadde  iek  nv  eenen  knaep 
Die  mi  dat  luytken  lloecli 
ende  ie  een  kindekeu  van  hem  droeeh 

'2.     Dat  verhoorde  een  ionglie  knaep 
een  knaep  die  was  l'tout 
Ili  dede  een  veelken  maken 
Van  filuer  ende  van  roode  gout 
Ay  mi  lieue  meyfken  ghi  valt  mi  feer  bout 

;i.     Doen  dat  veelkeu  gliemaket  was 
Hi  ghiuck  voor  zijns  liefs  dore 
Schoon  lief  zijt  ghi  daer  binnen 
daer  binnen,  fo  coemt  hier  vore 
Ay  mi  lieue  meyfken  hoe  beual  ie  dy, 

4.  Ghi  beualt  mi  wter  maten  wel 
jSiet  dy  vaer  iek  van  hen 
Ouer  die  groene  heyde 
Vader  ende  moeder  te  leyde 

Ay  mi  lieue  lantfknecht  iek  ben  bereyt 

5.  Als  li  op  der  lieyden  quam 

die  heyde  was  lanck  ende  groot 

Had  iek  nv  ros  ende  waghen 

die  mi  weynich  droech 

Ay  mi  lieue  lautlknecht  iek  ben  fo  moede 

6.  Ros  ende  waghen  en  heb  ie  niet 
Maer  eenen  bedelaers  fack 
Mach  iek  v  daer  mede  helpen 
Jck  hanghen  v  aendeu  hack. 

Ay  my  lieue  meyfken  hoe  beualt  v  dat 

7.  Jck  en  ben  gheen  bedelerffe 
Noch  oock  gheen  bedelaers  kint 
Jck  beu  eens  coopmans  dochter 
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Te  Coueleiis  op  den  rijn 

Ay  lieue  lantflcnecht  ie  vaer  van  dy 

Sidy  eens  borghers  dochter 

Te  Couelens  al  op  den  rijn 

So  ben  ick  eens  Tiffchers  lone 

Te  Walekenborch  al  op  die  merct 

Ay  mi  lieue  meylken  lioe  beual  ie  dy 

Die  ons  dit  goede  liedeken  ianc 

Ende  wel  ghefongben  had 

Hi  heuet  wel  ffcfonffhen 

God  gheue  hem  een  goet  iaer 

Een  fchoon  rron  had  hi  met  hem  sïaen. 


XXXII. 

^     Een  nyeii  liedeken 

1-     JJje  mey  is  fo  genoechlijcken  tijt 

Het  fpruyten  gelu  bloemkens  aender  heiden 

Je  hebbe  verloren  alle  myn  iolijt 

Mijn  gepeys  is  fo  menigherleyde 

Je  en  was  nije  van  goeder  herten  vro,  vro,  vro 

Van  goeder  herten  alfo  vro 

Mi  en  waer  leedt  mifquaem  v  yet 

2.  Sal  ie  langhe  in  driick  moeten  lenen 
Schoon  vraerde  lieueken  ie  endc  ghy 
Mi  dunct  dat  mi  alle  aderen  beuen 
Ende  mijn  leden  begeuen  my 

Je  en  was  nije  van  goeder  herten  vro.  te. 

Van  goeder  herten  alfo  vro 

Mi  en  waer  leedt  mifquaem  v  yet 

3.  Siet  op  mi  troiifalich  v.ijf 
Suldijs  mi  nv  ter  noot  af  gaen 
Ilerte,  moet,  fin,  ende  daer  toe  lijf. 
Sullen  tot  uwer  ghenaden  ftaen 

Je  en  was  nije  van  goeder  herten  vro.  xc. 
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Van  goeder  herten  allo  vro 

Mi  en  waer  leedt  mifquaeni  v  yet 

4.  Staet  mi  in  ftaden  fclioon  lief 

Om  uwen  wil  draghe  ick  graeu  endc  grijs 

Siet  op  mi  en  kendy  my  niet 

Siet  op  mi  i'o  moechdijs  worden  wijs 

Je  en  was  nije  van  goeder,  xc. 

Van  goeder  herten  allo  vro 

Mi  en  waer  leedt  milquaem  v  yot 

5.  Seuen  iaer  heb  ick  geploghen 

Om  te  vercrijghen  een  gheltadieh  lief 
Jck  hebbe  gheleghen  in  fwaren  tormenten 
En  fuldy  mijns  ontfermen  niet. 
Je  en  was  nije  van  goeder  herten,  te. 
Van  goeder  herten  aUb  vro 
Mi  en  waer  leedt  mifqnaem  v  yet 
G.     Je  fiefe  hier  gaen  voor  mijn  ooghen 
Och  op  mi  en  achtfe  niet 
Och  leyder  qnalijck  can  iet  ghedooghen. 
Dat  een  ander  heeft  mijn  lief 
Je  en  was  nije.  fif. 
Van  goeder,  ^i:. 
Mi  en  waer  leet  mifqnaem  v  yot 


xxxiir. 
^     Een  amorens  liedeken 

JJjn  eygen  certeyn  reyn  vrouhc  faet 

Blijf  ie,  ghi  zijt  die  gene  daer  al  aen  ftaet 

Hert,  fin,  moet  v  aencleuen 

Ghi  hebt  int  herte  den  hoochften  graet 

Ghi  zijt  die  lonteyne  diet  al  af  dwaet 

Ghepeyns  mijn  fuchten  ende  benen 

Ghi  zijt  bonen  alle  bloemkens  loet 

Bonen  roofen  root 

Dus  blijue  ick  dijn  eyghen  tot  in  mijn  duut 
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Medea  Jafon  noyt  lo  feer  en  verlinde 

Paris  Helenam  noyt  fo  leer  en  beminde 

Bouen  alle  fidy  gheprefen 

Ja  moet  verdwijnen  als  ftof  voor  den  winde 

Jft  dat  ie  gheen  trooft  aen  v  en  vinde 

Reyn  bloeme  wtghelefen 

Noyt  Venns  gefcliut  mi  lo  feer  doorfcoot 

Jck  fegt  V  bloot. 

dus  blijne  ie  dijn  eyglien  tot  in  mijn  doot 

Naeft  V  in  fwerelts  begrijpen  glieen 

die  therte  befwaert  dan  ghi  alleen 

Schoon  vrolijcke  figuere. 

en  weeft  docli  niet  ghelijck  den  fteen 

Mer  helpt  mi  lief  wt  droefheyts  ween 

Mijn  herte  w^t  allen  getruere 

So  mach  ie  lenen  in  vruechden  groot 

Sonder  wederftoot 

Dus  blijue  ie  dijn  eyghen  tot  in  mijn  doot 

Al  hebbe  ick  geheel  o  lieflijc  bloet 

Mijn  herte  gheftelt  in  v  behoet 

Laet  mi  gheen  druck  verwinnen 

V  minlijc  aenlicht  v  woordekens  foet 

Die  brenghen  mi  inder  minnen  gloet 

Si  doen  mi  dit  beginnen 

Ghi  zijt  mijn  voetfel  ter  wterfter  noot 

Bouen  wijn  ende  broot 

Dus  blijue  ick  dijn  eyghen  tot  in  mijn  doot 
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XXXIV. 


Een  oiult  licdekcM 
b]n(le  (Ion  eoirten  regliel  linghct  altoos  twoowerf. 

1.  jDAt  niyterken  inder  fclineren  larh 

die  Icluier  was  cout,  den  ruyter  was  nat 

2.  Och  lieue  heer  waert  decket  mi, 
die  fchner  is  cout  feer  vi-iefet  mi 

3.  Die  waert  fprac  zijnder  dienftmaecht  toe 
Gaet  decket  den  ruyter  met  hauer  Ttroe 

4.  Dat  meylkcn  en  dorftet  laten  niet 
Si  dedc  dat  haer  haer  meefter  hiet. 

5.  Si  nam  den  ruyter  in  haren  arm 

Al  was  hi  cout.  Il  maecte  hem  warm 

6.  Doen  die  ruyter  zijn  willeken  had  gedaen 
Sprac  hi  Icoon  meilken  ghi  moeclit  wel  gaen. 

7.  Waer  foude  ie  rijden  waer  foude  ie  gaen 
Je  ben  met  uwen  kinde  beuaen 

8.  Sidy  met  mijnen  kinde  beuaen 

So  lult  ghi  rijden  ende  ick  Tal  gaen 
i).     Hi  l'ettefe  voor  hem  op  zijn  paert 
Hi  voerdefe  tzijnder  moeder  waert 

10.  Och  lieue  moeder  hier  is  mijn  wijf 
Jck  hebfe  lieuer  dan  alle  v  lijf 

11.  Die  moeder  lette  haer  eenen  ftoel 
die  dochter  worp  daer  een  culïen  toe 

12.  Die  moeder  leyde  een  ey  int  vier 
die  dochter  twee  dat  waren  drie 


Hor.  belg.    P.  XI, 
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XXXY. 

^     Een  ou(]t  liodokoii. 

JuEn  boerman  liaddo  cencn  dommen  1'in. 

daer  op  fo  fcliafte  hi  zijn  gliewin 

Het  voer  een  boerman  wt  meyen 

Hi  broclit  linen  heere'een  voeder  houts 

Sijnder  vrouwen  den  coelen  mey 

Die  boer  al  op  den  lioue  tradt 

die  vrouwe  op  lioogher  tinnen  lach 

Si  lach  op  hoogher  falen 

Mocht  ick  een  corte  wijle  bi  v  zijn 

Jck  gaue  daer  om  mijn  ros  mijn  wagen 

Die  vrouwe  die  reden  fo  haeft  vernam 

Si  liet  den  boerman  comen  an 

So  heymelijc  al  ftillc 

Al  in  een  duyfter  camerkon 

Daer  deden  fi  twee  haren  wille 

Doen  hi  zijn  willeken  hadde  ghedaen 

die  boer  mofte  vander  tinne  gaen 

Ende  hi  beftont  te  daghen 

Je  fegghe  V  dat  het  deen  is  ghelijc  dander 

^li  rout  mijn  ros  mijn  waghen 

Die  heere  quam  wter  iaechte  gheredcn 

Hi  hoorde  den  boerman  feere  daghen 

Hi  hoorde  den  boerman  daghen 

Ghi  fegt  dat  het  een  is  als  dander  is 

die  waerheyt  fuldy  mi  faghen 

Die  boer  had  fchier  een  loeghen  bedacht 

Jck  hadde  een  voederken  houts  gebracht 

Ende  daer  was  een  erom  hout  onder 

Jck  feg  V  dat  het  deen  als  dander  brant 

Als  fi  biden  viere  comen 

Hierom  was  v  vrou  fo  gram 

dat  II  mijn  ros  mijn  waghen  nam 

Om  fulcken  deynen  fchulde 
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Je  biddc  V  licuL'  liecic  mijn 
Verwerft  mijndcr  vrouwen  hulde 

8.     Die  liere  gine  voor  zijuder  vrouwen  l'taen 
Wat  heeft  defen  armen  boer  mifdaen 
Schaemt  ghi  v  der  fonden  niet 
•  Gheeft  hem  zijn  ros  zijn  wagheu  weder 
]^aet  hem  varen  tot  finen  kinder 

{).     Vaert  henen  vaert  henen  goet  boere  mijn. 
dat  eerfte  fal  v  vergheuen  zijn 
Vaert  henen  dijnrc  ftraten 
Och  coemt  ooc  weder  als  ghi  moecht 
Brent^t  ons  dat  erom  hout  vake 


XXXVI. 

^     Een  amoreus  liedeken. 

liiEn  Venus  dierken  heb  ie  wtuercoren 

CUieen  fchoonder  en  weet  ie  nv  terftont 

Om  haer  fo  wil  ie  vrueeht  oorboren 

Jut  aenfien  van  haren  lachende  mont 

Haer  keelken  Avit  haer  borftkeus  ront. 

Maken  mi  vrolijc  van  finne 

Schoonder  en  was  noyt  van  moeder  geboren 

This  recht  dat  iefe  beminne 

Ghelijc  gout  is  haer  hayr  van  eoluere 

Twee  oochfkens  ter  amoreufheyt  fnel 

Twee  borftkens  root,  foet  van  uatuere. 

So  is  mijn  lieueken  dat  weet  ie  wel 

Sedich  van  gheeft  ende  niet  rebel 

Si  is  mijnder  herten  keyferiune 

Je  en  weet  ter  werelt  geen  lieucr  creatuere 

This  recht  dat  icfe  beminne 

Noch  heeft  fi  een  lioochmoedige  coragie 

ende  daer  toe  eenen  tieren  ganc. 

Jnt  triumpheren  bedrijft  fi  ragie 

Je  en  hoorde  mijn  dage  noeyt  foeter  fanc. 

4  * 
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Dan  n  l)e(lrijft  inct  haren  voys   gheclanc. 

Het  (lunet  lui  piier  een  godiiuie 

Glief'aetfoeneert  is  fi  als  een  yniagie. 

This  recht  dat  icfe  beminne. 

Je  en  can  vergeten  mijns  liefs  manieren 

Haer  vriendelijc  wefen,  haer  fier  ghelaet. 

Crijghe  ie  geen  trooft  door  haer  beftieren 

So  wert  mijn  herte  heel  defperaet. 

mocht  ie  met  haer  myn  trooft  myn  toeuerlaet 

So  waer  ick  blijde  van  finne 

Vruecht  ende  folaes  foude  ie   hantieren 

Tis  recht  dat  icfe  beminne 

Princeffe  gent,  die  myn  vruecht  doet  breedeu 

Al  mocht  ie  hebben  van  goude  fwaer 

Tghewichte  van  v,  ie  en  fal  van  v  niet  fcheeden 

Ghi  blijft  mijn  lieffte  wederpaer 

Want  aen  v  lief  en  weet  ie  gheenen  maer 

Dan  alle  vruecht  aen  ghewinne 

haer  wefen  reyn  en  mach  mi  niet  verleedeu 

This  recht  dat  icfe  beminne 


XXXVII. 

^     Een  nyeu  liedeken 

iiiEn  oude  man  fprack  een  meyfken  an 

Schoon  lief  wildi  beteren  myn  verdriet 

Neen  ie  feydefe  lieue  Jan 

Van  uwen  biere  en  dorft  mi  niet. 

Tis  beter  dat  ghi  van  mi  vliet 

Ghi  doet  doch  al  verloren  pijn 

Mijn  boelken  moet  een  ionek  man  zijn 

Schoon  lief  ick  foude  mi  geerne  paren 

Waert  v  beliefte  nv  ter  tijt 

Spreect  een  oude  quene  van  tfeuentich  iaren. 

Oudt  ende  verrompelt  alfo  ghi  zijt 

Aen  V  en  is  doch  gheen  profijt 
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Ghi  on  tapt  niot  dan  vcrfeliaeldon  \vijn 

Mijn  boclken  moet  een  ionck  man  zijn 

O  AVaerde  fuuer  iuec-lit 

Herte  ende  fin  hanget  al  aen  dy 

Stelt  V  te  vreden  oft  ghi  moecht 

Wi  en  dienen  niet  te  lamou  ick  ende  ghy 

Oudt  ende  verfloten  dunct  ghy  my 

Wat  fondt  ghi  fchrijuen  in  mijn  francijn 

Mijn  boelken  moet  een  ionck  man  zijn 

Schoon  lief  wilt  doch  doen  mijn  anijs 

So  fal  ie  V  maken  van  goede  rijc 

Een  ionc  man  ftaet  badt  in  mijnen  prijs 

Ghelijc  foeet  altijt  zijn  ghelijck 

Wat  foudt  ghi  doeghen  op  eenen  tijt 

Dan  droncken  drincken  als  een  fwijn 

Mijn  boelken  moet  een  ionck  man  zijn 

Je  mach  wel  daghen  mijn  verdriet 

Je  minne  ende  en  worde  niet  ghemint 

Nv  fwijghet  feyt  fi  Inerefaes 

Vrijdt  elders  daer  ghi  trooft  ghewint 

Je  lieijbe  bemint  een  ionghelinck 

Mijn  herte  verblijf  in  zijn  aenfchijir 

Mijn  boelken  moet  een  ionck  man  zijn 


XXXYIII. 
^     Een  nyen  liedeken. 

-fcjEn  goet  nyeu  liet  heb  ick  gedicht 

Met  alfo  droeuen  llnne. 

Die  lieffte  heeft  mi  daer  toe  gefticht 

Met  haerder  loofer  minne 

Je  en  fal  haer  nemmermeer  af  gaen 

Bi  daghe  noch  bi  nachtc 

Si  coft  mijn  herteken  fo  menighen  tiaen 

Al  heeftfe  mi  nv  ontrou  ghedaen 

Noch  ftaetfe  in  mijn  gedachte. 
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2.     Noyt  roolb  loet  van   Cooter  rucck 

Kn  luM>ft  niijn  hortekon  Ib  foor  hcuangcii. 

Al  hebbc  ick  fonitijts  qnaot  glicluck 

Naer  liacr  l'taet  mijn  vorlangli(Mi 

Rijc  god  inoclit   noch  eens  anders  gaen 

En  moclite  dm  tijt  noeh  keeren 

Dat  ie  moelit  trool't  van  liaer  onti'aen 

So  foude  ie  allen  druck  veifhuMi 

Endc  altoos  ATuecht  vcn-nieeivMi 

8.     Met  een  die  alder  liefl'te  mijn 
So  ghinck   ie   vernieyden 
Jek  en  niaeli  altoos  bi  v  niet  zijn 
\Vi  twee  wi  moeten  fchevden 
Si   bont    iiiijii    licrtckcii    Ib   Ibei'  doorwont 
Hoe  Ibnde  ick  vrolijck  Avelen 
Dat  heeft  gbecbuMi  baren  roocb'u   luont 
Mocht  ick   (Urn   ciillbn   ie   waer  glieibnt 
So   wnov  mijn  bertt-ken  gbenelen 

4.     Altijt  l'taet  l'i   in  mijn  vermaen 
Endc  al  ^vt  goeder  dnechden 
Mocht  ie  noch  trooft  van  haer  onti'aen 
So  waer  mijn  hcrte  in  vnieehden 
Mer  neen  ick  niet  ie  blijne  alleyn 
Endc  l'i  heeft  mi  beghenen 
Si  is  nochtans  dat  liefftc  greyn 
Kiefe  ick  dit  iaer  noch  twee  voor  eyn 
So  mach  ick  vrolijck  lenen 

.').     Oorlof  fchoon  li(>f  all't  wefen  moet 
Ende  ick  wil  henen  varen 
Jck  bidde  maria  maghet  loet 
Dat  fi  ons  wil  bewaren 
Mijn  finnekens  hadde  ick  op  v  ghci'telt 
Schoon  lief  il't  al  verloren 
Jck  minde  v  bouen  goet  oft  gbelt 
Mi  dnnct  dat  v  mijn  vrientl'chap  (melt 
Adien  Hiijn  wtuercoren 
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(!.      iMi'f  d'ic  ilit   liodrlvon   0(M-rt\viM'i'  l'aiu-k 
Dat  Avas  oon  niytors  gliordlo 
lli  weots  hom  allen  g'oedou  ilanck 
Die  (liUH-l>t   van   lunn  cntlo   van   zijn   htx-l   vcrlt^llon 
Met    l'clunnio   vi'oukiMis    lult    lii    oj)   ilio   I)auck 
Tl'  lli  ore  i^t't  te  Avijne 
Al  is  zijn   horlle  diewils  cranek 
Laglie  liy   in   zijns  bocls  arnikens  Mamk. 
liet    waer  zijniler  herten   een   nuHleeijne 


XXXIX. 

^      Een   nyen   Hcnleken. 

1-      lliKn   ioni'k  nieyl'ken    re\  n   van   fediMi 
Iladde  mi  tot  haren  hedde  gedaei-ht 
Ende  des  was  iek  l'o  wel  te  vrinlen 
liet  doekte  mi   zijn   een   l'nvner  niaeeht 
Dies  was  iek  van  herten  !)onwe 
Si  1'eyde  zijt  welleioni  liet'  leer  weert 
Na  V  i'o  heelt   mijn  herteken   hegluH'rt 
Dat  neme  iek  op  mijn  tronw(> 

2,     Als  wij  te   lamen  opt  IxMhh-ken   waren. 
Met  vniechden  dat  wi   longhen 
Wij  lieten  elini'ken  der  vrneehden   fnareii. 
Ju  Ipijt  der  nijders  tonghen 
Wi  waren  al  te  lanuMi   l'o  wid  te  pas 
Dat  dtnle   die  lehoone  Inyiier  ineeht 
Des    l'o  was  mijn   hert(>k(Mi   loo   verhnei-lit 
Mi  diH'ht   ilat   iek  daer   roofkens   las 

o.     Daer  laghen   wi   twre   al   totten   daeh 
Van   vrnetdulen   all'o   dronekiMi 
Als   ii'k   dii'   l'elioone   liloriuc   aeiilacli 
^lijn  herte   dat   wilde   ontt'onekcn 
Dat  dedc  dat  vrmdcen   l'i-Iuione 
Si  was  lo  vriendelije   van   acnrejiijne 
Al   in   mijn  herteken   l'iiant    l'i   liie   crooiie 
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4.  Als  lief  bi  lief  te  famen  ruft 
Ende  in  die  armkens  luykeu 
Si  boeten  der  natueren  kift 

Met  vruechden  die  fi  gliebruyckeu 
Sulck  ift  natuerlijck  welen 
Een  amoreus  ift  int  beghinnen 
Alfmen  zijn  liefken  mach  ghe winnen 
Het  is  een  vruecht  gheprefeu 

5.  Als  twee  glielieuekens  te  famen  zijn 
Ghenoeclite  dat  fi  hantieren 

Si  vergheten  alle  druck  ende  pijn. 

Als  fi  te  famen  roferen 

dat  doet  die  amoreiifheyt  groot 

Die  menighe  is  A^an  dier  natuere 

die  naclit  en  dunct  hem  niet  een  vre 

Als  lii  mach  ruften  in  zijns  liefs  fcho(jt 

6.  Jck  bidde  v  minnaers  ende  rollers 
Die  metter  minne  zijt  beladen 

Si  maken  fom  fo  veel  beftiers 
dat  fi  conft  verfmaden 
dies  fo  heeft  die  menighe  toren 
Jck  fegt  V  oock  te  fulcker  tijt 
die  onconftighe  heeft  fulcken  nijt 
daer  bi  fo  gaet  die  eonfte  verloren 

7.  Defe  uijders  zijn  argher  dan  fenijn 
Ende  van  fulcker  natueren 

Als  fi  vruecht  fien  dat  dunct  hem  pijn 
Al  waert  van  haer  ghebueren 
Si  en  waren  noyt  gaerne  beuonden 
een  clappaert  is  van  fidcker  fede 
Hi  maect  onurede  ter  menigher  ftede 
Waer  dat  hi  can  vermonden 

8.  Die  dit  liedeken  heeft  ghemaect 
Hi  cuftefe  aen  haer  wanghen 

Bi  zijn  liefken  lach  hi  moedernaect. 
Met  vruechden  was  hi  beuanghen 
Van  Dermonde  is  hi  geboren 
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lli  Iklt  fo  gaonic  op  die  banck 

Als  lli  mach  driiicken  goeden  dranck 

Schoon  vroukens  heeft  hi  nv  wtucrcorcn 


XL. 

•[     Een  amorens  licdeken. 

1.  JuEn  ionghc  maecht,  heeft  mi  g(>daecl»t 
Te  comen  in  haer  camerkijn 

Stont  onuerfaecht,  heb  iet  gewaecht 

Jck  was  hefpiet  van  nijders  fenijn 

Sal  iek  noch  moeten  in  drucke  zijn. 

Want  fi  mi  liefde  heeft  bewefen 

mocht  11  gebneren  mi,  mocht  fi  gebueren  ini. 

en  fo  waer  ick  vi-ij 

Van  alle  mijnen  dr  nek  ghenefen 

2.  Haer  aenfchijn  claer,  heeft  mi  voorwaer- 
Mijn  oochfkens  alte  feer  verlilent 

Dat  ie  haer,  in  drucke  ende  vaer 

Dat  is  den  hoochften  heere  bekent 

Had  ie  mijn  lieueken  hier  prefent 

So  waer  mijn  vruecht  verrefen. 

Mocht  fi  gebueren  mi,  mocht  fi  gebueren  mi 

Ende  fo  waer  ie  vrij. 

Van  alle  minen  druek  ghenefen 

3.  En  al  om  mijn  lief,  lijde  ie  mifkief. 
Want  icfe  felden  fpreken  mach 
Mer  als  een  dief,  lijde  ie  mifkief 
Mocht  icfe  verfoecken  nacht  ende  dach 
Dat  wildi  hooren  mijn  geclach. 

Van  mijnen  lieueken  gheprefen 

mocht  fi  gebueren  mi,  mocht  fi  gebueren  mi 

Ende  fo  waer  ie  vrij 

Van  alle  minen  druc  ghenefen 

4.  Princerffelijc  aenfien,  moet  ie  haer  bien 
Bonen  al  die  lenen  int  aertfche  dal 
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Al  moet  ie  van  haer  Adien,  door  nijders   Ijcfpien 

Je  Loopt  niet  langlie  dneren  en  f;d 

Want  God  die  heere  is  bouen  al 

So  wil  ie  fwijglien  met  defen 

mocht  fi  gebueren  mi,  mocht  fi  gebucrcn  mi. 

Ende  fo  vvaer  ie  vrij 

Van  alle  minen  druc  ghenefen 

Mint  daer  o'hi  trouwe  vint 


XLI. 
^     Een  amorens  liedeken 

JliEn  lodderlijc  vrouken  leer  amoreus 

Si  was  van  wefen  fo  huebfch  ende  fijn. 

Met  een  ffhefelleken  feer  coraijiens 

Ghinc  11  te  biere  ende  inden  wijn 

Si  Ichoncken,  fi  droncken,  fi  maecten  iolijt. 

Al  lachende  wert  de  ruyter  zyn  geldeken  quijt 

Si  zijn  in  liefden  wel  allo  vaft 

Si  en  connen  van  malcanderen  niet  gefchecn 

Wanneer  hife  aen  haer  borftkens  taft 

Ten  mach  dat  vronken  niet  verleen 

Si  fonghen,  fi  fpronghen,  fi  maecten  iolijt. 

Al  lachende  wert  den  ruyter  zijn.  u. 

Dus  zijnfe  met  hem  beyden  flapen  ghegacn 

Si  fpeelden  te  famen  een  foet  accoort 

Ende  ghinghen  in  Venus  -fonteynen  dwacn 

Ghelijck  fulcke  ghelienekens  toebehoort 

Vrou  Venus  fpel  en  wert  daer  niet  benijt. 

Al  lachende  wert  den  ruyter.  ^"c. 

Tfmorghens   vroech  alft  was  fchoon  dach 

Hoe  vriendelijc  dat  lii  op  dat  vrouken  loech 

Met  lodderliken  ooghen  dat  fi  hem  aenfach 

Si  fleepten  te  famen  vrou  Venus  ploech. 

Si  fchoncken,  fi  droncken,  fi  maecten  iolijt. 

Al  lachende  wert  don  ruyter.  tir. 
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a.     Dut  vroukcn  docht  eenen  looien  toer 

Wanneer  zijn  gholdeken  was  al  verfchoyt 

en  fi  was  dubbcldcr  dan  een  fnoer 

liet  was  verteert  ende  al  verpoyt 

Met  finghen,  niet  fpringen,  met  groot  iolijt 

ISIaken  fi  menich  ruyter  zijn  geldeken  quijt 

G.     Princerffe  lief  hoe  come  ie  in  dit  verwaet. 
Mer  dat  ick  van  v  dus  fcheyden  moet 
Je  worde  verworpen  wt  minen  ftaet 
daer  wi  plegen  te  fitten  in  vruechden  Ibct 
ende  lohoncken  ende  droncken  ende  maecten  iolijt 
Al  lachende  wert  don  ruyter.  u. 


XLII. 
^     Een  oudt  liedeken 

hiEn  ionck  herteken  goet  van  prijfe 

Ghinck  voor  een  ioncfrouwe  ftaen. 

Ili  feyde  ioncfrouwe  met  goeden  auijfe 

Mochte  ie  in  uwen  boomgaert  gaen 

Jck  foude  vanden  bladerkens  plucken 

ende  die  roofkens  laten  ftaen 

Si  feyde  ionck  heere  dat  is  wel  verftaen 

Mer  ten  fal  alfo  niet  zijn 

daer  en  is  maer  een  alleyn 

die  van  mijnen  boomken  reyn 

Plucken  fal  een  bladekijn 

Hi  feyde  wel  ouer  fchoone  ioncfrouwe 

Laet  mi  in  uwen  boomgaert  gaen 

ende  ie  fal  van  die  roofkens  plucken 

Ende  die  bladerkens  laten  ftaen. 

Si  feyde  ionck  here  dat  waer  wel  gedacn 

Mer  ten  mach  alfo  niet  zijn 

Want  daer  en  is  mer  een  alleyn 

Hi  feyde  wel  ouer  fchoone  ioncfrouwe 

En  verantwoordet  niet  fo  fel 
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Jck  liebbe  veel  berghen  fien  hooghcr  dalcu 

Dan  dat  torreken  datter  neder  daelt 

Si  feyde  ionck  heere  ick  gbelooues  wel 

Mer  ten  fal  allo  niet  zijn 

Daer  en  is  mer  een  alleyn 

Hi  feyde  wel  oner  fchoone  ioncfrouwe 

Jck  legglie  mijn  hooft  in  uwen  fclioot 

Moechdy  mi  nv  gbeen  trooft  gbeuen 

So  blijue  ie  van  trouwe  doot 

Si  feyde  ionc  heere  gbi  en  hebt  gbeen  noot 

Ghi  verheft  uwen  tijt 

Daer  en  is  mer  een  alleyn 


XLIII. 
•J[     Een  nyeu  liedeken 

JcjEu  nyeu  liet  wil  ie  beghinneii. 

Endc  al  met  ganffcher  duecht 

Om  die  heffte  die  ick  beminne. 

Want  i"i  mijn  ionck  herte  verbuecht 

Si  heeft  mijn  herte  beuanghen 

Jn  alfo  Gorter  ftont 

Al  valtefe  mi  fo  ftranghe 

Na  haer  ftaet  mijn  verlanghen 

AYant  11  mijn  ionc  herte  doorwont. 

O  fuyuer  bloemken  reyne 

Laet  uwen  trooft  ghefchien 

Want  ghi  zijt  die  ick  meyne 

Ende  ick  v  mijn  ionfte  bie 

Om  v  ligghe  ick  in  trueren 

Des  nachts  ende  daer  toe  dach 

Moechdy  mi  niet  ghebueren 

So  dunct  mijn  herte  fchueren 

Dat  ie  V  noyt  en  fach 

Vrou  venus  die  goddinne 

Die  en  is  oock  niet  fo  fchodii 
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Als  inijii  üol'  die  ick  minne 

Si  Ipant  int  lierte  die  croene 

MocJit  ie  mi  gaen  vermeyden. 

Al  met  dat  vroulic  graen 

Nv  moet  ie  van  baer  I'eheyden 

Maria  wil  liaer  gcleyden 

Si  coft  mi  Ib  meniglien  traen 

Adieu  reyn  eglentier 

Adieu  reyn  balfomeye 

Adieu  reyn  violier 

Adieu  reyn  acoleye 

Adieu  mijn  wtuercoren 

Tot  op  een  ander  termijn 

Je  en  geefs  niet  al  verloren. 

wi  fidlen  noch  vruecht  orboren 

ende  met  genoechten  zijn. 

Hi  nam  dat  vrouken  fclioon 

Al  bider  witfer  hant 

Wat  gaf  hi  haer  te  loone 

een  kindeken  fo  playfant 

Je  wilt  met  haer  gaen  wagen 

ende  drinekeu  den  coelen  wijn 

Ondanck  mijn  vrienden  ende  maghen 

Jck  fal  V  een  kindeken  dragen 

Ghi  fulter  die  vader  af  zijn 

Schoon  lief  hoort  mi  ghewaglien 

Wel  edel  ioncfrouwe  fijn. 

Jft  dat  ghi  nv  fult  draghen. 

So  cleynen  kindekijn 

So  en  fal  ick  v  niet  laten 

al  waren  mijn  vrienden  alfo  quaet 

Je  bid  V  wt  caritaten 

Schoon  lief  coemt  mi  te  baten 

Want  ghi  zijt  myn  toeuerlaet. 

Al  die  dit  liedeken  dichte 

dat  was  een  ruyter  fijn 

Hi  maectet  alfo  flechte 
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Ter  eeren  die  liefftc  zijn 

Hi  heuet  fo  wel  ghefongen. 

Hi  fiiiget  nier  lancx  Ib  meer 

God  fceynde  qiiadc  nijders  tonghen 

Si  hebben  hem  hinge  bedwonglien 

God  verleen  hem  pays  en  eer. 


XLIV. 
•[[     Een  nieu  liedeken. 

1.  JciEn  aerdich  vrouken  heuet  mi  bedroghen 
Daer  ick  was  op  verghect 

Haer  fmeekende  woorden  zijn  al  ghelogen 

Dat  vinde  ick  nv  perfect 

Si  is  mi  te  doortrect 

Te  dubbel  ooc  van  gronde 

Dus  keer  ick  mi  van  haer 

Si  payter  fo  vele  met  haren  vallchen  monde. 

Je  en  achtfe  niet  een  haer 

2.  Ghefellekens  wilt  v  finnekens  keeren 
Van  fulc  een  fchoon  famblant. 

Want  fi  fouden  v  plucken  ende  minnen  leren. 

Ja  hebdijt  wel  in  die  hant 

daer  af  heb  ie  tverftant 

Gaet  vlaender  gheheel  int  ronde 

Gheen  wijf  fo  wanckelbaer 

Si  paeyter  fo  vele  met  haren  valfchen.  ic. 

3.  Nv  laet  ie  een  ander  zijn  goet  verquiften 
Van  linnen  ionck  ende  mal 

Want  met  hare  fubtijle  liften 

Si  V  wel  plucken  fal. 

Ende  vallen  eenen  val 

dat  is  daghelicx  beuonden 

Met  V  hier  ende  daer 

Si  paeiter  fo  vele  met  haren  valfclicn   monde 
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Wal   hel)  ie  mot  v  altijts  verlieten 

Je  en  i'paercle  o-elt  noeli  goet 

Nv  ben  vanden  baek  gliebeten 

Je  en  weet  niet  wiet  ini  doet 

des  ie  mi  bedwingen  moet 

Het  aen  horen  van  haer  faconde 

dat  fegghe  ie  v  voorwaer 

Si  paeiter  l'o  vele  met  haren  valfchen  monde. 

Joncfrou  ghi  Liet  nv  voor  v  knielen 

Ghi  zijt  daer  voor  bekent. 

Jn  een  ol'baer  met  drie  wielen 

Snldy  nemen  v  endt 

Jck  triumphere  gent 

Als  ghi  tot  allen  ftonden 

Snit  fitten  int  liden  fwaer 

Si  paeiter  fo  vele  met  haren  vallehen  monde. 

Adieu  ghi  waert  eens  mijn  prineeflV' 

Met  uwen  foeten  rel 

Adieu  ghi  paeyter  viue  oft  feffe 

Toeft  Ilanneken  ende  Wuyten  wel 

Adieu  mijn  dubbel  vel 

doen  ie  met  haer  triumpheerde 

En  vraechde  ie  niewers  na 


XLV. 

^     Een  oudt  liedeken. 

jiiEn  i'idder  ende  een  meyfken  ionek 
Op  een  rinierken  dat  fi  faten 
Hoe  ftille  dat  dat  water  ftont 
Als  lï  van  goeder  minnen  fpraken 
Och  fegt  mi  ftout  ridder  goet 
Jck  foude  gaerne  weten 
Waer  om  dat  dat  water  ftille  ftoet 
Als  wi  van  goeder  minnen  fpreken 
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3.  Dat  dat  water  ftille  ftaet. 

dat  en  glieeft  ini  glieen  vreemde 
Jck  liebbe  Ib  menighe  ionglie  inaecht 
Gliebroclit  in  groot  allen  de 

4.  Hebdy  fo  menighe  maecht 
Gliebroclit  in  fwaer  allende 
Wacht  V  ftout  rnyter  goet 
dat  V  God  niet  en  fclieynde. 

5.  Jck  weet  noch  een  fo  hooglien  berch 
Booiien  alle  berghen  is  hi  liooghe 
die  fal  ick  noch  in  dale  brenghen 
daer  om  ift  dat  ick  pooglie 

6.  Suldy  mijns  vaders  hooghen  berch 
Tot  eenen  dale  brenghen 

Jck  fage  V  lieuer  ftout  ridder  goet 
Bi  uwer  keelen  hanghen 

7.  Jck  hadde  noch  veel  lieuer 
dat  V  die  fonne  befcheene 

Al  onder  thol  van  uwen  voeten 
den  baft  al  om  v  kele 

8.  Dat  meyfken  was  ionc  ende  daer  toe  dom 
Si  en  wnft  niet  wat  II  feyde 

doen  fi  in  haers  liefs  armen  lach 
doen  was  den  berch  ter  neder. 

9.  Och  fegt  mi  meyfken  ionck. 
Js  nv  mijn  kele  gehanghen 

Nv  is  dijns  vaders  hooghen  berch. 
Jn  eenen  dale  gheuallen 

10.  Och  doen  dat  meyfken  ghewaer  wert 
dat  fi  een  kindeken  bleef  draffhen 

Si  ghinck  al  voor  den  ridder  ftaen 
Si  badt  hem  om  ghenade 

11.  Ghenade  ftout  ridder  fijn 
Ghenade  van  mijnen  lijue 

Je  was  een  goet  maechdekijn 

Nv  moet  ie  met  uwen  kinde  blijuen 
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12.  Wat  ghcnadt'  roiulo  ie  v  doen 
(ihi  en  zijt  gliecn  keyl'erinne 

Jck  mocht  V  mijnen  fchlltknecht  «^lieuen 
Coft  ie  hem  daer  toe  ghebrin^ijhen 

13.  Vwen  fchiltknecht  en  wil  ie  ni(>t 
■  Ui  is  mi  veel  te  l'node 

Al  is  mijnen  liooglien  bercli  tor  neder 
Je  hope  ghi  fult  hem  noeh  wel  hoglien 

14.  Dat  meyfken  hadde  oenen  broeder  Ttout 
Ili  Avas  haer  goet  ende  ghetronwe 

Als  hi  haer  dede  wel  int  aenfehiju 
Hi  beweeft  haer  al  metter  trouwen 

15.  Oeh  doen  die  broeder  gheware  wort 
Dat  11  een  kindoken  l)leof  draghen 
Hi  ghinc  al  voor  den  ridder  l'taen. 
Ili  badt  hem  mede  te  grane 

1(5.     God  groet  v  feyt  hi  ftoiit  ridder  vrij. 
Stout  ridder  vrij  van  waerden 
Oeh  die  met  uwen  kinde  was  beuaen 
Die  leyt  hier  doot  opter  aerden 

17.  Och  is  fi  doot  dat  fchoone  wijf 
Die  ouerfchoone  die  ick  beminne 
So  en  fal  ie  nv  noch  nemmermeer 
Mijn  grauwe  ros  berijden 

18.  Haelt  mijn  fpere  ende  ooc  mijn  fchildo 
Myn  fwaert  al  aen  mijn  lide 

Je  wil  gaen  rijden  foluer  daor 

Men  vint  der  valfeher  boden  Ib  vele 

U).     Oeh  doen  hi  op  der  heyden  quam 
Ili  hoorde  die  doeken  elineken. 
Hi  hoorde  wel  aen  der  clocken  clanek 
Dat  H  inder  aerden  moefte  lincken 

'20.     Hi  nam  finen  bruynen  IVhilt 
Hi  worp  hem  op  dor  aerden 
I^igget  daer  ligget  daor  goet  bruyne  lehilt 
Van  mi  en  fiddi  niet  ghedragou  werden 

Hor.  hefg.     P.  M.  ^ 
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21.     Heft  op  uwen  hriiynen  Icliilt 
Haiigliet  hem  onder  v  fidc 
Al  waer  v  vader  ende  moeder  doot 
Den  rouwe  moet  ghï  lijden 

'22.     Al  waer  mijn  vader  ende  moeder  doot 
Ende  mijn  broeders  alle  vijue 
So  en  waer  den  rouwe  niet  alfo  groot 
Als  lii  is  van   defen  fclioonen  wijue 

23.  Doen  lii  op  dat  kerchof  quam 
Hi  hoorde  die  papen  Iinghen 

Hi  hoorde  wel  aen  der  papen  fanck 
Dat  fi  vigelie  fonghen 

24.  Doen  hi  inder  kercken  tradt 

Hi  fach  zijn  liefken  ftaen  in  hnve 
Ghedect  met  een  baren  cleede 
Recht  of  fi  nv  oock  doot  ware 

25.  Hi  hief  op  dat  baren  cleet 

Hi  fach  haer  cleyn  vingerken  roeren 
Och  doen  fo  loech  haer  roode  monde 
Doen  fi  den  ridder  voelde 

26.  Staet  op  ftaet  op  mijn  Ibetc  lief. 
Wel  ouer  fchoone  ioncfrouwe 

Je  en  fal  v  nv  noch  uemmermeer 
Doen  fo  groten  ontrouwe. 

27.  Wel  op  wel  op  mijn  foete  lief 
Mijn  ouerfchoone  ioncfrouwe 

Al  waert  mijn  vader  ende  moeder  leet 
So  fal  ick  V  tot  eenen  wijue  trouwen 

28.  Al  waert  mijn  vader  ende  moeder  leet 
Ende  mijn  broeders  alle  vijue 

So  fal  ick  V  houden  voor  mijn  bruyt 
Ende  trouwen  v  tot  eenen  wijue 
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XLVI. 
^     Een  nyeii  liedeken. 

r  Ortuyne  wilt  v  keeren 
En  valt  mi  niet  fo  Iiicr 
Entle  iek  blijne  al  int  verfeeren 
Jn  lijden  fwacr  doleur 
Mijns  liefs  regenr 
Dat  valt  mi  nv  fo   fnel 
Verdraghen  moet  ick  leeren 
Door  defe  nijders  opftel 
Rijck  god  wie  fal  ick  claghen 
Meer  dan  die  lieffte  mijn 
Nv  ende  tot  allen  daghen 
Sal  ick  V  ghetrouwe  zijn 
Stout  ende  fijn 
Spijt  die  nijders  ouer  al 
Sal  ie  V  goede  ionfte  dragen. 
Tot  dat  ick  fteruen  fal 
Wanneer  ie  op  haer  dincke 
So  verandert  alle  mijn  bloet 
Jck  foude  gaernc  fchincken 
Mijn  lijf  ende  alle  mijn  goet 
Jn  V  behoet. 
Wilt  danckelijc  ontfaen 
Laet  in  v  herte  dencken 
Jck  en  fal  v  niet  ontgaen 
Adieu  fchoon  roofe  bloeme 
Scheyden  dat  moet  nv  zijn 
Tot  dat  ick  weder  come 
Die  alder  lieffte  mijn 
Tot  dat  ick  weder  keere. 
Adieu  lief  gracieus 
Adieu  mijn  lief  mijn  eere 
Die  waertfte  coragieus 
Schoon  lief  zijt  mi  getrouwe. 
Jck  en  gheere  anders  nyet 

5  * 
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Trooft  mi  of  iek  verflonwe 
Als  glii  mi  in  lijden  fiet 
üoort  na  mijn  bediet. 
Als  ie  V  niet  lp  reken  en  macli 
Doet  dat  ick  v  aenfcliouwe 
Tot  op  een  ander  dach 


XLYIl. 

^     Een  nyeu  liedeken, 

-T  Ortuyne  heeft  mi  verbeten 

Jn  lijden  dus  ghefclient 

Als  mijn  lief  mach  weten 

Si  hout  mi  in  torment. 

wantrouv/e  ghi  doet  mi  quelen 

Daer  ie  mi  toe  verliet. 

Met  mi  hout  fi  liaer  fpelen 

Op  mi  en  achtfe  niet 

Haer  aenfchijn  claer 

Tfcheyden  gaet  mi  fo  fwaer 

Ay  lacen  lief  ay  my. 

Scheyden  moet  ick  van  dy 

Dat  iek  van  haer  nv  moet  fcheyden 

Je  blijue  in  drucke  verfmacht. 

Schoon  lief  wilt  my  trooft  gheuen. 

Het  is  wel  in  v  macht 

O  Cupido  god  van  minnen 

Laet  ghi  mi  int  verdriet 

Jck  duchte  ick  fal  ontfinnen 

So  ghi  voor  ooghen  Het 

Haer  aenfchijn  claer.  ïc. 

Mocht  icfe  noch  aenfcouwen 

Haer  fchoon  bruyn  ooclifkeus  claer. 

Die  bloeme  bonen  alle  vrouwen 

Haer  wefen  is  eerbaer 

Men  coftfe  mi  niet  ontprijfen 
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Nv  noch  tot  ghecndor  l'tont 
Mochte  liaer  minne  noch  rijl'en 
So  waor  ick  al  ghefont 
Hacr  aenfchijn  chier.  ü. 

4.  Mer  hicen  fi  l'laet  mi  nv  fwijckc 
Die  fuyuer  maghet  leyn 

Jck  en  ben  niet  haers  ghelijckc 

Dat  lie  ick  wel  certeyn 

O  radt  van  auontneron 

Gaet  altoos  uwen  ganck 

Mach  mi  gheenen  trooft  ghebiieron 

Dat  lijden  wert  mi  veel  te  ftranck 

Haer  aenfchijn  claer.  ie. 

5.  Fortuyne  fal  noch  faelgieren 
Ende  dat  in  corten  termijn 
Jck  fal  noch  vruecht  hantieren 

Jn  fpijt  van  alle  defe  nijders  fenijn 
Al  liixarhe  ick  onder  die  voeten 
Jck  fal  noch  rijfen  wel 
Ende  mijnen  druck  noch  hoeten 
Ondanc  alle  die  nijders  fel 
Haer  aenfchijn  claer.  ^c. 

6.  Princerffe  reyn  gheprefen 
Oorlof  als  nv  ter  tijt 

Als  ick  bi  v  alleyne  mach  wefen 

So  ben  ick  al  verbhjt 

Dat  ie  van  v  nv  moet  fcheyden 

Jn  alfo  corten  termijn 

Oorlof  tuffchen  ons  beyden. 

Adieu  die  heffte  mijn 

Haer  aenfchijn  claer. 

Het  fcheyden  gaet  mi  fo  naer 

Ay  lacen  lief  ay  my 

Scheyden  moet  ie  van  dy 
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XLVIII. 

•[[     Een  nyeu  liedeken. 

!•     t  Ortuyne  wat  hebdy  ghebrouwen 
Jck  en  weet  mi  glieenen  raet 
Waer  fal  ick  mi  onthoiiw^en 
Mijn  lierte  wert  geheel  defperaet 
Dat  ick  nv  Brugglie  moet  laten 
Die  fclione  ftede  foet 
Eijck  god  coemt  mi  te  baten 
Mijn  herte  vertrant  al  inden  gloet 
O  liefielijck  lief 
door  V  fchoon  aenfcliijn  foet 
Dat  mach  ick  wel  beclaghen 
dat  ick  V  nv  laten  moet. 

2.  AVat  fullen  wd  nv  gaen  beghinnen 
AYi  ghildekens  al  ghemeyn 

Si  w'oont  te  Brugghe  binnen 

dat  alder  w^aertfte  greyn 

Si  heeft  mi  nv  begheiien 

Ende  ghelaten  inden  noot 

Och  bonen  alle  die  ter  werelt  leuen 

So  fterne  ick  ia  die  doot. 

O  lieffelijck  lief.  vc. 

3.  Dat  ick  oyt  was  gheboren 
Van  moeder  lijf  ontfinck. 
daer  om  fo  moet  ick  trueren 
Het  is  mi  een  droeuich  dinck 
Vrou  Venus  wat  condi  maken 
Jck  en  weets  mi  glieenen  raet 
Het  zijn  vreemde  faken 

die  ghi  nv  aen  gaet 

O  lieöelijc  lief. 

Door  v  fchoon  aenfchyn.  ^"c 

4.  Dit  liedeken  is  eerft  ghefongen 
Te  Brugghe  al  op  die  fteen 

Jn  fpijte  van  alle  nijders  tonghen. 
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Ter  oeiTii  van  vroukciis  reyn 
Een  Mechelaer  lieuet  gelelireuen 
daer  hi  lach  in  tier  noot. 
Nv  moet  hi  huer  hegheuen 
dat  lal  luMU  doen  den  doot 
O  lieH'eliek  lief. 
door  V  lehoon  acnlehijn  l'oet 
Dat  mach  ick  wel  beclaghen 
dat  ick  V  nv  laten  moet. 


XLIX. 

^     Een  nyeu  liedeken. 

irHepeys,  ghepeys  vol  van  ennijen. 
dwelc  oorfpronc  is  dat  menich  trnert 
Hoe  queldi  mi  nv  met  fantafijen 
Mi  dunct  dat  mi  mijn  herte  fchuert 
God  gheue  haer  vruecht  wient  ghebnert. 
Al  doetfe  mi  defe  qiiale 
Haer  wefen  fier  heeft  mi  becuert. 
Midts  tcoluer  van  corale 

Raft  V  ghi  nachtegale 
Vliecht  wt  dat  wilde  wout 
Gaet  fegt  haer  dit  altemael 
Ende  groetfe  mi  menich  fout. 
Jck  peynfe  om  Venus  dilcipline 
die  mi  fo  late  fandt  defe  fucht 
Hoe  ftadigher  liefde,  hoe  meerder  pijne 
Hoe  vuylder  wonde,  hoe  erger  ducht 
Een  tijtlick  fruyt  neemt  faen  de  vlucht 
Ghepluct  ten  groenen  dale. 
Men  prijft  beft  een  volwalfen  vrucht 
Ghelijc  een  cuyffche  fmale.     Kaft  v.  u 
Beloften  veel  is  li  mi  fchuldich 
Mer  onder  al  een  excellent 
daer  na  verlansrhet  mi  menichfuldicli 


72 


Wat  is,  tis  liaer  bekent 

Wat  ick  bedrijue  in  mijn  conucnt 

dit  altoos  ie  verbale 

Vonde  ie  mi  leecb  als  H  is  ablent 

Van  haer  ie  niet  en  fale 

Gbepeyns  boe  foiidy  niet  gebingen. 

Je  moet  eylaes  tis  groote  noot 

dat  doen  tbien  duyfent  vreemde  dingben. 

Ons  beyden  gbebuert,  fi  weet  al  bloot 

Wi  drincken  vruecbt  en  droefbeyt  groot 

Beydc  wt  fortnynen  fcliale 

door  tfwaer  gbepeyns  van  dit  exploot 

Tberte  fterft  al  waert  van  ftale.     Kaft  v.  te 

Mocbtmen  met  crnyde  oft  medccijnc 

Gbenefen  mijnder  liefden  brant 

Je  waer  gbenefen  vander  pijne 

Mer  neent  bnlpt  fiilck  onderftant 

Dus  gatet  eylaes  aen  minen  cant 

Door  tlaft  der  minnen  ftrale 

Je  vloccke  den  afgod  die  mi  bant 

Met  Venus  bitter  dwale     Raft. 

Princeffe  ie  fwijgbe  veel  om  beter 

AJs  ie  peynfe  om  ons  oude  fpel. 

Je  en  vaut  ter  werelt  noeyt  feereter 

Dies  vreefe  ie  twint  dele  nijders  fel 

Vrou  Venus  deet  baer  kinderkens  wel 

Dragben  zijs  buefebe  tale, 

Tfal  al  wel  zijn  door  mijn  beuel 

Scboon  lief  dat  is  tprincipale     Kaft  v.  ?'c 
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L. 
^     Een  iiyou  licdckini. 

1.  (jrHcrellckons  van  herten  coenc 
Weelt  vrolijck  nv  ter  tijt 

'  Die  fomer  coemt  in  faylbenc 
Wi  moghen  wel  zijn  verl)lijt. 
Die  boomen  beghinnen  te  bloeyen. 
Die  fonne  climt  fo  hooge 
Die  fotten  beghinnen  te  groeyen 
die  weghen  worden  drooghe 

2.  Ghefellekens  en  laet  v  niet  bedwingen. 
Noch  ionghe  meylkens  mede 

Loopt  vry  danffen  ende  fpringen 
Oft  gaet  wandelen  buyten  der  ftede 
Wilt  goede  chiere  maken. 
Ende  maken  een  blijde  abuys 
Condt  ghi  aen  v  boel  gheraken 
Brenghet  den  meelbiiydel  vry  thiiys 

3.  Daer  iffer  fo  vele  bcftoiien 
Metten  meelbuydel  ghequelt 
Ridders  ionckers  wten  hoiien 

Die  ioncfrouwen  zijnder  mede  ontftelt 

Nonnen  ende  prelaten. 

Si  nemen  den  meelbuydel  in  de  hant 

Doorwaerders  ende  aduocaten 

Wi  hebbender  af  tverftant 

4.  Trompers,  pijpers  ende  tamboeren 
Die  metten  meelljuydel  beftouen  zijn 
die  gaerne  den  elleboghe  roeren 

Si  drineken  fo  geerne  den  wijn 
Wilt  finte  reynwts  vaert  varen 
Tfchip  leyt  buyten  der  ftadt. 
Al  foudt  wijf  en  kinderen  ontfparen 
Jaghet  vry  door  v  gadt 

5.  Dan  comen  wi  thuys  ghelopcn 
Om  tghelt  te  crijghen  alfmcn  mach 
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Al  fouden  wi  tgaren  vanden  hari)el  vercoopcn 

Om  te  betalen  ons  gelach. 

Al  foudet  glii  cleederen  liueren 

daer  glii  mede  ter  feeften  gaet 

Willet  vrolijck  auontiieren. 

Niemant  en  weet  van  uwen  Ttaet. 

Latet  fotteken  vry  wt  kijcken 

Wter  mouwen  en  liebbet  gheenen  vaer 

Wilt  V  metten  meelbuydel  beftrijcken 

Ende  flaept  metten  molenaer 

Ghi  meyfkens  wilt  dit  onthouden 

die  ick  niet  ghenomen  en  can 

Ghi  loopt  fo  gaerne  om  trouwen 

Ende  liadt  gaerne  eenen  man 

Si  zijn  fo  gaerne  beltonen 

Metten  meelbuydel  fo  grooten  hoop 

Van  onder  al  tot  bouen 

Hout  felue  den  quaetften  coop. 

Wilt  met  die  lendenen  wercken 

Oudt,  ionck,  fterck  ende  cranck 

Sc  moechdy  die  werelt  verftercken 

Ende  die  molenaer  die  weets  v  danck 


LI. 
^     Een  oudt  liedeken 

vXHeldeloos  ghi  doet  mi  pijn. 

Al  mijn  vruecht  doet  ghi  verdroogen 

Jck  foude  fo  gaerne  vrolijc  zijn 

Wondt  mijnen  buydel  ghedooghen 

Het  was  mi  van  te  voren  gheieyt. 

Jck  en  w^ouder  niet  na  liooren 

Hadde  ick  een  pennincxken  wech  gheieyt. 

Dat  mochtc  ick  nv  oorboren 

Jck  plach  te  fitten  op  die  bierbanck 

Waer  is  den  tijt  gheuaren 


» 
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Al  huyton  Iweechs   leyt  mijnen  ganc 
Niet  hebben  doet  veel  Iparen 
Doen  ie  goet  geldeken  had  in  mijn  tas 
Doen  ghinc  ie  metten  goey  ghefellen 
Mer  nv  mijn  ghelt  is  al  verteert 
'  Nv  moet  ie  boomkens  tellen 
Wanneer  ie  in  die  taucrne  come 
Ter  tafelen  ben  ie  haeft  gefeten 
Dan  make  ie  mi  van  achter  wt 
Dat  die  goey  ghefellekens  niet  en  weten. 
Pot  ende  kanne  het  is  al  verteert 
AVaer  fal  icx  meer  gaen  halen 
Die  vrouwe  die  mi  te  borghen  plaeh 
die  moet  ie  nv  wel  betalen 
Eten  ende  drinckcn  is  mijn  raotijf. 
Te  fitten  metten  vollen  balghe 
Als  iet  ghebrenghen  can  int  lijf 
Voor  die  dore  en  ftaet  gheen  galghe 
Het  was  mi  van  te  voren  ghefeyt 
Je  falder  noch  langhe  op  dincken 
Als  ie  mijn  buycxken  hebbe  gheuult 
So  sae  ie  te  Walem  duncken 


Lil. 

^     Een  nyeu  liedeken. 

1.  (jrïli  ruyters  gefellen  van  auontueren 
die  gaerne  fitten  op  den  wijnbanc 
Wi  ligghen  ghefloten  tuffchen  mueren 
Van  fortuynen  zijn  wij  fo  cranc 

Een  verrader  ons  daer  toe  dwanc 

Met  fchoone  woorden  hebben  fi  ons  geuaen 

Den  tijt  fal  keeren  eer  yet  lanc 

dat  wi  te  Brugghe  op  ftrate  fullen  gaen  - 

2.  Quade  tonghen  foudent  gaerne  keeren 
dat  wi  foiiden  laten  Vlaenderen  foet 


Men  fal  altoos  goede  gliildekens  ccrcn 

Ende  maken  altijt  eenen  moet 

Mer  die  befmet  is  van  Judas  bloet 

Die  fchieten  altijt  haer  fenijn 

Elc  wachter  hem  voor  fiet  wat  hi  doet 

This  fo  quaet  gheuanghen  te  zijn 

Al  ligghen  wi  nv  in  dit  perket 

Wi  fullender  noch  eens  wtraken 

Wi  zijn  gheuanghen  al  teghen  die  wet 

Dat  deden  ons  des  heeren  knapen 

Vijf  woluen  quamen  daer  om  twee  fchapen. 

Si  en  hadden  daer  op  niet  gedacht 

Si  fouden  haren  broeder  ontfchaken 

Al  om  te  betalen  haer  pacht 

Kv  bidde  ick  alle  ruyters  fijn 

Dat  H  hem  willen  wachten 

Voor  quade  tonghen  gheen  argher  fenijn 

Si  fchieten  bi  daghe  ende  ooc  bi  nachtc 

Si  hebben  fo  meniglierhande  gedachte 

Eer  fi  ftrijcken  haren  ftaert. 

Ghi  ruyters  ghefellen  hoort  mijn  clachte. 

Want  11  is  wel  hoorens  waert 

Die  dit  liedeken  heeft  geftelt 

Van  Mechelen  is  hi  gheboren 

Jn  linen  buydel  en  hout  hi  gheen  ghelt 

Hi  gheuet  gaerne  al  te  voren 

Schoone  vroviwen  heeft  hi  wtuercoren 

Die  ftaen  fo  vafte  int  herte  daer 

Schenct  den  wijn  en  laet  niet  trueren 

Het  coemt  alleleens  ouer  hondert  iaer 
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LUI. 
^     Een  amorcus  licdokoii 

vjrilcrtadiglie  minne  draglie  ie  ultijt 

Dies  lijdt  mijn  herte  jiijn 

Mocht  ie  noch  zijn  van  haer  verhlijt 

Hoe  vrolijc  Ibiide  ick  zijn 

Tot  haer  Tonde  ick  mi  keeren 

Gheen  ander  lief  bcgheeren 

Want  fi  is  die  alder  lieffte  mijn 

Jft  niet  een  druckelijc  lenen 

Te  deruen  die  ick  minne 

Jck  hadder  mi  toe  begheueu 

Je  en  was  niet  dan  een  kint 

Je  dedet  in  corter  vi^en 

dat  ick  langhe  moet  befueren 

Eylaes  ick  was  fo  feer  verblint 

Doen  ick  laefte  met  ooghen  aenfacii 

die  mijn  herteken  heeft  l)enaen 

Doen  was  ie  vrolijc  nacht  ende  daeh 

Ende  nv  ift  al  ghedaen 

Van  haer  ben  ie  gefcheyden 

Alle  druck  moet  ie  verbeyden 

Jck  mach  v\'el  truerich  gaen 

Mijn  fchip  is  mi  ontdreuen 

Minen  ancker  en  leit  niet  vaft 

Mijn  lief  heeft  mi  begeuen 

Hecht  als  een  onwaert  gaft 

Eylaes  this  buyten  minen.  fchulden. 

Nochtans  moet  ie  mi  verduiden 

Al  in  myn  hert  lijde  ie  verdriet 

Die  dit  liet  heeft  gheftelt 

Dat  was  een  ruyter  van  droefheyt 

Sijn  lief  is  hem  onthelt 

This  haeft  genoech  ghefeyt 

eylaes  van  haer  is  hi  gefceiden 


Allen  driu'k  moet  hi  vcrbeyden. 
Js  hi  niet  genoecli  gheqnelt 


LIV. 
Vanden  boonkens. 

vjHi  fotten  ende  fottinnekens 
Glii  meyfkens  alfo  net. 
Al  lldy  fot  van  finnekens. 
Ghi  hoort  doch  altemet. 
En  waddinghe  dat  v  let 
ghi  clappaerts  ende  clappeyen. 
Die  haren  clepel  breyen 
En  die  den  fotten  man  leyen 
Jn  weelden  met  ons  reyen. 
Ghefellekens  wacht  v  gliy. 
Als  die  booncn  bloeyen 
Ghi  coemt  hem  veel  te  by. 
Ghi  iongers  van  quaden  lucke 
V  feluen  qnalijc  befteet 
Ghi  hebt  al  vanden  rucke 
Veel  meer  wel  dan  ghi  weet 
Jn  V  is  een  deel  ghefpeet 
Al  fidy  van  poneren  dijcke. 
Ghi  maect  v  feluen  rijcke 
Al  en  hebdy  bed  noch  tijcke 
Ghi  en  kent  nan  ws  gelike 
Nv  hoort  alte  famen  vrij. 
Als  die  boonen  bloeyen.  ^c 
Aechtken  ende  nelleken 
Die  met  den  koers  beroct 
Befoecken  aent  cappelleken 
Al  daermen  kermeffe  hot. 
Ende  fo  paeyen  II  den  fot 
Hanneken  ende  lijfken 
Si  linghen  gelijck  een  cijfken 


8i  Vülglicn  mot  ccn  rijfkcni 
Dan  gacn  fi  uict  ecu  wijfken 
En  ('pchMi  g^lünglien  Ii. 
Als  die  boonen  hloeyen.  te 

4.  Dan  zijnder  defe  fchoonen  ioncfroiikons, 
•  So  magher  als  een  vlo  o 

Si  terden  met  haren  voetkens 
Ten  tween  wel  ouer  een  ftroo 
Ende  lifcheren  den  fot  allo 
Siedy  op  haer  ftipkens 
Si  douwen  toe  haer  lipkens 
Men  üetfe  maeyen  vitfekens 
Oft  H  vercopen  haer  trouwokens 
och  kinders  hoe  flau  fidi 
Als  die  boonen  bloyen.  ^r. 

5.  Dan  iffer  menich  polleken. 
So  aerdich  op  den  tre 

Si  draghen  een  filuer  dolleken 
Een  mefken  fraey  van  fne 
Ende  een  bonten  calierken  mc^ 
Dan  trouwen  Ii  een  motteken 
Oft  een  ghebroken  potteken 
Si  torten  fo  lief  int  rotteken. 
Men  vint  fo  menich  fotteken. 
Al  fegghen  die  lieden  tfy 
Als  die  boonen  bloeyen.  vc 
C).     Ghi  fotten  ftijf  inde  kaken 
Die  roeren  haren  duym. 
Men  fal  haer  twee  oren  maken 
haer  kaken  zijn  ruym. 
En  ghi  zijt  fo  vrijen  fluym 
Ghi  trect  te  ftijf  die  fchuyte 
Die  blafer  dye  is  feer  lanck 
V  keel  is  wijt  v  voet  is  manc 
Wanneer  dye  clepel  heuet  finen  fwanck 
Hoe  ruyterlijc  fluyten  fi  by 
Als  die  boonen  bloeyen.  te 
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7.  Mans  met  witte  cranlen 

Si  trouwen  een  ionck  wijf' 

Die  op  twee  cniycken  danl'en 

Js  dat  niet  een  l'ot  liedrijf 

Ende  haer  leden  zijn  alfo  ftijt' 

Si  hebben  haer  eans  verkeken 

Tfledercijn  dat  zyn  de  treken 

haer  nofe  haer  ooghen  leken 

Si  en  connen  die  vrouwen  gebreken 

Niet  meer  gepaien  vri 

Als  die  boenen  bloeyen.  vc 

8.  Een  lammen  doiie  poppe 
Een  out  verrompelt  vel 
Ende  die  haer  J'peten  oppe 
Om  eenen  ionghen  ghefel 

En  ghi  ketelt  v  dat  ghi  lacht 

V  lippen  ende  v  toten 
Sijn  V  te  feer  ontfchoten 

V  rompen  ende  v  toten 

V  fronfen  zijn  geftoten 

Och  pittekens  hoort  ua  mi.     Als.  t 

9.  Ghi  moniken  met  grote  hopen 
Die  fot  van  weelden  wert 
Baghinnen  wt  gheloopen 
Bogaerden  wit  ende  l'waert 
En  al  om  een  commeermert 
Si  doen  int  coreu  hinder 

So  dat  die  baftaert  kinder 
Do  open  hier  ende  glunder 
Ghi  broeder  ian  de  minder 
Bagutte  wie  dat  fi. 
Als  die  boonen.  %ï. 
10.     Ghi  Veeuwen  die  altijt  moeten. 
Hebben  eenen  man 
Si  ieyt  dat  fi  haer  voeten 
Ooc  niet  verwarmen  en  eau 
Hout  al  aen  dat  lelfs  krakeel 
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Cocmt  met  die  lotten  int  prieel 
Wacht  V  van  do  boefkens  heel 
Ghi  hebt  al  wat  die  nicelten  deel 
Het  II  ooc  wie  dat  Ii 
Als  die  boonen  bloeycn 
Ghi  coemt.  tc 


LV. 

^     Vanden  Leeraer  opter  tinnon 

1.  xiOc  luyde  fanc  die  leeraer  opter  tinnen 
So  wie  met  fonden  is  befwaert 

God  laet  hem  wel  verwinnen 
Ende  keere  zijn  herte  tot  gode  waert 
Eer  hem  die  doot  den  wech  ondergaet 
Si  zijn  wijs  diet  connen  veriinnen 

2.  Och  edel  menfce  denct  dat  ghi  moet  fteruen 
En  maect  ghi  v  niet  van  fonden  qnijt 
Gods  rijcke  moet  ghi  deruen 

Ghi  hebt  dicwijls  verfuymt  den  tijt 
Ten  II  door  gods  genadicheyt 
Die  helle  moet  v  eruen 

3.  Ende  dat  verhoorde  een  iongelinc  ionc  van  iaren. 
Leeraer  feyt  hi  doet  mi  gewach 

Hoe  moechdy  dus  ghebaren 
Jck  fal  noch  leuen  menighen  dach 
Ende  hebben  blijfchap  als  ick  plach 
Daor  na  met  gode  varen 

4.  Die  Leeraer  fprac,  dat  is  leer  hooge  vermeten 
Waer  zijn  v  ghefellen  nv 

Die  bi  v  waren  ghefeten 
Si  hadden  der  iaren  fo  veel  nis  ghi 
Waer  zijn  fi  nv  berechtes  mi 
Die  wormen  hebbenfe  ghetcn 

5.  Die  iongelinc  fprac,  mi  en  can  mi  niet  ontbringhen 
Je  wil  gebrnyckon  dat  lenen  mijn 

Hor.  bel^.     P.  Xl.  *' 
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Mot  chuiroii  ('ude  Ipringheu 
Si  moeten  fteruen  die  veyghe  zijn 
Laet  ons  gaen  drincken  den  coelen  wijn 
God  fal  ons  wel  ghehingen 
G.     Die  Leeraer  fprac,  dit  lenen  en  mach  niet  dneren 
Mer  het  verkeert  fo  menichfins 
Jn  alfo  corter  vren 
Waerdy  vanden  finne  mijn. 
Als  ghi  mi  dunct  vol  fonden  zijn 
Ghi  en  foudt  niet  doen  dan  trueren 

7.  Die  iongelinc  fprac,  men  can  mi  niet  ontraden 
Dat  ie  defe  werelt  foude  fcheyden  van. 

Ende  lenen  in  verfmaden 

Je  fal  mi  beteren  als  ie  can. 

der  werelt  vruecht  ende  haer  gefpan. 

En  can  ie  niet  verfaden. 

8.  Die  leeraer  fprac,  ghi  dunct  mi  buyten  koere 
dat  ghi  der  werelt  vruechden  kieft. 

Voor  dat  lenen  van  onfen  heere 
Siet  dat  ghi  fo  niet  en  rieft 
dat  ghi  dat  rijcke  goods  verlieft 
Dat  dueren  fal  ymmermeere 

9.  Die  iongelinc  fprac,  fal  ie  gods  rijcke  dernen 
So  claech  ie  mijnder  armer  fielen  mifnal 

dat  ie  fal  moeten  fteruen 
Je  hebbe  gemift  den  rechten  pat 
Wat  fal  ie  doen  berecht  mi  dat 
Dat  ie  fehonwe  der  hellen  eruen 

10.  Die  leeraer  fprac,  wildi  in  duechden  rifen 
den  rechten  wech  te  gode  waert 

Wil  ie  V  fo  gheerne  wifen 
daer  nemmermeer  en  is  verdriet 
doet  altoos  wel  en  twifelt  niet 
God  fal  V  fiele  fpijfen 

11.  Die  ionghelinc  fprac,  fal  ie  zijn  verloren 
So  mach  mi  w^el  rouwen  dat  lonen  mijn. 
dat  ie  oeyt  was  gheboren 
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Je  wil  Ichouwon  dor  hollen  pijn 

So  dat  mijn  arm  Hele  luiicli  zijn. 

Hier  iia  met  gode  vercoren 

Die  leeracr  l'prack,  wildi  v  fondcn  gaen  bedinckeu 

Ende  leiion  op  gods  genadicheyt 

Sijn  rijek  lal  hi  v  fcliinckeu  '' 

Siet  dat  ghi  v  daer  toe  bereyt 

Oft  ghi  moet  voorwaer  ghefeyt 

Jn  die  eewige  allen  de  fincken. 

Die  iongelinc  fprac,  die  werelt  wil  ie  laten 

Jok  wil  gode  dienen  altijt 

Jn  minnen  ende  in  charitaten 

Ende  draghen  eenen  grauwen  rock 

Al  waer  ie  alder  werelt  iock 

Je  hope  het  fal  mi  baten 

Die  leeraer  fprae,  ghi  fegt  alte  wale 

Doet  der  werelt  fonden  af 

Het  brenget  v  in  die  fale 

Daer  gods  enghelen  finghen  lof 

Doet  altoos  wel  quijt  v  belof 

Ende  Ichouwet  der  hellen  qnale 

Die  iongelinc  fprac,  die  qnale  moet  ie  fcouwen 

Je  wil  gode  dienen  altijt 

Die  werelt  wil  ie  verdon  wen 

Ende  maken  mi  van  fonden  quijt 

Dat  ie  van  gode  niet  en  hoore  verwijt 

Jck  duchte  het  foude  mi  rouwen 

Die  leeraer  fprac,  ouerdencken  wi  onfe  fonden 

Ende  dienen  den  here  met  herten  deuoot 

Die  doorfiet  alle  gronden 

Ende  beteren  ons  met  haeften  groot 

Eer  ons  coemt  aen  die  bitter  doot 

Wi  worden  falich  vonden 
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LVI. 
^     Op  die  feluo  wijle. 

HOe  liiyde  riep  die  fiel  tot  god  van  binnen 

Och  liere  almachticli  vader  goet 

Wat  fal  ick  gaeu  begliinnen 

Dat  licliaem  befwaert  dat  berte  mijn 

Och  heere  wilt  mijns  genadich  zijn 

Dat  vlees  wilt  mi  verwinnen 

Als  dlichaem  die  fiel  dus  hoorde  clagen 

So  fprackt  o  edel  fiele  mijn 

Waerom  wildi  v  verfaghen 

Schouwet  des  boofeu  viants  raet 

Ende  laet  die  valfche  werelt  qiiaet 

Ghi  fult  gode  wel  behagheu 

Die  fiele  fprac,  ie  font  gaerne  volbrengen 

Mer  ghi  o  valfche  lichaem  mijn 

En  willes  niet  gehengen 

Natuere  ende  ghi,  ghi  doet  mi  pijn 

Nochtans  fo  moet  geftreden  zijn 

Jck  en  can  v  niet  bedwinghen 

Dat  lichaem  fprac,  o  fiele  die  heere  der  heercn 

Heeft  V  ghegeuen  fin  ende  lift 

Om  dat  ghi  mi  fondt  leeren 

God  heeft  v  ghegeuen  reden  ende  fin. 

Om  mi  die  tot  fonden  geneghen  ben 

Dat  ghi  mi  foudt  regeren 

Die  lïcle  fprac,  mocht  mi  dat  ghebueren 

dat  ie  mocht  fteruen  ghclijck  als  ghi 

So  foude  ie  lenen  fonder  trueren 

Mer  als  ie  voor  doordeel  gods  fal  ftaen. 

Ende  na  wercken  loon  ontfaen 

So  moet  iet  al  befueren 

Dlichaem  fprac,   als  ghi  dat  weet  te  voren. 

So  wie  hem  feluen  al  willens  wont 

Offc  tredt  in  eenen  doren 

Wie  fal  hem  lieelaghen   dat  vraghe  ie  dy 
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Ghi  moet  oock  l'orghon  voor  lui 
Üft  wi  blijuen  boyde  verloren 

7.  Die  fiele  Iprac,  Hclinem  glii  moet  wel  Torgen 
Want  als  coemt  die  hitter  doot 

Wie  fal  ons  dan  verborghen 
Dns  moet  ghi  gnen  lorghen  het  is  noot 
Dat  ghi  niet  en  verliel't  die  blilehap  groot 
Ghi  en  hebt  doch  gheenen  morghen. 

8.  Dlichaem  fprac,  moet  ie  ooc  fternen  leeren 
Ende  ie  en  weet  doch  gheenen  tijt 

Waer  toe  fal  ie  mi  keeren 
Die  werelt  thoont  mi  vrolicheyt 
Natuere  die  is  daer  toe  bereyt 
Hoe  fal  icfe  moghen  verheeren. 

9.  Die  fiele  fprac,  o  lichaem  fnoo  van  weerden 
Waer  op  fo  verlaet  ghi  v 

Wat  wildy  hier  aenneerden. 
Hoe  dorfdy  bedrijnen  eenich  folaes 
Arm  ftinckende  vleefch  der  wormen  aes 
Ghi  moet  doch  inder  aerden 

10.  Dlichaem  fprack,  moet  ie  inder  aerden  tijden 
Och  liere  god  van  hemelrijc. 

Hoe  mach  ick  mi  verblijden 
Dat  ick  ben  inder  fonden  ftact. 
Mi  rout  fo  feere  mijn  lenen  quaet 
Je  wil  mi  leeren  lijden. 

11.  Die  iiele  fprac,  wildi  v  tot  dnechden  geuen 
So  fnllen  wi  dan  ick  ende  ghi 

Bi  Jefinn  zijn  verheuen 
daer  blijfchap  fal  wefen  ymmcrnieer 
Ende  zijn  verloft  wt  den  eewighen  leer 
daermcn  eewelijc  fal  blijncn 

12.  Dlichaem  fprac,  ontfermt  god  onfer  beyden 
Mi  ende  die  edel  fiele  mijn 

Ende  wilt  ons  doch  geleyden, 

\Vilt  doch  bewaren  die  edel  fiele  van  niy. 
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Maect  dat  ons  leuen  v  behaechlijck  11. 
AVawneer  \\\  moeten  fcheyden 


LVII. 
^     Vanden  regulier  moninck. 

1-     XlJer  beghinnen  wi  nv  an. 
Een  uyeuwe  liet  te  Hnghen 
Ende  fmghen  van  eenen  regulier  moninck. 
Ende  van  eender  nayeriune 

2.  Die  regulier  in  een  waerts  huys  quam 
Hi  vraechde  wat  hebdy  te  eten 

Jck  foude  tot  eender  naeyerffen  gaen 
Het  was  mi  bi  na  vergheten 

3.  Doen  hi  tottcr  naeyerffen  quam 
Hi  wert  feer  wel  ontfanghen 

Si  nam  hem  in  haren  witten  arm 
Ende  li  aten  met  malcander 

4.  Doent  was  aender  middernacht 

Si  hoorden  dat  clocxken  clincken. 
Staet  op  ftaet  op  goet  regulier  moninck. 
die  metten  moet  ghi  finghen. 

5.  Doen  dat  clocxken  gheluyt  was 
Hi  foude  gaen  inder  metten 
Och  wifte  dit  mijn  heere  den  abt 
Hi  foude  mi  feluer  wecken 

6.  Doen  die  moninc  inden  ommeganck  quam 
die  abt  die  quam  hem  teghen 

Bona  dies  bona  dies  ghi  regulier  moninc 
Waer  hebdy  te  nacht  gheleghen 

7.  Daer  ick  te  nacht  gheleghen  hebbe 
daer  was  ie  feer  wel  ontfanghen 
Men  fchencte  mi  daer  den  coelen  wijn 
Je  lach  in  mijns  liefs  armen 

8.  Die  abt  al  tot  den  moninck  fprack 
Met  alfo  foeten  worden 


87 


Nv  legt  mi  goet  regulier  moninck 
Houden  dat  oiile  oorden 
D.     Doen  die  moninc  indcr  kercken  (luani 
die  broedereu  liepen  te  fanien 
Die  een  nioniuc  al  tot  den  anderen  l'praek 
.  defen  uioninck  willen  wi  verbannen 

10.  En  dat  verhoorde  de  regidier  moninek 
Hi  liet  zijn  capken  vallen 

Soude  mi  die  nayerffe  niet  lieuer  zijn. 
Mer  dan  mijn  broeders  allen 

11.  Die  ons  dit  liedeken  heeft  ghemaect 
Hi  heuet  leer  wel  ohefonghen 

dat  heeft  ghedaen  een  regulier  moninek 
Wt  der  cappen  is  hi  ontfpronghen 


Lviir. 

•[     Een  out  liedeken. 

JlEt  qTiamen  drie  ruyters  geloopeu. 

So  verre  int  duytfche  lant 

Met  netten  ende  met  knoopen,  ia  knoopen. 

Het  waren  die  befte  diemen  vaut 

Si  qnamen  voor  eender  waerdinnen  huys 

Al  daermen  tapte  den  wijn 

Waerdinne  wi  droncken  fo  gaerne,  ia  gaerne. 

Wi  en  hebben  gheen  gheldekijn 

Waer  op  foude  ick  v  borghen 

Ghi  coemt  wt  vreemde  landen 

V  cleederkens  die  zijn  dinne,  ia  dinne 

Ghi  en  hebbet  ghelt  noch  panden 

Doen  fprack  dat  ionckwijf  vanden  huys 

Nv  tappet  den  rnyters  den  wijn 

Al  dat  fi  verteeren,  ia  teeren 

daer  fal  ick  v  boorghe  voor  zijn 

Doen  fprac  die  vrouwe  vanden  huys 

En  fpreket  niet   fo  bout 


Si  fouden  v  helpen  verteeren,  ia  teeren 
V  filiier  ende  oock  v  gout 

6.  Doen  fprac  dat  ionck  wijf  vanden  Imys 
Je  wonde  die  ioncfte  ruyter  waere  mijn 

Ende  icker  mede  foude  gaen  wandelen,  ia  wandelen 
Van  Straefborch  tot  op  den  rijn 

7.  Die  ioncfte  ruyter  tooch  wt  zijn  net 
Ende  worpt  inder  magliet  fchoot 
daer  ftont  die  edel  ruyter,  ia  ruyter, 
Jn  een  wambeys  van  goude  root 


LIX. 
^     Van  Thijfken  vanden  J'eliilde 

riEt  is  goet  vrede  in  alle  duytfce  landen 

Sonder  Thijfken  vanden  fchilde 

lii  leyt  te  Delder  gheuanghen 

Hi  leyt  ghenangen  fo  fwaerlijck  op  zijn  lijt 

Die  vron  al  vanden  feilde,  fi  lach  op  hooger  tiimen. 

Si  fach  die  heeren  die  borghers  comen  binnen. 

Si  en  fach  daer  Thijfken  haer  lieffte  boele  niet 

Si  en  fach  daer.  te 

Ghi  ruyters,  ghi  rouers,  ghi  heeren  vander  ftraten 

Waer  hebdi  Thijfken  vander  fchilde  ghelaten 

Waer  hebdi  gelaten  die  lieffte  boele  mijn 

Waer  hebdi.  u. 

Och  vrouken  vanden  fchilde 

Nv  en  laet  v  niet  verlanghen. 

Dat  Thijfken  vanden  fchilde  te  Delder  leyt  gheuanghen. 

Hi  leyt.  ti. 

Dat  vrouken  vanden  fchilde,  en  wondes  niet  gheloouen. 

Si  dede  haer  paerdeken  fadelen  ende  toornen. 

Si  reedt  te  Delder  al  voor  dat  hooghe  huys 

Si  reedt.  %z 

Och  Thijfken  vanden  fchilde,  dats  biftu  nv  hier  binnen,    i 

So   fteect  V  hoofdoken  al  wt  der  hooghcr  tinnen 
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Lact  mi  acnfcliouwcMi    v  fiere  iongho  lijf 
Laot  mi.  ^"c. 

7.  ïliijllccn  vanden  fchilde  en  liets  hem  niet  verdrieten 
lii  liet  zijn  hoofdeken  ter  hoogcr  tinnen  wt  fchieten. 
lii  Het  haer  aenfchouwen  zijn  fiere  ionghe  hjf. 

Ili  Het.  x( 

8.  TiiijlTcen  vanden  lehildc  ghi  en  wont  my  niet  gheloonen 
Dat  ghi  bi  daghe  liy  naclite  fondt  hiten  v  rnyten  v  roonen 
Dat  ghi  foudt  hiten  v  roonen  ter  Iiahier  middern:u'ht 
Dat  ghi.  u. 

9.  Ja  vronken  vanden  h-hikle,    dat  qnam  by  nwen  icnkk-n 
Dat  ghi  wont  draghen  dat  fdner  ende  root  gnlden 
Dat  ghi  wont  draghen  dat  roode  befkighcn  gout 

Dat  ghi.  ü. 

10.  üch   ïhijfken    vanden    lehilde,    haddy    dat    woort   ghe- 

l'weghen 
Met  lïluer  ende  roodc  gout  had  ick  v  op  doen  weglieu 
Dat  V  nv  fal  coften  dijn  fiere  ionghe  lijf 
dat  V  nv  fal  coften.  ={(?. 

11.  Och  vronken  vanden  fchilde,    en  fonde   v  dat  niet  ver- 

drieten, 
dat  mi  die  rauen  die  voghelen  fouden  eten 
Dat  mi  fouden  eten  fo  menich  dein  vogelken 
dat  mi  fouden  eten.  %c. 

12.  Och  Thijfken  vanden  fchilde,  en  laet  v  niet  verlanghen 
Jck  fal  V  radeken  met  roofkens  ombehanghen 

Daer  op  fal  ruften  dijn  fiere  ionge  lijf 
Daer  op  %c. 


90 

LX. 

^     Een  oudt  liedekeii. 

1»     -TlEt  worp  een  knaep  lo  lieimelike  dingen 
als  voor  eens  borgers  camerlijn 
Siju  boel  was  daer  binnen 
Het  was  eens  borgers  dochter  goet. 
daer  op  fo  fcliafte  die  knape  lïnen  moet. 
Na  baer  ftaet  zijn  verlanghen 

2.  Hoe  luyde  finget  die  wachter  opter  tinnen 
Als  twee  fchoon  liefkens  te  famen  zijn. 

Si  moghen  hem  wel  verfinnen 
Het  is  geluck  ende  een  goet  iaer 
Je  fchencke  mijn  lief  vijf  duyfent  iaer. 
Mijn  boel  eenen  goeden  morghen. 

3.  Dat  maechdeken  fprac,  mach  mi  den  knaep  niet  werden. 
Jn  een  duyfter  camerken 

Van  rouwe  moet  ick  fteruen 
Och  fterue  ick  nv  fo  ben  ie  doot 
Sc  graeft  mi  onder  die  roofkens  root 
So  verre  aen  gheen  groen  heyde 

4.  Hi  nam  dat  maechdeken  bider  hant 
Hi  leydefe  door  dat  groene  wout 
Dat  groene  wout  ten  eynde 

Hi  leydefe  al  onder  een  linde  ftaet  breyt 
Daer  vonden  fi  twee  een  bedde  bereyt 
Si  laghen  daer  bi  malcanderen 

5.  Si  laghen  daer  den  langen  nacht  verborgen 
Al  in  een  duyfter  camerken 

Tot  dat  quam  den  lichten  morghen 
Tfmorghens  vroech  alft  was  fchoon  dach 
Dat  maechdeken  dede  den  ruyter  geclach 
Si  haddet  fo  geerne  verborghen 

6.  Die  dit  liedeken  eerftwerf  heeft  gefonghen. 
Het  was  een  ruyter  wt  Brabant 

Wt  nederlant  is  hi  gccomon 
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lli  voerde  een  fjnjie  op  /ijnder  hant 
Met  pijpen  met  tronnuen  tieet  door  ihuit 
Sijn  luMK^i   l'taon  ii.i   den  erijghe 


LXI. 
•K     Een  nyeu  liedeken 

1-     XlEt  voer  een  maechdelijn  ouer  rijn 
Tl'auonts  al  inder  manenfchijn 
!Met  liaer  fnee  witte  handen 
Die  winter  tot  haerder  fehanden 

2.  Met  dien  qiiam  daer  een  ridder  gereden 
Hi  groette  die  maget  tot  dier  ftede 

Ui  feyde  god  groet  v  reyne 
\yaer  om  ftaet  ghi  hier  alleyne 

3.  Om  dat  ie  hier  alleyne  ftae 

Dat  doet  dat  ie  gheenen  boel  en  liae 

Die  ick  met  herten  meyne 

Daerom  ftae  ie  hier  alleyne,  ia  alleyne 

4.  Och  maechdelijn  woiidy  met  mi  gaen 
Je  foude  V  leyen  daer  roofkens  ftaen. 
So  verre  aen  gheender  groender  heyden 
Daer  fchaepen  ende  lammeren  weyden 

5.  Crijfchman  ghi  zijt  te  hooch  geboren 
Je  ontfie  fo  feere  mijns  vaders  toren 
Je  wilt  mijnder  moeder  vraghen 

Oft  ie  metten  lantfknecht  mach  waghen 

6.  Och  moeder  feyt  fi  moeder  mijn 
Nv  wecket  mi  inder  mane  fchijn 
Laet  mi  die  lammeren  weyden 

So  verre  aen  gheender  groender  heyden 

7.  Och  dochter  ghi  zijt  noch  wel  te  cleyne 
Ghi  flaept  noch  wel  een  iaer  alleyn. 
Tfoheyme  fo  fult  ghi  blijuen 

Ende  fpinnen  die  groene  luie 
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8.  Dat  ie  tfoheyme  blijiien  moet 

dat  doet  mijnder  herten  groote  wcdeilpoet 
Die  lautfkueelit  mach  mi  werden 
defghehjcx  en  was  noyt  opter  aerden 

9.  Die  moeder  floot  haer  dore  toe 

dat  maechdehjn  fpranck  ter  veynfter  wt 
Si  wilde  den  lantfknecht  hanen 
Haer  lenen  wonde  li  wagen 
10.     Die  dit  liedeken  eerftwerf  fanck 

Een  vroom  lantllcnecht  is  hi  ghenaemt 

lii  heuet  wel  ghefonghen 

Van  die  alder  liefï'te  is  hi  gedronghen. 


LXII. 
^     Een  nyen  liedeken 

1.  XlEt  was  een  meylken  vroech  opgheftaen 
des  morghens  door  den  don  ghegaen 
Om  haer  fchoon  lief  te  fpreken 

2.  Met  dien  qnam  daer  haer  foete  lief 

Je  hebbe  v  van  alfo  goeder  herten  lief 
Ja  mocht  ie  bi  v  llapen 

3.  Dat  meyfken  fprac  met  moede  vry. 
Men  vinter  knapen  meer  dan  ghi, 
Gheef  mi  v  trouwe  te  pande 

4.  Pli  trock  een  vingherlinck  van  zijn  hant. 
Hovit  daer  fchoon  lief  gheeft  mi  v  hant 
Mijn  trouwe  gheue  ie  v  te  pande 

5.  Si  ftack  den  vingherlinc  aen  haer  hant 
Si  feyde  lief  reyft  wten  lande 

Mer  coemt  noch  tauont  flapen 

6.  Ende  dat  verhoorde  eens  molenaers  knecht 
Hi  nam  die  woordekens  al  op  zijn  recht, 
die  woorden  wil  ie  verlieydcn 
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7.  Ili  toncli  aen  eon  harnas  blanck 

lli  clopte  Ib  lijlelijck  aon  don  rinck 
Ili  worde  dacr  in  gelaten 

8.  Tfnaclits  ontrent  der  middernacht 
doen  dat  minnefpel  op  zijn  befte  was 
Ilaer  lief  qnam  cloppen  al  voor  die  dore 

0.     Ili  clopte  fo  lijfelic  aen  den  rinck 
Staet  op  fchoon  lief  ende  laet  mi  in 
Mijn  tronwe  hebt  ghi  te  pande 

10.  Je  en  ftae  niet  op  ie  en  laet  niet  in 
Je  ligghe  hier  bi  die  alder  lieflte  mijn 
Gaet  riden  uwer  ftraten 

11.  Tfuiorglicns  vroech  alft  was  fchoon  dach 
En  fi  den  niolenaer  wel  beljicli 

Si  en  was  gheen  maecht  ghebleuen 

12.  Dat  meyfken  maecte  fo  grooten  mifbacr. 
Si  wranck  haer  handen  fi  tooeli  liaer  hayr 
Heere  god  wien  hebbe  ie  in  ghelaten 

13.  En  weent  niet  meer  mijn  foete  lief 
daer  en  weten  gheen  knapen  meer  af 
dan  ghi  ende  ick  alleyne 

14.  Tfmorghcns  als  die  fonne  op  ghiuc 
Haer  lief  quam  om  finen  rinck 

die  liefde  was  hem  vergangen 

15.  Gheeft  mi  minen  rinc  met  haeften  fnel. 
Je  fie  aen  v  bruyn  oochfkens  wel 
Ghi  en  zijt  gheen  maecht  ghebleuen 

U).  Ghi  ionghe  me3fkens  doeh  voor  v  liet. 
En  ghelooft  die  ionghe  molenaers  niet 
Si  fouden  v  haeft  bedrieghen 
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LXIII. 
^     Een  ondt  liedeken 

1-     riEt  was  een  rijck  bocrmans  fone 
Ende  hi  voer  fpelen  opter  ftraten 
daer  vant  lii  fo  liuebfchen  maeclideken 
Hi  badt  liaer  om  eens  bi  te  flapen 

2.     Hi  badt  haer  om  een  flapen  bi 
Te  ruften  op  haer  fponde 
Je  en  fal  van  al  die  lieiie  langhe  nacht 
Mijn  handeken  bi  v  niet  fteken  onder 

8.     Bidt  ghi  mi  om  een  flapen  bi 
Dat  gheeft  mi  ia  groot  wonder 
Nv  doet  \\i  v  hofen  ende  v  fchoen 
Ende  coemt  hier  bi  mi  onder 

4.  Doen  hi  bi  dat  meyfken  onder  quam. 
die  ruyter  viel  in  vake 

Al  had  die  nacht  een  iaer  lanck  gheweefl 
Hi  hadde  hem  altemael  doorflapen 

5.  Tfnaehts  ontrent  der  middernacht 
Dat  meyfken  keerde  haer  omme 
dat  dede  H  al  om  haer  foete  lief 

Oft  hi  daer  af  yet  hadde  ontfpronghen 

6.  Tfmorghens  \Toech  doent  was  fchoondach 
Dat  meyfken  lach  in  waken 

Wel  op  feyt  fl  wel  lieue  kinckelboer 
Hier  is  te  lanck  gheflapen 

7.  Tfmorgens  ^Toech  alft  was  fchoon  dach 
Die  boer  wonde  tlmyfwaert  ganghen 

Dat  meyflven  maecte  hem  eenen  haueren  bry 
Jn  eene  verroefte  panne 
S.     Tfmorgens  vroech  alft  was  fchoon  dach 
Ende  hi  thuys  Cj[uam  gheganghen 
Nv  fegt  mi  fegt  mi  lieue  fone  mijn 
En  hoe  is  v  don  ftrijt  verganghen 


95 


1).      Oi'li   moeder   l'eyl    lii   moeder  mijn 
Tliis  mi  l'ü  leydc  verganyheii 
Dat  meylkcn  maocte  lui  eenen  haucren  l)iy 
Jn  een  verroefte  panne 

10.  Sone  feyde  ii  fone  mijn. 
Dat  is  V  alte  groote  fchande. 

Glii  moecht  wel  alle  defe  fomer  lanck 
Gaen  wachten  alle  die  ganfen  vanden  lande 

11.  Och  moeder  Iprac  hi  moeder  mijn 
dat  waer  mi  alte  grooten  fchande 

Je  hadde  veel  lieuer  dat  hubfche  meirkon  fijn 
Dan  alle  die  ganfen  vanden  lande 


LXIY. 
^     Een  amoreus  liedeken. 

XlOe  coemt  dat  bi  fcoon  lief  laet  mi  dat  weten. 

Dat  ghi  nv  mi,  vol  drucx  laet  ongemeten 

Ghi  wift  dat  wi,  wiften  venus  fecreten. 

Noch  meer  weet  ghi,  hoe  moechdijt  vergeten. 

Seer  opftinaet,  fidy^  van  uwen  finne. 

Oft  quaden  raet,  is  v  ghegeuen  inne. 

Dus  fterue  ick  wt  liefden,  door  v  minne. 

Goddiime  fier,  vol  gauen  oueruloedich 

V  dienaer  hier,  bidt  met  tranen  bloedich. 

Jn  wat  quartier,  ghi  triumpheert  voorfpoedich 

Och  coemt   doch  fcliier,    aenfiet  mijnen   dienft  ootmoe- 

dich 
Je   en    beghere    gheen    verdrach,    bi    Iiecken    noch  ge- 

fonden. 
Mer  nacht  en  dach,  v  dienaer  tallen  ftonden. 
So  coemt  fchoon  lief,  ende  falft  mijn  doloreufe  wonden 
Bloeme  minioet,  oorlof  tot  allen  tijden. 
Snoots  nopen  groot,  coemt  mi  fellic  beftrijen 
Venus  conroot,  waer  door  ie  come  in  lijden 
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Sal  na  niyn  (loot,  een  ander  meer  verbliden. 

Myn  licliaem  weert  gedoot  met  venus  brande 

Dootnerwicli  en  bleee,  neemt  voor  een  offerLande 

dus  ftel  ie  lief  myn  lijf,  endc  liel  te  pande. 

O  mannelic  gi'eyn,  mi  deert  v  lamenteren 

Myn  liefde  rcyn,  moet  ie  bedwongen  regeren. 

Menighen  vileyn,  fenijnich  int  hanteeren. 

Soude  certeyn,  onfer  beyder  liefde  blameren 

Dat  waer  v  leet,  v  vuecht  die  geeft  orconde 

Je  weet  befceet,  al  wt  mijns  herten  gronde. 

Streft  niet  fclioon   lief  om   mi,   glii    zijt  mijnder  herten 

ghefonde. 
Schoon  lief  v  fpoet,  is  mi  een  bitter  brine 
ie  foude  v  myn  bloet,  feencken  voor  medecine 
fidy  defen  onnroet,  fo  fteruc  ie  door  die  pine 
door  dwefen  loet,  van  uwen  claren  aenfchijne. 

V  dienft  eerbaer,  vaft  in  myn  hert  ie  houwe 
Mer  tvalt  mi  fwaer,  dat  ghi  zijt  ongetrouwe 

Sterft    niet   fchoon    lief   om    my,    ick    blijue  v    eyghen 

vrouwe 
O  fwaer  torment,  dat  ie  moet  deruen 

V  aenfchyn  claer  yent,  och  mocht  ie  met  v  fteruen. 

V  lichaem  excellent,  lal  ie  tot  eender  eruen. 
Tot  minen  iaren  volent,  bewenen  menichwcruen 

V  groot  mifkief,  ben  ie  certein  oufcvddich 
Dus  weeft  fchoon  lief,  in  v  lijden  verduldich. 

Ende  bidt  voor  mi,  voor  daenfchyn  gods  dricuuldich 
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LXV. 
^     Van  mijn  horc  van  Lelidam 

i-     riEt  was  op  oenen  dijfendach 
Al  inde  finxendaghen 
Dat  graue  Philips  van  Vlaenderlant 
Op  hoUant  wilde  varen 

2.     Hollant  dat  en  meende  hi  niet 

Het  was  Bnigghe  die  edel  ftede  reyne. 
Mijn  heeren  blijft  mi  alle  gader  bi 
Ende  ghi  ruyters  groot  ende  cleyne 

8.     Doen  il  bi  der  ftede  quanien 
Een  mijle  buyten  der  veften 
Die  Mechelaers  trocken  befiden  af 
Si  en  wilden  op  Brugglie  niet  vechten 

4.  Mer  doen  Ii  qnamen  by  finte  Andries 
Al  in  die  velden  groene 

Mijn  heeren  blijft  mi  alle  gader  bi 
Ghi  ruyters  ftont  ende  co  ene. 

5.  Si  ontwonden  banieren  ende  ftandaert 
Al  voor  finte  Magdaleeue 

Elck  man  Ii  vier  mannen  waert 
Dit  is  hollant  dat  ick  meene 
fi.     Doen  fprac  mijn  heere  van  Lelidam 
Heere  wat  wilt  ghi  maken 
daer  gaet  fo  menich  frifch  edel  man. 
Te  Brugghe  al  op  die  ftraten! 

7.  Och  edel  heere  van  Lelidam 
Hoe  coemt  ghi  nv  dus  bloode 
doen  ghi  Parijs  dricweruen  wont 
Ghi  en  dedes  niet  fo  noode 

8.  Doen  ick  Parijs  drieweruen  wan 
dat  dede  ick  in  vroomen  ftrije 

Mer  ghi  wilt  die  edel  ftadt  van  Brugghe 
Winnen  met  verraderije. 

9.  Doen  fi  binnen  die  poorte  quamen 
Proceffie  quam  hem  te  ghemoete 


Hor.  belg.     P.  XI. 
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dat  cruyce  fpranc  in  vier  (jiiartiereu 
A]  voor  des  princen  voeten 

10.  Och  edel  heere  van  Vlaenderlant 
hebt  doch  gode  voor  ooghen 
dat  ghi  Brugghe  wilt  paelgieren 
God  en  falts  niet  ghedooghen 

11.  Och  edel  heere  van  Lelidam 
Hoe  coemt  ghi  nv  dus  bloode 
Doen  ghi  Parijs  drie  weruen  wont 
Ghi  en  dedes  niet  fo  noode 

12.  Doen  ie  Parijs  drie  weruen  wan. 
En  was  ie  in  gheenen  noode 
Mer  voorwaer  fo  ben  ick  nv 

Die  Brugghelingen  fullen  mi  dooden 

13.  Men  hale  mi  broot  ende  wijn 
Ende  wilt  mi  drincken  gheuen 
het  fal  mijn  laetfte  raaeltijt  zijn 
Te  Brugghe  worde  ick  verfleghen 

14.  Doen  dranck  mijn  heere  van  Lelidam 
Hi  beual  hem  feluen  te  gode 

Mer  eer  den  dach  ten  auont  quam 
Was  hi  in  grooten  noode 

15.  Doen  11  bi  die  vrydaechs  merct  quamen 
Si  moeften  hem  doen  ghenieten 

Die  pijckaerts  fpanden  haer  boghe  fnel 
Ende  ghinghen  fo  leer  fchieten 
Kï.     Die  Brugghelingen  brochten  haer  buffen  voort 
Ende  ghinghen  doe  feer  fchieten 
die  pijckaerts  fpanden  haer  boghen  fnel 
dat  hem  wel  mochte  verdrieten 

17.  Men  ghinck  daer  houwen  ende  llaen 
So  feer  bouen  maten 

Si  en  conftens  ontrijden  noch  ontgaen 
Si  moeften  daer  haer  leuen  laten 

18.  Lelidam  riep,  ranfoen  ranfoen. 
Laet  mi  mijn  lijf  behouden 
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Jck  lal  mi  in  oen  rrluile  weglicn  doen 
Ende  al  van  fijnen  goucle. 

19.  Dijn  filner  noch  dijn  roode  gout 
En  mach  v  al  hier  niet  baten 
Lelidam  al  waert  ghi  noch  Ib  Ttont. 
Ghi  fiilter  hier  v  lenen  laten 

20.  Daer  bleef  die  edel  heere  doot 
Verflegen  al  op  die  ftrate 

Noyt  en  quam  hi  in  meerder  noot 
God  gheue  zijn  arme  fiele  bate 

21.  Sinte  Donaes  in  die  kercke 
daer  leyt  hi  begrauen 

Die  edel  heere  van  Lelidam 
God  wil  zijn  fiele  lauen. 


LXVI. 

^     Vanden  rnyter  wt  Boffchayen. 

riEt  quam  een  ruyterken  wt  Boffcayen 

Ghifter  auont  inden  wijn 

Ou  fegt  on,  en  falmen  hier  niet  naieu 

Jck  hebbe  gefchuert  mijn  hemdekijn 

Noch  hebbe  ick  eenen  gulden  fijn 

Die  fal  ie  v  meyfken  gaerne  gheuen 

Wildy  tauont  mijn  boelfchap  zijn 

So  fal  ick  met  v  vrolijck  zijn 

Teghen  den  wint  come  ick  ghefeylt 

Als  een  dye  icheeps  hem  niet  en  verftaet. 

Ghi  en  hebt  gheen  finnekens  aen  mi  geleyt. 

Mi  dunct  ghi  hebt  mijns  lieuer  verlaet 

Na  dat  nv  aldus  met  mi  gaet 

So  wil  ick  maken  een  goet  verdrach 

Een  ander  te  kiefen  is  mijnen  raet 

Adieu  dien  ick  te  minnen  plach 

Schutterkens  die  den  boghe  hantieren 

Coopen  twee  pefen  tot  haren  boghe 

7  * 
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Breken  fi  deen  na  tfpeels  manieren 
Si  ftellen  een  ander  ten  feluen  toglie 
defghelijcx  wil  ick  te  doene  poglien 
Want  vronwen  finnekens  zijn  als  Itof. 
Ghelijc  den  wint  qnaemdy  mi  aengheulogen 
Hier  mede  fchoon  lief  neme  ie  oorlof 

4.  Och  liene  ghefellen  ick  moet  v  daghen 
Ghi  moet  mi  gheuen  goeden  raet 

Jck  ben  ghecomen  in  Venns  plaghen 
Je  en  weet  wat  mi  te  doene  ftaet 
Mijn  hope,  mijn  trooft,  mijn  toenerlaet 
Heeft  mi  begheuen  ende  feer  onwaert 
Dies  is  mijn  herteken  ilo  feer  befwaert 
Mer  tfop  en  is  der  kooien  niet  waert 

5.  Hi  ftelt  zijn  herteken  in  fwaerder  forghen 
Die  zijn  finnekens  aen  vronkens  lecht 
Want  hi  haiiget  altijt  fonder  worghen 
Als  een  die  ftrijt  ende  niet  vecht 
Wient  ick  claghe  ie  hebbe  onrecht 
Altijt  fo  gaet  H  haren  padt 

Si  en  heeft  gheen  finnekens  aen  mi  gheleyt 
Al  blijue  ick  in  drucke  wat  acht  fi  dat 
G.     Die  dit  liedeken  eerft  heeft  ghefongen 
Dat  was  een  rnyterken  van  ghelde  bloot 
En  hadden  ghedaen  quade  nijders  tonghen. 
Hi  lagghe  zijn  liefken  in  haren  fchoot 
Daer  hi  toe  droech  zijn  liefde  groot 
Die  en  mach  hem  gebueren  tot  gheender  tijt 
Hi  had  hem  geholpen  wt  zijnder  noot 
Mer  quade  niders  tongen  geeft  hi  die  wijt 
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Lxvir. 
^     Van  lier  Murgrictken 

1-     XxEt  Ibudc  een  fier  Margrieteliju 
Gliüter  auont  l'pade 
Met  haren  canneken  gaen  om  wijn 
Si  was  daer  toe  verraden 

2.  Wat  vantfe  in  haren  weglie  ftaen 
Eenen  ruyter  ftille 

Kv  fegt  mi  fier  margrietelijn 
doet  nv  mijnen  wille,  ia  wille 

3.  Vwen  wille  en  doen  ie  niet 
Mijn  moerken  foiide  mi  fcheiden 
Storte  ie  dan  mijnen  coelen  wijn 
Alleyne  foude  ie  hem  ghelden 

4.  En  Ibrghet  niet  voor  den  coelen  wijn 
Mer  forghet  voor  v  feluen. 

Die  waert  is  onfer  beyder  vrient 
Hi  fal  ons  noch  wel  borghen 

5.  Hi  namfe  in  finen  witten  armen 
Heymelick  al  ftille 

Al  in  een  duyfter  camerken 
Daer  fchafte  hi  doe  finen  wille 

6.  Smorgens  ontrent  der  middernacht 
Si  ghinc  haer  kanneken  Ibecken 
Daer  lach  die  moeyaert  ende  hi  loech 
Het  ftaet  daer  teynden  mijn  voeten 

7.  Mer  dat  daer  teynden  v  voeten  ftaet 
Dat  fal  V  noch  lange  berouwen 

Je  hebbe  noch  drie  ghebroeders  ftout 
Si  fiillen  V  dat  hooft  af  houwen 

8.  Alle  V  ghebroeders  ftout 
Die  fette  ick  in  mijn  deeren 
Jck  fal  alle  defe  fomer  lanck 

Met  Grietken  houden  mijn  fcheeren 

9.  Ende  hi  nam  eenen  fnee  witten  1»al 
Hi  ftackfe  al  in  haer  kele 
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Hi  fcliootle  tot  eendereii  veyufteren 
Hi  fchootfe  al  in  die  dijle 
10.     Teghen  ftroom  quam  H  gedreuen  \vt 
Aen  fint  Jans  cappeUe 
Dat  facli  fo  menicli  fijn  edel  man 
So  menich  ionc  ghefeUe,  ia  ghefelle 


Lxvni. 

^     Een  nyeu  liedeken. 

1-     XlEt  voer  een  lantfkneclit  l'paceren 
So  verre  aen  glienen  rijn 
Wat  vant  hi  aen  gheender  heyden 
Een  maechdeken  met  witte  cleyden 
Hi  groetefe  feer  vriendelijck 

2.  Hi  badt  haer  alfo  feere 
Al  om  een  l'lapen  bi. 

Si  fprac  van  herten  geerne 
Du  bift  mijn  morghen  fterre 
Och  lief  riaept  defen  nacht  bi  mi 

3.  Den  dach  quam  ten  eynde 
Ontrent  der  vefpertijt 

Die  lautfknecht  quam  daer  ghegangen 

Met  finen  rooden  wanghen 

Si  hiet  hem  gods  willecom  zijn 

4.  Hi  fpreyde  finen  mantel 
Al  in  dat  groene  gras. 

Si  fpeelden  een  fpel  van  goeden 
Die  dochter  die  weckte  haer  moeder 
Och  lieue  dochter  hoe  weet  ghi  mi. 

5.  Ende  foude  ie  v  niet  wecken 
Ghi  en  flaept  noch  niet  fo  vaft 
Mijn  deckfels  zijn  mi  ontuallen 
Jck  moetfe  wederom  langhen 
Och  lieue  moeder  nv  flaept  bi  mi 
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(3.     die  dcchfels  die  v  outualleu  zijn 
Dat  is  den  goet  wille  dijn 
Ghi  hebt  hem  in  glielutcn 
Den  lantlknecht  al  vandei-  ftratcn 
Och  den  alder  liefï'te  dijn 

7.  Dat  ie  hem  in  ghelaten  heb 
den  alder  lieffte  mijn 

Dat  moet  ie  nv  miJghelden 
Met  vloecken  ende  met  fchelden 
Jok  arm  bruyn  maechdelijn 

8.  Die  ons  dit  nycuwe  liedeken  fan<;k 
Heuet  fo  wel  ghefonglien 

Ili  is  van  dier  natueren 

Ili  I'laept  fo  gaerne  bi  vrouwen  luydeii 

Och  men  vint  der  lantCknechten  fo  veel. 


LXIX. 

^     Een  oudt  liedeken 

1-     JlEt  wayt  een  windeken  coel  wten  ooften. 
Hoe  luftelijc  ftaet  dat  groene  wout 
Die  vogelkens  fingen  wie  fal  mi  trooften. 
Vrouwen  ghepeyns  is  menichfout 

2.  Je  wil  mi  feluen  eens  gaen  vermeyden 
Al  daer  die  lieffte  te  woonen  plach 
Ende  denckeu  om  den  tijt  voorleden 
God  gheue  die  heffte  goeden  dach 

3.  Je  was  een  clercxken  ie  lach  ter  fcholen. 
Den  rechten  wech  hebbe  ie  ghemift 
Schoon  ionghe  vrouwwen  doen  mi  dolen. 
Weder  te  keeren  dat  dunct  mi  beft 

4.  Dit  heffe  ie  op  dat  wil  ie  vaten 
Al  om  een  die  alder  Heffte  mijn 

Drincke  ie  mi  droncken,  drinct  ghi  I)i  maten 
dat  V  mifquame  dat  waer  mi  lecdt. 
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5.  Noch  weet  ick  een  liefken  wtuercoren. 
daer  waer  ie  allo  gaerne  bi. 

Wat  icfe  minne  tis  al  verloren 
Craneken  trooft  fo  gheeft  fi  mi 

6.  Al  op  den  hoeck  van  defer  ftraten. 
daer  woont  fo  properen  meyfken  fijn 
Daer  fal  ick  noch  eenen  nacht  bi  flapen 
Oft  craey  en  falder  gheen  voghel  zijn 

7.  Rijck  god  mach  ie  den  dach  noch  leuen 
dat  fi  mi  minde  ende  ie  haer  niet. 

Sc  foude  mijn  herteken  in  vruechden  leuen 
Dat  nv  leyt  in  fwaer  verdriet 

8.  Nv  is  dit  lot  op  mi  ghenallen 
Daer  ick  een  canffe  af  wachten  moet 

Ay  lacen  ie  en  heb  gheenen  trooft  met  allen. 
Niet  dan  altijt  druc  ende  teghenfpoet 


LXX. 

^     Een  oudt  liedeken. 

1.  XlEt  gheuiel  op  eenen  donderdach. 
Ontrent  der  haluer  weken 

doen  qnam  mijn  heer  die  cappelaen 
Die  Borchftrate  in  gheftreken 

2.  Doen  hi  al  door  dat  doorken  quam 
die  vrouwe  fadt  biden  viere 
Lieue  vrouwe  waer  is  v  man 
Laet  ons  goede  chiere  maken 

3.  Mijn  man  is  van  huys  ghegaen 
Gheuaren  metten  fchepe 

Je  duchte  hi  weder  comen  fal 
den  hals  die  moet  hi  breken 

4.  Den  dach  die  quam  ten  auont  waert 
die  man  quam  thuys  ghcganghen 
Ons  heere  god  vanden  hemel  weet 
Hoe  hi  daer  was  ontfanffhen 
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5.     Ui  nam  dat  rincxken  in  zijn  haut 
Ili  clopte  al  met  finne 
Staet  op  Lilken  mijn  getrouwe  wijf 
Staet  op  ende  laet  mi  inne 

G.     Doen  bi  al  inder  cameren  quam 
dat  bedde  was  daer  gbebroken 
Die  eyerkens  ftonden  daer  gbedoopt 
die  doeierkens  waren  wt  gbefopen. 

7.  Hi  nam  dat  broexken  in  zijn  bant. 
Hi  tafte  al  na  die  clincke 

Daer  vant  bi  Willeken  zijn  broeder  zijn 
O  eb  Willeken  wi  bier  aUeyne  zijn 

8.  Lieue  man  wat  bebdy  ghemaect 
Wat  bebt  gbi  nv  gbebrouwen 
Gbi  bebt  die  arme  pape  befcbaemt 
Het  fal  V  langbe  berouwen 

9.  Die  man  die  foude  te  bedde  gaen 
dat  wijf  en  wouts  niet  gbedoogben 
Si  ftiet  bem  vanden  trappen  af 
Daer  viel  bi  twee  blau  ooghen 

10.  Hi  nam  daer  eenen  groenen  ftock 
Hi  fmeet  baren  ruggbe  ontftucken 
Nv  feggbet  mijn  beere  den  cappelaen 
dat  bi  V  dat  af  lecke 

11.  Die  dit  liedeken  eerftwerf  fanck. 
dat  was  een  ruyters  gbefelle 

Hi  drinct  veel  lieuer  den  rijnfcbcn  wijn 
Dan  twater  wter  fcbelde 
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LXXl. 

Vanden  viffcber. 

1'     xlEt  voer  een  viffcher  vilTchcn 
So  verre  aen  glienen  rijn 
Hi  en  vant  daer  niet  te  viffchen 
Dan  een  huebfcli  maechdelijn 

2.  Och  vüTcber  feyde  fi  viflcher 
Waer  toe  draecht  glii  uwen  moet 
Al  totter  huebfcher  deerne 

Dat  dunct  mi  wcfen  goet 

3.  Ocb  viffcber  feyt  fi  viffcher 
T\^at  vifcb  hebt  gbi  gheuaen 
So  verre  aen  geen  groen  heyde 
Daer  ift  goet  viffchen  gaen 

4.  Aen  gheender  groender  heyde. 
Daer  leyt  dien  couden  fnee 

Daer  vriefen  mi  banden  endc  voeten 
Mijn  hooft  doet  mi  fo  wee 

5.  Vriefen  v  banden  ende  voeten 
Doet  V  hooft  fo  wee 

So  gaet  al  inder  ftouen 
daer  en  vriefet  nemmermeer. 

6.  Mer  doen  die  loofe  viffcher 
Al  inder  ftouen  quam 

Doen  beftont  hi  haer  te  vragen 
Na  haren  getrouden  man 

7.  Wat  hebt  gbi  mi  te  vragen. 
Ka  mijnen  getrouden  man 
Mijn  man  is  al  inder  kerckeu 
Hi  bidt  gods  beylighen  an. 

8.  Js  V  man  al  inder  kerckeu. 
Oft  inden  coelen  wijn 

So  laet  ons  eten  ende  di-incken 
Ende  laet  ons  vrolijck  zijn 

9.  Mer  doen  fi  faten  ende  aten 
Doen  quam  haer  eygen  man 
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Doen  docht  die  loofc  viflcher 
hoe  come  ick  nv  van  dan. 
10.     Dat  vrouken  was  bchcndich 
Si  goot  haer  vifchfop  \vt 
doen  fpranc  die  loofe  viflcher 
Ter  hoochfter  veynl'teren  wt 


LXXII. 

^     Een  oudt  liedeken. 

JlEt  viel  een  coelen  douwe 

Tot  eender  veynfter  in 

Tot  eender  huebfcer  vrouwen. 

Gheuangen  int  herte  mijn. 

O  liefifelijc  ombeuanghen 

Staet  op  ende  laet  mi  in 

Na  V  ftaet  mijn  verlanghen 

By  dy  fo  wil  ick  zijn 

Dat  meyfken  was  beheynde 

Si  liet  den  knap  e  in 

So  heymelijc  op  een  eynde. 

Al  in  een  camerkijn 

daer  laghen  11  twee  bideu  ander. 

die  wile  en  was  haer  niet  lanc. 

de  wachter  opter  tinnen  lach 

hi  hief  op  een  liet  hi  fanck. 

Swyghet  wachter  ftille 

Jck  wil  V  gheuen  loon 

Mi  dunct  een  vroulic  beelde 

Des  ick  gheen  rou  en  hae 

Si  leyt  in  mijnder  herten 

Si  breket  mijnen  fin. 

Bi  haer  fo  wil  ick  blijuen 

Si  is  die  lieffte  mijn 

Bi  haer  fo  wil  ick  blijuen 

Bi  haer  fo  ben  ick  gaerne 
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Si  heeft  twee  valeken  oogen 
Si  is  mijn  morglien  fterre 
Si  heeft  twee  witte  wanghen 
Ende  eenen  rooden  mont 
ons  heer  god  wilfe  behoeden 
Jn  alder  duecht  ghefont 
Al  voor  myns  vaders  hoiie 
Daer  ftaen  twee  boomkens  fijn 
die  een  draecht  noten  mifchaten 
Die  ander  goede  nagelkijns. 
die  noten  die  fijn  foet 
Die  naghelen  zijn  goet 
die  wil  ie  die  liefl'te  draghen 
Tot  eenen  fi-ilTchen  vrijen  moet 


LXXIII. 

^     Een  oudt  liedeken. 

1.  XlEt  daghet  inden  ooften 
Het  lichtet  oueral 

Hoe  luttel  weet  mijn  liefken. 
Och  waer  ick  henen  fal 
Hoe  luttel  weet  mijn  liefken 

2.  Och  warent  al  mijn  vrienden 
dat  mijn  vianden  zijn 

Jck  voerde  v  wten  lande. 
Mijn  lief  mijn  minnekijn 
Jck  voerde  v  wten  lande 

o.     Dats  waer  foudi  mi  voeren 
Stout  ridder  wel  gemeyt 
ie  ligge  in  myns  liefs  armkens 
Met  grooter  waerdicheyt. 
ie  ligge  in  myns  liefs  armkens 

4.     Ligdy  in  ws  liefs  armen 
Bilo  ghi  en  fegt  niet  waer. 
Gaet  henen  ter  linde  sjroene 
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Verilcghon  fo  leyt  lii  daer 
Gaet  honen  ter  linde  groene 

5.     Tmeylken  nam  haren  mantel 
Ende  11  ghinc  eenen  ganck 
Al  totter  linde  groene 
daer  fi  den  do  o  den  vant 
Al  totter  linde  groene 

0.     Och  ligdy  hier  verflaghen 
Verfmoort  al  in  v  bloet 
dat  heeft  gedacn  v  roemen 
Ende  uwen  hooghen  moet 
dat  heeft  gedaen  v  roemen. 

7.  Och  Uchdy  hier  verflaghen. 
die  mi  te  trooften  plach 
Wat  hebdy  mi  ghelaten 
So  menighen  droeuen  dach 
Wat  hebdi  mi  ghelaten, 

8.  Tmeyfken  nam  haren  mantel. 
Ende  fi  ghinck  eenen  ganck. 
Al  voor  liaers  vaders  poorte 
die  fi  ontfloten  vant 

Al  voor  haers  vaders  poorte 

9.  Och  is  hier  eenich  heere 
Oft  eenich  edel  man 

die  mi  mijnen  dooden 
Begrauen  helpen  can 
die  mi  mijnen  dooden 

10.  Die  heeren  fwcghen  ftille. 
Si  en  maecten  gheen  geluyt. 
dat  meyfken  keerde  haer  omme 
Si  ghinc  al  weenende  wt. 
Ende  fi  ghinc  wederomme 

11.  Si  nam  hem  in  haren  armen 
Si  cnfte  hem  voor  den  mont. 
Jn  eender  corter  wijlen 

Tot  alfo  mengher  ftont 
Jn  eender  corter  wile 
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12.  Mot  i'incn  blancken  Iwaerde 
dat  fi  die  aerde  op  groef 
Met  haer  fnee  witten  armen 
Ten  graue  dat  fi  liem  droecL. 
Met  haer  fnee  witte  armen 

13.  Nv  wil  ie  mi  gaen  begenen 
Jn  een  cleyn  cloofterkijn 
Ende  draghen  fwarte  wijlen. 
Ende  worden  een  nonnekijn. 
Ende  draghen  fwarte  wijlen. 

14.  Met  haer  claer  ftemme 
Die  niiffe  dat  fi  fanck 

Met  haer  fnee  witten  handen 
dat  fi  dat  belleken  clanck 
Met  haer  fnee  witte  handen. 


LXXIV. 

•J     Een  oudt  liedeken 

1'     XlEt  viel  eens  hemels  don  we 
Voor  mijns  liefs  venfterkijn 
Jck  en  weet  geen  fcho onder  vrouwe 
fi  ftaet  int  herte  mijn 
fi  hout  myn  herte  beuangen. 
Twelck  is  fo  feer  doorwont 
Mocht  ie  trooft  ontfanghen 
fo  waer  ie  ganfch  ghefont. 

2.     Die  winter  is  verganghen 
Je  fie  des  meys  virtuyt 
Je  fie  die  loouerkens  hangen 
die  bloemen  fpruyten  int  cruyt 
Jn  gheenen  groenen  dale. 
daer  ift  genoechlijc  zijn 
daer  finghet  die  nachtegale 
Ende  fo  menich  voghelkijn 
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'ó.     Je  wil  den  incy  gacii  Ikmiwch 
voor  myns  liefs  veynlterkijn 
Ende  l'eenekeu  inyu  lief  trouwe 
die  aldcr  liefl'tc  mijn. 
Ende  legghen  lief  wilt  comen 
voor  V  cleyn  vcnfterken  1'tuen 
ontfaet  den  mey  met  bloemen 
Hi  is  fo  fclioone  ghedaen 

4.  Tmeyfken  fi  was  beraden. 
11  liet  liaer  lief  in 
Heymelic  al  ftille 

Jn  een  cleyn  camerken 
daer  lagen  11  twee  verborglien 
Een  corte  wijle  ende  niet  lanc 
die  wachter  opter  mueren. 
Hief  op  een  liet,  hi  fanck 

5.  Och  iffer  yemant  inne 

die  fchaf  hem  balde  van  daen. 
Je  fie  den  dach  op  dringhen 
Al  in  dat  ooften  op  gaen 
Nv  fchaft  V  balde  van  henen 
Tot  op  een  ander  tijt 
den  tijt  lal  noch  wel  keeren 
Dat  ghi  fult  zijn  verblijt 

G.     Swighet  wachter  ftille 
Ende  laet  v  Hnghen  ftaen 
daer  is  fo  fchoonen  vrouwe. 
Jn  mijnen  armen  beuaen 
Si  heeft  mijn  herte  genefen 
Twelc  was  fo  feer  doorwont 
Och  wachter  goet  geprefen 
En  makes  niemant  condt. 

7.     Je  fie  den  dach  op  dringhen. 
Tfcheyden  moet  ymmer  zijn 
Je  moet  mijn  dageliet  fingen 
Wacht  V  edel  ruyter  fijn. 
Ende  maect  v  rafch  van  henen. 
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Tot  op  een  ander  tijt. 

den  tijt  lal  noch  wel  comen. 

dat  ghi  fiilt  zijn  verblijt. 


LXXV. 

^     Een  nieu  liedeken. 

1.  IlEt  daget  inden  ooltcn 
Het  lichtet  ouer  al 

■    Wie  verholen  wilt  vrien 
die  en  flapet  niet  te  lanc 

2.  Wie  verholen  wil  vrien 
Op  goede  geftadicheyt 
Hout  twachterken  te  vriende 
fo  en  fchiet  hem  ia  gheen  leyt. 

8.     Daer  lach  een  waerde  vrouwe. 
Al  op  haer  camer  en  fliep. 
Si  was  fo  feer  verfaget 
ii  en  conften  gheruften  niet. 

4.  En  verfaecht  v  niet  fo  feere 
Mijn  alder  foetfte  lief 

Je  ben  een  iongelinc  fchoone 
Je  heb  v  van  herten  lief 

5.  Sidy  een  iongelinc  fchoone 
Och  wifte  ie  dat  voorwaer. 

Je  fou  myn  ionc  herte.  dwingen 
Mijn  trueren  waer  al  gedaen 

6.  Hi  namfe  in  Unen  armen. 
Hi  fwanckfe  al  in  dat  gras. 
daer  laghen  fi  twee  verborgen 
Tot  dat  fcheen  den  lichten  dach. 

7.  Wi  twee  wi  moeten  fceyden. 
Het  moet  géfcheyden  zijn 

die  wachter  blaeft  linen  horen 
Jck  fie  den  dach  int  fcijn 
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Je-  en  weet  van  gheenen  clac!;e 
Noch  van  geencn  manen  leliijn 
Ghi  zijt  die  nioiglien  fterre 
Glii  verliuecht  dat  herte  mijn 
Och  die  dit  liedeken  dichte. 
Dat  was  een  rnyter  fijn 
Hi  hcuet  ghefongen  Ib  lichte 
Te   Campen  al  inden  wijn 


LXXVI. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

1-     JLlJer  zyn  drie  lichte  geladen 
Wi  brenghen  v  den  mey 
Den  mey  met  finen  bladen 
Neemt  danckelic  ons  intrey. 
Ter  eeren  van  fcoone  vrouwen. 
Brengen  wi  des  meys  engien 
fo  luftelijck  gehouwen 
Jnt  dal  van  melodien 
Wech  nijders  prien 
Ghi  en  moecht  ghelien 
Gheen  duecht  gefchien. 
Wilt  van  ons  vlien 
Quade  tongen  die  ons  benien 

2.     Op  een  fchoon  fonteyne 
Quamen  wi  liuyden  vroech 
Cji^reffe  maioleyne. 
Ende  ander  cruyts  genoech 
Om  hooren  wi  neder  faten 
der  voghelen  foeten  fanck. 
Met  diens  dat  wi  vergaten 
dat  ons  die  winter  dw^anc. 
Reyn  armkens  blanck. 
Naer  uwen  danck 
Js  ons  verlanck. 

Hor.  belg.     P.  .17. 
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Dat  bifchop  ftranck 
Brocht  ons  in  defen  ganck 

3.  Daer  liepen  veel  wilde  dieren 
Al  in  die  groene  vrucht 

die  vogels  veel  van  manieren 

Die  fonghen  vander  lucht 

Mochten  wi  daer  nv  gecrigen 

die  ons  fo  wel  aenftaet 

Wi  fouden  ftille  fwijghen 

Jn  duechden  fonder  quaet 

Reyn  vroulijck  fiiet 

doet  onfen  raet 

Met  liefden  gaet 

Die  hem  wel  waet 

Jn  hem  en  is  geen  mifdaet 

4.  Al  hadden  wi  v  daer  buyten 
Al  in  dat  groene  wout 
daer  alle  die  vogels  ruyten 
Ghi  waert  in  ons  behoet. 
Wi  fouden  veel  lieuer  fteruen 
dan  V  doen  eenich  leet 

Laet  ons  eens  trooft  verweruen 

Ons  trouwe  is  v  bereet 

Noeyt  liefde  en  fneet 

Jn  ons  fo  heet 

Allo  god  wel  weet 

Ons  naefte  cleet 

Blijf  in  V  in  ons  fecreet 

5.  God  hoede  ons  van  fchade 
Door  wien  datmen  dit  doet 
Maria  vol  ghenaden 

die  fuyuer  bloeme  foet 

die  wil  ons  Kaerle  bewaren. 

Dat  princelijc  ghenoot 

Ende  noch  in  duechden  fparen 

Sijn  vrienden  cleyn  ende  groot 

Delft  niinyoot 
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Jn  haren  fchoot 
Voor  weclorftoot 
dat  het  volck  dcuoot 
Mach  winnen  falich  broot. 
Ter  eeren  van  deler  ftedc. 
Heeren  ende  wet  eerbaer. 
Ende  al  het  ghemeynte  mede 
So  doen  wi  dit  voorwaer 
rollers  ende  vruechdeners  coene 
Ghi  iongers  van  herten  fyn. 
Trect  om  den  mey  int  groene 
Vertoont  v  blijde  aenfchijn 
Ons  werck  is  dijn 
Sonder  fenijn 
Jn  dit  termijn 
Schenct  in  den  wijn 
Ende    laet  ons  vrolijc  lijn 


LXXVII. 

^     Een  amoreus  liedeken. 

1-     XlEt  vloocli  een  fo  clcynen  wilt  vogelken 

Tot  myns  liefs  venfter  in 

Staet  op  myn  alder  lieffte 

Staet  op  ende  laet  mi  in 

Je  hebbe  te  nacht  geuloghen 

Al  door  die  wille  dijn 
2.     riebdi  te  nacht  gheulogen. 

Al  door  die  wille  van  mi 

So  coemt  ter  hahier  middernacht 

Je  wil  V  laten  in 

Je  wil  V  decken  warme 

Met  mijnen  fnee  witten  arme 
8.     Ende  dat  verhoorde  een  wachter  goot 

Op  hooger  tinnen  lach 

ie  waen  ghi  waert  een  huebfce 

8  * 
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Een  huebfce  maechd'cliju 

Ende  ii  had  in  ghelaten 

die  lantflviiecht  vander  ftratoii. 

Och  willet  wachter  fwigen 

Laet  dat  verholen  zijn 

So  wil  ie  V  fehincken 

Van  gonden  een  viugherlijn 

daer  toe  een  fchoon  cranfelijn. 

Och  here  god  vanden  hemel 

Hoe  is  den  dach  fo  lanck 

Den  dach  en  is  fo  lange  niet 

Het  wert  wel  wederom  nacht 

mi  heeft  fo  hnebfcen  maechdelijn 

Een  biflapen  toegefjicht 

Och  mocht  ie  bi  haer  flapen 

Mijn  trneren  foude  ie  laten 

Ende  hebben  eenen  vrijen  moet. 

Om  alle  lantfknechten  wille 

Verteere  ie  myn  geit  myn  goet 

Mer  dat  ghi  by  mi  flapen 

dat  is  die  wille  van  mi 

Och  willet  lanfknecht  fwigen 

Ghi  fidt  die  lietfte  zijn 

daer  op  een  fo  hnebfcen  moet 

Om  alle  lantfknechten  Aville. 

Verteer  ie  mijn  geit  ende  go  et 

Die  ons  dit  liedeken  eerftwerf  Amck 

So  wel  gefongen  heeft 

dat  heeft  ghedaen  een  vrome  lautfknecht 

God  gene  hem  een  vrolic  iaer 

Hi  heuet  fo  wel  ghefongen. 

God  fceynde  alle  niders  tongen 

Hi  henet  eenen  vrijen  moet 

Om  alle  lantfknechten  wille 

Verteer  ie  mijn  geit  ende  goet 
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LXXVIll. 
^     Een  iiycu  liedckrn 

1-     JLll'^t  ([iiaui  ('CU  man  van  rchcldc. 

Geheten  was  Robijn 

lii  bracht  een  teirce  mot  gelde 

die  Ibhoone  vronkens  lijn 

Si  feiden  cocmt  an  dan  man. 

Hier  zijn  icoon  vronkens  in  tgelpau. 
2.     Kobijn  met  iinen  baerdc 

Qiiam  daer  in  hnys  gegaen 

die  vronkens  licht  van  aerde. 

Si  hebben  hem  wel  ontfaen. 

Si  l'eyden  hi  di  ghi 

Wi  willen  gaen  danfen  van.  herten  bly 
o.     Die  alder  leepfte  dille 

Si  fette  hem  eenen  ftoel 

Nv  doet  hier  uwen  wille 

Ghi  zijt  mijn  licllte  boel 

Si  feyden  heyr  deyr  beyr 

wi  willen  gaen  fpelen  leer  om  leer 

4.  Daer  waren  leepe  gheei'en. 
Schehi  manck  ende  viiyl 
Si  droncken  fonder  vreefen 
Si  vaechden  haren  muyl 

Si  leechden  dat  ïiat  vat 

Si  droncken  al  datuien  hem  mat 

5.  Si  maecten  daer  goei  ciere. 
Tot  dat  Robijn  ontfliep 

Men  fcreef  al  thien  voor  viere 
Het  gino  ter  borffen  diep 
Il  feyden  ftelt  geit  ende  telt 
Betalet  gelach  ende  gaet  int  velt 

6.  Ghi  moetet  al  betalen 
Robyn  wel  lieue  bloet 

Daer  en  mach  een  mijtken  niet  falen 
Wat  ghi  daer  teghen  doet. 
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Al  valt  ghi  rebel  fel  f  nel 

ghi  fult  betalen  endc  niemant  cl. 

Men  fclireef  claer  dubbel  fchreuen. 

dat  dochte  Robijn  al  vry 

Kü  feyde  wie  fal  dit  gheuen. 

Si  feyden  niemant  dan  ghi. 

Hoe  hi  creet  fmeet  beet 

Hi  moftet  geuen  al  waft  hem  leet. 

Men  fcreef  daer  twee  ponden 

Robijn  was  heel  confuys 

Syn  borfe  wert  hem  ontbonden 

doen  en  hielt  hi  niet  een  cruis 

Si  feyden  ruyt  guyt  druyt. 

En  pact  V  ter  dueren  wt. 

Doen  ginc  hi  thuyfwaert.  fweermen 

Met  platter  borlTen  bloot 

hi  craude  zyn  hooft  och  armen 

io  veel  beraus  geboot 

Leeck  prince  liet  wiet  riet 

Coemt  aen  fulcke  vrouwe  niet 


LXXIX. 

^     Een  nyeu  liedeken, 

!•     JlEt  reghende  feer  ende  ick  worde  nat 
Bi  mijnen  boel  fliep  ick  te  nacht 
Bi  mijnen  boel  alleyne. 
Rijc  god  mocht  ick  die  lieflte  zijn. 

2.     Hi  clopte  voor  liaer  cleyn  veynfterkijn. 
Staet  op  mijn  lief  ende  laet  mi  in 
Je  heb  hier  fo  langlie  gheftanden 
Mi  dunct  dat  ick  verurofen  ben. 

o.     Dat  meyfkeu  fchoot  aen  een  hemdeken. 
Si  liet  in  den  ruyter  fijn 
Jn  haren  blancken  armen 
Hiet  li  den  ruyter  wellecoem  zijn 
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4.  Mer  inaclits  ontrent  dor  micldernac-lit. 
Doen  gaf  die  bedlponde  eenen  crack 

Ende  ü  weende  feere.     Si  weende  allo  leere, 
luier  docht  dat  fi  bedroghen  was 

5.  En  weent  niet  mijn  foete  liet" 
Jck  fal  V  ichrijuen  eenen  brief'. 
Kn  trouwen  dy  ïot  eenen  wijue, 
ghi  fnlter  ccrteyn  die  lieffte  zijn. 

().     Ghi  ghelooft  mi  veel,  ghi  hout  mi  cleyn 
Ghi  en  biedt  mi  daer  toe  groot  noch  cleyn 
Ende  ick  draghe  een  kint  Een  kindekin  allV)  cleyne, 
ick  en  vA-eet  certeyn  den  vader  niet 

7.  Draecht  ghi  een  kint  fo  cleynen  kint 
Ib  liet  dat  ghi  den  vader  vint 

Oft  gheuet  mi  Mi  oft  mijnen  ghefelle, 
dat  kint  dat  moet  ghehonden  zijn 

8.  Dat  meyfken  fwoer  al  bi  lint  Jan 
Bi  mi  en  Hiep  noyt  ander  man. 

Niet  meer  dan  ghi  Dan  ghi  valfche  bedrieger, 
ghi  ftaet  fo  vafte  in  mijnen  iin. 
d.     Die  dit  liedeken  ecrftwerf  ümck. 

Dat  was  een  ruyter  al  vander  banck. 

Ende  hi  fanghet  fo  fijn  Hi  lieuet  wel  ghefonghen, 

by  die  lieffte  en  mocht  hi  niet  zijn 


LXXX. 
^     Een  nyen  liedeken 

JlEt  ghinghen  drie  gefpeelkens  goet 

Spaceeren  iu  dat  wout 

Si  waren  alle  drie  beruoet 

den  haghel  ende  fnee  was  cout 

Die  een  die  weende  feere 

die  ander  hadde  huebfchen  moet 

die  derde  i)egonfte  te  vraghen. 


Wat  heymelijck  boelfchap  doet 
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3.  Wat  hebt  gin  mi  te  vraghen 
Wat  heymelijck  boelfcliap  doet 

Het  hebben  drie  ruyterfche  knechten 
Gheflaghen  mijn  lief  ter  doot 

4.  Hebben  drie  rnyterfche  knechten. 
Gheflaghen  v  lief  ter  doot 

Een  ander  boel  fnlt  ghi  kielen 
Ende  draghen  huebfchen  moet 

5.  Sonde  ick  een  ander  boel  kielen 
Dat  doet  mijnder  herten  Ib  wee. 
Adieu  mijn  vader  ende  moeder 
Ghi  en  liet  mi  nemmermeer 

6.  Adieu  mijn  vader  ende  moeder 
Ende  mijn  ioncfte  fufterkijn 
Jck  wil  gaen  ter  linden  groene 
daer  leyt  die  alder  lieffte  mijn 

7.  Die  dit  liedeken  dichte 
Dat  was  een  ruyter  fijn 

.    Sinen  bnydel  was  feer  lichte 
daer  om  drinct  hi  lelden  wijn 


LXXXI. 

^     Van  Brandenborch 

xiEt  is  gheleden  iaer  ende  dach 
dat  Brandenborch  geuangen  lach 
Gheworpen  in  eenen  toren 
Van  fteenen  waren  die  mueren 
Daer  lach  hi  meer  dan  feuen  iaer 
Sijn  hayr  was  wit  zijn  baert  was  grau 
Sinen  rooden  mont  verbleecken 
Vander  lieffte  was  hi  gheweken 
Si  leyden  hem  op  eenen  difch 
Si  fneden  hem  wt  zijn  herte  frileh 
Si  gauent  der  lieffte  teten 
Tot  eene  morghen  onbijten. 
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Nv  hcbbc  ick  ghcteii  dat  lierte  zijn 

Dacr  op  wil  ghcdronckcu  zijn 

Nv  Iclienct  mi  eens  te  drinckcn 

Mijn  herte  wil  mi  ontfincken 

Den  eerlten  dran(;  mer  die  fi  dranck 

haer  Iicrte  in  duyfent  fmcken  l'pranck. 

iSv  helpt  maria  magliet  reyn 

Met  uwen  kindeken  cleyne 

Mer  die  dit  liedekeu  eerftwerf'  Tauc 

Een  vry  Üuymer  was  lii  ghenaemt 

lii  lieuet  fo  wel  ghefonghen 

Vander  lieffter  is  Li  orhedrouijeu 


LXXXII. 
^     Een  oudt  liedeken 

1-     JtxEt  voer  een  knaep  w^t  liefden  fterek 

Na  eender  fchoonder  vrouwwen 

Soo  laughe  dat  li  haer  verberch 

Men  mochfe  niet  aenfchouwen 

God  behoede  mijn  lief  ende  dacr  toe  mi 

Waer  myn  lief  gaet  fchijnt  den  lichten  morgen 
"2.     Den  dach  al  door  die  woleken  dranc 

die  nacht  en  wonde  hem  niet  wijekeu 

Wt  ünen  edelen  glafe  ouffprauck 

Al  ouer  allen  aertrijcken 

Wt  orienten  ons  ghefant 

Ouer  alle  tlant,  den  armen  als  den  rijckeu 

3.  Die  vaert  die  ie  op  trouwe  doe 
Leyt  hier  yemant  verborgen 

Die  fchieden  of  ick  maect  hem  vroet 

So  en  coemt  ghi  niet  in  forghen 

Nv  ligghe  ick  hier  op  defer  vaert 

Tlichtet  fo  fchoou  den  claren  dach  den  morden 

4.  Die  knape  fprack,  ick  hadde  vernomen 
Die  wachter  is  in  wake 
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Jfk  ducht  dat  den  dach  lal  comen 

Hi  en  laet  ons  niet  meer  llapen 

dus  fcheyden  wi  twee  eer  morghen  vroecli. 

Eer  ment  verneemt  op  geenre  breeder  ftraten 

5.  Smorgens  als  die  wachter  die  poorte  onüoot 
Te  fcheyden  van  linen  ghenoot 

Den  meyfken  dattet  feer  verdroot 

Dat  li  haer  lief  moefte  laten 

Jn  haren  armen  dat  li  hem  beuinck 

Si  cufte  hem  ende  feynde  hem  zijnder  ftraten. 

6.  Die  cnape  fprack,  hoe  wee  mi  doet 
dat  ie  van  di  moet  fcheyden. 
Scheyden  dat  is  mi  een  bitter  doot 
Mi  en  fchiede  noyt  dinck  fo  leyt. 
Och  huden  meer  dan  morghen  vroech. 

Ten  leeft  geen  man  die  minen  boel  fal  ontleiden 


LXXXIII. 
^     Vanden  ouden  Hillebrant. 

1'     JCk  wil  te  lande  rijden 
Sprack  meefter  Hillebrant 
Die  mi  den  wech  wil  wijfen 
Te  Barnen  in  dat  lant 
Si  zijn  mi  onbekent  gheweeft 
So  menighen  langhen  dach 
Jn  driendei'tich  iaren 
Vrou  Goedele  ick  niet  en  lach 

2.     Wildy  te  lande  rijden 
Sprack  hertooch  Abeloen 
Ghi  vinter  op  der  mereken 
Den  ionghen  helt  is  coen 
Ghi  vinter  op  der  mereken 
Den  ionghen  Hillebrant 
Al  quaemdi  onder  twaelfuen 
Van  hem  wort  shi  acnffherandt 


123 

3.  Sonde  lü  mi  int  acnraudcn 
Met  eenen  euelen  moet 

Je  doorhoiiwc  hem  ünen  lehilt 
Ten  doet  hem  nemmermeer  goet 
Jck  doorÜae  hem  üuen  fchilt 
Met  eenen  fchermen  llach 
Dat  hijt  zijn  vron  moeder 
Een  iaer  wel  daghen  mach 

4.  Dat  en  fuldy  niet  doen 
Sprac  ioncheer  Diederick. 

Je  heb  den  iongen  Hillebrant. 
Met  goeder  herten  lief 
Ghi  fidt  hem  feere  groeten 
Al  door  den  wille  mijn 
Ende  dat  hi  v  laet  rijden 
So  lief  als  ie  hem  mach  zijn 

5.  Al  metten  feluen  woorden 

hi  die  groene  gaerde  op  ran 
Tot  in  des  mereken  pleyne 
Hillebrant  die  oude  man 
Tot  in  des  mereken  pleyne 
daer  hi  den  ionghen  vant 
Wat  doet  defen  ouden  grijfe 
hier  in  mijns  vaders  lant. 

6.  Ghi  voert  een  harnas  louter 
Al  waerdi  eens  conincx  kint. 
Ghi  maecte  myn  ionge  herte 
Met  üenden  ooghen  blint 
Ghi  fout  tfoheime  blijuen. 
Ende  houden  v  ghemack 
Met  eenen  huebfcen  geluyde. 
Die  oude  loech  ende  fprack 

7.  Soude  ie  tfoheime  blijuen 
Ende  houden  mijn  ghemack 
Van  ftrijden  ende  van  vechten. 
Daer  is  mi  af  gefacht. 

Van  ftrijden  ende  van  vechten 
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Al  op  mijn  henenvaeit 

Dat  feg  ie  v  wel  ioiigen  helt. 

daer  wert  af  grijs  lu)  n  baert 

8.     Den  baert  fal  ie  v  af  rueken 
Ende  daer  toe  feere  ilaen 
So  dat  V  roode  bloet 
Oiier  V  wanglien  lal  gaen. 
V  harnas  ende  nwen  fehilt 
Moet  ghi  mi  genende  zijn 
Ende  blijnen  mijn  genangen 
Behoet  dat  lenen  mijn 

[\     Mijn  harnas  ende  fcliilt 

Daer  heb  ie  mi  met  geneert 

Je  en  was  noyet  mijn  dage. 

Van  eenen  man  verueert 

Si  lieten  daer  haer  woorden. 

Si  gingen  daer  met  fwaerden  Üaen 

Wat  ii  daer  bedreuen 

dat  fuldi  wel  verftaen 

10.  Die  ionge  brocht  den  onden. 
Een  ïo  fwaren  llaeh 

Mer  dat  hi  van  al  zijn  dagen 
Nie  fo  feer  veruaert  en  was 
Zijn  paert  fpranc  te  rngge. 
Wel  twintieh  vademen  wijt. 
Den  llaeh  die  ghi  daer  üoecht 
heeft  V  geleert  een  wijf. 

11.  Sonde  ie  van  vronwen  leeren 
dat  waer  mi  groote  fehande. 

Je  heb  noch  ridders  ende  heeren 

Binnen  mijns  vaders  lande. 

Je  heb  noch  ridders  ende  knechten 

Al  in  mijns  vaders  hof 

Wes  ie  niet  gheleert  en  heb 

Daer  oner  leere  ie  noch. 

12.  Het  qnam  l'o  dat  den  onden 
Eiet  neder  lineken  liuen  fehilt 
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So  dat  hi  den  iongen  Ilillebrant 
Siju  Iwaert  al  onder  ginck. 
lli  nam  hem  in  zijn  middele. 
Al  (lacr  hi'  fmaellle  wtis 
lli  worp  hem  neder  te  ruggho 
Al  in  dat  groene  gras 
IH.     So  wie  hem  feluen  aen  den  ketel  wrijft. 
Ili  heeft  gaerne  vanden  roet. 
So  hebt  ghi  gedaen  ghi  ionghe  helt 
Hier  teghen  dinen  wederfpoot 
Spreect  nv  v  biechte 
V  biechtuader  wil  ie  zijn 
dats  biftu  vanden  woluen 
Ghenefen  moecht  ghi  zijn. 

14.  Woluen  dat  zijn  woluen 
Si  loopen  door  dat  wout 
Je  ben  een  ionghe  deghen 
Gheboren  w^t  griecken  ftout 
myn  moeder  hiet  vrou  goedele 
Een  hertogiune  fijn. 

Ende  den  ouden  Hillebraut 
dat  is  die  vader  mijn 

15.  Hiet  v  moeder  vrou  goedele 
Een  hertogiune  fijn 

Was  Hillebraut  dijn  vader 
So  biftu  die  fone  mijn 
Hi  fchoot  op  linen  helme 
Hi  cufte  hem  aen  liuen  mout 
Nv  danc  ie  god  den  heere 
dat  ie  V  fie  gefont 

16.  Och  vader  lieue  vader 

die  wonden  die  ie  v  heb  gellagen 

Wil  ie  al  mijn  leuen  lanc 

Jn  mijnder  herten  draghen. 

Nv  fwijghet  fone  ftille. 

der  wonden  weet  ie  wel  raet. 
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Wi  willen  van  hier  fcheyden 
God  fterc  ons  op  die  vaert 

17.  Nv  neemt  mi  ghenanghen. 
Alfmen  eenen  geuanglien  doet. 
Vraghen  v  die  lieden 

Wat  man  dat  ghi  daer  voert 
So  fnldi  hen  dan  fegghen. 
This  een  die  f|naetlte  man 
die  oeyt  op  deler  werelt 
Van  moeder  lijf  ghewan 

18.  Het  viel  op  eenen  faterdaeh. 
Ontrent  der  vefpertijt 

dat  die  ionghe  Hillebrant 
Die  groene  gaerde  op  reedt 
Hi  voerde  op  linen  helme 
Van  goude  een  cranfelijn. 
Ende  neuen  zijnder  liden 
den  liefften  vader  zijn 

19.  Hi  voerde  hem  geuanghen. 
Al  fonder  arghelift 

Hi  fette  hem  bi  zijnder  moeder 
Bouen  haer  aen  haren  difch. 
Sone  wel  lieue  fone 
dat  gheeft  mi  al  te  vry 
Waerom  ghi  defen  geuangen. 
hier  lettet  bouen  mi. 

20.  Moeder  feyt  hi  moeder 

die  waerheit  fal  ie  v  faghen. 
Aen  geender  groender  heiden. 
Had  hi  mi  bi  na  verflaghen 
Het  is  Hillebrant  die  oude. 
die  lieffte  vader  mijn 
Nv  neemt  hem  in  uwen  armen 
Ende  heet  hem  willecom  zijn 

21.  Si  nam  hem  in  haren  armen 
Si  cufte  hem  aen  linen  mont 
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Nv  dancke  io  god  den  heere 

dat  ick  V  fie  ghelont 

Wi  willen  van  hier  Icheyden 

Ende  varen  in  ons  lant 

Te  barnen  binnen  der  Heden 

daer  zijn  wi  wol  becant 

LXXXIV. 

^     Eon  nyeu  liedeken. 

1.  JC  rede  een  mael  in  een  bolTche  dal 
Je  vant  gefcreuen  oueral. 

Hoe  dat  een  fclioon  maechdeken  waor. 
Te  Bruynfwijek  ftaet  een  liooghe  huys 
daer  ie  fo  gaerne  waer 

2.  Te  Bruynfwijek  Itaet  een  liooge  luiys. 
Daer  liet  een  fijn  maecht  ter  veynftor  wt 
Met  liaer  bruyn  oogen  elaer 

de  lelfde  maeeht  wil  ie  hebben. 
Tcoll  mi  wat  het  wil 

3.  Si  fach  mi  ouer  de  oxel  an. 
Si  feyt  ie  waer  geen  edel  man 
Je  en  waer  niet  haer  gelike 
Si  wil  hebben  een  edel  man. 
Een  fchoon  ende  ooe  een  rijcke 

4.  Jonefrouken  laet  mi  onbegheet 

Je  ben  mijns  goets  een  arm  knecht 
Je  waer  w'el  ws  gelijeke 
Een  rije  coopman  wort  wel  arm 
Een  arm  lantfkneeht  w^ort  wel  rijcke 

5.  Adieu  ioncfrouwe  ie  vaer  daer  heer 
Je  lette  v  al  in  mijn  deer 

door  eenen  roofen  gaerde 
Daer  fal  iek  v  wachten  een  cleyne  wijl 
daer  fal  ick  v  verw^achten 
fi.     Die  dit  liedeken  eerftwerf  fanck 

Een  vroom  lantfkneeht  is  hi  ffhenaemt. 
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Hi  heuet  wel  ghefonghen 

Hi  drinc-t  veel  lieiier  den  coelen  wijn 

Dan  twater  wter  donnen 


LXXXV. 

^     Een  ondt  liedeken. 

1 .  J  Ck  qnam  tot  eenen  danfïe 
Daer  menich  ioncfrouken  was 
Ende  daer  vant  icfe  alleyne 
die  feer  bedroeuet  was. 

Jck  boot  haer  vriendelike 
Mijn  groete  II  loondes  mi. 
Haer  foete  woorden  beuielen  mi 

2.  Mijn  moerken  is  gheftoruen 
Die  mi  ten  beften  riet. 

Een  ander  hebbe  io  verworuen 
des  lijdt  mijn  herteken  verdriet 
Si  gauen  mi  eenen  onden  man. 
Al  om  dat  goeykens  wille. 
Ginc  ie  dat  houwelic  an. 

3.  So  coemt  hi  voor  mijn  bedde. 
Al  voor  mijn  beddeken  llaen. 
Sijn  coulTen  ende  ooc  zyn  fchoen. 
Heeft  hi  al  wt  ghedaen. 

Hi  heeft  fo  veel  maÜelen  aen  zijn  beyn. 
Ende  dan  moet  ie  hem  gaen  verwennen 
Den  leelicken  ouden  man 

4.  Dan  fidt  hi  aen  den  dilTche 
Hi  heeft  van  als  genoech. 

Van  wiltbraet  ende  ooc  van  viirdie. 
Veel  meer  dan  hijs  behoeft 
Hi  fidt  en  babbelt  al  waert  een  gans 
Hi  en  heeft  in  alle  fin  en  mont 
Och  niet  meer  dan  eenen  tant 
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Dit  c'laghc  ie  v  licuo  ghefpolr 
Och  lieue  ghcrpeelken  goot 
Dat  ie  myii  ionge  leuen. 
Aldus  vcrflieten  moet. 
Ende  al  met  eenen  ouden  man 
Dan  moet  icker  bi  te  bedde  gaen 
Die  genuechte  noch  viueclit  en  can 
Die  oude  man  is  ghcltoruen 
Den  ouden  en  die  is  doot 
Eenen  ionglien  heb  ie  verworuen 
Hi  geeft  mi  flaghen  fo  groot 
Dan  dencke  ie  op  den  ouden  man 
Och  vonde  ick  weder  zijns  ghelijck 
Nemmermeer  en  fcheyde  icker  van 


LXXXVI. 

•J     Een  amoreus  liedeken. 

J  C  bad  een  alder  lieffte 

Die  ie  met  ogen  aenfach 

om  haer  quam  ie  gereden 

Vanden  auont  al  totten  dach. 

Om  haer  quam  ie  gereden. 

Vanden  auont  al  totter  tijt 

Och  wonde  11  mi  in  laten 

dat  reyn  trou  falieli  wijf'. 

Hi  clopte  alfo  lijfelijck 

Met  finen  hamere 

Dat  al  die  plancxkens  fprongen, 

van  der  camere 

Staet  op  myn  alderliefïïe. 

Staet  op  ende  laet  mi  in 

Je  fwere  v  bi  mijndcr  trouwen 

Jck  waer  fo  geerne  bi  di 

Dat  meyfken  fchoot  aen  een  liomdeken  wit 

Ter  dueren  dat  fi  ghinck 

9 
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Jn  haren  blancken  armen, 
dat  fi  haer  liefken  omuinck 
Nv  weiet  wellecom 
Mijn  lief  mijns  herten  brnyt 
Wi  willen  genoechte  hanteren. 
Ende  maken  gheen  glieluyt 

4.  Dat  verhoorde  die  wachter. 
Op  hoogher  tinnen 

Hier  is  een  fchoon  frifch  iongelinc, 

gecomen  inne 

Wat  fal  hi  mi  gheuen, 

twee  hoofkens  ende  een  paer  fclioen 

Oft  ie  fal  van  hem  clappen 

Wat  fi  opter  cameren  doen 

5.  Och  fwiget  wachter  ftille. 
Laet  dat  verholen  zijn 
Jck  fal  V  laten  maken 
Van  goude  een  vingherlijn 
Met  eenen  fiden  fnoer. 

Dat  meyfken  haer  hayr  op  bant 
Haer  mantelkcn  liet  fi  glijden 
haer  eere  en  duerde  niet  lanc 

6.  Hi  dede  eenen  bode  feynden 
daer  hi  den  wachter  vant 
Wat  gaf  hi  hem  te  loone 
Een  vingerlijnc  aen  zyn  hant 
Dat  meyfken  hief  op  een  liedeken 
ende  fi  fanck 

Rijc  god  here  vanden  hemel 
Waer  den  nacht  noch  eens  fo  lanc 

7.  Die  dit  liedeken  dichte 
dat  was  een  ruyter  fijn 

Hi  heuet  fo  wel  ghefongen 
Tamfterdam  al  inden  wijn 
Hi  heuet  fo  wel  ghefonghcn. 
Ter  eeren  die  lieffte  zijn 
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God  Iceyn  decs  nijders  tongen 
Bi  fclioon  vionwon  ift  goet  zyn 


LXXXVII. 
^     Een  oudt  liedeken. 

1 .  J  C  ftont  op  hoogen  bergen 
Je  f  ach  ter  zee  waert  in 

Je  fach  een  fcheepken  drijuen 
Daer  waren  drie  ruyters  in 
den  eenen  ftont  in  minen  fin. 

2.  Den  alder  ioncften  ruyter 
die  in  dat  fcheepken  was. 

die  fcanc  mi  eens  te  drincken. 

Den  wijn  wt  een  glas 

God  loons  hem  die  dat  was 

3.  Jck  brenghet  v  cleyn  haueloos  meyfken. 
Ghi  zijt  van  hanen  bloot 

Om  dat  ghy  een  cleyn  haueloos  meyfken  zijt. 
daer  om  ick  v  laten  moet 
Ghi  en  hebter  ia  gheen  goet 

4.  Ben  ick  een  cleyn  haueloofe  meyfken 
Jck  en  bens  alleyne  niet 

Jn  een  cloofterken  wil  ie  rijden 
God  loons  hem  diet  mi  riet 
dat  ie  wt  alle  genoechten  fciet 

5.  Och  ioncfrou  nonne  als  ghy  te  cloofter  gaet 
Ende  als  ghi  wijnge  ontfaet 

Hoe  geerne  foude  ick  weten 
Hoe  V  die  nonne  cleyder  ftaen  * 

als  ghi  in  een  cloofter  wilt  gaen 
0.     Mer  doen  fi  in  dat  cloofter  quam 
haer  vader  die  was  doot 
Men  vant  in  al  myns  heren  lant 
geen  rijcker  kint  ende  was  groot 
Ende  niet  van  hanen  bloot 

9  * 
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7.  Den  ruyter  had  fo  liaeft  vernomen. 
Hi  fprac  fadelt  mi  myn  paert. 

dat  II  int  cloofter  is  gecomen 
Dat  mynder  herten  fo  fere  deert 
Het  is  mi  wel  rijdens  waert 

8.  Mer  doen  hi  voor  cloofter  quam 
Hi  clopte  aen  den  rinc. 

Waer  is  dat  ioncfte  nonneken 
Dat  hier  left  wijnge  ontfinc 
Het  is  fo  fchoonen  kint 

9.  Dat  alder  ioncfte  nonneken 
En  mach  niet  comen  wt. 
Si  lidt  al  hier  befloten 
Ende  fi  is  Jefus  bruyt. 

Si  looft  hem  ouerluyt 

10.  Dat  alder  ioncfte  nonneken 
Ghinc  voor  den  ruyter  ftaen 
Haer  hayrken  was  afgefcoren 
Die  minne  was  al  ghedaen 
Nonne  cleederen  had  fi  aen 

11.  Ghi  moecht  wel  tlmyfwaert  rijden. 
Stout  ruyter  ghi  moecht  wel  gaen. 
Ghi  moecht  een  ander  verkiefen 
Mijn  minnen  is  al  ghedaen. 

Jck  hebbe  een  ander  leuen  aenghegaen. 

12.  Doen  ie  een  cleyn  haueloos  meyfken  was. 
doen  fliet  ghi  mi  metten  voet 

Om  dat  ie  ione  ende  arm  was 
Je  en  hadde  doen  gheen  fpoet. 
Stelt  nv  te  vreden  uwen  moet. 
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Lxxxvm. 

*5[     Ecu  outlt  liedeken. 

JN  Ulijnen  lln  liadde  iek  vercoren 
Een  niaeelideken  ionck  van  daghen 
Solioonder  wijf  en  was  noyt  geboren 
Ter  werelt  wijt  na  mijn  Ix'haghen 
Om  haren  wille  fo  wil  iek  waghen 
Beyde  lijf  ende  daer  toe  goet 
Moeht  ie  noeh  trooft  aen  haer  beiaghen. 
So  wacr  iek  vro  daer  ie  nv  trneren  moet 
Haer  minne  doet  mi  mijn  herteken  quelen 
Jek  dueht  dat  iek  dat  b'^ftenien  (al 
Nochtans  foude  fi  mi  niet  veruelen 
Mocht  ie  noeh  trooft  van  haer  verweruen. 
Die  iiijders  tonghen  willen  my  bederuen 
des  ben  iek  gheworden  vroet 
Woude  fi  mi  in  haer  herteken  eruen 
So  waer  iek  vro,  daer  ie  nv  trueren  moet. 
Jck  en  derfe  haer  niet  voor  oogen  leggen. 
Aldus   moet  iek  blijnen  in  die  qnale 
Noch  van  mijnen  weghe  doen  fegghen 
Aldus  ift  voor  mi  niet  altemaele 
Nochtans  is  fi  die  principale 
Die  mi  dicwils  verfuchten  doet 
Mocht  H  dat  weten  die  cuyffche  fmale 
So  waer  iek  vro.  ^c 
Och  oft  fi  dat  wifte  die  fuyuer  iuecht 
Tghequel  dat  iek  om  haer  moet  lijden 
Si  foude  mi  loonen  bi  haerder  duecht 
Ende  beteren  in  corten  tijden 
Mer  lacen  dat  ftaet  daer  befiden 
Nemmermeer  fo  en  erijghe  iek  boet 
Mocht  iek  noeh  eens  met  haer  verblijden 
So  waer  iek  vro.  =ïc. 

Dat  gepeys  van  huer  doet  mi  verhooghen 
Hoe  wilde  iek  mi  blijde  ghelaten 
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Jn  fpijt  van  alle  nijclers  die  mi  ooghen 

Ende  al  die  mi  haten 

Och  woude  fi  mijn  lijden  vaten 

Dat  reyne  wijflijck  bleet. 

Wondt  fi  mi  noch  comen  te  baten 

So.  ^c. 


LXXXIX. 

^     Een  ondt  liedeken. 

J  Ck  draghe  nael't  mijnder  herten 

Een  verborghen  mutfken  fijn 

Stont  ick  in  haren  finne 

Als  fi  doet  inde  mijn. 

Ende  ie  die  v^raerheit  wifte 

So  waer  mijn  trueren  ghedaen. 

Nv  weet  ick  van  te  voren  wel. 

dat  die  liefde  is  vergaen. 

Jck  quam  aen  eenen  verdoolden  wech. 

Ende  daer  vant  ick  een  lindeken  ftaen 

Jck  ghinck  mi  fitten  ruften. 

Je  was  feer  moede  ghegaen 

Jck  ontfpande  mijnen  boghe 

Jck  ruftc  mi  in  dat  gras 

Daer  peynfde  ick  om  die  lieffte  mijn 

Waer  dat  fi  veruaren  was 

Jck  rade  allen  ghefellen  ionck 

Ende  alle  meyfkens  wel. 

Dat  II  hem  wachten  vander  muts. 

Ten  is  gheen  kinderfpel 

Si  was  mi  aengedrongen. 

Gegefpt  gelijc  een  fchoe 

Jck  wilfc  gaen  laten  varen 

Ende  fpreken  den  wijfen  man  toe 

Mer  die  dit  liedeken  dichte 

dat  was  een  meyfken  fijn 


Si  luidde  die  iimts  van  neglien  imienden. 

Si  eii  conltere  niet  voorby. 

Si  luidlc  neghcu  inaeiideu  lanek 

Jn  alfo  grooter  noot 

Al  vaiider  muts  is  fi  gheftoruon 

God  glieiie  baer  licle  blijrdiap  grout 


XC. 

^     Een  ondt  liedeken. 

1 .  J  Ck  hebbe  gbedraghen  M-el  leuen  iaer 
Een  pacxken  van  minnen  tvalt  mi  te  i'waer 
Jck  ben  bedrogben. 

Je  waende  den  -wilden  vale  hebben  o-euaniren 
Hi  is  mi  ontulogben. 

2.  Joncbeer  wildi  daer  loon  af  bebben 

So  coemt  nocb  tanent  tot  mijnen  bedde. 
Sijt  feker  dies. 

Mijn  man  die  is  van  buys  gbereden 
Tis  zijn  verlies. 

3.  Jonefrouwe  gbi  bebt  i^o  feilen  bonden. 
Oft  H  mi  beten  diepe  wonden 
"Waer  v  dat  lief. 

Op  V  mans  bedde  en  come  ie  niet 
Wat  mijns  gefcbiet 

4.  Joncbeere  mijn  bonden  fal  ie  doen  binden 
Aen  gbeen  groen  beyde  daer  ftaet  een  linde 
Jn  eenen  boomgaert 

Daer  fiillen  wi  twee  genoecblijck  wefen 
Stout  onueruaert. 

5.  Jn  gbeenen  boomgaert  dat  bi  quam 
Jn  Ilnen  armen  dat  bijfe  nam 

Si  riep  aymi 

Dat  ie  V  oeyt  f  o  lief  gecrege. 

Seer  rouwet  dat  mi. 
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(i.     rIoiicIVoiikru   en   rooj)!    niet   l'o  Iccrc 

Cllii  lult  ('(Ml  {j,()(m1(>  vrouwe  wcilcrom  kccix-u 

Tot  u\v(>u  ui;ui 

Emic  Jrgt  il;it  _<;lii   wacrt   loofcn   Iclrn 

Jnt  i(H>te  d;il 
7.     Koofkens  te  lelru  is  hi   niimieicu 

flii  «xluMUMi   velden   l'o  iueni';lietti(M(!u 

Des  leker  /ijt 

Al  Ibude  mijn  man  zijn  ooi;lien   \vt  ciiiteii 

lil   is   mijns  (|uijt.. 


Xt'I. 
^      (Oen   oudl   liedeken. 

1'     JC  weet  oen  vroukcn  wel  here)  t. 
Si  heeft  mijn  herteken  heuaen 
Met  haerder  <;'iinrteh(>r  minlieheyt. 
»Tek  en  eans  h;ier   niet  ontii;aen 
lliiei'  ionfte  moet  ie  dragen 
Ilaer  welen  is  l'o  wel  ghedaen. 
Si   l'taet  in  mijn  behaghen 

2.     Sehoonder  wijC  en   l'aeh   ie   uijc 
Dies  wil  ie  mi  vermeten 
This  reeht  dat  ie  hacr  vrienl'chap  hije 
Want  n  doet  mi  mijn  druek  vergheten 
Sc  reyn  zijn  alle  liaer  Inmen 
Mi  is  te  hadt  dat  ier(^  aenfie 
die  alder  liet'l'te   die   ie  hemiime 

'o.     Ilaer  mondeken  haer  oochlkens  claer. 
Si  blineken  als  criltal 
Moeht  iele  rpr(!ken  ot't  eomen  naer. 
Dat  waer  mijn  l)(>glicren  al 
Mer  lacen  neen  ie  niet 
dat  doen  die  ((uade  elap[)aerts  tonghen 
Oeh  n  hreniihen  ons  int  verdriet 
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Dat  vroukon  is  mi  to  liooghc  gheboren 

dies  ie  wel  mach  belVlu-eyen 

Al  heb  iele  ia  luiju  herte  voicoren 

Het  is  al  in  eerbaorhoyden 

Och  laceu  li  acht  mijns  cleyn. 

Je  wil  noch  al  in  hopen  leuen. 

Eude  draghen  mijnen  druyck  alleyu 

Die  lieflte  en  can  ie  niet  begheuen. 

Si  Raet  fo  valt  in  mi 

Bonen  al  die  daer  lenen. 

Het  is  recht  dat  i'egge  ie  dy 

Och  wonde  Ji  dat  verltaen 

dat  ie  haer  ghetrouwe  boel  roude  zijn 

So  waer  alle  mijn  ti'ueren  ghedaen 

Och  Veniis  vrouwe  liet  aeii  mijnen  ftact 

door  alle  ioncfroiiwen  eere 

Cïlii  /ijt  Ulijn  troolt  mijn  toeuerlaet. 

Je  bids  V  minnelic  op  eere 

Ghi  zijt  mijn  liefkeu  dies  wel  weert 

Dat  ie  V  diene  mijn  leuen  lanck 

Schoon  liefken  als  ghijt  op  mi  begheert. 

Die  dit  liedekeu  heeft  ghemaeet 

Het  quam  wt  rechter  minueu. 

Al  en  heeft  hijt  niet  te  recht  gheraecht 

Men  fait  in  befte  verliuneu 

Het  was  fo  huebfeheu  knecht 

Ter  eeren  van  fchoonen    vrouwen 

Heeft  hi  dit  liet  cedicht 
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XCII. 
^     Vant  Vriefken. 

1  •     J  Ck  lie  die  morghen  Ilerre  brey t. 
Wel  op  Vriefken  wel  ghemeyt 
Si  verlicht  ons  tot  inden  throone 
So  wie  een  gelladich  boelken  heeft 
Hoe  noode  fcheyt  hi  van  dane. 

2.  Och  vriefe  hoe  waerdi  fo  verfaecht 
doen  ghi  vaft  in  ws  boels  armen  laecht 
liijck  god  noch  weet  ick  raet 

Je  hebbe  noch  vrouwen  cleyderen 
die  fuldi  vriefken  doen  an 

3.  Dat  vrouken  focht  eenen  nauwen  lift 
Si  trock  die  cleederen  wt  haer  kift. 
daer  op  fette  hi  den  hoet. 

Je  fweere  v  op  mijn  trouwe 

dat  Vriefken  hadde  eenen  vrien  moet 

4.  Hi  üoech  zijn  harnas  op  zijn  fchouderen. 
Wijf  doet  op  die  poorte  this  meer  dan  tijt 
Jck  moet  wt  walfchen  gaen 

Mijn  moeder  befchelt  mi  feere 
Om  dat  ick  mi  verüapen  haen 

5.  Doen  hi  buyten  der  poorten  quam 
Op  zijn  grauwers  dat  hi  fpranck. 
Al  onder  een  lindeken  groene 
daer  op  f  o  fanc  die  nachtegale 

Ter  eeren  van  dat  Vriefken  fchoone 

6.  Tvriefken  reedt  den  feluen  padt 
Al  daer  die  heere  te  rijden  plach 
die  heere  die  quam  hem  teghen 
Vriefken  feyde  hi  vriefken  fijn 
Waer  is  die  reyfe  gheleghen. 

7.  Die  cleederen  die  ghi  ane  draecht 
Hebbe  ick  noch  wel  meer  ghefien. 
Nv  feghet  mi  Vriefken  onuerfaecht 
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En  wat  mach  dit  bedien 

dat  ghi  dele  cleederen  aen  draecht 

8.  Die  cleedcrkens  die  ie  draglie  an. 
die  gaf  mi  een  dict  mi  wel  gan 
Si  lalder  noch  wel  meer  gheuen 
God  gheue  haer  friirdien  morghen 
Bi  haer  hebbe  ie  te  nacht  gheleghen 

9.  Och  Vriefe  zijt  ghi  een  eerbaer  man 
So  trect  mannen  clederen  an 

Ende  verweert  v  ionghe  lijf 

Op  dat  niemant  ghefegghen  en  can. 

daer  leyt  verflaghen  een  wijf 

10.  Si  lieten  daer  beyde  haer  woorden  Itaen. 
Met  fcherpe  fwaerden  gingen  ü  daer  ilaen. 
dat  Vriel'ken  dat  bleef  daer  doot 

Je  fweere  v  op  mijn  trouwe  fijn 
Ui  en  was  noeyt  in  meerder  noot 

11.  Die  heere  reedt  den  feluen  padt 
Al  daer  die  Vriefe  te  rijden  plach 
Al  voor  zijn  eyghen  dore 

Staet  op  mijn  alder  lieffte  lief. 
Die  Vriefe  die  is  daer  vore 

12.  Dat  vrouken  die  dat  haeft  vernam 
Een  fnee  wit  hemdeken  tooch  li  an. 
Den  grendel  fchoot  li  daer  van 

Si  meynde  dat  Vriefken  in  te  laten 
Het  was  haren  getrouden  man 

13.  Vronken  waer  zijn  v  ghewaden 

die  ghi  daghelijcx  pleecht  te  draghen 
Berechtes  mi  ie  wilt  lien. 
Vertoeuet  hier  tot  morghen 
Het  fal  V  wel  gefchien 

14.  Joncfronken  daer  zijn  v  ghewaden 
die  ghi  daghelijcx  pleecht  te  draghen 
Die  Vriefe  is  ghebleuen  doot 
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Jck  fweer  v  op  mijn  trouwe 

Hi  en  was  noeyt  in  meerder  noot 

15.  Och  heeft  die  Vriefe  verloren  dlijf 
So  ben  ie  een  allendich  wijf. 
Ende  met  hem  fo  wil  ie  fteruen 
Ende  bidden  maria  die  maghet  reyn 
Dat  li  ons  te  famen  wil  eruen 

16.  Joncfï'ouken  ie  had  v  allo  lief 
Nv  ben  ie  op  v  gheworden  gram 
fo  ben  ie  heere  weder  op  v 
Wie  heeft  die  meefte  fchade  dan 
Sprack  dat  wijf  tot  haren  man 

17.  Die  ons  dit  liedeken  eerftwerf  fanck 
Een  elerck  van  lueuen  was  hi  ghenaemt. 
Hi  leerdet  in  Vernis  fcholen 

Die  Ichoone  vroukens  die  heeft  hi  lief. 
daerom  fo  moet  lii   dolen 


XCIII. 
^     Een  oiidt  liedeken 

J  Ck  arm  fchaepken  aender  heyden. 

Waer  fal  ie  henen  gaen 

Mijn  lief  wil  van  mi  Icheyden 

dat  ooft  mi  menighen  traen 

Waer  fal  icx  mi  onthouden. 

Die  ie  laetft  coos  is  troofteloos 

Dus  bliue  ie  inden  rouwe 

O  radt  van  auontueren. 

Wildi  niet  ommeflaen 

Dat  mi  mocht  trooft  ghebueren. 

Alfoot  voormaels  heeft  ghedaen 

Dus  moet  ick  daer  om  trueren. 

den  bitter  doot  befueren 

Och  lief  wilt  dit  wel  verftaen 
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Ghi  ionghers  int  hanteren 

die  nv  ten  1'pclc  gacn. 

Met  vrou  venus  camenieren 

Ghi  moecht  int  wilde  Üaen 

Wildy  altijt  gheloouen 

Peynll  om  dat  eynde  eer  ghi  beghint 

So  en  wort  ghi  niet  bedroghen 

Ghelijc  Samplbn  die  Ilercke. 

En  verloos  hi  niet  zyn  cracht 

Al  door  der  vrouwen  wercken. 

Ende  falmon  wijs  bedacht 

Moeft  oock  den  doot  befueren 

die  een  yeghclijck  can,  tfij  wijf  oft  man 

Brenghen  in  fwaer  dolueren. 


XCIV. 

^     Een  nyeu  liedeken. 

1.     JCk  ghinck  noch  ghifter  auont 

fo  heymelijcken  eenen  ganck. 

Al  voor  mijns  liefkens  dore 

Die  ie  gheüoten  vant 

Je  clopte  fo  lijilelijc  aenden  rinck 

Staet  op  mijn  alderlieflte  lief 

Staet  op  en  latet  mi  in 
"2.     Jck  en  fal  v  niet  in  laten 

Je  en  laet  v  ia  niet  in 

Gaet  thuyfwaert  en  gaet  üapen 

Daer  is  een  ander  in 

li  lieten  mi  daer  alleyne  itaen. 

Jck  fait  haer  noch  wel  loonen. 

Mach  ick  noch  leuen  een  cort  half  iaer 
o.     O  Venus  thoont  v  cueren. 

Want  ick  v  dienaer  li. 

Mach  li  mi  nyet  ghebueren. 

Den  doot  ben  ick  feer  bv. 
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Jck  en  hadt  betrout  in  gheender  Itont 
Al  moet  ick  van  haer  Icheyden. 
Si  hout  mijn  herteken  doorwont 

4.  This  waer  datmen  ghemeynlick  feyt 
Dies  ben  ie  bedruct  tot  inden  gront 
die  fulcke  zijn  finnen  aen  vrouwen  leyt 
Hi  vint  hem  fekien  ter  doot  ghewont 
Want  il  hebben  eenen  loofen  gront. 

Je  vinde  mi  nv  bedroghen 
Si  coften  mi  fo  menich  pont 

5.  Na  dat  bi  nijders  tonghen 
Mijn  lief  is  mi  ontureemt 
So  wort  van  mi  ghefonghen 
Dit  liedeken  in  dancke  neemt 
Van  die  alder  liefi'te  mijn 
God  wil  haer  wel  bewaren 
Jck  en  mach  bi  haer  niet  zijn 

6.  Je  quam  noch  ghifter  auont 
Jn  eenen  boomgaert  ghegaen 

Daer  vaut  ie  twee  fchoone  ioncfroukens. 
So  feere  bedruct  ftaen. 
Die  een  was  die  lieffte  mijn 
Die  ander  hadde  doorfchoten 
Dat  ionghe  herteken  mijn 

7.  Jck  boodt  haer  een  minnelijcke  groete. 
Jck  fprac  haer  fo  minnelij  ck  an 
Mach  ü  mi  niet  ghebueren 

So  ben  ick  een  alleyndich  man 

Je  waenfche  des  nijders  tonghen  leyt 

Si  hebben  mi  gheftolen. 

Mijn  ghenoechte  mijn  vrolicheyt 

8.  Defe  nijders  gaen  hier  achter  ftraten. 
Si  ftroeyen  haer  fenijn 

Mijn  lief  en  wil  ick  niet  laten 
Jck  wilder  noch  tauont  bi  zijn. 
Je  falfe  fo  minnelij  c  fpreken 
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Al  heb  ie  ccn  verloren 
Ecu  ander  ie  kielen  lal 


XCV. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

1.  jNt  foetlle  vanden  meye 
Al  daer  ie  quam  gegaen 
So  diep  in  een  valleye 

daer  fchoon  bloemkens  ftaen. 

2.  Die  mey  ftont  int  fayfoene. 
Verchiert  aen  elcken  cant 
Je  hadde  genoecli  te  doene 
"VVant  ick  mijn  lief  daer  vant 

3.  Je  vantfe  daer  alleyne 

Si  bant  liaer  glieluwe  hayr 

Bi  een  claer  fonteyne 

dus  quam  ick  al  neuen  liaer 

4.  Als  ü  mi  wert  gheware 
So  feere  dat  fi  verfchoot 
Doen  quam  int  openbaer 
Haer  liefde  die  fi  mi  boot 

5.  Je  groetfe  vriendelijcke 
Je  boot  haer  goeden  dach. 
Doen  dede  ü  mi  des  gelijcke. 
die  mi  trooft  gheuen  mach 

6.  Schoon  lief  om  een  bede 
dwelc  reyn  liefde  prijft 
Dat  ghi  gheen  dorperhede 
Mijn  lichaem  en  bewijft 

7.  En  wilter  niet  af  fpreken 
Want  V  fal  niet  milFchien 

ter  doot  toe  foude  iet  wreken 
Saghe  ick  v  onghelijc  bien. 

8.  Schoon  lief  tot  uwer  fcaden. 
Hebdy  mi  geuonden  hier 


144 

Wi  twee  wi  zijn  verraden 
Ons  vianden  comen  hier 
9.     Al  wt  mijns  vaders  houe 
Dat  vol  verraders  ftaet 
Maria  tot  uwen  loiie 
AVilt  ons  nv  ghenen  ract 

10.  Den  raet  die  ie  fal  vinden 
En  is  te  mael  niet  goet 

Je  moet  mijn  lenen  eynden 
Ende  ftorten  mijn  roode  bloet. 

11.  Schoon  lief  om  uwen  wille. 
So  wil  ick  fteruen  den  doot 
die  verraders  fwijghen  ftille 
Si  zijn  mijn  ouerhoot 

12.  Jck  wihe  gaen  beftormen 
Ende  maken  groot  gefchaJ 
Myn  lichaem  hoort  den  wormen 
Dwelc  ie  hem  gheuen  fal. 

13.  Men  gincker  ftormen  ende  ftrien 
haer  lief  die  bleef  daer  doot 
Waer  fal  ie  nv  gaen  oft  rijen 
Noyt  vrou  in  meerder  noot 

14.  Si  was  van  rou  gheftoruen 
Wanneer  11  fach  zijn  bloet. 
Die  ftrenge  doot  verworuen 
Door  grooten  teghenfpoet 

15.  Die  dit  liedeken  dichte 
Js  dicwils  fonder  ghelt 

dat  doet  hem  een  zijn  nichte 
Die  hem  te  voren  telt. 


145 

xcvi. 
^     Een  oiidt  liedeken 

1  •     J  C  lie  die  morgen  I'terre 
Mijns  lieuekens  claer  aenfchijn 
Men  falfe  wecken  met  lange 
die  alder  lief'fte  mijn 

2.  Wie  ift  die  daer  finghet 
Ende  mi  niet  flapen  en  laet 
Hi  Tal  zijn  Cinghen  laten 
Voorwaer  fegge  ie  hem  dat 

3.  Dat  ben  ie  ridder  coene 
Een  ridder  wel  ghemeyt 
Wanneer  luldijs  mi  loonen 
Alle  mijn  langhes  arbeyt 

4.  Coemt  noch  taiiont  fpade. 
Al  voor  mijns  vaders  hof. 
Al  daer  fal  icx  v  loonen 
En  fegt  daer  niemant  af 

5.  Den  dach  die  nam  een  eynde 
die  ionghelinc  quam  al  daer 
Met  finen  blancken  armen 
Woude  hijfe  ombeuaen 

6.  Nv  ftaet  ioncheer  ftille 
En  rijdt  mi  niet  te  na 

Jck  moet  noch  eerfte  weten 
Wat  loon  ie  foude  ontfaen. 

7.  Bergen  ende  lant  fchoon  ioncfrouwe 
Sal  v  vrij  eygen  zyn. 

Ende  bonen  alle  die  daer  lenen 
Suldi  die  alderlieffte  zijn 

8.  Sal  ie  bonen  alle  ioncfronwen 
Dijn  alder  lieffte  zijn 

So  fnldy  ridder  coene 
Mijns  lijfs  geweldich  zijn 

9.  Si  namen  daer  malcander. 
fi  ghinghen  eenen  ganck. 
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Al  onder  een  lindeken  groene, 
die  nachtegael  daer  op  fanc 

10.  Hi  liet  zijn  mantel  glijden 
Beneden  in  dat  gras 

Om  dat  zijn  vergnlde  fporen 

Vanden  douwe  niet  en  fouden  werden  nat 

11.  Daer  lagen  H  twee  verborgen 
die  liene  langlie  nacht. 
Vanden  anont  totten  morghen 
Tot  dat  fclieen  den  lichten  dach. 


XCVII. 
^     Een  nyen  liedeken. 

1-     IN  ooftlant  wil  ie  varen. 

Mijn  bliuen  en  is  hier  niet  lanck 
Met  eender  fchoonder  vrouwen 
Si  heeft  myn  herteken  beuaen. 

2.  Hi  nam  dat  maechdeken  bijder  bant. 
Al  bider  witter  bant 

Hi  leydefe  op  een  eynde 
daer  hi  een  beddeken  vant 

3.  daer  lagen  11  twee  verborgen 
den  lieuen  langhen  nacht 
Van  tfauonts  totten  morghen 
Tot  dat  fcheen  den  lichten  dach. 

4.  Wel  op  ridder  coene 
Sprack  II  dat  meylken  fijn 
Keert  v  herwaerts  omme 
Mi  weet  een  wilt  vogelken. 

5.  Hoe  foude  ie  mi  omkeren 
Mijn  hooft  doet  mi  fo  wee 
En  waer  dat  niet  gefchict. 
Ten  lehiede  nemmermeer 
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<).     Had  if  nv  drie  wcnrchen 
Drie  wenichoii  allo  eel 
So  foude  ie  nv  gaen  wenfchen 
Drie  roofeii  op  eenen  fteel. 

7.  Die  een  foude  ick  plucken 
die  ander  laten  ilaen 

die  derde  foude  ie  fchencken 
der  lieffter  die  ie  haen. 

8.  Aen  ghene  groene  lieyde. 
Daer  ftaen  twe  boonikens  fijn 
die  een  draeeht  noten  mufcaten 
die  ander  draeeht  nagelkijns. 

9.  Die  naghelen  die  zijn  foeto 
die  noten  die  zijn  ront 
Wanneer  fo  fal  ie  euffen 
Mijns  liefs  rooden  mont. 

10.     Die  ons  dit  liedeken  fanck 
So  wel  gliefonghen  liae. 
dat  heeft  gedaen  een  lanfknecht 
God  gene  hem  een  goet  iaer. 


XCVIII. 
^     Een  nyeu  liedeken 

1.  JC  hadde  een  geftadich  minneken. 
Geen  feoonder  die  daer  leeft 
Vereoren  in  mijn  finneken. 

Van  rouwe  mijn  herte  beeft 
Want  11  mi  nv  begheeft 
daerom  mach  ie  wel  fcriuen 
Wantrouwe  van  alle  wijnen. 
Want  li  een  ander  heeft 

2.  Twee  bruyn  ogen  fo  draget  li 

So  vriendelie  int  gelicht. 

daer  mede  fo  veriaget  fi 

druck  lijden  int  gewicht. 

10* 
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Tis  lange  te  voren  gedicht 

Tis  lange  te  voren  gefchrenen 

Dat  fi  mi  Ibude  begheuen 

Want  vrouwen  woorden  die  zijn  lichte. 

3.  Soete  weerde  lieueken 
Peyft  fomtijts  eens  om  mi 
doet  \Ty  al  v  gherieueken 
Al  fonder  fantafi 

Seer  felden  ben  ie  bly 
Weder  ie  ete  oft  drincke 
Om  V  ift  dat  ie  dincke 
Al  wijfdi  mi  voor  by 

4.  Hoe  foude  ie  haer  vergeten. 
Je  ligghe  in  fwaer  verdriet. 
Van  drincken  noch  van  eten. 
Can  ie  gheuoeden  niet 

Jck  weet  wel  hoe  fi  hiet 
Die  myn  herteken  heeft  beuanghen. 
Naer  haer  ftaet  alle  mijn  verlanghen 
Je  leue  in  fwaer  verdriet 

5.  O  venus  foete  vrouwe 
Js  dat  V  dienaers  loon 
Jnt  eynde  van  v  trouwe 
So  ift  beghinfel  fchoon 
Dies  fterf  ie  duyfentich  do  on 
dat  haer  een  ander  fal  trouwen. 
Die  bloem  van  alle  vrouwen 
Al  onder  des  hemels  troon 

6.     Adieu  mach  ie  wel  fcriuen 
Adieu  is  mijn  aduijs 
Bedroghen  moet  ie  blijuen 
Als  Salomon  die  wijs 
Die  fchole  van  Parijs 
Abfalon  die  fchoone 
Schoone  vrouwen  fpannen.  die  eroone 
die  geue  ie  den  hooehften  prijs 
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7.     O  bittcrlijckc  fcheyden 
Waer  toe  lidy  ghemiicct 
Die  doot  wil  mi  verbeyden 
die  alfo  bitter  fmaect 
hot  moet  gherclicydcn  zijn 
Schoon  lief  ftaet  mi  te  Iprakcn 
Jck  valle  in  delperaten 
Je  bliue  al  in  die  pijn 


XCIX. 
^     Een  nyeu  licdeken 

J  C  weet  een  wtuercoren. 

Si  ftaet  vafte  in  minen  moet 

Na  mi  en  wil  fi  niet  liooreu 

Groot  liden  ift  dat  fi  mi  doet 

Aen  haer  weet  ie  groot  letten. 

Si  doet  mi  aen  groot  leyt 

Jn  alle  Heden  van  wetten 

doet  11  mi  f  o  cleyn  befclieyt 

Daer  ie  eens  was  willecomen 

hieten  11  mi  nv  elders  gaen. 

die  blinden  oft  die  ftommen 

die  en  liebbens  mi  niet  gedaen 

This  al  bi  haren  fchulden 

dat  11  mi  geeft  oorlof  nv 

een  ander  al  M'aer  fi  root  gulden 

En  kore  ie  liefken  niet  voor  v 

Noch  weet  ick  een  dye  wt  gaet  vrijen. 

Tis  miffelijc  wat  hi  bront 

leer  amorens  is  hi  bi  tijden. 

Als  hi  de  alderliefl'te  acnfcout. 

die  lieffte  waer  icfe  heffe  oft  Icgglie. 

Der  minnen  laft  valt  mi  te  groot 

hi  en  cans  haer  niet  gefeggen. 

hi  is  bicans  van  minnen  doot. 
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Die  poorten  ende  die  mueren 

die  doen  mi  dicwil  groote  pyn 

Nv  moet  ie  altoos  trueren. 

Al  om  der  liefïte  mijn 

als  een  ander  gaet  danfen  ende  fpelen 

Ende  bedrijnen  haer  iolijt 

dan  iidt  ie  thuys  en  truere. 

Ende  peynfde  fchoon  lieneken.  waer  dat  glii  zijt 

Schoon  lief  v  fchoon  vifagie 

doet  mi  dicwils  na  v  ftaen. 

Je  heb  fo  menighe  paffagie. 

Om  uwen  wille  ghegaen. 

Te  water  ende  te  lande 

Tallen  tijden  vander  nacht. 

Mijn  fchoenkens  geuult  met  fande 

ende  die  bleuen  lacen  inden  gracht 

Hier  mede  willen  wi  fluyten 

Scoon  lief  onfer  beyder  fanc 

Je  hope  ie  fal  ghebruycken. 

Noch  eens  uwen  arme  blanc 

dan  is  minen  wil  volcomen 

Jn  al  dat  myn  herte  begeert. 

De  lieffie  en  wil  ie  niet  nomen 

want  11  is  mi  .m.  gulden  weert 
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c. 
•I     Een  iiyeu  licdckcii. 

!•     JCk  feg  adieu. 

Wy  twee  wi  moeten  loeiden 

Tot  op  een  nyeu 

So  wil  ie  trooft  verbeyden 

Je  late  bi  v  dat  herte  mijn 

want  waer  ghi  zijt  daer  lal  ie  /ijii 

Tli  vruecht  oft  pijn 

Altoos  lal  ie  v  vry  eygen  zijn 

2.  Mijns  lins  ghequel 

dat  doet  mi  dicwils  trueren 
Haer  liefde  rebel 
Die  doet  mi  therte  fchueren 
tl'ceiden  van  v  doet  mi  den  noot 
ie  blijf  gewont  ie  fegt  v  bloot 
Schoon  bloeme  minioot 

V  eygen  bliue  ie  tot  inden  doot 

3.  Je  dancke  v  lief 

Reyn  minnelic  lief  geprefen 

Voor  alle  grief 

So  wilt  mi  doch  ghenefen. 

defe  niders  fel  met  haer  fenijn 

Si  hebben  belet  ons  blide  aenfehijn 

Op  dit  termijn. 

altoos  fal  ie  v  vry  eygen  zijn. 

4.  Mijn  hoop  mijn  trooft 
Fortuyne  fal  noeh  keer  en 
Lief  op  mi  glooft 

So  fal  myn  vruecht  vermeeren. 
al  moet  ie  deruen  myn  conroot 
Ende  blijuen  in  dit  lijden  groot. 
Swaerder  dan  loot 

V  eygen  blijf  ie  tot  inde  doot 

5.  Adieu  van  mi 

So  zijt  ghi  nv  gelcheyden 
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Een  ander  met  dy 
lal  hem  nv  gaen  vermeyden 
Coragiens  gelijc  deuerl'wyn 
Een  amoreus  cranfelijn 
Puer  ift  van  dijn 
Al  tij  t  fal  ie  V  vrij  eyglien  zijn 
6.     Adieu  fclioon  ftadt 

Adieu  prieel  vol  vruechden 

Reyn  maeclidelijck  vat 

Daer  wi  tfamen  verhuechden 

Gedenct  den  trooft  die  gliy  mi  boot 

Glii  zijt  myn  lief  die  ie  noeyt  en  vloot 

Je  fegt  V  bloot 

V  eygen  bliue  ie  tot  inde  ,doot 


Cl. 
^     Een  nyeu  liedeken 

iCk  wil  mi  gaen  verhuegen 

Verblijden  mijnen  moet 

Ende  doen  na  mijn  vermoegen 

Al  valtet  mi  teghenfpoet 

Vrou  venus  blo  et 

Dat  is  van  dier  natueren. 

Jfl  quaet  ift  goet 

die  mint  die  moet  befueren. 

Die  fiere  nachtegale 

Singt  een  fo  huebfcen  fanck. 

mocht  ie  mijn  lief  betalen 

Al  in  haer  armkens  blanck 

Sonder  bedwanck 

So  foude  ie  met  vruechden  leuen. 

Alle  mijn  leuen  lanck 

Waer  alle  myn  druc  genefen 

Reyn  lelijcken  wt  ghelefen 

doet  V  ootmoedicheyt 
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Lact  lui  V  dienaer  weien 

Aenliet  mijn  bittcrheyt 

Weeft  wel  bereyt. 

Wilt  mi  wt  minnen  ontfanghen 

Doet  mi  befcheyt 

daer  na  Itaet  myn  verlangen 

4.  Schoonder  rofe  van  minnen. 
En  heb  ie  noeyt  ghefien 

Si  ftaet  int  herte  van  binnen 

Die  fclioone  van  melodien. 

Wilt  tot  mi  vlien 

wilt  mi  wt  minnen  verwachten 

doet  mi  befcheyt 

Om  v  dole  ick  bi  nachten 

5.  O  radt  van  auontueren 
Wildy  niet  omme  flaen 
mach  mi  geen  trooll  gebueren 
Dat  coH  mi  menighen  traen 
Laet  mi  ontfaen 

Reyn  bloeme  gheprefen 

Een  trooltelijc  woort 

So  waer  ie  gans  ghenefen. 

6.  Nv  hoort  ghi  ionge  gefellen 
Eer  ghi  dat  minnen  begint 
Vrou  venus  fal  v  quellen 
Met  woorden  gelijc  den  wint 
Eer  ghi  beghint 

So  hoort  na  mijn  prologen 

Aenfiet  dat  eynt. 

So  en  wordy  niet  bedrogen. 

7.  Die  dit  liedeken  dichte 
Oft  eerftwerf  heeft  geftelt. 
Vrou  venus  was  zyn  nichte. 
Met  haer  was  hi  ghequelt 
Sijn  vruecht  verfmelt 

Hi  leeft  in  groten  trueren 
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Dacr  om  hi  queelt 

Si  en  mach  hem  niet  ccebucrcn 


CII. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

1-     JC  heb  om  eender  vrouwen  wille 
Ghereden  fo  menighen  daeh 
nv  fegt  mi  fcoon  vroudelinge 
Hoe  lidy  nv  bedacht 
Och  wildi  bi  mi  bliuen 
Ende  dat  fegt  mi  nv  ter  tijt 
Want  ick  moet  van  hier 
Ja  fchoon  is  mijn  lief 
Mi  en  luft  gheen  ander  wijf 

2.  LuU  v  gheen  ander  wijflijn 
So  draecht  v  herte  tot  mi 
Sc  fegghen  al  die  lieden 
dat  ick  die  lieffte  ü 

die  eer  e  wil  ick  behouwen 
Tot  die  alderlieffte  mijn 
Ende  flapen  bi  fcoone  vrouwen 
Ja  fchoon  is  mijn  lief 
Daer  flaept  een  ander  bi 

3.  Hi  nam  die  fuyuerlijcke 
Al  bider  wutter  hant 
Hi  leydefe  alfo  verre 
Al  ouer  die  fmale  padt 

al  voor  haer  camer  veinlter 
daer  lach  de  maecht  en  Hiep 
die  wachter  op  hoger  tinnen 
Ja  fchoon  is  mijn  lief 
Hoe  luyde  mer  dat  hy  blies 

4.  Js  daer  yemant  verboorghen 
Dat  fegt  nv  ter  tiit 
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dat  hem  die  niders  niet  en  verlpicdeu 

Die  bi  der  lieffter  zijt 

Je  fie  die  morghen  Ttcrrc 

ende  den  dach  die  Ipruit  daer  by 

Je  hoor  die  vogelkens  üngen. 

Ja  fchoon  is  mijn  Hef 

daer  toe  die  nachtegale 

5.  Laet  finghen  wat  fi  willen. 
Ten  is  noch  gheen  dach 
So  moetie  god  bewaren 
Daer  ie  te  nacht  bi  lach 

Si  heeft  twee  valeken  oogen. 
daer  toe  eenen  hueblcen  crans 
So  moet  ie  van  haer  fcheyden. 
Ja  fchoon  is  mijn  lief 
God  fpaerfe  lange  ghefont 

6.  Hier  mede  heb  ie  ghecofen 
Het  is  mi  van  herten  leet 
Jck  hebbe  om  uwen  wille. 
Ghereden.  fo  menigen  dach. 
Schoon  lief  laet  v  gedencken. 
Ende  die  trouwe  die  ie  v  gaf. 

Ende  laet  twee  bruyn  ooghen,  op  mi  wencken 
Ja  fchoon  is  mijn  lief 
Adieu  ie  fcheyde  van  hier 


cm. 
^     Een  oudt  liedeken. 

1-     IC  hads  mi  onderwonden 
Van  eender  ioncfrou  fyn 
Si  fnijt  mi  diepe  wonden. 
Al  in  dat  ionghe  herte  mijn 
och  hoe  mochtic  haer  dienen 
Haer  geftadich  dienaer  zijn 
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Al  heeft  ü  mi  gheuanghen. 
Haer  vrij  eyghen  wil  ie  zijn 
Het  is  der  minnen  fecleu 
dat  fi  ongeftadich  zijn 
Si  fpreken  fchoone  woorden 
int  lierte  en  meynen  zijs  niet. 
Vanden  eenen  totten  anderen. 
Gheen  trou  daer  en  ü. 
Hi  fprac  met  valfcher  herten 
Och  ghi  zijt  die  liefïle  mijn 
Des  en  ben  ie  niet  alleyne 
dat  aehte  ie  waerlijck  cleyne 
Twee  honden  aen  eenen  beyne. 
Si  dragen  felden  wel  ouereen 
Met  grimmen  ende  met  morren 
Ten  mach  niet  anders  zijn 
Hi  moet  wt  mijnder  herten 
Een  ander  weder  daer  in 
Mijn  lief  die  wil  wandelen 
daer  üae  den  hencker  toe 
Vanden  eenen  totten  anderen 
Die  hi  veel  lieuer  hae 
Ende  hi  mi  niet  en  meende 
Die  ick  fo  wel  vermach 
So  wil  ie  hem  laten  varen 
Ende  hebben  veel  «"oeder  nacht 
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01 V. 

%     Een  nycu  liedeken 

1-     JCk  weet  een  vrouken  amoreus. 
die  ie  met  herten  minne 
Ilaer  "wci'en  is  Ib  gracieus 
Si  Itaet  in  mijnen  finne 
Geftadicli  is  fi  in  alder  ftoul. 
Men  vinter  niet  feer  vele. 
want  li  heeft  eenen  rooden  mont 
Twee  borftkens  ront 
Ende  een  fnee  witte  kele 

2.  Alle  vroukens  heb  ie  lief. 
Om  eender  vrouwen  wille 
Om  haer  lijt  myn  herte  grief 
Heymelijc  alftille 

Niet  dan  reyne  eerbaerhede. 
En  wü  ie  haer  betooghen 
want  ü  heeft  een  geluwe  hayr 
Een  aenfchijn  claer 
Ende  daer  op  twee  bruyn  ogen 

3.  Aen  haer  weet  ie  geen  miffet 
Des  wU  ie  vrnecht  orboren 
Haer  tandekens  zyn  alfo  wit 
Al  warent  fijn  yuoren 

haer  lippen  bloeyen  als  corael 
Ende  wt  gedaelt  van  kinne 
waert  geen  zonde  int  generael 
dit  ift  principael. 
Je  hieltfe  voor  een  goddinne 

4.  Moedich  ende  fier  is  die  ganc 
Mer  felden  coemt  fi  buyten. 

Haer  vingherkens  fpelen  Inaren  clanck 
Op  harpen  ende  op  luyten. 
Haer  tonge  waer  ie  vruecht  l)i  gewan 
Spreect  woorden  van  Retorijcke 
Aerdigher  en  fach  ick  noyt  an 
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tlie  vruecht  ghewau 

Haer  ftenime  fmghet  wel  goede  mufijcke 

5.  Van  leden  is  ü  wel  ghemaect 
Het  ichijnt  een  alballeren  beelde 

Moecbt  icfe  noch  aenfchouwen  moedernaect 

dat  waer  mijn  herteken  een  weelde 

Gondefe  mi  dan  haer  ghebruyck 

Het  mochte  haer  luttel  deeren 

Want  op  haren  witten  buyc 

Eenen  fwaerten  ftruyc 

Dat  waer  al  mijn  begheeren 

6.  Dit  ünghe  ick  wt  ionften  reyn 

Ter  eeren  van  alle  fchoone  vrouwen 
Want  om  mijn  lief  in  fwerelts  pleyn. 
Op  V  ftaet  alle  mijn  betrouwen 
Mocht  mi  ghebueren  een  cuITen  vrij 
Van  haer  bloeyende  wanghen 
Waer  ghi  zijt  lief  peyft  om  mi 
Als  ie  om  dy 
Daer  na  ftaet  mijn  verlanghen 

7.  PrincerlTe  mijnder  herten  fijn 
Oorlof  neme  ie  met  defen. 
Want  V  complexie  is  fanguijn 
Laet  mi  v  dienaer  wefen 
Schoon  lief  al  hoort  ghi  wat 
Quade  tonghen  die  liefde  fcheeden 
Al  hoor  ie  van  v  in  die  ftadt 

Nv  dit  nv  dat 

Ghi  en  moecht  mi  niet  verleeden 
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cv. 

^     Ei'U  nyeu  licdokcn. 

1-     JC  had  Ulijn  linnekcns  wtghelcyt 

Aen  een  I'o  rehooncn  beeldo 

Si  hadde  mi  wat  troofts  toe  geieyt. 

Mijn  herteken  Itout  in  weelde. 

mer  haren  lofen  lin 

Die  had  wat  anders  in 

dat  vernam  ick  in  fo  cortcr  i'tonde 

Men  payter  fo  vele  met  eenen  lachende  monde 
2.     Je  plach  te  zijn  haer  alder  lieffte  greyn 

Mijn  herteken  hielt  ii  bedwonghen 

Mer  lacen  nv  ilFer  gecomen  eyn 

Die  mi  heeft  wtgliedrongen 

Mer  lacen  ie  arm  man 

Dat  ie  niet  ghebeteren  en  can 

Niet  achtende  dat  icfe  beminne 

This  wonder  dat  ie  niet  en  ontlinno 
H.     Al  heeft  ü  mi  dus  wtgherecht 

Jck  en  fals  te  droeuer  niet  wefen 

So  waer  ie  wel  van  finnen  alfo  Hecht 

Bedroefde  ie  mi  in  defeu 

Al  heeft  fi  mi  begheuen 

Een  ander  fal  ie  aencleuen 

Al  fonder  druck  oft  thoren 

Een  verloren,  fes  ander  vercoren 

4.  Hi  is  fot  die  hem  ouer  gheeft 
met  herte  liele  ende  lijue 

Dat  hi  fo  lange  in  raferie  leeft 

Ter  eeren  van  eenc  wijue 

Al  lope  ick  na  haer  fot 

met  mi  hout  fi  haer  fpot. 

Niet  achtende  al  foude  ie  daer  om  fteruen 

Tfi  liefde  daermen  vi'ueeht   moet  deruen 

5.  Adieu  mijn  vruecht,  adieu  folaes 
Adioii  mijn  lief  blijft  in  eeren 
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^Vl  l)en  ick  thuwaerts  ghewordcn  clwaos 

Jck  hope  den  tijt  fal  noch  keeren 

Al  moetet  aldus  zijn 

Dat  ghi  ftroeyt  v  fenijn 

Ten  is  gheen  trouwe  van  trouwen 

Het  mochte  v  noch  wel  berouwen 

Nv  rade  ick  allen  amoreufen  wel 

Die  venvis  chijs  willen  verpachten 

Eer  hem  fortuyne  brenghet  int  ghequel 

dat  zijs  hem  leer  en  wachten 

Sulck  is  fo  fchoon  voor  ooghen 

Si  can  wel  vrientfchap  tooghen 

Al  waer  een  werelt  fijn  van  goude 

Si  en  woude  niet  dat  haer  droomen  foudo 


CVI. 
^     Een  nyeu  licdeken. 

1-     IC  quam  mer  gifter  auont, 
alfo  mi  dochte 

Daer  moete  mi  een  meyfken,  een  meyfken  dat  was  fier 
Jck  boot  haer  goeden  auont, 
met  woordekens  fochto 

Oft  ie  een  vreken  met  haer  mocht  maken  chier 
Si  leyde  lief  coemt  fchier, 
en  beyt  niet  lanck 
Je  fal  gaen  boeten  tvier, 
coemt  door  die  ganc 

Op  dat  wi  ons  verblijen, 

en  laten  al  fantaüen. 

Ende  melancolijen, 

nv  ende  tot  allen  tijen 
2.     Je  quam  met  haeften  fpoede, 
fi  fach  al  omme 

Om  ende  om,  al  na  die  nijders  quaet 
Si  fprac  met  fnelle  woorden. 
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ie  heet  v  willeoome' 

Ji  toonde  mi  ilaer  een  allo  lleron  j^elaot 

Si  feyde  licfkeu  gact 

ende  weeft  hedeet 

Mijn  herteken  verfiaeyt 

bi  dit  bancket 

Op  dat  wi  ons  verblijcn.  ïc. 
H.     Si  hief  oj)  en  ü  fanck, 

met  alfo  foeten  tale 

Alfulcken  voeyfkcn  en  had  ie  nije  ghehoort. 

Haer  Jftemmeken  dat  elanck, 

ghelijcken  dye  nachtegale. 

Met  minne  fo  worde  mijn  hertken  fo  doorboort 

Si  feyde  gaet  ongeftoort, 

ick  blijf  V  by 

Ten  worter  niet  gelioort, 

doet  V  willeken,  met  mi 

Op  dat  wi  ons  verblijen.  tc, 
4.     Jek  lach  te  nacht  bi  haer, 

w'i  waren  alleyne 

Gebruyckende  daer  ons  beider  fherten  luft 

Hi  feyde  lief  weeft  gedachtich 

die  woordekens  reyne 

Die  wi  te  famen  in  minnen  hebben  ghebluft 

Si  feyde  liefken  i-uft, 

in  die  armkens  van  mijn 

Op  dattct  ü  ghefuft, 

voor  die  nijders  fenijn 

Op  dat  wi  ons  verblijen.  t'c. 
f).     Daer  laghen  wi  twee, 

wi  tw^ee  wi  moften  fcheyden 

Het  fcheyden  dat  dede  ons  beyder  herte  verdriet 

Haer  oochfkens  op  hem  loeghen, 

haer  handekens  die  li  fpreyde 

Je  bid  v  mijn  alderliefTte  en  fegtet  inuners  niet 

Wi  willen  noch  te  famen, 

al  in  dat  riet 

Hor.  belg.     P.  XI.  H 
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Wi  willen  iolijt  bedrijnen, 
Ipijt  al  (lees  nijders  dict 

Op  dat  wi  ons  verblijen, 
ende  laten  alle  fantalien. 
Ende  nielancolijen, 
nv  ende  tot  allen  tijden 


CVII. 
•f     Vanden  Keyfer. 

LOf  toenerlaet,  maria  fonder  fneuen 

Dies  mogen  wi  wel  lonen  fonder  refpijt 

Den  keylerliken  hoet  die  is  ons  coninc  bleuen 

Dies  mogben  wi  wel  maken  groot  iolijt 

Jn  defen  tijt. 

Ende  al  met  bem  verblijden 

Ende  laten  trueren  lijden 

Van  grane  Jan,  den  vierden  man 

So  is  bi  dan,  fegt  fo  wie  can 

Aloncins  propbecie. 

Den  Arent  coen  qnam  eerft  wt  Ooftenrijck 

Met  een  leewinne  was  bi  eerft  ghepaert 

Een  ftont  baroen,  men  vant  niet  zijns  gelije 

der  leeuwen  dieren  heeft  bi  wel  bewaert 

Sijn  volc  gefchaert, 

ftelde  bi  in  ordinancien 

met  wapenen  ende  lancien 

Hi  en  vant  noeyt  lien,  die  Averc  bien 

Si  en  moften  vlien  Voor  bet  wijfe  engien 

Gbemoet  waren  alle  zijn  canfen 

Den  Arent  fnel  heeft  ons  geweeft  ontfprongen 

Mer  den  beyligen  geeft  beeft  ons  fo  wel  vcrfien 

Ende  niemant  el,  met  een  van  finen  iongben 

Groote  victorie  fal  bem  gefcbien 

Somen  mach  fien 
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Jn  hoecken  dict  wel  weten 
Glicfehreuen  van  proplieten 
Jnt  aertfche  dal,  hoeft  hi  glicual 
Ende  tvolc  int  Hal,  hccre  bonen  al 
Mach  hi  hem  wel  vermeten 

4.  .  Der  leenwen  Roe  is  nv  leer  hert  om  biten 

Want  den  edeleiiv  Arent  is  ons  comen  bi 

Jn  zijn  belóck,  tot  onfer  alder  profijten 

Wi  hopen  vlaenderen  wort  van  oorloghen  vry 

Verftaet  wel  mi 

Mi  heeft  gedocht  in  droome 

Den  edelen  Keyl'er  van  roome 

Den  grooten  Kan  des  hoydcns  Ibudaen 

Sal  hi  verÜaen,  ende  voortwaert  gaen 

Al  totten  drooghen  boome 

5.  O  princelic  graen,  ghi  zijt  founent  idone 

Want  den  opperften  coninc  heeft  v  fo  wel  verfint 

glii  fult  ontfaen,  die  keiferlicke  crone. 

En  acht  defe  nijders  tonghen  niet  en  twint 

Ghi  zijt  gemint 

Wil  V  noch  yemant  deren 

Wi  fvillent  helpen  weren 

Met  lijf  ende  ghelt,  als  ghi  op  velt 

V  tenten  ftelt  Der  leeuwen  moet  fwelt 

met  fchilden  ende  met  fperen 
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cvrii. 
^     Een  nyeu  licdckou 

1.  JuVftige  gheellkens  amorens 
Aucnüicrieiis  int  werck  van  minnen 
Je  biclde  v  met  herten  coragiens 
(lat  ie  vlus  trooft  mach  ghewinnen 
Mijn  linnen  zijn  mi  fo  val't  gheleyt 
Aen  een  die  mi  fo  wel  ghereyt 

Sternen  fal  ie  moet  ie  niet 

Ti'iumpheren,  bancketeren 

met  mijn  boel  honeren 

Want  ü  hü't  alle  mijn  verdriet 

Als  li  eens  vriendelick  op  mi  fiet 

2.  Al  had  ie  alder  werelt  goet 

Jn  mijn  behoet,  ende  ie  moet  fteruen 
dat  bi  zijn  van  minen  lieiie  foet 
Sonder  moet,  fo  foude  ie  deriien 
Verwennen  fal  ie  als  ie  mach 
mijns  liefs  trooft  al  fonder  verdrach 
Sternen  fal  ie  moet  ie  niet.  te. 

3.  Die  aerdighe  brieuen  die  fi  mi  fandt 
Jn  mijn  hant,  ende  die  amorenfe  tale 
Si  hout  mijn  herte  in  haer  bedwanek 
Ghewont  ben  ie  met  Venus  ftrale. 
Jck  en  falts  haer  niet  af  gaen 
Altijt  tot  haren  dienfte  ftaen 

Sternen  fal  ie  moet  ie  niet.  TC. 

4.  Jck  fïil  alle  mijn  lenen  lanck 

der  liefden  dranck,  fonder  verfaden 
drincken,  al  fouden  mijn  finnen  cranck 
Jn  liefs  bedwano,  bliuen  verfmaden 
Jn  ftaden  fal  ie  altoos  ftaen 
die  mi  met  minnen  heeft  beuaen 
Sternen  fal  ie  moet  ie  niet.  tc. 

5.  Sulck  in  venus  boocken  toeyet 
Hem  vernoeyt,  luftich  hanteren 
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Als  ie  clacv  incdo  l)cn  ghenioeyt 
Therte  doorgroeyt,  ie  en  cans  boHieren 
Koferen  fal  ie  in  alder  tijt 
Na  liefs  danek  der  nijders  fpijt 

Sternen  fal  ie  moet  ie  niet.  tr. 
O  Venns  met  nwcn  llrale  fel 
Glieeft  benei,  mijnen  lieue  alteenen 
Dat  fi  mi  minne  endc  nyemant  el 
Met  herten  fnel,  al  fonder  vereenen 
Verleenen,  willet  mi  geftadieh 
Ende  tot  mi  alfo  genadicli. 

Sternen  moet.  €c 
Princelijek  lief  vol  alder  dneeht 
Als  gin  moeelit,  wilt  mi  bi  blijnen 
Want  bi  v  mijn  fm  verhnecht 
Jn  ghelijcke  vrueeht,  doet  glii  mi  bcdriuen 
Sehriuen  fal  ie  met  bloede  root 
V  eyghen  te  zijne  tot  in  mijn  doot 

Sternen  fal  ie  moet  ie  niet.  tr. 


CIX. 
^     Een  oudt  liedeken. 

1-     IVxEt  lulle  willen  wi  finghen 
Selioon  lief  al  bider  liant 
Van  drie  lantfheeren  dino-en 
Geboren  wt  nederlant. 
Clene,  Hoorne,  ende  Batenborch 
Haer  namen  zijn  wel  becant 
Met  fanghe  willen  wijfe  prijfen 
Gaen  wandelen  al  door  dat  lant 

2.     Die  lieercn  zijn  wt  glietogen 
Al  in  dat  gidden  iaer 
Si  en  wonden  niet  weder  keeren 
Si  en  waren  ridder  geÜaghen 
Te  Venegien  dat  fi  qnamen 
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Si  nuiecten  een  verdracli 

Si  en  wouden  niet  weder  keeren 

Si  en  l^efochten  dat  lieyliglie  graf 

3.  Si  namen  daer  male  ander 
Al  bider  witfer  hant 

Wi  rijden  nv  te  famen 

Al  door  dat  gulden  lant 

Si  faghen  int  fuytweften 

Al  dat  vergulden  iaer 

Mer  li  waren  vreemde  gaften 

Te  Jerufalem  was  haer  begaer 

4.  Die  een  lieere  fprack  den  IHerman  too 
Hout  uwen  ancker  al  vaft 

Bewaert  v  fcliip  met  ftaden 
Siet  wel  tot  uwen  maft 
Glii  hebt  drie  heeren  gheladen 
Het  en  is  om  gheen  glielt  te  doen 
Bewaer  v  fchip  van  fcliaden 
Dat  ons  gheen  ghebrec  en  coem 

5.  Schip  roer  ende  prouanden 
Alle  dinck  is  wel  gheftelt 
Nv  ftieret  van  den  lauden 
Al  in  des  gods  gewelt 

Voor  wint  ende  oock  voor  waglie 
dat  meyr  is  onghewelt 
Wi  willen  vrolijck  waghen 
Het  ghelt  ons  euen  dier 

6.  Si  feylden  voor  den  wint 
Ende  ooc  al  voor  die  waghen 
Te  Jerul'alem  aen  dat  lant 
Salomons  tempel  dat  fi  faghen 
Si  traden  te  Jerufalem 

Al  op  dat  heylich  lant 

Si  traden  op  dat  heylich  graf 

Daer  maria  fo  innich  op  lach 

7.  Ghi  hoeren  fidy  daer  om  comen 
dat  ghi  ridders  wilt  ghellaghen  zijn 
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Il()i[t  uwe  Icharcn  baren 

Endc  laet  den  coopman  varen 

Ende  voert  dat  fvveert  niet  recht 

Ende  bclchermt  weduwen  ende  woelen 

So  voert  ghi  een  goet  reclit 

Nv  hebt  ghi  edelheyt  ghecreghen. 


cx. 

^     Een  anioreus  liedeken 

1.  IVlOet  mi  hvcen  dijn,  vriendehjc  reliijn 
Dus  pijnlijc  zijn  Ghi  hcffte  mijn 

Jn  V  ooghen  gehjo  dat  eucrfwijn 
Dangerues  is  vol  int  befcheyden 
Al  haddc  ie  den  moet  als  peerlen  fijn 
En  claer  robijn  Stort  dat  herte  mijn 
Vol  griefs  als  water  inden  rijn 
Jck  lijdt  van  allen  fiden 
Hebt  met  mi  doch  medelijden 

2.  Och  mijn  lieffte  lieueken  fnel 

Alle  mijn  ghequel  Mach  niemant  el 
Dan  ghi,  mineren  alfo  wel 
dat  is  midts  dijns  wijs  beraden 
Wiens  trooft  ie  noch  een  cranck  ghcJilel. 
Hoe  dat  herte  fnel  Doet  v  beuel 
Jnt  ftorten  van  uwen  foeten  rel 
die  mi  niet  en  can  verfaden 
Neemt  mi  doch  in  ghenaden. 
o.     Mijn  reynfte  lief  vol  eeren  benijdt 
Ghi  felue  zijt  Jck  kendt  ick  lijdt 
Beware  v  god  gebcnedijt 
dijn  lien  is  fo  vol  weelden 
Wiens  wefen  fo  reyn  fo  ecrbaer  zijt 
Ter  werelt  wijt  Met  dij  verblijt 
Jck  beminue  v  als  ws  leuens  tijt 
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Wat  batet  dat  iet  hele 

Glii  en  inoecht  mi  niet  vcnielen 

4.  Kendt  mi  doch  die  v  ionftc  biet 
Voor  nijders  vhet  Mer  vrij  aenliet. 
dat  V  is  fwaer  is  mijn  verdriet 
Gheftadich  van  motine 

Och  edel  lief,  in  duechden  dooriüiet 
die  mi  den  fpriet  Van  minnen  fchiet 
En  weet  ie  en  fal  v  laten  niet 
En  twijfelt  niet  V  eygen  fal  ie  bliueu 

5.  Juno,  Venus  ende  Pallas  ftranck 

Ghi  hout  mi  in  v  beduanck  Vry  ende  vranc. 
Want  V  gelaet  wint  al  den  danck 
So  vriendelij ck  is  v  aenfchouwen 
Tis  recht  dat  v  mijn  ionfte  infpranck 
Wiens  dicht  oft  fanc  Mi  maect  geclanck 
Want  inder  werelt  ommeganc 
Noyt  vriendeliker  van  aenfchouwe 
Jck  blijue  v  goet  ende  getrouwe 

6.  INeerftich  ift  mi  dat  ghi  mi  ontllaet 
Ende  al  mifhaecht  Wat  liefde  maect 
Wiens  linnen  ghi  hebt  nv  ontfchaect 
Ende  laet  vruecht  vermincken 

Mer  wacrt  dat  ghi  mi  wat  troofte 
Daer  nv  na  fnaect  Mijn  hele  waect 
Och  lief  wilt  mijns  gedincken 
Ende  laet  trooft  aen  mi  finckcn 
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CXI. 
^     Een  nycu  licdekcn. 

1.     JVljin  hertc  is  myn  in  twccn  gccloott 
Wie  lal  mi  lieclen  tlelb  Avondc 
(lacr  CU  is  geen  mcel'ter  toe  gelooft 
dan  een  daer  ie  om  liebbe  gelbnden 
Om  medeeijne  van  haer  te  ontfaen 
Troofl  fi  mi  niet  in  corter  ("tonden 
Eylacen  van  drucke  Tal  ie  vcrgaen 

2.     Daer  en  is  glieen  ernyt  Ib  goet  i^o  fijn. 
Noch  goet  Inycker,  noch  noten  mnfcaten. 
Noch  fpiie  noch  dranc,  noch  bier  noch  wyn 
die  mijnder  üecten  connen  gheuen  bate. 
Dan  liefkens  trooft  gaet  bouen  maten 
Och  mochte  ick  trooH  van  haer  ontfaen. 
Trooft  fi  mi  niet,  het  is  te  laet 
Eylacen  van  drnc  fal  ie  vergaen 

3.  Schoone  woorden  en  zijn  die  crnyden  niet 
Ten  is  gheen  rechte  medecijn. 

die  trooft  met  goeder  herten  biet 
Verdrijft  den  drnc  wt  dat  herte  mijn 
Eens  fiaers  plach  ie  die  lieffte  zijn 
Jck  en  weet  niet  wat  ick  liebbe  mifdaen 
Laet  li  mi  langher  in  defen  fchijn 
Eylacen  van  drncke  fal  ie  vergaen 

4.  Had  ie  mifdaen  het  waer  mi  leedt 
Dat  mi  vron  Venus  wrake  dede 

Jck  hebbe  fo  lano-e  o-cweeft  haer  knecht 
Ghetronwe  ende  ooe  geftadich  mede 
Ende  haer  gedient  na  venns  leden 
Ende  altijt  wel  te  palTe  gedaen 
Trooft  ü  mi  niet  het  is  onredcn 
Eylacen  van  drncke  fal  ie  vergaen 

5.  Wee  nwer  bedroefder  herten  zijn 
Je  hadde  v  gaerne  trooft  ghegcnen 
Te  kielen  voor  verlies  ghewin. 
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lladt  ghi  na  mi  willen  cleuen 

Mer  neen  ghi  niet,  des  moet  ghi  Iheiien 

Ende  altijts  grootcn  druc  ontfacn 

Ende  en  wildi  mi  dan  glieen  trooit  gheuen. 

Eylacen  van  drncke  lal  ick  vergaan 


CXll. 
^     Een  amoreus  liedeken 

1-     IVlJin  hertelic  lief  wel  ichoon  ioncfronwe 
ghi  zijt  certeyn  myn  lief'  alleyn 
moet  ie  v  denien  Ib  lijde  ie  rouw^e 
Gliï  zijt  mijn  lief  mijns  herten  greyn. 

2.  Als  ie  dan  peynfe  om  dijn  figuere 
Ivcyn  bloeme  yent,  leer  excellent 
Door  amoreulheyt  lehoon  creatuere 
mijn  herteken  laet  ick  bi  v  ontrent 

3.  Ghi  zijt  die  liefi'te,  ghi  fultle  blijnen 
Spijt  diet  benijt,  het  moet  ymmers  zijn 
Het  is  mi  folaes  bi  v  te  wcfen 

Als  liefde  met  liefde  geloont  mach  zijn 

4.  Ghi  zijt  die  lieflte  int  herte  geprefen 
Bouen  filiier,  gout,  oft  peerlen  fijn 
Jck  hope  ick  fal  noch  bi  v  flapen 
Oft  craey  en  fal  gheen  vogliel  zijn 

5.  Vrou  venus  pacxken  heb  ie  gheladen 
Je  ben  die  s'hene  diet  dra2;hen  moet 
Al  in  mijn  herteken  Hgdy  begrauen 
Ghi  zijt  die  ghene  diet  mi  doet 

G.     Reyn  lieflijck  heelde  v  minlijck  weien 
Verdrijft  den  rouwe  van  dat  herte  mijn 
Als  ick  mach  comen  al  fonder  vreefen 
Ghi  zijt  mijn  trooft  myn  medecijn 

7.     Je  hebt  gheleert,  ick  fait  onthouwen 
Ilebbe  iet  anders  wel  verftaen 
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Dat  liectc  lietUo   wel  mach  vercouweii 
Mer  reyne  liefde  en  mach  niet  vergaeu 
S.     Adieu  fchriuc  ick  met  droeuen  finue 
liief  peynll  om  mi  als  ick  om  dy. 
Met  quadc  tonghen  draecht  reyne  minne 
mijn  herteken  laet  ick  v  altoos  hi. 


CXIU. 
•J[     Van  mijn  here  van  Mallegem 

1.  JVlJin  here  van  mallegem  die  quam  gereden 
Bnyten  brugge  daer  ftaet  een  lindeken  breyt 
Daer  vant  hi  een  lierderken  was  cleyne 

Hi  moefte  vertellen  al  waft  hem  leyt 

2.  Och  herderken  ie  foude  v  gaerne  vraghen. 
mocht  ie  onbegrepen  van  v  wefen 

Waen  coemt  v  die  luftelijcken  horen 
Defghelijcx  en  hebbe  ie  niet  ghelien 

3.  O  Here  Mallegem  rijdt  wech  uwer  Itraten 
Want  daer  leyt  v  fo  luttel  an 

Stake  ick  op  mijnen  horen 

mijn  lammerkens  fouden  werden  gram 

4.  Dat  herderken  dede  dat  hem  die  heren  baden 
Hi  fette  den  horen  aen  ünen  mont 

Die  lammerkens  qnamen  daer  wt  gelprongen 
Ghelijc  die  hafe  loopt  voor  den  hont 

5.  Och  heere  van  Mallegem  zijt  willecom. 
WiUecoom  fo  moet  ghi  zijn 

Ons  gelach  moet  ghi  betalen 

Wi  drincken  fo  gaerne  den  coelen  wijn 

6.  Myn  heere  van  ^Mallegem  ginc  in  zyn  buydel 
Hi  langde  daer  die  penninghen  waren  root. 
Hout  daer  lieue  ghefellen  dats  v  gelach  te  baten 
Want  V  gefelfchap  is  mi  te  groot 

7.  Si  namen  alle  zijn  ridders  ghefnieyt 
Ende  alle  zijn  fvvare  goet 
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Si  lieten  hein  weder  te  Mallegein  rijden 
dat  deden  fi  om  zijn  edel  bloet 

8.  Och  wie  wil  liooren  van  lammerkens 
\Vi  fiillen  den  fanck  verkeeren  moeten 
Vereken  hebben  fo  wilden  fwijnen 

Si  hebben  handen  ende  fi  gaen  op  voeten 

9.  Die  menige  foufe  al  te  noode  ghemoeten 
Haer  borftelkens  dat  zijn  yferen 

Jn  haghen  in  boffehen  fi  wroeten 
Al  onder  groene  rijferen 

10.  Dan  brenctmenfe  daer  ter  merct  gedreuen. 
Seer  verftoort  ende  fo  fchou 

Gheen  vleyfehouwer  en  wilfe  coopen 
Om  dat  haer  borftelkens  zijn  rou 

11.  Dan  gaetmenfe  daer  befiden  drijuen 
Befiden  aen  haer  ghefellekens  dans 
Twaer  mi  leedt  dat  icker  af  fonghc 
Want  voorwaer  fi  zijn  ongans 


CXIV. 

^     Een  nyen  liedeken. 

1.  JMjin  finnekens  zijn  mi  doortoghen 
Van  een  fchoon  ioncfrou  fijn 

fi  doet  mi  pijne  dooghen 

Si  is  die  alder  lieffte  mijn 

Om  haer  fo  wnl  ie  waghen 

mijn  lijf  ende  al  myn  goet 

Mijn  lijf  ende  al  myn  goet 

Ende  laten  vrienden  ende  maghen 

Ende  fchencken  haer  mijns  herten  bloc 

2.  Die  lieffte  mach  ick  wel  fchrinen 
door  v  vrouwelijcke  heelde  fchoon 
Want  bouen  alle  wijnen 

Spant  11  int  herte  der  minnen  croon 
Si  ftaet  in  mijn  behagen 
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Op  hacr  riilt  mijnen  moet 

Op  haci'  ruif  mijnen  moet. 

eins  wil  ie  liaor  liefde  dinghen 

Ende  fchencken  haer  mijns  herten  hloet 

Twijfel  gheeft  mi  veel  nopen 

Anxt  ende  fnehten  is  mi  bi 

Naer  haer  ftaet  alle  mijn  hopen 

dies  ie  moet  zijn  van  herten  bly 

Mijn  ünnekens  na  haer  iaghen 

die  mi  dick  fuchten  doet 

Die  mi  dick  fuchten  doet 

Al  foude  mi  druc  noch  plagen 

Je  moet  haer  fchencken  mijns  herten  hloet 

Veniis  ftrael  van  minnen 

Heeft  mijn  herte  feer  doorwont 

Jck  blijue  gheqnetft  van  binnen 

doort  dernen  van  mijns  liefs  roode  mont 

Nv  ende  tot  allen  daghen 

Wort  11  van  mi  ghegroet 

Wort  li  van  mi  ghegroet 

Om  haer  moet  ie  nv  daghen 

Ende  fchencken  haer  mijns  herten  lïloet 

Princerffe  melodieufe. 

Schenct  iiw^en  dienaer  medecijn 

Bonen  alle  fchoone  amoreufe 

Snldi  int  herte  die  lieffte  zijn 

Al  legghen  die  niders  Iaghen 

Hout  mi  in  v  behoet 

Hout  mi  in  v  behoet 

Ende  wilt  mi  niet  veriaghen 

Jck  fal  V  fchencken  mijns  herten  l)loet. 
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CXY. 
^     Van  Keyfer  Maximiliaen 

1-     J\lEt  lulte  willen  wi  ünglien 
Ende  lonen  dat  roomfche  rijck 
Van  coninck  Maximiliaen 
Glieboren  wt  Ooftcnrijck 
die  edel  coninck  den  edelen  ftaet 
Hoe  dat  lii  zijnder  vrouwen 
Wt  Britanien  befchreuen  liae 

2.  Die  brieuen  heeft  li  vernomen 
die  edel  ioncfron  faert 

Die  met  mi  wil  rijden 

Die  maket  hem  op  die  vaert 

Je  moet  rijden  na  dat  duytfche  lant 

Tot  minen  edelen  heere 

Pli  is  mi  onbekant 

3.  die  brnyt  fadt  op  met  eeren 
Si  reedt  na  dat  duytfche  lant 
Met  fuchten  ende  met  beuen 
Groot  iammer  quam  daer  van 

Dat  dede  die  coninc  van  vrancrijck 
door  zijn  lant  moelle  ü  rijden 
Die  ioncfrou  was  duechdelijc 

4.  Doen  reedt  ü  een  weynich  voort 

die  coninc  quam  haer  teghen  ghcgaen 

Van  tranen  werden  haer  ooghen  nat 

Si  wert  feer  ongedaen 

Hi  feyde  god  groete  v  ioncfrou  teer 

V  eere  wil  ie  behouden 

den  roomfchen  coninck  te  lee 

5.  Si  fprack  dat  en  wil  god  nemmermeer 
Ghi  hebt  een  ander  wijf 

Je  hebbe  eenen  coninc  tot  een  heere 
Gheboren  wt  Ooftenrijck 
Hi  is  edel  ende  daer  toe  fijn 
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Ter  cercn  van  licin  willic    (.IraghiMi 

Van  goude  een  cranlblijn 

Mijn  wijf  en  was  niet  ondt  genocch 

Si  on  heeft  maer  neghen   iaren 

Si  was  mi  teghen  minen  wil  gegheuen 

dat  fegge  ie  v  voorwaer 

liet  was  een  ioncfron  op  defen  dacli 

Si  was  mi  toe  gliefclireuen 

Doen  G.  inder  wieghen  lach 

Die  paeus  nam  dat  ghelt  van  mi 

Hi  fcheyde  mi  van  minen  wine. 

Hl  fcheyde  ons  beyde  te  lamen 

Twee  helen  ende  eenen  lijue 

Mer  dat  fal  colteu  fo  meuighen  man 

die  daerom  fnllen  flemen 

Luttel  fchulden  hebben  ü  dacr  van 

Si  fchreyde  nacht  ende  dach 

Si  fcreyde  al  om  haer  eer 

Van  tranen  fo  werden  haer  oogen  nat. 

Si  verfuchte  fo  lancx  fo  meer 

Si  fprac  dat  en  wil  god  nemmermecr 

Je  fal  mijn  eere  behouden 

Den  Ivoomfchen  coninck  ter  eer 

Die  dit  liedeken  eerltwerf  fanck 

Dat  waren  drie  ruyters  fijn 

Si  hebbent  fo  lichte  gefongen. 

Te  Cuelen  op  den  rijn 

Si  trocken  al  door  des  coninex  lant 

Om  bnyt  fo  fouden  ii  gangen 

Si  en  hadden  ghelt  noch  pant 
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CXVI. 
^     Epu  nj'eu  liedeken. 

jM.Et  Veniis  gefchiit  ben  ie  doorfcoten 

Van  een  die  alderliefftc  mijn 

Haer  claer  aenfchijn,  dat  heeft  doorwont. 

Mijns  herten  gront,  fchoon  roode  mont 

Tot  alder  ftont,  fo  Hjde  ie  pijn 

O  Cupido  god  vander  minnen 

Wilt  ghi  mi  noch  in  ftaden  ftaen 

Je  ben  genaen,  in  Venus  net 

So  valt  gefet 

Je  en  cans  ontrijden  noch  ontgaen 

Je  bemin  fo  feer,  dat  alder  lieffte  greyn 

Haer  handekens  teer,  haer  vingerkens  cleyn. 

Jn  venus  pleyn,  fpant  11  die  croon 

Dat  vroiiken  fchoon,  vijf  duyfent  doon 

Crijghe  ick  te  loon,  van  haer  certeyn 

Princerlfe  trooft  mi  mijnder  herten  kerfoiiwe 

So  waer  myn  ionc  herteken  ghefont 

Tot  alder  Itont,  oock  verhuecht 

Met  uwer  duecht,  trooft  mi  ghi  muecht 

Met  uwer  duecht,  v  vrientfchap  iont 

Prince,  ghi  zijt  myn  alderlieffte  princelTe. 

Als  mi  van  v  trooft  ghebueren  mach 

Nacht  ende  dacli  ben  ie  verblijt. 

Tot  alder  tijt,  verduldich  lijdt 

Al  werden  wi  benijt,  maect  gheen  geclach. 


Hor.  belfi.    P.  XI. 
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CXVII. 
^     Een  uyeu  licdckcn. 

IVlEt  eenen  droeiien  Janglic 
ifl  dat  ick  v  daghen  moet 
Dat  ie  dus  bi  bedwange 
Moet  laten  dat  liefl'te  goet 
Plaer  wefen  is  fo  foet 
Van  liaer  die  mi  trueren  doet 
Na  haer  moet  ick  verlangben 
Verteereude  mijns  herten  bloet 
Schoon  Hef  wt  charitaten 
OntÜuyt  dat  hertc  dijn 
Ende  wilt  compariie  vaten 
Des  bitteren  lijden  myn 

V  amoreus  aenl'chijn 
Verblijt  dat  lierte  mijn 
Al  hebt  ghi  mi  ghelaten 

V  dienaer  wil  ie  zijn 

Jck  ben  fo  dom  van  linnen, 
dat  ie  V  met  al  mijnder  macht 
Moet  eeren  ende  minnen 

V  ende  al  v  gheüacht 
Al  ben  ie  ongeacht 

Van  v  reyn  vroulijc  dracht 

Daer  ionfte  is  van  binnen. 

die  wortel  hout  haer  cracht 

Laet  ons  niet  verfcheyden. 

Scoon  lief  waer  ghi  beuaert 

Wi  en  houden  tuITcen  ons  beyden 

Den  amoruefen  aert. 

Want  dicwils  openbaer 

ghi  fegt  mi  waer  ghi  beuaert 

Dies  wil  V  god  geleyden. 

die  alle  dinc  bewaeit 

Wat  dinge  mach  mi  gebreken 

Wat  heb  ie  v  niifdaen 

12 
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(lilt  ick  dus  ben  verlleken. 

Van  V  reyn  vroiilijt;  graen 

Ivijck  god  waor  lal  ie  gacn. 

Oft  hoe  fait  met  mi  ftaen. 

Al  wt  mijn  ooghen  leken 

So  menighen  heeten  traen 

Adieu  fuyuer  princelFe 

Adieu  reyn  violier 

Adieu  reyn  acoleye 

Adieu  reyn  eglentier 

Adieu  bemint  rolier 

Adieu  reyn  balfemier 

Dit  is  mijn  l^ien  alleye 

Adieu  ie  moet  van  hier 

Jut  üot  van  mijnen  gedichte 

So  rade  ie  elcken  perfoon 

dat  hi  zyn  minne  niet  en  ftichtc 

Ghetroulijc  fonder  loon 

Want  venus  kinder  doen 

Die  comen  gaerne  int  groen 

Och  lacen  aifo  lichte 

Diende  ick  fonder  loon 


CXVIII. 

^     Op  die  feluc  wijfe 

1-     JMEt  eenen  nyeuen  fange. 

Verhuecht  dat  herteken  fier 

Ghi  die  zijt  in  bedwange 

Ontfteken  in  venus  vier. 

Aenüet  den  eglentier 

Die  bloeyt  fchone  ende  plaeylant 

Jn  venus  eerfte  fchier 

Si  ftaet  fo  triumphant 
2.     Den  mey  luftich  ende  groene 

Die  fohoon  gebloeyt  ftaet 
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lli  is  nv  iu  rayi'oenc 
lii  riec't  ïo  delictiet 
Spaccert  reyn  vroulic  l'aet. 
Om  te  horen  der  vogelen  lane 
Keyn  ionlte  niet  en  baet 
Aenhoort  der  kelen  geclanck 

3.  Ghi  minnaers  cloeck  van  moede. 
Spaceert  int  groene  gras. 

met  haer  doet  als  de  AToede 
Als  Tliifbe  die  bloemkens  las 
Schout  vileynich  ghebras 
Oft  dorperheyt  een  paer 
Jft  fo  oft  gheuet  pas 
Bedrijft  folaes  met  haer 

4.  Metter  lieffte  kerfouwe 
Spaceert  int  groene  wout. 
Si  wort  V  fo  ghetrouwe 

Op  haer  en  valt  niet  te  ftout. 
Die  voghelen  ionc  ende  oudl 
verhuegen  elc  herteken  reyn 
Met  ander  fo  menichfout. 
Jut  fpijt  der  uijders  deyn. 

5.  Cypres  ende  maioleync 
Elc  herte  nv  verhuecht 
den  rofemareyn  ten  pleyne 
Verfoec  die  zijn  onthuecht. 
Alfmen  aenhet  die  iuecht. 
met  eenen  lachenden  mont 

Elc  minnaer  maect  dan  vruecht. 
Hi  is  genefen  die  is  gewont 
G.     Jft  niet  een  melodie 

Te  wefen  inder  vogelen  fanc 
Met  zijn  lieffte  amye 
Bi  dattet  is  inder  rotten  geiam- 
Alfmen  mach  vrij  ende  vranck. 
met  haer  zijn  in  folaes 

12 
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men  inach  liacr  wel  weten  dane 

Door  een  amorens  relaes 

Princerflelijcke  beelde. 

Gaet  pin  et  den  groenen  mey. 

Gbi  vinter  ws  herten  weelde. 

Gaet  aen  hoort  der  vogelen,  gefcrey 

Jnt  bidden  en  zijt  niet  te  ley. 

Voor  den  Keyfer  bidt  dach  ende  nacht 

Dat  hi  comen  mach  tot  linen  grey 

Voor  verraderie  moet  zijn  gewacht 


CXIX. 
^     Een  nyen  liedeken 

1-     IVlArgrietken  ghy  zijt  l'o  hueblchen  dier. 

Gbi  lu'ljter  twee  brnyn  oochkens  die  ie  gacrn  aenbe, 

reyn  vronwelijc  dier 

Sout  gbi  niet  willen  fcbeyden  eer  lanck 

Jnden  crijch  fal  ie  v  ley  den. 

fclioon  lief  ift  nwen  danck 

2.  Al  inden  crijch  daer  wil  ick  zyn. 

Men  fchencter  de  vrome  lantfknechten  den  wijn. 

lieyn  vroiiwelijck  fijn, 

al  onder  die  blauwe  lendauwe 

Voorwaer  daer  is  gebrec  van  vrouwen 

Schoon  lief  had  ie  v  daer 

3.  Mer  grietken  woudy  met  mi  gaen 
Jck  foude  V  leyden  al  voor  Tcrwaen 
lleyn  vronwelijc  graen 

daer  fiillen  die  lantlknechten  neuen  v  ftaen 

Si  en  lullen  v  fcoon  lief  tot  geender  noot  af  gaen 

4.  Al  voor  Terwaen  daer  is  groot  noot 

Men  Hater  die  vrome  lantfknechten  al  doot 

Cleyn  ende  groot, 

te  voet  vn  oock  te  paerde 
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(laot  me  It'lioon  lief  rijdt  iiwor  vaerdi; 

Ivact  mi  met  vreen 

Aler  grietken  wout  ghi  met  mi  Je  wou  met  dy, 

veel  voorder  Ibude  ie  met  v  gaen 

Begheerdijs  op  my 

So  gaet  hem  af  ende  blijft  mi  bi 

Tis  al  verloren  wat  ie  doe 

fchoon  lief  om  di 

Margrietken  wondt  ghi  fo  wel  als  iek. 

Ghetronwe  bleef  ie  tot  in  den  laetftcn  ftrie 

Je  en  fach  myn  dagen  noyt  fraeyder  quiek. 

Soudt  ghi  niet  dorren  auontueren  fchoon  lief 

Alfo  wel  als  iek 

Mer  die  dit  liedeken  heeft  gedicht 

Sijn  herteken  dat  truerde  licht 

Vrij  niet  en  fucht. 

Quade  nijders  die  honden  hem  in  die  [)ijn 

Daerom  dat  hife  dcruen  moet 

dat  vrouken  fyn 

Mer  die  dit  liedeken  eerftmael  lanck 

Dat  was  een  ruyterken  wt  weftlant. 

Vrij  ende  vrane 

Sijn  leuen  dat  viel  hem  veel  te  lanck 

daerom  dat  hife  deruen  moet 

tesfen  ünen  danck 


cxx. 

^     Een  nyeu  liedeken. 

O  Trefoor  mijnder  herten  melodien 
Jn  wiens  oplien  ie  verhuegen  moet 
Wilt  doch  uwen  dienaer  verblien 
dat  bidde  ie  v  mijn  lieffte  heelde  foet 
Ende  neemt  defcn  mey  in  v  beboet 
Die,  kiftelijc  ftaet  in  defen  fien 
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xVl  waer  mijn  alcler  werelt  goet 

Mijn  lierte  moet  in  v  aenüen  altijt  veiblien 

2.     Hoe  coemt  lief  dat  ghi  mi  niet  en  trooll 
Daer  ghi  mi  üet  in  defen  allende 
den  mey  te  planten  hebbe  ick  glieglooft 
God  wils  mi  gonnen  tot  goeden  eynde. 
Defen  mey  ick  ionftelijck  tuwert  feynde 
Wt  liefden  fo  minne  toebehoort 
O  Venns  vvildi  mi  met  allen  fcheynden 
So  blijf  mijn  herte  in  drucke  verfmoort 

o.     O  Rofier  mijnder  herten  ghetrouwe 

Neemt  doch  in  dancke  myn  minlic  falnyt 
V  eyghen  blijue  ick  tot  uwen  behoeiie 
Mijnder  herten  fidy  een  conduyt 
Ontfaet  den  mey  die  luftich  fprnyt 
Je  wil  hem  v  fchencken  tot  nwer  eeren 
O  Venus  hadde  ie  mijns  liefs  ghebrn}ck. 
Alle  vrnecht  foude  in  mi  vermeeren 

4.  O  bloemkcns  die  fpruyten  int  groene  dal. 
daer  menich  amorens  herte  verkeert 
Ende  menich  minnaer  brenghet  mifnal 

Bi  nijders  die  therte  verteert 
Al  ftaet  den  mey  in  vrucchden  vermeert. 
Een  droef  herte  en  mach  niet  verblijden. 
Ten  doet  Venus   die  alle  duechden  leert 
Door  zijns  liefs  aenfien  tot  allen  tijden 

5.  O  roofe  bloeme  prieel  van  waerden 
Eiigien  mijnder  herten  confoort 
Ontfaet  van  nii  defen  mey  in  duechden 

Ende  geeft  myn  herteken  een  trooftclijc  woort. 
alle  droef  il  eyt  worp  ie  ouerlioort. 
Ende  in  v  wil  ie  mi  fclucn  veriuechden 
Al  waer  mijn  herte  in  druck  verfmoort 
Als  ie  V  dé  fo  moet  ick  verhuechden 
fi.     O  lieflijcke  tijt  fchoon  ende  luMch 

Wie  foude  zijn  hi  en  foude  hem  verhuechden. 
Als  twee  minnaers  mo<>'hen  comen  ruftich 
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Den  mcy  te  jjlaiiten  allijt  in  dueelulen 
Ek'x  liertc  dunct  mi  in  duyfent  vrucehden 
Als  li  malcandercn  liaer  ooclitkons  tooii;en. 
O  venus  wat  doet  glii  door  v  vermogli(Mi 
Door  V  is  i'o  nicnieli  goet  herte  bedroglien 


cxxi. 

^     Een  oudt  liedeken. 

1.  OCli  hoe  mach  hem  zijns  leiiens  luiten 
Die  zijn  lienekcn  verloren  liceft 

Sijn  ünnekens  zijn  hem  in  l'waer  onrul'ten 
Want  dat  herteken  gheenen  trool't  en  heeft 

2.  Twas  mijnder  herten  wel  een  medeeijn 
Doen  ick  hem  lactlt  met  ooghen  aenlaeh 
Eylacen  nv  is  dat  tnieren  mijn 

Want  ie  hem  lien  noch  fpreken  en  maeli. 
8.     Dat  lot  is  nv  op  mi  geuallen 
Dat  ie  dat  l'uer  opfuypen  moet 
Ende  ie  en  weet  gheenen  trooft  met  allen, 
dan  wat  ie  doe  het  is  teglienfpoet 

4.  Mijn  liefken  hadde  mi  wtuercoren 
Eer  hi  mi  laetftweruen  verliet 

Hi  en  leyde  mi  niet  dan  duecht  te  voren 
Ende  nv  laet  hi  mi  int  fwaer  verdriet 

5.  Och  moechte  ie  den  tijt  gheleuen 
Dat  hi  mi  minde  ende  ie  hem  niet 

Je  foude  mijn  herteken  in  rufte  fiellen 
En  laten  hem  oock  int  fwaer  verdriet 
(i.     Die  ons  dit  liedeken  fo  luftich  ftelde 
Het  was  een  ghefelleken  ionc  ende  fijn 
Vrou  venus  liefde  die  hem  daer  toe  quelde 
Het  is  fo  quaet  bi  nijders  te  zijn 
Een  valfche  tonghe  c:heen  aruher  feniin. 
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CXXII. 
^     Een  oudt  liedeken. 

l-     vJ  Veniis  bant  o  vierich  brant. 
Hoe  heeft  dat  vrouken  fo  playfant. 
Mijn  herteken  onbedwonghen 
Dat  doet  haer  trooftelijc  onderftant 
Twelc  mi  hout  inder  vrucchden  bant 
Ghefvvongcn ,  ondanck  der  nijders  tongen 

2.  Ileyn  heflijck  beelt,  reyn  fuyuer  iuecht 
Ende  wel  ghedaen  vol  alder  duecht 
Aen  V  ftaen  alle  mijn  finnen 

Als  ie  V  fie  mijn  herteken  verhuecht 
Ghi  zijt  die  mi  trooft  gheuen  moecht 
alleyne,  och  wout  ghi  dat  bekennen  reyne. 

3.  Jn  trouwen  vry,  waer  dat  ick  li 
Ilebbe  ie  bereyt  mijn  herte  tot  dy 
Nochtans  moet  ie  v  deruen 

Gheen  meerder  pijn  noch  lijden  in  mi 
dan  dat  ie  v  niet  en  mach  wefen  bi 
Mer  fteruen,  dat  fal  ick  noch  verweruen. 

4.  Dat  blijde  woort,  is  mijn  confoort 
dat  heeft  nv  ftrijt  in  mi  gheftoort 
Mijn  herte  en  mach  verweruen 

Och  heere  hout  mi  van  moede  accoort 
Ghi  zijt  die  alle  mijn  cracht  doorboort 
Allecne,  lief  wilt  mi  troolit  verleenen 

5.  V  fier  gelaet,  v  foete  aenfchijn 
Belieft  fo  wel  dat  herte  mijn 
Och  wout  ghi  mi  trooft  gheuen 
Ontfanghet  mi  doch  in  dat  herte  dijn 
So  fal  ick  die  alderlieffte  zijn 

Sonder  fneuen,  bonen  al  die  ter  werelt  lenen. 
0.     V  woordeken  foet,  mijn  trueren  boet 
Si  leyden  mijn  herte  ter  minen  vloet 
Al  reyn  van  alle  fmerten 
Hout  v  geftadich  wat  ghi  doet 
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Tot  V  leyndc  ie  alle  mijn  groet 

Op  aerden,  tot  uwer  ganfer  waerden 

7.  Och  vrouwen  raet,  is  dicwils  quaet 
Mer  dat  ii  mint  cnde  na  verfmaet 
En  zijn  geen  abel  feden 

Dies  hope  ie  daer  alle  myn  trooft  aenüaet 
Si  is  int  woort  als  in  die  daet 
Bcfneden,  dies  ben  ie  badt  te  vreden 

8.  Aen  v  fo  ftaet  mijn  lenen  al 
Ghi  zijt  mijns  herten  liefghetal 
Ten  can  mi  niet  verghetcn 

Mijn  herte  gheen  lieuer  kiefen  en  lal 
door  eenich  druck  oft  onghenal 
door  weten,  dies  wil  iek  mi  vermeten 
D.     Jck  ben  haer  raet,  ende  niet  fo  waert 

Haer  minlike  woorden  myn  herte  doorgaet. 

V  alderliefi'tc  wil  ie  wachten 

Door  V  fo  lij  de  ie  menicli  leet 

Aen  V  alleen  myn  hope  fteet 

Mer  crachten,  dus  wil  ie  op  v  wachten 

10.  Die  fwane  lingt,  wanneer  haer  dwingt 
die  doot  diet  al  te  niet  bringt 

dus  volghe  ick  haer  natuere 

Je  proeue  vroech,  alfo  mi  diuct 

dat  Ii  voor  mi  een  ander  winet 

Ter  dnere,  mijn  edel  fchoon  creatuere 

11.  Van  v  en  fcheyde  ie  nemmermeer 
Ghi  zijt  mijn  trooft  ende  mijn  begeer 
Gheeft  mi  nv  trooft  ende  hulp  te  mate 
die  liefde  qi;elt  mi  alfo  feer 

Wilt  mi  doch  glienen  trooft  noch  meer. 
Ende  bate,  daer  ie  mi  toe  verlate 

12.  Die  duyue  puer,  hout  haer  natuer 
Dat  fuyner  is  al  haer  gheduer 
Als  haer  gaey  laet  zijn  lenen 
Hier  in  fo  neme  ic  een  figucr 
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Bedroeft  blijiic  ie  in  venus  vier 
Mijn  lenen,  och  wontli  mi  trooft  ghcnen 
lo.     Och  minlic  aert ,  Ichoone  roofe  graet 
O  foete  lief  dat  is  venns  aert 
Blijf  nv  in  mijn  gedachte 
O  reynfte  mijn  in  wiens  vruecht 
Peynll  arbeyt  is  doch  loons  waert 
Tgedachte,  noyt  ftercker  min  en  wrachtc 

14.  Jok  blijne  v  dienaer  akijt  cleyn 
Tot  uwen  dienlte  ben  ie  gemeyn 
Ghi  üjt  nv  des  ooc  wel  weert 
Ontdoet  mi  op  v  gonllen  reyn 
Ghi  zijt  mijn  alderheffre  greyn 

Van  waerdeu,  gheen  lieuer  lief  op  acrden. 

15.  Mijns  herten  faet  die  ick  nv  meyn 
Want  li  is  vanden  fluyten  reyn 
Die  mi  nv  heeft  beuanghen 
Want  ghi  die  ghene  zijt  alleyn 

Al  in  mijn  herte  dat  hoochfte  greyn 

Met  fanghen,  daer  na  llaet  mijn  verlangen. 

16.  Oorlof  mijn  lief,  des  ben  ick  riet 
Jok  en  meyn  den  wterften  oorlof  niet 
Mer  altijt  trooft  begheeren 

Mer  dat  ghi  lieuer  een  ander  üet 
Dat  doet  mi  druck  ende  oock  verdriet 
Al  teenen  alft  paft  het  fal  noch  keeren 

17.  Mocht  ie  een  woort  van  v  ontfaen 
So  foude  ick  truercn  laten  ftaen 
Jnt  fpijt  der  nijders  tonghen 

Tot  uwer  eeren  is  dit  ghedaen 

Ende  wiUet  van  mi  in  daneke  ontfaen 

Iveyn  ionghen,  dat  ick  hebbe  ghefongcn 

18.  Och  waerdijs  vroet,  dat  ick  lijden  moet 
Wanneer  ie  vinde  wederfpoet 

Aen  haer  dien.  ie  betrouwe 
Wanneer  fi  fulcken  teeken  doet 
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Tbeginfol  wacr  wel  ghclatcn  goet 

Jn  vrouwen,  die  dicwil  leyt  in  i'ouweu 


CXXIII. 

•[[     Van  proper  Janneken. 

Om  een  die  licflte  die  ie  beminne 

Moet  ie  daechs  voor  haer  diicre  Itaen 

Si  is  Ib  amoreus  van  ünne 

Het  fal  mi  aen  mijn  leuen  gaen. 

Si  coll  myn  herte  fo  menigen  traen 

Adieu  fclioon  Janneken  tot  op  een  wcderkeeren 

Adieu  ie  vare  na  troomlce  lant 

Schoon  foete  lief  waert  v  bequarae 

Dat  glii  mi  gaeft  een  trooftelijc  woort 

Je  en  foude  cei'teyn  geen  ander  boelken  kielen 

Ai  fout  mi  oock  aen  mijn  leuen  gaen 

Helpt  mi  maria  minen  druc  verllaen 

Jck  liebbe  verloren  mijn  befte  pant 

Adieu  fchoon  Janneken  tot  op  een  wederkeercu 

Adieu  ie  vare  na  troomfclie  lant 

Defe  nijders  tongen  gaen  voor  mijn  ooghen 

Ende  achter  minen  rugghe  ftroyen  li  quaet 

Si  doen  mijn  ionghe  iuecht  verdrooghen 

Dat  fal  ooe  aen  mijn  leuen  gaen 

Het  coft  mijn  herteken  fo  menighen  traen. 

Hier  ende  elders  aen  elcken  cant 

Adieu  fchoon  Janneken  tot  op  een  wcderkeeren 

Adieu  ie  vare  na  troomfclie  lant 

PrincerÜelije  lief  hoe  moechdi  mi  verghetcn 

Ende  ie  was  altijt  fo  ghereet 

Ende  dat  ghi  mi  dus  wilt  verfteken 

Dat  valt  mijn  herteken  al  te  wreet 

Mijn  lijf  mijn  goet  was  voor  v  bereet 

Want  ie  noeyt  fehoonder  lief  en  vant 
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Adieu  Iclioou  Jannekcn  tot  op  een  wcdcrkeeren. 
Adieu  ick  vare  na  troonifclie  lant 


cxxiv. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

1.  O  Quade  fortuyn  \vat  doet  glii  mi 
Wat  bout  glii  mi  dat  berte  beuangben 
Nacbt  ende  dacb  fo  bjde  ie  pijn 

Naer  anders  te  wefen  ftaet  mijn  verhingen. 

Al  moet  iek  nv  in  drncke  zijn 

Je  hope  aen  god  den  tijt  lal  keeren 

Swijcbt  ende  denct  in  elck  termijn 

Dit  liedeken  macb  ick  nv  wel  leeren 

2.  Die  trou  des  werelts  is  al  gbedaen 
Welc  ick  beclagbe  tot  allen  ftonden 
Niemant  en  gbelooft  tbis  mijn  vermaen. 
So  en  wordi  namaels  niet  verwonden 
Drao-bet  int  berte  laet  clagben  ftaen 
Ende  weeft  te  vreden  in  v  lijden 
Swijcbt  ende  denct  daer  mede  gbedaen 
So  fult  gbi  namaels  nocli  verblijden 

3.  Veel  te  betrouwen  en  is  niet  goet 
Want  menicb  iffer  door  bedrogben 
Het  doet  verdwinen  berte  ende  bloet 
Ende  menige  beeftet  neder  gbetogben 
Twift  ende  difcoort  al  fonder  fpoet 
Daer  om  verdraecbt,  ick  fegt  den  delen 
Swijcbt  ende  denct  wel  wat  gbi  doet 
Van  drncke  fult  gbi  nocb  gbenefen 

4.  Gbi  iongbe  berten  in  fwerelts  pleyn 
Spiegbelt  v  aen  mi  ick  bids  v  wt  minnen. 
Scbout  alle  druck  ende  groot  gbeweyn 
Ende  wilt  dat  eynde  altijt  verlinnen 
Verlaet  quade  tongben  tü  groot  oft  cleyu 
Want  menicb  werter  door  bedi'ogben 
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Swijcht  ondc  denct  van  herten  reyn 
So  en  wordy  naniacls  niet  beloghcn 
So  Avio  dit  liedeken  eerRwerf  fanck 
God  gheue  hem  graeie  tot  allen  üonden. 
Sijn  herte  leyt  hem  in  groot  bedwanck 
Mer  tfal  eens  keeren  na  mijn  vermonden 
Den  tijt  fal  comen  al  vallet  hem  lanck 
Te  Loenen  int  fhidt  is  lii  gheboren 
Swijcht  ende  denct  neemt  dit  in  danck 
Op  hope  te  lenen  heeft  hi  vercoren 


cxxv. 

^     Van  die  coninghinne  van  Denemercken 

O  liadt  van  auontueren 

Hoe  wonderlijck  draeyt  v  fpille 

Den  eenen  moet  ongcluc  gebueren 

Die  ander  heeft  fo  wel  linen  wille 

Van  die  coninghinne  van  Denemercke 

Ylabeele  dat  vronwelijc  graen 

Die  clachte  die  G.  dede 

God  verleene  haer  die  eewige  vrede 

Dat  fnldi  hier  na  verftaen 

O  coninck  van  Denemercken 

Mijn  man  mijn  here  reyn. 

God  wil  V  in  duechden  ftercken 

Ende  alle  mijn  kinderkens  cleyn 

Nv  moet  ie  van  v  fcheyden 

Ende  laten  v  in  eenen  fob  eren  ftaet 

God  willet  hem  verghenen 

Die  ons  dus  hebben  verdreuen 

O  ft  daer  toe  gaf  den  eerften  raet 

Mijn  broeders  zijn  verhenen 

Ende  mijn  fulters  ni  ftaten  groot 

Eylaes  wi  zijn  verdreuen 

Ende  liggen  hier  in  groote  noot 
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O  heeren  ende  Prelaten 

Diemen  hier  al  met  ooghen  aenllet 

Coemt  doch  alle  mijn  kindcrkens  te  baten 

dat  icfe  nv  moet  laten 

dat  is  mi  een  groot  verdriet 

4.  Die  Coninc  fprac  met  weenenden  ooghen 
Och  edel  vrouwe  en  zijt  niet  verfaecht 
Hoe  fait  mijn  herte  ghedoghen 

dat  ghi  dus  deerlyc  claecht. 

die  kinderen  lullen  wel  op  gheraken 

Den  Keyfer  wort  haer  onderllant 

Je  hope  ick  lalt  l'o  maken 

Gods  gracie  fal  met  mi  waken 

dat  ick  fal  comen  in  mijn  lant 

5.  Adieu  vrou  Janne  lieue  moeder 
God  behoede  v  voor  teghenfpoet 
Ende  v  Kaerle  lieue  broeder 
Dat  edel  Keyferlijc  bloet 

Hadde  ie  tegen  v  moghen  fpreken 

Mer  ie  moet  fteruen  die  doot 

Ende  daghen  v  mijnen  ghebreken 

Dat  mijn  kinderen  niet  en  worden  verfteken 

So  en  ware  mi  gheen  fteruens  noot 

6.  Adieu  hertoghe  van  Ooftenrijcke 
Donfernandus  broeder  goet 
Ende  Leonora  dier  ghelijcke 
God  behoede  v  voor  teghenfpoet 
Ende  Katherijne  fulter  reyne 
Die  ie  noyt  en  hebbe  gefien 
Adieu  myn  kinderkens  cleine 
Adieu  mijn  vrienden  alle  ghemeyne 
Adieu  mijn  man  coninclijck  engyen 

7.  Dit  heeft  die  coninghinne  ghefproken 
Te  Swijnaerde  alft  is  bekent 

Daer  haer  herte  is  ghebroken 
Den  Coninck  daer  zijnde  prefent 
den  .xix.  Januario  tghewaghen 
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CCCCC.XXV.  helenen 
Ili  iiuu-Iiie  wel  heclaghcn 
Eiiilc  iu  zijn  lierte  drnglien 
AUb  lcano:he  als  hi  mach  lonon 


cxxvi. 
^     Van  vrou  Marie  van  Bourgoengien 

1.  O  Felle  fortnyne  wat  hehdy  gewracht. 
Wat  hebt  ghi   nv  bedreuen 

Aen  een  lanlVrou  van  grootcr  macht 
Te  Brngghe  liet  ii  haer  lenen 
Cranck  auontuer  fchent  menighen  man 
Goods  gracie  wil  haer  biftaen  nochtan 
God  wil  haer  zijn  rijcke  gheuen 

2.  Och  edel  prince  Maximiliaen 
mijn  man  mijn  edel  heere 

Hier  moet  een  fcheyden  zijn  ghedaen 
mijn  herte  doet  mi  feere 
Ende  mijnen  natuere  wort  mi  fo  cranck 
O  god  almachtich  lof  ende  danck 
Van  defer  werelt  ick  mi  nv  kcere 

8.     Oorlof  van  Ghelre  nene  reyn 
Oorlof  mijn  heeren  alte  famen 
Eylaces  het  moet  gefcheyden  zijn 
God  behoede  v  allen  van  blamen 
Adieu  Philips  van  Kancnfteyn 
Adieu  van  Beueren  neue  reyn 
Ende  Simpol  hooch  van  namen 

4.     Oorlof  mijn  lieue  nichte  foet 
Van  Ghelre  hertoginne 
Oorlof  mijn  reyn  Keyferlijck  bloet 
Dien  ie  fo  feer  beminne 
Tfcheyden  van  v  doet  mi  fo  wee 
Ghi  en  fiet  mi  lenende  nemmerineor 
Oorlof  alle  mijn  ghehnne 
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5.  Adieu  Margrite  edel  bloeme  reyn 
Mijn  lieffte  dochter  bidt  voor  mi 
Mijn  lierte  is  in  grooteu  weyn 
Eylaes  die  doot  is  mi  fo  bi 

Het  moet  doch  eens  ghelloruen  zijn 

Adieu  Philips  lieue  foue  mijn 

Jck  fcheyde  noch  veel  te  vroecli  van  dijn. 

6.  Adieu  mijn  vrienden  altemale 
Ghi  hebt  mi  redelijc  wel  ghedient 
Nv  bidde  ick  v  met  corter  tale 
Weeft  doch  mijn  kinderkens  vrient 
Ende  mijnen  man  wilt  doen  bil'tant 
Ende  zijt  eendrachtich  in  v  lant 

Je  hope  het  wert  v  noch  wel  verüen 

7.  Oorlof  lieue  man  mijn  heere 
God  verleene  v  paeys  ende  vrede, 

Jck  ben  fo  moede  ick  en  mach  niet  meere, 
die  doot  beroert  mi  alle  mijn  lede 
Adieu  Brugghe  fchoon  ftede  foet 
God  wil  V  nemen  in  zijn  behoet 
Daer  toe  elck  lant  ende  ftede. 


CXXVII. 
^     Vanden  reghenboghe 

1.  OCh    regenboge    waer    op    ftelt    die    ionghe    helt    zijn 

linnen 
Je  heb  verteert  mijn  ionghe  iuecht 
Mijn  goet  ende  al  dat  ie  can  ghewinnen 
Die  eerfte  ioncfrouwe  die  was  claer 
Dats  maria  die  hoochgeloofde  coninginne 

2.  Staet  op  fondaer  hier  is  te  lange  geüapen 
Ons  heer  god  die  verleene  mi  eenen  man 
Die  mi  fal  helpen  waken 

Ons  heer  god  die  verleene  mi  eenen  man 
die  mi  mijn  helm  mijn  wapen  op  fal  binden 
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Noch  weet  ick  drie  vorften  hooch  geleten 

Dut  zijn  drie  heylige  daghes  lichten 

Dacr  fo  wert  bi  ghcleken 

God  vader,  god  ibiie,  god  heyhghe  gheeft 

Die  roepen  wi  aen  in  allen  onlen  nooden 

Die  iongelinc  fprac,  o  doot  mach  ie  met  v  niet  ver- 
dinghen 

Je  wil  V  gheuen  wat  ie  hae 

Ende  wat  ie  can  ghewinnen. 

Je  wil  V  ghenen  liluer  ende  root  gout 

Dat  ghi  mi  laet  leuen  met  mijnder  vrouwen. 

Die  doot  fprac,  met  mi  en  is  geen  verdingen 

die  aerde  en  wil  v  niet  langer  draghen. 

die  lucht  wil  v  verüinden 

Maect  V  bereyt  ghi  iongelinck 

die  doot  coemt  met  crachte  aenghedronghen 

Die  ionghelinck  fprack,   o  doot  en  mach  ie  met  v  niet 

verdinghen. 

So  fette  iet  op  gods  ghenade 

Ende  op  maria  die  hooch  geboren  coninginne 

Die  doot  fprac,  ie  heb  gedient  der  werelt.  fo  lange 

Om  eens  fo  rijcker  heeren  fout 

Wat  gaf  hi  mi  te  loone 

Mer  een  lijnen  cleet  ende  doeken  gheclanck 

Als  ick  van  defer  werelt  moefte  fcheyden 

Die   ionghlinck   fprack,    och   doot   en   fedt   mi   niet    op 

een  eynde 

Ghelijck  men  die  verloren  kinderen. 

Ghefchiede    mi    dat,    fo    waer    mijn    vrueeht    gans    ten 

eynde 


Hor.  bet  ff.    P.  XI.  1^ 
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CXXVIII. 
^     Een  iiyoii  liedokon. 

1.  O  Ijuftelikc  mcy  glii  zijt  nv  in  failbene 
Schoon  ende  groene 

die  vogrelkens  lino-en  nacht  ende  dach. 

Dies  ie  -wel  mach  Sonder  verdrach 

aenfien  royn  ooge  opüach  Van  myn  lief  coene 

Haer  liefde  macht  mi  veel  te  doene 

2.  Jnt  velt  ftaet  menichte  van  bloemen 
Wie  foudefe  fommen 

Hoe  luftelic  dat  gerlTeken  wter  aerden  fprnit 
Loof  CTide  cruyt  Gheeft  nv  virtnyt 
O  mijnder  herten  iuyt  Verbhjt  den  dommen 
Een  trooftelic  woort  laet  lief  van  v  commen 

3.  Schoon  lief  ghi  zijt  die  lieffte  creatucrc. 
Mijns  lenens  dnere 

Blijne  ie  geftadich  tot  in  mijn  doot 

Keyn  lief  minioot  Trooft  mi  tis  noot 

die  mijn  herte  doorfchoot.  Iveyn  maget  puere 

Om  uwen  trooft  ift  dat  ie  lahnere 

4.  Schoon  lief  ghi  acht  mijn  Avoordekens  cleene 
Dies  ie  in  weene 

Blijne  ie  met  driicke  fo  feer  doorwont 
Ghi  zijt  diet  doet  Schoon  heelde  foet 
Verhuecht  ün  ende  moet.  Met  uwen  trooft  reene 
Worde  ie  verblijt  door  v  alleene 

5.  PrincerlTelic  greyn,  wien  ick  geerne  aenfchouwe 
Bluft  mijnen  rouwe 

Laet  mi  arm  dienaer  trooft  ontlaen. 
Reyn  vrouwelijc  graen  Hoort  myn  vermaen 
Laet  mi  in  v  gracie  ftaen.  So  fal  ie  met  trouwe 
V  dienen  luftelijcke  vrouwe 
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cxxix. 

^     A^indcu  Ijcaiitl'knocht. 

1-     v/Ch  moeder  leyde  li  moeder 
Nv  geeft  mi  goeden  raet 
mi  vrijdt  een  lantfkneclit  l'cere 
Hi  volclit  mi  altijt  na. 

2.  Vrijdt  V  een  lantlkneclit  feerc 
Volcht  lii  V  altijt  na 

So  Ilaet  V  ooghen  nedere 
Ende  laet  hem  henen  gaen 

3.  Och  moeder  feyde  li  moeder 
Dien  raet  en  ben  ie  niet  vroet 
Jck  hebbe  die  hmtfknecht  lieiier 
Dan  alle  mijns  vaders  goet 

4.  Hebdy  den  lantf knecht  heuer 
dan  alle  ws  vaders  goet 
Och  des  moet  god  ontfermen 
Dat  ie  V  oeyt  gedroech 

5.  Hi  namfe  al  biden  handen 
Bi  haer  fnee  witte  liant. 
Hi  leydefe  alfo  verre 

Al  daer  hijt  fchoone  vant 

6.  Wat  gaf  hi  haer  te  loone 
Tot  haren  nieuwen  iaer 
Een  kindeken  inde  wieghen 
Met  linen  ghecrulden  haer 

7.  En  gheeft  ons  god  een  knape 
So  cleynen  knapelkijn. 

So  willen  wi  hem  leeren  fcieten 
die  wilde  cleyn  vogelkijn. 

8.  Ende  geeft  ons  god  een  maget 
So  cleynen  maechdelijn. 

Wi  willen  haer  leeren  breyden 
Van  Uden  een  luiynelijn 

9.  Van  fiden  was  die  huyue 


Van  goude  fo  was  die  i'noer. 
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daer  fal  die  vrome  lanfkneclit 
Sijn  gheliuve  liayr  in  doen. 

10.     Ten  eynde  van  mijns  liefs  hoofde 
Daer  ftaen  drie  boomkens  fiju 
die  een  draecht  noten  mufcaten 
die  ander  draecht  nagelkijn 

IL     Den  derden  draecht  fiolen, 
den  lieffte  boele  mijn 
Het  foude  wel  bliuen  verholen 
en  dede  dat  cleyne  kindekyn. 

12.  Teynden  aen  myns  liefs  voeten 
Staet  een  cofierkijn 

Ende  daer  leyt  inne  gheÜoten 
dat  ionghe  herte  mijn. 

13.  Die  dit  liedeken  dichte 

dat  was  een  lanfknecht  fijn 
Hi  heiiet  fo  wel  ghefongen. 
Tantwerpen  al  inden  wijn. 


cxxx. 

^     Een  nyeu   liedeken 

O  Waerde  mont.  Glii  maect  ghefont 

Mijns  herten  gront  Tot  alder  ftont 

Als  ick  bi  v  mach  wefen. 

Sc  ben  ick  al  genefen 

Mer  tfcheyden  quaet  Van  tfier  gelaet 

maect  mi  difperaet  Ten  baet  gheenen  raet 

Wilt  li  mi  nv  begheuen 

Van  vruechden  moet  ie  fneuen 

Ilaer  fchoon  ghelu  hayr.  Haer  oochfkens  claer 

Brenghen  mi  in  va  er  Nv  hier  ux  daer 

dat  icfe  foude  verliefen 

Oft  ü  een  ander  foude  kiefen 

Haer  lippekens  root  Haer  borftkens  bloot 

Al  fonder  shenoot  Maken  mi  vroecht  sroot 
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Als  ie;  bi  liaer  niacli  rullen 
Boete  ie  mijns  herten  lullen 
5.     Schoon  lief  doet  wel  Ende  kieft  nieniant  el. 
Jn  narft  in  fpel  Doet  mijn  beuel 
Ende  hout  gelofte  in  trouwen 
Het  en  fal  v  niet  berouwen 


CXXXI. 

^     Een  oudt  liedeken 

O  Laoen  hoe  macht  wezen 
dat  ie  fo  truerich  ben 
Je  had  een  wtgelefen 
Si  Haet  fo  vaft  in  mijnen  lin. 
Je  drage  dat  lijden  verborghen 
Jut  ionghe  herte  mijn 
Van  tfauonts  totten  morgen. 
Het  en  mach  niet  anders  zyn 
Je  heb  die  alderlieffte 
dats  eenen  lirief  ghelant 
Hi  hielt  van  trouwer  liefden 
Hi  is  mi  wel  becant 
Den  brief  heeft  ü  ghereten. 
Jck  fcriuer  haer  nemmermeer 
Adieu  myn  alderlieffte 
Je  en  üe  v  nemmermeer 
Den  brief  heeft  ü  gereten 
die  ftricken  heeft  li  ontdaen 
Si  heeft  myn  herte  beuanghen 
Je  en  can  haer  niet  ontgaen. 
Je  fal  haer  duecht  bewijfen 
AVaer  dat  ie  can  oft  mach 
Je  gonne  die  alderlieffte 
Veel  duyfent  goeder  nacht. 
Ghefelle  laet  v  gedencken 
Valt  V  een  vrouwe  fo  hert 
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menich  hafe  wert  geweneket 
Die  noyt  geuangen  en  wert. 
En  condife  niet  achterlopen 
So  volcht  hacftelijc  na 
Door  haghen  ende  door  ftraten. 
die  liefde  die  is  onderdaen. 
Gliefelle  wel  lieue  gefelle 
leeft  voort  op  goeden  trooll. 
Hi  leyt  dicwils  geuanghen 
die  namaels  wort  verloft. 
Je  wil  mi  gaen  verlmeghen 
Vaert  wecli  mijnder  herten  pyn 
Het  is  in  haer  vermoghen. 
Het  mach  noch  anders  zijn 
Adieu  mach  ie  wel  fcriuen 
Adieu  is  mijn  denijs. 
Je  hope  noch  trooft  te  crigen 
Mijn  lief  gheue  ie  den  prijs 
Je  lal  haer  foetelic  volghen 
Si  en  mach  mi  niet  ontgacn 
Adieu  mijn  alderliefTte  lief. 
Ghi  hout  myn  herte  geuaen 


CXXXII. 

^     Een  liedeken  vanden  mey, 

OCh  ligdy  nv  en  üaept. 

Mijn  wtuercoren  bloeme 

Och  ligdi  nv  en  Ilaept. 

Jn  uwen  eerften  droome 

Ontwect  V  foete  lief 

wilt  door  V  veynfter  comen 

Staet  op  lief  wilt  ontfaen 

Den  mey  met  linen  bloemen 

Wat  ruylTchet  daer  aen  die  muer 

Dat  mi  myn  rufte  berouet 


v.)d 


Die  mi  tfceydcn  inaci-t  lïiur. 
Die  leit  hier  op  geJooj^lie 
Ju  iniuen  arm  Ib  va(l; 
Wi  en  conneiis  niet  ontUuyten 
Myn  beddeken  heeft  (inen  lalï 
plant  uwen  mey  daer  buyten 

3.  O  ruyuerlijeke  iueeht 
Wilt  nv  V  ruften  laten 
Doet  op  dijn  veynfterkijn 
Ende  coemt  v  lief  ter  fpraken 
Al  om  te  vinden  troolt 

So  ben  ie  hier  tot  v  gecomen 
Staet  op  lief  wilt  ontfaeu. 
Den  mey  met  linen  bloemen 

4.  Al  üondy  daer  tot  morgen 
Je  en  fal  v  niet  in  laten 
]\Iijn  boel  leyt  hier  verborgen 
Ghi  en  condt  mi  niet  vermaken 
JVIyn  herteken  op  v  niet  en  palt 
Koch  op  gheen  fpel  van  luyten 
JNIijn  beddeken  heeft  linen  vollen  lalt 
Plant  uwen  mey  daer  buyten 

5.  Je  üe  den  lichten  dach 

Al  door  die  woleken  dringen 
Je  lie  die  bloemkens  fchoone 
Al  wt  der  aerden  fpringhen. 
Je  lie  die  fterreu  claer 
Die  verlichten  inden  throone 
Staet  op  lief  ende  wilt  ontfaen 
Den  mey  met  linen  bloemen 

6.  Waent  ghi  dat  ie  nv  Hap  e 
Het  is  anders  dat  ie  dachte 
Die  mey  hout  my  in  wake 
daer  na  myn  herteken  wachte 
Niet  als  inder  aerden  waft 
lloofen  bloemen,  oft  ander  virtuyten 
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Myn  beddeken  heeft  linen  vollen  lal't 
Plant  uwen  mey  daer  buyten 


CXXXIII. 

•J[    Een  nyeu  liedeken. 

1-     Op  een  morgen  ftonde. 

Om  den  mei  foo  ift  begliinnen 
Daer  hoorde  ick  eenen  rooden  mont 
Si  fanck  f  o  wel  van  minnen. 

2.  Haer  voys  die  gaf  mi  confoort 
Beter  dan  een  nachtegale 
Defghclijcx  en  hebbe  ie  noeyt  gehoort 
Van  een  fo  cnylTchen  fmale 

3.  Natu  ere  heeft  mi  geleert 

Mijn  linnen  zijn  daer  toe  bedwonghen 
Om  te  trecken  in  een  prieel 
Daer  alle  die  vogelen  fongen 

4.  Al  op  der  vogelen  fanc 
En  acht  ie  niet  feer  vele 
Veel  foeter  is  dat  geclanc 
Van  mijns  liefs  claerder  kele 

5.  Je  quam  al  daer  i<5  vant 
Een  fchoon  maghet  reyn 
Ghinder  litten  op  eenen  cant 
Bi  een  claer  fonteyne 

6.  Als  mi  die  maghet  fach. 
Haren  fanck  heeft  li  ghelaten 
Si  riep  f  o  luyde  o  wi  o  wach 
Mijn  eere  bonen  maten 

7.  Ay  feyde  fi  wel  vuyl  cockijn 
Wilt  ghi  mijn  vruecht  verfmaden 
Je  meende  hier  alleyne  te  zijn 
Mi  dunct  ie  ben  verraden 

8.  Hi  feyde  mijn  wtuercoren  iuecht 
Mijn  alder  weerfle  vrouwe 
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Je  en  boghcrc  ooc  niet  dun  duoelit 
Dat  neme  ie  op  mijn  trouwe 

9.     Si  leyde  gaet  -wcch  vuyl  ferpent 
V  ton  ge  heeft  feer  ghelogen 
liet  fenyn  is  in  v  prefent 
Mi  dunct  ie  ben  bedroghen 

10.     Die  dit  hedeken  eerftwerf  fanck 
Wat  loon  fal  hem  god  geuen 
Syn  foete  lief  al  bider  hant 
Daer  na  dat  eewieh  lenen 


cxxxiv. 

^     Een  nyeu  liedeken. 

O   Venus  wilt  mi  nv  l^iltaen 

Hoort  myn  vermaen 

Wilt  mi  van  druck  ontflaen 

So  dat  ie  mach  ontfaen 

Trooll  van  die  lieffte  mijn 

So  mach  ie  vrolijc  zijn 

Myn  ünnekens  heeftfe  mi  ontHolen 

Haer  claer  aenfchyn  heeft  mi  myn  hert  dooruloghen 

O  Cupido  met  uwen  ftaet 

Je  ben  verwaet 

Helpt  mi  door  uwen  raedt 

Want  mi  mijn  trooft  ontgaet 

Ende  ick  ben  bedroghen 

Sin  ende  moet  mijn  geeft  verblijt 

Ju  druc  af  fnijt 

Jn  defer  werelt  wijt 

Tot  alder  nijders  fpijt 

Sal  icxfe  beminnen 

Want  ii  mijn  linnen 

Met  venus  vierken  heeft  ontfteken 

Haer  blinde  min  fal  my  mijn  hert  doorbreken 

Wat  ick  veel  truer  ten  baet  mi  niet 
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Jck  ben  befpiet 

Twas  venus  diet  niy  riet 

Je  woude  wel  dat  zijt  liet 

Want  icfe  moet  fmeeken 

Je  bidde  v  foete  lief  expaert 

dat  gbijt  mi  verclaert 

Want  ghi  mijn  hert  befwaert 

Tot  V  neem  ick  mijn  vaert 

Want  ghi  mi  trueren  doet 

Dus  bid  ie  door  ootmoet 

Dat  ghijt  in  danc  wilt  ontfangen 

Jnder  minnen  fpoet  lide  ie  fo  fwaer  verlangen 

Want  niet  dan  druek  is  mi  prefent 

Je  blijf  gefchent 

Bleef  ie  al  daer  gefcent 

Want  ghi  mijn  hert  doorprent 

Sot  inder  droefheyt  ftranghen 

O  princelijcke  prince  fchoon 

door  uwen  thoon 

Spant  ghi  int  hert  die  croon 

Onder  des  hemels  throon 

En  weet  ick  gheen  lieuer  lief 

Aldus  doet  doch  mijn  gerief 

Mijn  linneken  hebt  ghi  mi  ontftolen 

door  V  miltief  brengt  ghi  myn  hert  in  dolen 

Want  ghi  zijt  foete  lief  certeyn. 

Jnt  hert  cleyn. 

mijn  wtuereoren  greyn 

Jn  defer  werelt  pleyn 

En  laet  dat  zijn  verholen 
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cxxxv. 

^     Een  nycii  liedeken 

1.  O  Veniis  V  ontrouwe 
Brengt  mi  lacen  inden  rouwe 

Dat  liceft  V  wanckebacrhcyt  ghedacn 

■Als  ie  V  lief  aenfchouwe 

Mijn  alder  lieffie  vrouwe 

So  dunct  mi  myn  herteken  van  drucke  vergaen 

Ghi  coll  mi  fo  meniglien  traen 

2.  O  edel  god  der  minnen 
Wat  fal  ick  nv  beghinnen 

Dat  ie  van  die  lieütc  dus  ben  verfmaet 
Mach  ick  gheenen  trooft  gewinnen 
Mi  dunct  ie  fal  ontlinnen 
Je  bliue  in  lijden  puer  defperaet 
dat  heeft  ghedaen  v  vroulijck  faet 

3.  O  fuyuer  bloeme  reene 

V  dienaer  hout  ghi  inden  weene 

Laet  dalen  uwen  hooghen  moet 

Sidi  gelijc  den  üeene 

Verhert  al  totten  bene 

Ghi  doet  mi  veranderen  lijf  ende  bloet 

Jck  bidde  v  lieueken  den  ün  verfoet. 

4.  O  vrouwelike  ymagie 
Reyn  edel  perfonagie 

Jck  bidde  v  om  een  troollelijck  woort 

Soude  V  hooghe  couragie 

Schouwen  fulcke  villeragie 

So  doedy  uwen  dienaer  een  groot  confoort. 

die  liefde  van  v  mijn  ionck  lierte  doorboort 

5.  Ten  baet,  fchat,  goet  noch  eruen 
Wi  moeten  alle  fteruen 

Hoe  hooghe  gheboren  op  dit  termijn 
dus  laet  mi  nv  verweruen 
Trooft  mi  of  ie  moet  fteruen 
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Ghi  zijt  die  alderlieffte  medecyn 

Verblijt  den  bedructen  fchoon  claer  Robijn 

PrincerlTelijcke  beelde 

Die  mi  noyt  en  verueelde 

Wilt  doch  dit  liedeken  in  dancke  ontfaen 

Ghi  waert  bi  mi  een  veelde 

Bi  V  ie  noyt  en  qneelde 

Al  hebben  ons  defe  nijders  leyt  beraen 

Oorlof  fchoon  lief  ende  ick  moet  gaeu 


CXXXYI. 

^     Een  oudt  liedeken. 

vJCh  liefde  hoe  g-eerne  waer  ie  bi  dier 

Jn  fidcker  beghertcn 

Als  mi  yet  wert  op  aerden 

Myn  hopen  is  ie  lie  di  fchier 

Jck  fpreke  van  dier. 

Gheenüns  en  mach  lieuer  werden 

Och  laghe  ie  inden  arm  van  dier 

Alle  vruecht  doet  mi  gheleyden 

So  balde  als  ie  v  dan  weder  üe 

So  wordet  vergheten  alle  mijn  fcheyden 

Och  lief  en  fal  ie  niet  bi  v  moghen  zijn 

Dat  herte  mijn 

fplijt  in  duyfent  ftucken 

Hoe  mocht  ie  liiden  grooter  pijn 

mijns  liefs  aenfchijn 

Hoe  fal  ie  dat  verdraghen 

Jn  fnlcker  acht  wel  dnyfentfout 

Och  vrouwe  ghi  zijt  die  waerde  croon 

Slape  ie  wake  ick  mijn  herte  is  cranck 

Schoon  lief  na  v  begheeren 

Och  lieuer  ie  niet  en  ghewan 

Herte  moet  ende  fui. 
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En  laet  van  dijn  liefde  niet  rouwen 

Ghy  weet  dat  ick  dijn  eyglien  bin 

Mijn  keyferin 

Je  make  v  mijnder  trouwen. 

Glii  zijt  dye  gene,  mer  die  ie  mene 

Dier  ie  mijn  trou  liebbc  gegeuen 

Alleene,  ende  anders  gheene 

Ws  ghelijc  en  leeft  niet  op  aerdeu 


CXXXVII. 
•[[     Een  amoreus  liedeken, 

1.  l\Ozijn  hoe  is  dijn  geftelt. 
Bi  coninck  Paris  tijden 

Doen  lii  den  appel  liadde  in  zijn  ghewell 
Die  alderliefile  woude  bijt  glieucn 
Voorwaer  glielooft. 
Hadde  Paris  v  fcboonbeyt  aenghelien 
Venus  en  waer  niet  begaeft  daer  mede 
Den  prijs  waer  v  ghegeuen 

2.  Jck  weet  badde  Viroibus  v  gbekent 
Eer  hi  bedachte  te  fcriuen 

Van  die  fchoone  Helena  yent 

Al  wt  der  griecken  lande 

Een  croon  bonen  alle  wijnen 

Ghi  hebt  die  fchoonheyt  veel  meer  dan  li 

Haer  fcooubeyt  toegemeten 

Daerom  fo  is  mijn  herte  Ib  vaft  met  haer  liefde  befeteu. 

3.  Jck  weet  had  Pontus  bi  zijuder  tijt 
Gheiien  een  dier  ghelijcken 
Sydona  die  hadde  breedt  ende  wijdt 
Met  haer  fchoonheyt  moeten  wijeken 
Ende  ander  veel  meer,  daer  ick  deer 
Lief  hebben  v  in  trouwen, 

faert  ioncfrou  fijn  V  dienaer  fo  wU  ie  zijn 
So  langhe  als  ie  leue  opter  aerden. 
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cxxxviir. 
•f     Een  amoreus  licdeken. 

1.  JVJick  god  hoe  is  myn  boelken  dus  wilt 
So  menieli  alfnien  inden  weghe  vint. 
Wee  mi  die  grote  ellende 

Doen  myn  boel  die  lieffte  was 
Doen  moelle  ie  van  haer  fcheiden 

2.  Dat  wout  is  breedt  die  liefde  is  groot. 
Dat  ie  dit  bomoet  lijden  moet. 

Des  wil  mijn  ionge  herte  breken 
Die  minen  boel  gheftolen  heeft 
Dat  wil  ie  noch  eens  wreken 

3.  Mi  rout  fo  feer  haer  ghelu  ghecrult  hayr 
Ende  dat  haer  god  in  duechden  fpaer 

Si  is  fo  wel  geftallet 

Je  en  weet  in  alle  den  lande  geen 

Die  mi  fo  wel  beuallet. 

4.  Nv  ghi  fchoon  lief  wilt  tot  mi  keeren 
Ende  wilt  ghi  mi  v  vrientfehap  gheuen 
Een  trooftelick  woort  toefpreken 
Vwen  oorlof  is  mi  fo  bitteren  cruyt 
Des  wil  mijn  herteken  breken 

5.  Mijn  boel  is  alder  eeren  waert 

Si  heeft  al  dat  haer  herteken  begeert 
Dat  wil  ie  haer  wel  gonnen 
Al  heeft  ü  myn  hert  fo  feer  befwaert 
Je  hope  ie  fait  verwinnen 
G.     Die  ons  dit  liedeken  eerftwerf  fanck 
Een  vroom  lantfknecht  was  fmen  naem. 
Hi  heuet  fo  wel  ghefonghen 
Hi  heuet  van  ünen  fchoonen  boel  jxhedicht 
God  fcheynde  der  nijders  tonghen 
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CXXXIX. 

^     Een  iiyeu  licdekcn. 

1.  IvJick  god  wie  (al  ick  daghen 
Dat  heymelijck  lijden  mijn. 
Dat  ie  alleene  moet  dragen. 
Dat  doet  mynder  herten  j)ijn 
Jok  vinde  mi  bedroghen 

Dut  cla^e  ie  ininen  oon^en 
Jn  lijden  fo  moet  ie  dooghen 
Ende  blijnen  in  fwaer  verdriet. 

2.  O  radt  van  auontneren 
Wildy  niet  omme  llaen 

Dat  mi  mach  trooft  ghebneren. 
Soot  voortijts  heeft  ghcdaen 
Mach  ie  gheenen  trooft  vervveruen 
So  bliue  ie  inden  druck 
Moet  ie  die  lieffte  deruen 
Van  rouwe  fo  moet  ie  fteruen 
liet  waer  mi  fo  grooten  onghelnck 

3.  O  Cupido  god  vander  minnen 
Helpt  mi  wt  defer  noot. 
Vrou  Juno  troofterinne. 

Jck  bid  V  met  herten  deuoot. 

En  laet  mi  niet  verloren 

Staet  mi  bi  oft  wefen  mach 

Die  ie  hadde  wtuercoren 

Laet  mi  in  drucke  verfmoren 

Dwelc  ick  v  claghe  nacht  ende  dach 

4.  Ghi  amoreufe  gheeften 

Die  gaerne  genoechte  hanteert 
Jn  danfen  ende  in  feeften. 
dat  ghi  V  fo  niet  en  regeert 
Ghelijck  Samfon  die  ftercke 
Hem  was  benomen  alle  zijn  macht. 
Al  door  der  vrouwen  wereken 
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Ende  thooft  van  alle  clercken 
Salomon  feer  wijs  bedacht 
5.     Al  die  dit  liedeken  dichte 

Fortuyne  die  was  hem  ontgaen. 

Al  vallet  wat  in  üichte 

Hi  heeft  zijn  befte  ghedaen 

Al  hadde  hi  zyn  liefken  verloren. 

Hi  is  nv  alfo  bedacht 

Al  hebbens  die  nijders  thoren 

Een  ander  heeft  hi  wtuercoren 

Dies  hi  nv  alle  vruecht  verpacht 


CXL. 
^     Een  Qudt  liedeken. 

1.  XtJick  god  verleent  anontuere  ons 
Sprack  daer  een  frifch  ionghelinck. 
Dat  ie  mach  comen  binnen  der  muere. 
Daer  woont  die  alder  lieffte  mijn 
Rijck  god  gheeft  raet 

Die  wachter  en  is  mijn  vriendeken  niet 
Dat  dunct  mi  quaet 

2.  Die  ioncfrou  niet  fo  vafte  en  üiep 
Si  hadde  verhoort  den  ionghelinck 
Seer  haeftelijck  ü  ter  veynfter  liep 
Si  bant  een  coordeken  aenden  rinc. 
Daer  na  niet  lanck 

Doen  fi  dat  coordeken  dale  liet 
Den  rinck  die  clanck 

3.  Die  wachter  niet  fo  vaft  en  üiep 

hi  hadde  verhoort  des  rincxs  gheluyt 
Seer  haeftelijck  hi  ter  tinnen  liep 
hi  ftack  zijn  hooft  ter  veynfter  wt. 
hi  fprac  wie  is  daei\ 
Die  iongelinc  neder  ter  aerden  viel 
Van  srrooter  vaer 
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4.  Die  ioiutVou  J'prack  met  linnen  verltooit 
Wat  ill'er  wachter  dat  v  deert 

liet  zijn  Ulijn  veyuflereii  die  ghi  hoort 

die  herren  zijn  drooghe  ende  onghelnicert 

Maect  mi  niet  gram 

Je  iie  al  na  den  lichten  dach 

Al  oft  hi  yet  cjuain 

5.  lli  fprack  ioncfrovi  en  belghet  v  niet 
Jck  doe  als  een  wachterkijn 

Den  lichten  dach  daer  ghi  na  liet 
Dat  is  die  alderlieffte  dijn 
Stille  heymelijck  fwijcht 
Want  quaeni  int  elaer,  wi  waren  voorwaer 
Ons  leuens  quijt 
G.     Die  ionghelinc  fprac,  och  wachter  goet 
Wilt  ons  niet  melden  door  v  doecht 
daer  mocht  of  comen  groot  onmoet 
Wat  fchadet  dat  wi  twee  zijn  verliiiecht 
lïi  fprac  ie  fal 

Nv  gaet  al  daert  die  lieffte  begheert 
Maect  gheen  ghefchal 

7.  Al  inden  rinck  fette  hi  linen  voet 
Ghelijck  hi  dicwnls  haddc  ghedaen 
Si  haelde  hem  op  al  metter  fpoet 
Seer  vriendelijek  was  hi  daer  ontfaen 
Jn  corter  ftont 

Si  cufte  hem  meer  dan  diiyfent  weruen 
Aen  Iinen  mout 

8.  Och  willecome  feyt  ü  foete  lief 

Mi  en  quam  uiijn  dagen  noeyt  lieuer  gail 

Nv  laet  ons  met  genoechte  zijn 

Wi  willen  gaen  drincken  den  coelen  wijn 

Wi  worden  gewacht. 

Die  wachter  fal  ünen  horen  blafen. 

Als  coemt  den  dach 

9.  Een  corte  wijle  was  daer  niet  lanck 
Die  wachter  fanck  zijn  daghcliet 
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Ju  iinen  armen  dat  hijle  nam 

Het  fcheyden  was  hem  een  groot  verdriet 

Ocli  leyder  dach 

Ghi  doet  mi  vander  lieffter  fcheyden 

Die  ie  oeyt  fach 


CXLI. 

•[[     Een  ondt  liedeken 

JAiJick  god  hoe  mach  dat  welen 
Dat  ie  dns  droeuich  ben 
Je  hadde  een  wtgelefen 
So  vaft  in  mijnen  iin 
Je  en  can  haer  niet  vergheten 
Hoe  feere  dat  icx  mi  pijn 
Wat  wil  ie  mi  vermeten 
Druck  moet  mijn  eyghen  zijn 
Schoon  lief  ick  fou  v  vraghen 
Woudijt  in  duechden  verftaen. 
Sal  ie  noch  langer  iagen 
Eer  ie  v  fal  conneu  gheuaen 
Je  hebbe  v  wtuercoren 
Al  in  dat  herte  mijn 
Segt  mi  fait  zijn  verloren 
Druck  moet  mijn  eyghen  zijn 
Ghefelle  wel  lieue  ghefelle 
Segt  mi  tot  defer  tijt 
Hoe  dorft  ghi  mi  vertellen 
Dat  ghi  in  drucke  zijt 
Al  hebdy  mi  wtuercoren 
Wat  weet  ick  uwen  ffront. 
Mach  V  wat  goets  gebueren 
weeft  hiiefch  in  uwen  mont    • 
Schoon  lief  eonfte  ie  vercrigen 
Van  V  een  trooltelijc  woort 
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Ulijn  kniekous  Ibii  ie  huygen 

Voor  V  alll  wel  behoort 

Seer  ftille  Ibude  iet  draglien. 

Al  in  dat  lierte  mijn 

Wat  bact  dat  ie  veel  claghe 

Dnic  moet  mijn  eygen  zijn. 
T).     Gefclle  ghi  zijt  feer  fchoone  van  woorden 

Bedroch  is  v  gheleert 

Gelije  den  wint  van  noorden 

Sidy  van  mi  ghekeert 

men  mach  v  niet  betrouwen. 

Dat  fegghe  ie  v  goet  ront 

Begheerdy  wil  van  vrouwen 

Sijt  huefch  in  uwen  mont 
G.     Schoon  lief  wilt  goelijc  welen 

antwoort  mi  niet  te  fel 

Je  heb  dicwils  hooren  lefen 

Dat  twee  liefkens  namaels  maken  fpel 

Je  liope  den  tijt  iiil  keeren 

Al  fchiet  ghi  v  fenijn 

Nochtans  wil  ie  v  eeren 

Al  foude  druc  myn  eygen  zijn 

7.  Gefelle  ghi  fout  v  fcamen 
dat  ghi  mi  dus  die  vermaent 
Ghi  gaet  al  door  die  bramen 
den  wech  is  onghebaent 

die  ghi  beghint  te  treden 
Och  wifte  ick  uwen  gront 
Je  waer  noch  badt  te  vreden 
waerdi  huefch  in  uwen  mont 

8.  Schoon  lief  laet  ws  gedincken 
fo  menigen  fwaren  fucht- 

die  ie  V  plach  te  fchincken 
Ende  al  wt  goeder  duecht 
Ter  ftraten  ende  ter  kercken. 
Als  ie  fach  v  blide  aenfchijn 

U  * 
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Ilebdijs  niet  willen  mereken 
So  moet  druc  myn  eygen  zijn. 
9.     Gliefelle  v  foete  woorden 
Die  gaen  int  herte  mijn 
mer  oft  alfo  ghebuerde 
dat  water  worde  wijn 
Ende  ghi  myn  minne  coft  crigen 
waer  v  dat  niet  een  vont 
Soudy  wel  connen.  fwijghen 
Ende  luierdi  zijn  in  uwen  mont. 

10.  Och  ia  ie  reyn  vrouwelijc  weien 
Van  V  heb  iet  geleei't 

Ib  waer  minen  druck  genefen 
wes  ghi  op  mi  begeert 
och  mocht  mi  dat  volcomen. 
V  lieflijc  blijde  aenfchijn 
En  derf  ie  mi  nyet  beromen 
Druck  moet  mijn  eygen  zijn 

11.  Gelelle  laet  v  niet  verlangen 
Leeft  voort  op  goeden  trooi't 
men  leyt  fo  menigen  geuangen 
die  namaels  w-ert  verloft 
Weeft  huefch  tot  alle  tijden. 
En  maect  dat  niemant  condt 
Trou  fuldi  aen  mi  vinden. 
Sijt  huefch  in  uwen  mont. 

12.  Je  dancke  v  venus  minne 
Van  uwer  duechden  groot, 
god  laet  mi  trou  aen  v  vinden 
Helpt  mi  wt  defer  noot 
Vvriendelijc  aenfchouwen. 
doet  mijnder  herten  pijn 

o  reyn  natuere  van  vrouwen 
Laet  vruecht  mijn  eygen  zijn 

13.  Gefelle  wilt  vruechde  bedrijnen 
Als  nv  tot  defer  tijt 
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Je  wil  V  vruccht  toelcrijucn 
Mijn  hertc  hcbdy  veiblijt. 
Al  met  vrou  veuiis  Ilrale 
liebdi  mijn  hcrte  doorwout 
V  eyghen  ben  ie  altemale. 
Weeft  luieleli  in  uwen  niont 

14.  Vrouwen  eere  maeli  ie  wel  leiinen 
Wes   mach  mi  aen  gaen 

Een  bloeme  bouen  alle  wijnen 
die  heeft  mi  trooft  ghedaen 
Myn  trouwe  is  mi  geloont. 
Vaert  wech  mijnder  herten  pyn 
Myn  druc  derf  mi  niet  rouwen 
Vruecht  fal  mijn  eyghen  zijn 

15.  Ter  eeren  van  alle  vrouwen 
So  is  dit  liet  ghemaect 

men  loont  fo  die  met  trouwen 
Daerom  ift  dat  wel  betaelt. 
Men  mach  wel  eere  bewifen 
fchoon  vrouwen  op  elc  termyn 
coll  ie  trooft  van  haer  vercrigen 
druck  foude  verglieten  zijn 


CXLII. 
^     Een  oudt  liedeken 

Hjic  god  wie  fal  ie  clagen 
dat  heymelijc  lijden  mijn 
Mijn  boel  is  mi  veriaghet 
Scheyden  is  mi  geworden  pyn 
Mijn  boel  is  mi  veriaget 
Sceyden  is  mi  geworden  cont 
dus  draue  ie  ouer  geen  heyde 
myn  herte  is  mi  feer  gewont 
Hi  badt  mi  fo  minlijcke 
Met  witten  armen  blanck 
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dat  ie  bi  hem  woude  blmen 

Die  fomer  en  is  niet  lanck 

Je  en  mach  bi  v  niet  bliuen. 

Jck  en  mach  bi  v  niet  zijn 

Jck  wil  ouer  geen  groen  heide 

Tot  die  alder  lieffte  mijn 

Moet  ie  nv  van  haer  fceydeu 

dat  doet  mijnder  herten  fo  wee 

dvis  vaertfe  oiier  gheen  heiden 

Tot  dat  icfe  wederomme  üe 

Adieu  mijn  alderlieffte 

mijn  herte  bhjft  mi  doorwont 

Jck  en  mach  altijt  bi  v  niet  wefen 

Blijft  ghi  nv  doch  altijt  ghefont 

Een  bitter  cruyt  is  fcheyden 

Dat  proeue  ie  wel  nv  ter  tijt 

AVie  noyt  van  zijn  hefken  en  fcheyde 

Hi  en  weet  van  gheender  pijn 

Mijn  hefken  vaert  ouer  gheen  heyde 

Je  en  mach  bi  haer  niet  zijn 

Adieu  mijn  alderheffte 

Het  moet  nv  gefcheyden  zijn. 


CXLIII. 
^     Een  nyeu  hedeken. 

DChoon  hef  hoe  moechdi  mi  vergeten 

Jn  alfo  corter  ftont 

Wat  mach  v  aen  mi  ghebreken 

Je  bidde  v  hefken  maect  mi  des  condt 

Noch  bid  ie  v  ter  eeren 

Van  uwen  rooden  mont 

die  ie  V  gan     Als  getrouwich  man 

dat  roode  bloet  wt  mijnder  herten 

dat  fcheneke  ick  v  reyn  wijflijc  faet 
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Mijn  tooucrlact,  dacrt  al  acii  üaet 
Ghi  doet  mijn  herte,  groote  liuerte 

2.  Jnt  lïnerten  lij  de  ie  groot  verdriet 
Mer  G.  en  acht  mi  niet  een  twint 
Nochtans  is  fi  mijn  weerlle  lief 
Al  en  heeft  zijt  niet  verünt 

•    O  mindefe  mi  die  bloeme  reyn 
So  waer  ghebluft  alle  mijn  mifkief 
Want  li  is  certeyn  Mijn  weerfle  greyn 
Voor  al  dat  leeft  draghe  ie  haer  gonftc 
haer  minlijc  wefen  maect  mi  fo  mat 
Jn  venus  bat,  ick  fegt  v  plat 
Wanen  ghemint  te  üne  en  is  gheen  conl'le 

3.  Conde  haer  herte  op  mi  ontlleken. 
Jn  tijts  van  vierigher  minnen 
Alle  mijnen  drnc  foude  mi  breken 
Mocht  ick  trooft 

aen  haer  ghewinnen 

Je  bid  V  lief  hier  op  glooft 

Want  myn  propooft 

Js  V  te  crijghen  in  mijn  geuoech 

En  laet  mi  niet  fteruen  in  dit  verdriet 

Mijnen  druc  aenüet,  reyn  wijtlijc  diet 

Eens  lief  om  meer  is  mi  genoech. 

4.  PrincerlTe  vrou  bouen  alle  amoreufe 
Een  kerfouwe  onder  Venus  gracieufe 
Licht  onder  des  hemels  throone. 

O  lief  van  mijnen  druc  ontlaft 
Je  hebbe  v  vaft  Jn  mijn  herte  ghetaft 
dus  laet  v  gracie  op  mi  douwen 
Want  langhe  te  quelen  maket  feer 
Mijn  leden  teer,  ie  en  finge  v  niet  meer 
Aen  V  ftaet  alle  mijn  betrouwen 
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CXLIV. 

^     Van  Syuionet 

1.  SYmonet  ftont  voor  die  poorte 
Sinen  meefter  die  hi  comen  facli 
Die  groote  necker  met  zijiider  foortc 
die  gene  v  alfo  qiiaden  dach 

Wat  fegt  ghi  lieiie  knape  fijn 
Meefter  ie  liiete  v  wellccome 
Moet  ie  niet  een  goet  bode  zijn 
Meefter  ie  ben  Symonetkijn. 
Die  van  uwer  vrouwen  camere 
draecht  het  Üodt  ende  het  Iluctelkijn 
En  ben  ie  niet  een  niannekijn. 
Ende  altoos  ben  ie  fmoorpot  fijn 

2.  Symonet  ouer  tafel  was  ghefeten 
Sijn  vrouwe  brochte  fpijs  ende  dranc 
Symonet  ie  laet  v  weten 

Altijt  ftaet  ghy  in  mijn  bedanc 
Knaep  ende  meefter  fuldy  zijn 
Och  vrouwe  dat  fal  ie  betalen 
Moet  ie  niet  een  goet  bode  zijn 
Meefter  ie  ben  Symonetkijn 
Die  van  uwer  vrouwen  camere.  ^c 

3.  Symonet  maecte  goede  chiere 
daer  hi  op  die  bedfponde  fadt 
Die  meefter  maecte  die  maniere 
door  een  cleyn  fpleetken  dat  hi  fach 
O  wat  maect  ghi  lieue  knape  mijn 
Meefter  ie  doe  dat  ghi  behoort  te  doene. 
Moet  ie  niet  een  goet  bode  zijn 
Meefter  ie  ben  Symonetkijn 

Die  van  uwer  vrouwen  cnmere.  ïc. 

4.  Symonet  ünen  meefter  diende 
Seuen  maenden  meer  noch  min 

Al  hadde  hi  zijnder  vrouwen  te  vriende 
Sijn  meefter  gaf  hem  zijn  ghewin 
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Glii  eii  mocclit  niet  niccr  goct  bode  zijn 
die  van  niijndcr  vrouwen  camerc 
Draeclit  het  Hot  cnde  Ihietclkijn 
Meeüer  ie  bon  Synionetkijn 


CXLV. 
^^     Een  oudt  Hedeken. 

!•     öOuiiereyn  van  Vlacnderen 
Laet  lineken  uwen  moet 
Wilt  V  jrheuano-hen  ffbeuen. 
Behouden  lijf  ende  goet 
Voor  Nyeupoort  willen  wi  maken  Ipel 
Nv  fwijghet  verrader  üille 
V  meninghe  verüae  ie  wel 

2.  Soude  ie  mi  gheuanghen  gheuen 
Je  en  ben  noch  niet  veruaert 
Je  rijde  hier  lancx  die  mueren 
Jck  litte  hier  op  mijn  paert 

Je  gheue  den  ruyters  goeden  moet 
Jck  drincke  den  wijn  wt  fchalen 
Ghelijck  menich  ftout  ruyter  doet 

3.  Herman  die  op  der  clocken  üoech 
Hi  lach  int  Franfche  heyr 

Wel  op  ghi  borgers  van  Nieupoort 
Stelt  V  nv  vromelick  ter  weyr 
Want  ons  en  gaet  geen    Üapen  aen 
Jck  üe  die  Franfche  knechten 
Blanck  in  haer  harnas  Haen 

4.  Si  quamen  daer  aengedrongen 
Veel  blancker  dan  een  ijs 

Op  eenen  morgenftonde 

Si  behaelden  daer  cleynen  prijs 

Creuecoor  met  alle  zijnder  macht 

Nyeupoort  hout  v  vaft 

Ghi  en  fult  niet  ghewonnen  zijn 
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Die  Zwitlers  met  haren  craulen 

fi  lagen  daer  al  verfmoort. 

Si  en  hadden  gheen  herte  om  danien 

Dies  trnerde  creuecoor. 

Dat  hi  Avas  comen  Ibnder  auijs 

Al  voor  dat  ftedeken  van  Nyeupoort 

Hi  behaelde  daer  cleynen  prijs 

Die  dit  liedeken  dichte 

Dat  was  een  ruyter  goet 

Hi  faelgeerde  in  zijn  gelichte 

Dies  trnerde  hi  in  fmeu  moet 

hy  bidt  maria  die  maghet  foet 

Dat  ii  dat  Ibete  Vlaenderlant. 

Wilt  nemen  in  haer  beboet. 


CXLVI. 
^     Een  nyen  liedeken. 

1.  1  Eneren  ghi  zijt  mijn  eyghen  bleuen 
Troofteloos  ben  ick  vol  fantaüen 

dat  hebben  defe  nijders  tonghen  ghedaen 
Want  h  folaes  van  Heften  benijen 

2.  Hoe  foude  ick  mi  dan  moghen  verblijen 
Want  wat  ick  doe  tis  al  verloren 

defe  pijn  is  mi  feer  fvvaer  om  üjen 
die  lieffte  en  mach  mi  lien  oft  hooren 

3.  Deden  die  nijders  diet  fouden  mereken. 
Jck  Iprackfe  aen  waer  icxfe  aenfaghe 
Ende  fegghen  haer  al  van  venus  wercken 
Hoe  ü  mi  quelt  van  daghe  tot  daghe. 

4.  Het  moet  wel  zijn  een  iammerlike  plaghe 
Van  fchaemten  en  can  ie  mi  niet  verweeren, 
dat  ick  mijn  lijden  haer  foude  daghen 

dus  en  can  ie  niet  comen  tot  mijn  begeeren 

5.  Ay  lacen  nv  ift  altemael  ghedaen 

Waer  ick  mi  keere  oft  waer  ick  mi  wende 
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Van  trooltcn  en  hoor  ick  ghecn  vermaon 
Si  liont  haer  oft  li  mi  niet  en  kende 
(i.     Wonde  ü  mi  trooüen  die  waerde  geminde 
Knde  g'lieuen  mi  een  vriendelijck  opllach 
Sc  waer  verdrenen  alle  mijn  allende 
Ende  al  dat  mijn  herte  deeren  mach 

7.  Och  lacen  nv  ill  al  om  niet 

dat  ie  haren  wille  hebbe  ghedaen 
Van  mi  vliet  fi  als  fi  mi  üet 
Mijn  lijden  en  wil  fi  niet  verüaen 

8.  Och  wonde  ü  mi  in  danck  ontfjien 

Jck  foude  haer  noch  te  beminnen  ghencn 
Mer  neente  fi  Ibut  noode  van  monde  üaen. 
Twelck  doet  mi  fuchten  ende  beuen 

9.  Schoon  lief  ick  en  weets  mi  gheenen  raet 
Hoe  ick  mi  feluen  foude  moghen  vermaken. 
Mijn  linnekens  zijn  feer  difperaet 

Mi  en  mach  gheenen  trooft  ghenaken 
10.     Jn  hopen  moetic  mijn  genoechte  maken 
Ende  dencken  op  haer  wefen  foet 
Ende  Üuderen  altijt  in  venus  faken 
Jck  hope  het  fal  noch  werden  goet 


CXLVII. 
^     Een  oudt  liedeken. 

i-Rueren  moet  ick  nacht  ende  dach 

Ende  lijden  alfo  groot  verlanghen 

Om  een  die  lieffte  die  ick  oeyt  fach 

Si  heeft  mijn  herteken  beuanghen 

Doorfchoten  heeft  zijt  alfo  menichfout 

Si  heeft  mijn  herte  in  haer  ghewout 

Na  haer  ftaet  mijn  verlanghen 

Jn  wat  plaetfen  dat  ick  bin 

Si  ftaet  in  mijn  gedachte 

Daer  en  mach  gheen  lieucr  liefken  comcn  in 
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Bi  daghe  noch  oock  bi  naclite 
Dat  heeft  haer  claer  aenfchijn  gliedaen 
Wonde  ü  mi  in  haer  herteken  ontftien 
So  waer  alle  mijn  lijden  fachte 

3.  Jn  alle  defe  werelt  wijt 
En  weet  ie  geen  fo  lief 

Als  ie  aenfie  haer  claer  aenfchijn. 
Daer  af  neme  ie  alle  mijn  gherief 
Mer  lacen  als  ick  van  haer  moet  zijn 
So  is  alle  mijn  blijfchap  pijn 
Jok  en  doe  niet  dan  fuchten  cnde  benen 

4.  Helpt  rijck  god  hoe  wee  is  mi 
Als  ie  van  haer  moet  fcheyden 

Och  mochten  wi  wefen  van  clappaerts  vrij. 

So  waer  mijn  herte  ghenefen 

Si  brenghen  die  menighe  in  fwaer  verdriet 

Schont  qnade  tonghen  waer  gife  liet 

Si  zijn  fo  valfch  gheprefen 

5.  Clappaerts  moeten  clappaerts  zijn 
Je  wilfe  gaen  laten  varen 

Ende  fchencken  die  alderlieffte  mijn 
Thien  duyfent  goeder  iaren 
Si  is  die  lieffte  op  al  aertrijck 
Je  wilfe  gaen  dienen  ghetrouwelijek 
God  wil  mijn  liefken  bewaren 
0.     Help  rijck  god  heere  hoe  wee  is  mi 
Als  ie  van  haer  moet  fcheyden 
Trueren  ghi  blijft  mi  altoos  bi 
God  wil  mijn  liefken  gheleyden. 
Al  is  myn  auontuere  dus  cranck 
Jo  hope  het  fal  beteren  eer  eyt  lanck 
Den  tijt  moet  ie  verbeiden 
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CXLVIII. 
^      Een   oiult  liodeken. 

1-      IJs  al  verkeert  dat  plaeh  te  zijn 
genoecht  folaes  myns  herten  vruecht 
dat  heeft  ghedacn  haer  fcheydcns  pijn 
God  wilfe  bewaren  die  fuyuer  iuecht 
Herte  ende  lin  is  onuerhuecht 
God  heeft  mijn  lieffte  boel  gehaelt 
Al  is  den  wijn  claer  int  aenfchijn 
Jn  mijn  herte  is  hi  verfchaelt 

'2.     Die  nachtegale  ende  die  leeuwereken 
die  bloemkens  die  aender  heyden  ftaen 
Trompen,  luyten  ende  harpen 
En  moghen  van  mi  gheen  vruecht  ontfaen 
dat  fcheyden  heuet  mi  al  ghedaen 
Jck  ben  een  haueloos  ruyterken 
Jn  Venus  prijfoen  ben  ie  gheuaen 
dus  moet  ie  trueren  al  dleuen  mijn 

3.  Rijck  god  ick  ben  mijns  leuens  moe 
Jnt  herte  lijde  ick  heymelijck  dooghen 
Eet  ick,  drinck  ie  wat  ie  doe 

dat  is  met  twee  beweende  ooghen 
Hoe  foude  ie  connen  vruecht  betooghen. 
God  heeft  benomen  mijn  lieffte  ghenoot 
die  lieffte  had  ie  fo  diepe  ghefooghen 
Tis  mi  rouwe  tot  in  mijn  doot 

4.  Tvergaderen  en  was  noeyt  fo  foet 
Het  fcheyden  en  is  veel  meerder  pijn 
die  niet  en  weten  mijnen  noot 

Hoe  foude  hi  kennen  dat  herte  mijn 
Want  hier  te  zijn  is  cort  termijn 
Al  ligghen  wi  hier  in  blancken  armen 
Ten  eynde  moet  al  gefcheyden  zijn 
God  wil  haer  lieue  üele  ontfermen 

5.  Och  rijck  heer  god  en  waert  geen  fonde. 
Ouer  V  riepe  ie  veel  meer  dan  moort 
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Gbi  hebt  mijn  lieffte  lief  gheiionden 

Weeft  doch  haerder  armer  lielen  confoort 

Ghenadich  god  ick  bidde  v  voort 

Om  haren  wille  mijn  herte  fneeft 

Op  rechter  minne  was  ie  geftoort 

Je  bidde  v  dat  ghijt  mi  vergheeft 

Mi  heeft  ghedroomt  fo  menighen  droom 

dat  niet  en  is  dat  mach  noch  zijn 

AI  in  die  ftadt  van  Room 

Daer  leyt  begrauen  die  lieffte  mijn 

Op  gods  acker  alft  is  aenfchijn 

daer  droegenfe  die  ruyters  vander  banck. 

Je  fchencte  hem  lieden  den  coelen  wijn 

Si  wiftens  mi  alfo  grooten  danck 


CXLIX. 

^     Een  ondt  liedeken 

l-Andernaken  op  den  rijn 

Daer  vant  ie  twee  maechdekens  fpelen  gaen 

die  een  dochte  mi  aen  haer  aenfchyn 

Haer  ooghen  waren  met  tranen  ombeuaen 

Nv  fegt  mi  lieue  ghefpele  goet 

Hoe  fweert  v  herte  hoe  truert  mven  moet 

waer  om  is  dat  woudijs  mi  maken  vroet 

Je  en  cans  v  niet  gefagen 

Tis  die  moeder  diet  mi  doet 

Si  wil  myn  boel  verlagen,  verlagen 

Och  lieue  ghefpele  daer  en  leyt  niet  an. 

den  mey  die  fal  noch  bloeyen 

So  wie  zijn  liefken  niet  fpreken  en  can 

die  minne  mach  hem  niet  vermoeyen 

Och  lieue  ghefj^eelken  dats  quaet  fanck 

den  mey  te  verbeyden  valt  mi  te  lanc 

Het  foude  mi  maken  van  linnen  alfo  cranc. 

Jck  foude  van  rouwe  fteruen 
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Je  en  wects  inijnder  moeder  ghecnon  danc. 
Si  wil  mijn  boel  verderuen,  verderuen 
Och  lieiie  gliefpele  daer  en  leyt  niet  an. 
Nv  fedt  nv  fchict  v  herteken  al  in  vreden. 
Mijn  moeder  plach  te  fpinnen  des  en  doet  II  niet 
Den  tijt  en  is  niet  lange  gheleden 
•Nv  fchelt  fi  mi  hier,  nv  vloect  ü  mi  daer 
Mijn  boelken  en  derf  niet  comen  naer 
Daer  om  is  mijn  herteken  dus  fwaer 
Jl't  wonder  dat  ick  trucrc 
Ende  ie  en  mach  niet  gaen  van  haer 
ter  veynlter  noch  ter  duere,  noch  ter  dncrc 
Och  lieue  gliefpele  dat  waer  wel  quaet 
Wilt  fulckcr  tale  begheuen 
Hadde  ie  ghedaen  mijns  moeders  raet 
Je  waer  wel  maecht  ghebleuen 
Nv  hebbe  ie  fmen  wille  ghedaen 
Mijn  buycxken  is  mi  opgherefen 
Ende  nv  fo  is  hi  mi  ontga  en 
Ende  gaet  elwaerts  fpelen 
Des  moet  ie  laten  fo  menighen  traea 
Je  en  cans  v  niet  gehelen,  gehelen 
Ghefpele  wel  lieue  gliefpele  goet 
En  fidy  dan  glieen  maecht 
Och  neen  ie  lieue  ghefpele  goet 
Ende  dat  ü  ons  heer  god  gheclaecht 
Mer  datmer   vint  fo  veel   god  danck  dat  ick  noch  ma- 

get  ü. 
Spiegelt  V  lieue  gefpeelken  aen  mi. 
Ende  wacht  v  oft  ghi  en  zijt  niet  vrij 
Ten  fal  v  niet  berouwen 
Coemt  hem  nemmermeer  niet  na  bi. 
Oft  ghi  wort  gheloont  met  trouwen,  met  trouwen 
Ghefpele  gefpele  hi  feyt  dat  hi  mi  mint 
Die  minne  plach  mi  te  lieghen 
En  gelooft  die  clappaerts  niet  en  twint. 
Si  ftaen  al  na  bedrieghen 
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doen  loech  liiien  grooteii  fchach 

dat  was  die  magliet  die  op  mi  fach 

Je  boodt  haer  minnelijck  goeden  dach 

Je  groetefe  hoocblike 

God  geue  dat  icfe  vinden  mach 

Bi  mi  in  hemelrijcke,  in  hemclrijcke 


CL. 
^     Een  oudt  liedeken. 

J.  Ghepeys  leyt  mi  feer  vall  en  quelt 
Van  ini  en  can  icx  niet  glieweeren 
Mijn  linnen  zijn  mi  fo  feer  ontftelt 
Want  trooft  van  haer  moet  ie  ontbeeren. 
Ten  coemt  niet  al  na  mijn  begheeren 
Want  niet  en  baet  wat  ick  labnere 
Aldus  moet  ie  mijn  bloet  verteeren 
Je  ben  daer  in  ick  moet  daer  duere 
Keyn  gonfte  moet  ick  tot  haer  draghen 
Die  nv  fo  dick  verwandelt  mijn  bloet 
Mocht  ie  haer  noch  eens  mijn  lijden  clagen. 
Mijn  lierte  ontlaften  dat  waer  mi  goet 
Nv  moet  ick  deruen  haer  vrientfchap  foet 
Gheen  üodt  en  can  ie  gefchieten  daer  vore 
Dwelc  mi  bedroeft,  herte,  fin  ende  moet 
Je  ben  daer  in  ie  moeter  duere 
Och  lacen  ie  en  weet  niet  waert  mi  ledt. 
Dat  fi  mi  fchout  die  waerde  reyn 
dat  is  een  plaet  dat  mi  befmet 
Want  ick  gheen  trooft  aen  haer  en  vinde 
Dijde  ick  verdriet  ende  groot  alleynde 
Jck  en  vinde  nerghens  gheen  auontuere 
Mer  ie  hope  het  fal  noch  beteren  ten  eynde 
Je  ben  daer  in  ick  moet  daer  duere 
Die  nijders  tongen  hebbent  gebrouwen 
Dat  ie  van  haer  ben  ahedreuen 
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Op  haor  üont  alle  mijn  betrouwen 

Mer  ü  heeft  mi  altemael  begheuen 

Je  en  derf  niet  meer  op  hope  ftaen 

Want  li  maect  mi  dat  lenen  te  fuere 

Ten  baet  nyet  alle  mijn  fuchten  ende  benen 

O  lacen  ick  ben  daer  in  ie  moet  daer  duere 

Ter  eeren  van  alle  Ichoone  ionefrouwen. 

Die  geerne  in  Venus  armen  ligghen 

So  hebbe  ick  nv  dit  liet  ghelbngen 

Dat  daer  elck  af  mach  fmaken 

Niemant  en  derf  daer  na  feer  haken 

Dat  Ibete  verwandelt  Ib  dick  int  fuere, 

Elck  vs^achte  hem  voor  vrou  Venus  faken 

Jck  ben  daer  in  ie  moet  daer  duere. 


CLI. 
^     Een  oudt  liedeken. 

1.  IE  Bruynfwijck  Itaet  een  calleel 
Daer  vi^oonen  ghebroeders  fefle 

Die  een  die  hadde  een  meyfken  lief 

Hi  en  condefe  niet  vergellen 

Dat  clage  ie  god 

Hi  en  condefe  niet  verghelfe 

2.  Die  ridder  fprac  linen  fchiltknecht  toe 
Och  hanfken  lieue  ghefelle 

Nv  fadelt  mi  mijn  alder  befte  ros 

Laet  ruyfTchen  ouer  den  velde 

Dat  clage  ie  god  Laet  ruylTchen.  xc 

3.  Doen  hy  dat  groene  woudt  ouer  quam 
dat  ros  dat  viel  ter  aerden 

Helpt  mi  Maria  fchoone  moeder  gods 

wat  fal  mijns  nv  ghewerden 

dat  clage  ie  god  Wat  fal  mijns,  tc 

4.  Ende  hi  hief  op  een  liedeken  hi  fanck 
Alle  druc  woude  hi  vergeten 

Hor.  belg.    P.  XI.  ^  •* 
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So  luyde  dat  opter  falen  clauc 
Daer  zijn  liefken  was  ghefeten 
Dat  claghe  ie  god  Daer.  %c. 

5.  Si  Hack  haer  hooft  ter  tinnen  wt 
Met  twee  beweende  ooghen 

Helpt  mi  Maria  fchoone  moeder  gods 
Men  gaet  mijn  lief  onthoofden 
dat  claghe  ick  god  Men  gaet.  %c. 

6.  Si  nam  dat  hooft  al  in  haer  hant 
Si  wielTchet  vanden  bloede 

Helpt  mi  Maria  fchoone  moeder  gods 

Hoe  wee  is  mi  te  moede 

dat  clage  ick  god  Hoe  wee  is.  ic. 

7.  Si  nam  dat  fwaert  al  metten  knoop 
Si  fettet  op  haer  herte 

Si  litet  fo  lijfelijc  innewaert  gaen 
Des  hadde  die  ridder  fmerte 
Dat  claghe  ie  god  Des  had.  u. 

8.  Nv  zijn  daer  twee  ghelieuekens  doot 
die  een  om  des  anders  wille 

Waer  vintmenfe  nv  in  kerftenrijck 

die  draghen  fulcke  minne 

dat  claghe  ick  god  Die  draghen.  te. 

9.  Nv  zijn  daer  twee  gheliefkens  doot 
Och  waer  falmenfe  granen 

Al  onder  eenen  eglentier 
Dat  graf  fal  roofkens  draghen 
dat  claghe  ie  god 
Dat  graf  fal.  te. 
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CLir. 
^     Een  outlt  liodckcu. 

1.  lE  Gherboken  binnen 
(laer  üaet  een  fteenen  luiys 
daar  rijdt  alle  dage 

Een  edel  lantfvrouwc  wt 

Si  rijdt  wt  alle  daglie 

Selue  heeft  li  een  fo  goeden  getrouwen  man 

die  clerc  die  i'crijuer  ftont  in  haeren  linnc. 

2.  Die  heere  tot  zijnder  vronwen  fprack 
Wel  edel  ioncfrouwe  mijn 

Seer  wonderlijcke  dinghen 
Mi  ter  ooren  ghecomen  zijn 
Mi  is  ter  ooren  ghecomen. 

Hoe  dat  ghi  metten  I'crijuer  gaet  i'pacercn  inden  wijn 
Ende  te  famen  boeleren  gaet  inder  ftouen 
o.     Och  heere  feyde  li  heere 
Wel  edel  heere  mijn. 
Van  alle  fulcke  dinghen 
Wil  ick  onfchuldich  zijn 
Je  en  qnam  noeyt  inder  ftouen 
Tis  fo  menighe  vrou  foo  menich  eerbaer  wijf 
Si  worden  alfo  dick  beloghen 

4.  Tfmorghens  vroech  alft  was  fchoon  dach 
die  heere  reedt  van  huys 

Mer  des  auonts  alfo  fpade 

Sc  quam  hi  wederom  na  huys 

Hi  Itreeck  op  zijnder  falen. 

Daer  vant  hi  ünen  fcrijuer  bi  zijnder  ioncfrouwen  Itaen. 

Seer  vriendelic  dat  ü  op  malcanderen  fagen 

5.  Die  vrouwe  tot  haren  heere  fprack 
Wel  edel  heere  mijn 

Van  alfvücke  faken 
Moet  ie  nv  fchuldich  zijn 
Laet  uwen  moet  doch  lincken 

15* 
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Daer  twee  foete  liefkens  tfamen  vergadert  zijn 

Den  rijnfchen  coelen  wijn  woudy  hem  gaerne  fchincken 

6.  Den  rijnfchen  coelen  wijn. 
Die  ick  V  fchincken  fal 
Daer  fidt  ghi  wel  op  dincken 
Alle  V  lenen  lanc 

Ghi  fult  daerom  wel  dincken 

Je  fal  V  beyde  te  gader  doen  Iteken  in  eenen  fac. 

Al  inder  mafen  fal  ie  v  doen  verdrineken. 

7.  Hi  namfe  daer  beyde  te  gader 
Hi  Itackfe  in  eenen  faek 

Hi  worpfe  al  in  der  mafen 

Die  mafe  die  was  nat. 

Hi  worpfe  al  inder  mafen 

Daer  ftont  fo  menicli  heere  fo  menieh  edel  man 

die  dat  met  beweeneuden  ooghen  faghen  an. 


CLIII. 
^     Een  oudt  liedeken. 

lYrannich  were  vol  archs  gedronghen 

mi  en  twifelt  niet  noeyt  erger  qnaet 

dat  ie  oyt  was  van  venus  difeipels  ionghen 

Dat  maeet  mijn  herte  al  defperaet. 

Jck  hebbe  v  verloren  mijn  toeuerlaet 

Je  en  weet  niet  hoet  gaet 

Alleen  fo  blijue  ie  boelken  inder  noot 

Want  trouwe  is  nv  ter  werelt  doot 

Alle  mijnen  druck  moet  ie  nv  ontbinden 

Hoe  wel  mi  tvermaen  is  leedt 

Gheenen  trooft  en  can  ie  aen  v  gheuinden 

Elders  te  foeeken  dat  waer  mi  onghereedt 

Noyt  fcherper  fnede  mijn  herte  doorfneet 

Och  noeyt  fpere  fo  wreet 

Si  heeft  mijn  herte  heel  dooruloghen 

Ter  eeren  van  v  fchoon  lief  fo  wil  iet  gedoogeu 
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3.  Gheen  dinc  ter  werelt  en  dunct  mi  fo  fel 
dat  mijn  ioncherte  alfo  feere  deert 

Als  dat  li  met  een  ander  bedrijft  haer  fpel 
die  mijn  ionc  herte  alfo  feer  begeert 
Het  is  mijnder  herten  een  fnijdende  fweert 
Och  ie  bens  onweert 
•    dat  ie  die  alderlieffle  moet  wefen  fchou 
des  üerue  ie  thien  duyfentich  doeden  nv 

4.  Wee  mi  dat  ie  oeyt  was  gheboren 
Ter  droeuer  tijt  ie  die  werelt  aenfach 
Dat  ie  moet  deruen  die  ie  heb  wtuercoren 
dat  is  mijnder  herten  een  fwaer  gelach 

Je  mach  wel  roepen  o  wy  o  wach 

Ende  bedrijnen  geclach 

Coemt  doot  haelt  mi  wten  verd\vijne 

Want  langer  te  lenen  is  mijnder  herten  pijne 

5.  Schoon  lief  als  ie  van  defer  werelt  fal  fceiden 
Ende  ghi  met  eenen  anderen  doet  v  geuoech 
Segt  doch  eens  god  wil  zyn  fiele  geleyden 
Hebbe  ie  alfo  vele  tis  mi  genoech 

die  noeyt  dat  pack  van  minnen  en  droech. 

Oft  en  trock  die  ploech 

der  ialouiien  in  fwaer  verdriet 

Je  rade  v  voor  tbefte,  fidyer  niet  en  coemter  niet. 

CLiv. 
^     Een  nyeu  liedeken 

1.      i-Fij  der  valfcher  ialolien 

Ghi  valt  mi  teghen  in  partien 
dat  ie  mijn  lief,  met  gherief 
Moet  deruen,  hoe  foude  icx  mi  verblijen 
Wel  roepen  ick  mach,  met  geclach 
Til  nacht  of  dach,  dat  ie  oeyt  fach 
Diet  mi  doet,  die  gon  ie  goet 
Met  woorden  foet,  moet  ie  mi  Hen 
Tfy  der  valfcher  ialolien 
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2.  Daer  noyt  wanck  an  en  was  geuonden 
Jaloerfcheyt  doet  mi  anders  gronden 

,  Tot  alder  tijt ,  fo  maect  ghi  nijt 
door  ialolie  wort  menich  man  verüouden 
Jaloertfheit  fnel,  ghi  valt  mi  fel 
Laet  V  ghequel,  fo  vaer  ie  wel 
Het  coll  mijn  bloet,  der  minnen  foet 
Ghi  weet  den  moet,  in  vricn  Tfy  der.  te. 

3.  Die  tortelduyf  wil  ie  flachten 
Haer  eerlle  gaey,  niet  te  verachten 
Helpt  haer  die  gaey,  van  herten  fraey 
dat  bluft  veel  vreemde  gedachten 
Want  this  fomen  liet,  een  groot  verdriet 
die  menfch  is  crancker  dan  een  riet 
Staet  hi  vaft,  hi  wort  verraft 

Tfaelt  hem  een  laft,  tontrien  Tfy  der.  ic. 

4.  Noch  gheef  ick  prijs  eerbare  vrouwen 
Die  haer  vercieren  met  vaft  betrouwen 
Met  blij  gelaet,  hoe  dattet  gaet 

dat  is  den  raet,  wilt  dat  onthouden 
En  maken  haer  yent,  tot  een  prefent 
Och  thert  verwent,  door  liefden  blent 
Schoon  bloem,  weeft  niet  fo  dom 
Rijt  herwaerts  om,  bi  tien  Tfy  der.  u. 

5.  Prins  wacht  v  der  valfcher  ialoüen 
Wilt  niemant  met  een  ander  betien 
daer  noeyt  en  was,  daer  coemt  wel  ras. 
Veel  vreemde  fantalien 

Mijn  hert  verhuecht,  in  die  genoecht. 
myn  iuecht,  maect  vruecht,  in  die  genoecht 
Sout  niet  fo  zijn,  dat  coft  mi  pijn 
Schout  dat  fenijn  ende  latet  glien  Tfy.  te. 
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CLV. 
•J     Een  oudt  liedeken. 

!•      ÜErblijt  v  ie  fal  v  linghen  voren 
Den  tijt  heeft  vruecht  wtuercorcn 
Wi  waren  naect  glieboren  te  voren 
Al  verteeren  wi  tgoet 
Wi  dienen  den  heere  van  fclden  vroet 
Die  al  verdoet 

2.  Men  moet,  den  droenen  fin  verblijden. 

Om  tgoet,  en  fiiUen  ons  vrienden  niet  Ilrijden 

Wi  fullent  verteeren  in  tijden  fnijden 

So  diep  int  vet 

Ons  penninghen  blijuen  altemet 

Jnt  cabaret 

3.  Ghewet,  is  hier  tot  defen  fpele 
Befmet,  zijn  wi  met  roeyaerts  mele 
Wat  batet  dat  iet  hele  leer  vele 
Om  tvet  van  dien 

Die  fommighe  fouden  vruecht  implien 
En  deden  die  lien 

4.  Wilt  vlien,  van  hier  die  met  ons  ghecken 
Wi  fien,  genoechte  in  allen  plecken 
Ondanc  der  nijders  becken  wi  wecken 
Jolijt  ende  vruecht 

Wie  in  zijn  ionche}  t  niet  en  verhuecht 
Die  is  onduecht 

5.  Doet  duecht,  als  duecht  is  in  fayfoene 
Dijn  iuecht  hout  altijt  euen  groene 
Die  fulcke  en  was  noyt  coene  in  doene 
Daer  vruecht  aencleeft 

Wie  om  dat  aertfce  goet  in  forgen  leeft 
Voorwaer  hi  fneeft 

6.  Begheeft,  en  fchout  die  nijders  plaghen 
Wi  heeft,  zijn  goet  voor  hem  gedraghen 
Ons  ouders  oudt  van  daghen  wi  faghen 
Si  feheiden  daer  van 
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Wel  hem  die  tgoet  oorboren  can 
Tli  wijf  oft  man. 

7.  God  gan,  haer  broot  diet  hopelijc  eten 
Dus  dan,  is  beft  die  forghe  vergheten 
Die  fulck  is  hooch  ghefeten,  ghefmeten 
Voort  op  een  radt 

Al  vinden  wi  ons  ghildebroeders  achter  nat 
Wat  achten  wi  dat 

8.  Wel  fadt,  werden  wi  noch  tauont  vonden 
Jn  vat,  leyt  eenen  dronckaert  ghebonden 
Die  hout  in  ghefonden  al  Honden 

Wi  ghelijc  een  troey 

Tweerdinneken  borghet  ons  wten  doy 

Dus  woorden  wi  moy 

9.  Poy  poy,  wort  tauont  ons  maniere 
Schoy  fchoy  laet  ons  genoechte  hantieren. 
Wi  willent  van  thienen  van  vieren  te  bieren 
Tis  go  et  int  lijf 

Neemt  al  in  danc  ift  man  oft  wijf 


Ons  fot  bedrijf 


CLVI. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

UAn  lieue  te  dichten  wil  ie  beginnen 
Al  en  ift  ooc  niet  int  openbaer 
al  wilde  iet  laten  ie  en  foude  niet  connen 
die  minne  van  haer  valt  mi  te  fwaer 
Helpt  god  heere  wie  fal  iet  daghen 
Mijn  onghenoechte  mijn  fwaer  verdriet. 
Je  gae  te  niet  en  van  daghe  tot  daghen 
Mer  niemant  en  weet  wat  mijns  gefchiet 
Je  hebbe  ghemint  ie  en  twijfel  niet. 
Een  die  mi  noch  bedriegen  fal 
Oorlof  fchoon  lief  wi  moeten  fcheyden 
Ten  haluen  ghekeert  en  doelt  niet  al 
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Jft  quaden  wille  oft  quaet  infteken 

dat  ie  fo  rafch  vergheten  moet  zijn 

V  minne  die  doet  mijn  herte  breken 

Si  quelt  mi  ter  doot  dat  dunct  mi 

Heer  god  mocht  ie  den  dach  noch  leuen 

dat  ü  mi  minde  ende  ie  haer  niet 

So  foude  mijn  herteken  in  vruechden  leuen 

daer  ie  nv  ben  in  fwaer  verdriet 

Die  dit  liedeken  eerftwerf  fanck 

dat  was  een  ruyter  van  herten  fijn 

Mocht  hi  üapen  in  zijn  liefs  armen  blanek 

Vol  vruechden  vvaer  dat  herte  zijn 


CLVir. 
•f     Een  oudt  liedeken 

1.  U  Erlangen  ghi  doet  mijnder  herte  pijn 
Al  om  te  weten  boelken  oft  icx  v  bade 
Om  trooft,  om  voetfel  om  medeeijn 

V  liefde  lieueken  gaet  mi  te  nade 
Eylaes  eylaes  eylaes  b  o  eiken  ay  mi. 
Eylaes  het  moet  gefeheyden  zijn 

2.  Ghelijck  die  roofe  wall  op  den  doren 

heb  ick  met  vruechden  mijnen  tijt  gheleyt. 
daer  ie  voormaels  was  wtuercoren 
Certeyn  daer  ift  mi  nv  ontfeyt. 
Eylaes  eylaes  eylaes  myn  herte  dat  fereyt 
O  doot  coemt  voor  rafch  en  niet  en  beyt. 

3.  Je  hadde  mi  haer  feluen  ouer  ghegeuen. 
Te  doene  daer  haren  fin  toe  droech, 
Mer  quade  tonghen  die  hebbent  bedreuen 
dat  ie  nv  lijde  dit  ongeuoech 

Eylaes  eylaes  eylaes  ten  is  niet  genoech. 
Eylaes  het  fcheyden  coemt  mi  te  vroech. 

4.  O  lief  die  mijn  herte  doorknaeeht 

V  minne  doet  mi  fo  grooten  pijn 
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Je  heb  V  fo  dicwils  minen  noot  gheclaecht 
Mer  V  driakel  is  moort  ende  fenijn 
Eylaes  eylaes  eylaes  adieu  die  lieffle  myn 
Eylaes  het  moet  ghefoheyden  zijn 

5.  Mocht  ick  haer  ter  fprake  comen 
Als  ie  hier  voormaels  heb  gedaen 

Je  foudt  haer  loonen  het  foude  haer  vromen 
Nemmermeer  en  Ibude  icx  haer  afgaen 
eylaes  eylaes  ie  mach  wel  myn  handen  Üaen 
Eylaes  fi  heeft  mi  ontrou  ghedaen 

6.  Trooft  begheer  ick  noch  aen  dy 

Och  hertelijck  lief  mocht  mi  ghefchien 
Mi  en  roecx  in  wat  manieren  dat  h 
Mocht  ie  v  voortllel  noch  eens  aenlien 
eylaes  eylaes  eylaes  wat  fal  myns  gefchien. 
O  doot  eoemt  rafch  ie  fal  v  mi  bien 


CLVIII. 
^     Een  oiidt  liedeken 

1.  uAn  liefden  eoemt  groot  lijden 
Ende  onder  wijlen  groot  leyt 
Het  vrijde  een  hertoghinne 
Een  ridder  wel  gemeyt 

Hi  mindefe  feere  hy  haddefe  lief 
Si  en  conllen  van  grooter  liefden 
Te  famen  ghecomen  niet 

2.  Die  ioncfrouwe  die  was  edele 
Ende  fi  ghine  eenen  ganck 
Al  tot  haers  vaders  poorte 
Daer  ü  dat  wachterken  vant 

Och  wachter  mijns  vaders  wachterkijn. 
Hoe  rijck  foude  ie  v  maken 
Woudt  ghi  gheloouen  my. 

3.  Jck  foude  v  wel  gheloouen 
Wel  edel  ioncfrouwelijn 
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Ontfage  ie  niet  fo  feere 
Den  grooten  heer  vader  dijn 
Jok  ontfie  fo  feer  dijns  vaders  thoren 
Waert  dat  v  yet  mifquame 
Mijn  leuen  dat  waer  verloren 
L     Mi  en  fal  niet  mifcomen 
Mijns  vaders  wachterkijn 
Beyde  ie  v  yet  te  langhe. 
Singt  op  ende  wachtet  mi 
Ende  wachtet  mi  voor  der  manen  fcbijn 
Singhet  op  een  goet  nyeu  Hedekijn 
Singhet  op  ende  veachtet  mi 

5.  Die  wachter  ontÜoot  die  poorte 
die  ioncfrou  die  was  bereedt 
Den  fadel  worp  ü  op  haer  paert 
Si  reedt  ten  holen  fteenc  waert 

Daer  fi  haer  foete  liefken  niet  en  vant 
Daer  fadt  die  fiere  nachtegale 
Van  minnen  fo  wel  en  fanck 

6.  Nv  fegghet  mi  feyde  fi  nachtegale 
Wel  cleyn  wilt  vogelkijn 

Woudt  ghi  mi  die  bootfcap  draghen 

Waer  mijn  fchoon  lief  mach  zijn 

Hi  nam  die  ioncfrou  edele 

Hi  fettefe  achter  hem  op  zijn  paert 

Hi  voerdefe  alfo  verre  tot  zijnder  moeder  waert 

7.  Moeder  hier  is  mijn  foete  lief 
die  ick  vant  ten  holenfteen 

Vondife  ten  holenfteen  fo  voertfe  wederom 
daer  af  foude  comen  groot  leyt 
daer  af  fal  comen  grooten  noot 
Daer  falder  eer  morghen  noene 
Noeh  drie  om  wefen  doot 

8.  Hi  nam  die  ioncfrou  edele 

Hi  fettefe  achter  hem  op  zijn  paert 
Hi  voerdefe  wederomme 
Ten  holenfteen  waert. 
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Daer  lach  haer  lief  van  rouwe  doot 
Al  in  zijns  felfs  fwaert  vermoort 
Was  dat  niet  iammer  groot 
9.     Si  nam  daer  dat  lelue  fwaert 
Si  fettet  op  haer  herte 
Mer  eer  dat  fwaert  ten  haluen  quam 
Haer  herteken  dat  haer  brac. 
daer  lagen  ii  beide  van  rouwe  doot. 
den  ridder  ende  zyn  foete  lief 
was  dat  niet  iammer  groot. 

10.  Die  nacht  die  was  feer  doncker 
Die  mane  en  fcheen  niet  claer 
Scone  weerde  moeder  gods. 
Hoe  fait  met  mi  vergaen 

Hoordy  ons  wachterken  kermen  niet 
Jck  duechte  onfer  beyder  dochter 
Sal  wefen  in  groot  verdriet 

11.  Die  heere  die  ftont  op 
Ende  hi  ontftack  een  licht 

Hi  ghinc  van  bedde  te  bedde. 

Hi  en  vant  zijn  dochter  daer  niet 

En  hoordy  ons  wachterken  kermen  niet 

Je  ducht  onfer  beyder  dochter 

Sal  wefen  in  groot  verdriet 

12.  Si  namen  daer  dat  goelijc  wachterkijn 
Si  leydent  op  den  dil'ch 

Si  fnedent  in  vieren 
Ghelijc  den  falmen  vifch 
Kaet  waerom  deden  li  dat. 
Om  dat  een  ander  wachterken 
Soude  wachten  te  badt. 
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CLIX. 
^     Een  ainorcus  liedoken 

1-     UAert  wech  ghepeyns  verdriet 
Mi  is  fo  leyt  ghefchiet. 
Jck  worde  altijt  befpiet 
Al  voer  ick  ouer  rijn 
Tis  heel  met  druc  doorwiet 
Soot  blijct  wel  int  aenichijn 
Je  derue  die  lieffte  mijn 
al  door  die  clappaertsfenijn 
Hoe  foudc  ie  blijde  ghezijn 
Dus  fuige  ie  een  droeflijc  liet 
Mijn  herte  haer  eere  biet 
Mijn  vruecht  die  is  al  niet 
Verlanghen  ghi  doet  mi  pijn 

2.  Och  heer  oft  ü  mi  waer 
Al  tot  mijn  wederpaer 
So  waer  ie  fonder  vaer 
Si  is  mijns  herten  greyn 
Den  nacht  dunct  mi  een  iaer 
dus  fuchte  ie  dicwils  Iwaer 
Het  foude  wel  welen ,  maer 
Het  gebreect  aen  haer  alleyn 
Si  is  mijn  lief  certeyn 

Jn  fpijt  commer  oft  dyen 
haer  wefen  is  fo  reyn 
Mocht  alle  dinc  zijn  claer 
dat  ie  mocht  crijghen  haer 
daer  booeht  mijn  herte  naer 
God  weet  wel  wie  ie  meyn 

3.  Fortuyn  nv  keert  v  radt 
Van  droefheyt  ben  ick  mat 
Keert  doch  aen  een  ander  blat. 
dwelc  mi  mach  wefen  goet. 

Je  trede  den  leluen  padt 
Je  bade  in  trueren  badt 
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Je  ben  mijns  leuens  fadt 
Je  verteer  mijns  herten  bloet 
Om  dat  ie  deriien  moet 
Haer  aenfchijn  is  f  o  f  o  et 
Si  en  is  niet  diet  mi  doet 
Je  en  noeme  v  niemant  plat. 
Die  waer  om  is  dat 
Je  moet  verbeyden  wat 
Na  ebbe  fo  eoemt  die  vloet 
4.     PrincerlTe  die  mi  hout 
Geuanghen  fo  menichfout 
Ten  is  niet  al  liaer  fchout 
Want  ghi  mi  vrieutfchap  gant 
V  derueu  mi  feer  rout 
Je  beminne  v  bouen  gout 
Mer  fortuine  mi  verdout 
Al  waer  ie  haer  viant 
dus  blijue  ie  inden  brant 
Al  om  mijn  liefken  playAmt 
Je  knaghe  den  droeuen  eant. 
therte  is  mi  feer  dicwil  eout 
Mer  den  moet  is  noeh  Hout 
den  geeft  ooe  niet  en  flaut. 
Soot  blijet  na  mijn  verftant 


CLX. 
^J     Van  heer  Danielken. 

1.  U Jldy  hooren  een  goet  nieu  liet 
En  dat  fal  ie  ons  üngen 

Wat  heer  danielken  is  gefciet 
Al  met  vrou  venus  minne 

2.  Oorlof  fprac  hi  vrouwe  waert 
Ende  ie  wil  van  v  fceyden 
Je  wil  gaen  trecken  te  romen 
Al  om  des  paus  geleiden 
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3.  Heer  daniel  wilt  gin  orlof  ontfaen 
ie  en  wil  v  niet  boffciien. 

Laet  ons  in  die  camer  gaen 
die  lioochlle  minne  pleglien 

4.  dat  en  doe  ie  niet  vrouwe  fier 
mi  dunct  in  alle  minen  ünne. 

■  V  ogen  bernen  al  waert  een  vier 
mi  dunct  ghi  zijt  een  duuelinne 

5.  Heer  daniel  wat  ift  dat  ghi  fegt 
Gbi  en  dort  v  niet  vermeten 
coemt  ghi  noch  weder  inden  berch 
dat  woort  en  fal  ie  niet  vergeten. 

6.  Trouwe  neen  ie  ioncfrou  Hout 
Nv  noch  te  geenen  ftonden 

En  peyfe  ie  om  dijnen  rooden  mont 
Die  en  achte  ie  niet  tot  allen  ('tonden 

7.  Daniel  wilt  ghi  oorlof  faen 
Neemt  oorlof  aen  die  grijfen 
werwaert  dat  ghi  henen  keert 
onfen  lof  fult  ghi  altijt  prifen 

8.  Hi  nam  een  ftaf  al  in  zijn  bant 
Ende  hi  llreec  te  romen  binnen. 
Nv  bidde  ie  maria  die  moeder  gods 
Dat  ie  den  paus  mach  vinden 

9.  Doen  quam  hi  voor  den  paus  ghegaen 
Voor  onfen  eertfehen  vader 

Here  ie  foude  mi  biechten  geerne 
Ende  roepe  op  god  genade 

10.  Je  foude  mi  biechten  feer  beureefl. 
Met  alle  mijnen  finne 

Je  heb  feuen  iaer  inden  berch  gheweeft 
Met  vrou  Venus  die  duyuelinne 

11.  Hebdi  feuen  iaer  inden  berch  gheweeft 
Met  vrou  venus  die  duyuelinne 

So  fult  ghi  bernen  eewelijc 
Al  in  die  helfce  pijne 
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12.  Die  paus  nam  eenen  drooghen  ftock. 
Ende  ftack  hem  in  die  aerde  beneuen 
Wanneer  defen  Ttock  roofen  draecht 
Dan  zijn  v  Tonden  vergheuen 

13.  Vermaledijt  moeten  die  paufen  zijn 
Die  ons  ter  hellen  drijuen 

Si  hebben  gode  fo  menighe  liele  ghenomen 
Die  wel  behouden  mochten  blijuen 

14.  Hi  tooch  te  ronfen  opt  hooge  huys 
Om  drie  zijnder  fufter  kinder 

Die  nam  hi  al  metter  hant 

Ende  leydefe  bi  Venus  zijnder  vriendinne 

15.  Al  doen  den  derden  dach  omme  quam 
Dien  droogen  ftock  droecli  roofen 
Men  fant  bode  ende  wederbode. 

Om  heer  daniel  te  foecken 

16.  Doen  hi  voor  den  berch  quam 
Vrou  venus  die  quam  hem  teghen 
Segt  mi  fegt  mi  daniel  fijn 

Hoe  is  die  reyfe  gelegen 

17.  Hoe  nv  die  reyfe  is  gelegen 
Daer  toe  is  mi  fo  leyde 

Die  paus  heeft  mi  fidcken  trooft  gegeuen 
Eewelic  van  god  te  zijn  ghefcheyden 

18.  Si  fette  hem  eenen  ftoel 
Daer  in  fo  ghinck  hi  litten 

Si  haelden  hem  eenen  vergulden  nap 
Ende  wilde  dani eiken  fchincken 

19.  Hi  en  wilde  eten  noch  drincken 
Si  wilde  eenen  raet  verlieren. 
Hoe  fi  in  die  camer  foude  comen 
Met  feuen  camerieren 

20.  Mer  doen  fi  wter  camer  quam 
Al  lachende  ende  al  fpelende 
Al  had  li  eewelijck  ghefpeelt 
Heer  Daniel  die  hadde  ghefweghen 
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21.     Mer  die  dit  liedeken  eerftvverf  fanck 
Sijn  herte  lach  hem  in  dolen 
Hi  was  lieuer  in  venns  bedwanck 
Dan  in  helfche  fcholen 


CLXI. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

1-      VvAect  op,  waect  op  dn  waerde  gaft 
die  valcke  is  opter  ftranghen 
Hi  keert  hem  feer  na  des  daghes  licht 
daer  na  Jftaet  fijn  verlanghen 
daerom  ie  v  in  trouwen  rade 
die  morghen  fterre  inden  hemel  ftaet 
Siet  dat  v  niet  en  worde  te  l'pade 
Keert  v  fchoon  lief  van  danen 

2.  Neen  wachter  neen  laet  dat  gefchal 
Wat  dinghe  helpt  v  dat  Ichimpen 

Ghi  brenget  ons  beyde  in  groot  ongeual 

Het  can  v  luttel  ghehelpen 

Dat  ghi  verftoort  den  liefden  gaft 

Hi  coemt  hier  lacen  felden 

Ten  is  noch  niet  fo  na  den  dach 

Ghi  fullet  noch  mifghelden 

3.  Neen  vrou  neen,  weeft  niet  fo  fel 
Door  ghene  fwerte  woleken 

Mi  dunct  ie  lie  een  fterre  claer 
Al  door  die  woleken  comen  ftolekeu 
Oft  ie  daer  in  bedroghen  ben 
daer  ghene  ie  mi  in  fchuldich 
den  dach  en  is  niet  fo  na  daer  bi 
Ghi  llaept  noch  wel  een  vre  oft  dry 
Laet  mi  in  uwer  hulpen 

4.  Die  gaft  die  gaft,  die  li  vercoos 
Haers  herten  een  tabernakel 

Jn  heeter  liefden  haers  herten  begheert 

Hor.  öelg.     P.  XI.  16 
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Si  brant  recht  als  een  fackel 

Haer  dunct  een  vre  een  iaer  lanck  dueren 

Si  en  heues  glieen  verdrieten 

Si  fpeelde  beyde  haers  herten  begheereu. 

Tot  dat  die  lichte  morghen  fterre 

Quam  aenden  hemel  fchieten 

Dat  vrouken  in  haer  bedde  lach 

Met  haer  fnee  witte  wanghen 

Haer  roode  mont,  haer  bruyn  ogen  opüach 

Haer  herte  is  fo  banghe 

Voor  die  nijders  tonghen  is  II  feer  verfaecht. 

Den  dach  coemt  aen  gheftreken 

Hi  fpranck  daer  luftelijck  door  den  clee 

Dat  fcheyden  doet  hem  beyden  wee 

Ende  ftrijdt  bouen  alle  valeken 


CLXII. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

1.  Vy  Je  wil  hooren  een  goet  nieu  liet 
En  dat  fal  ie  ons  ünghen 

mer  dat  te  wittenberch  is  gefchiet 
Van  alfo  vreemde  dinghen 

2.  Daer  ghingen  twee  gefpeelken  goet 
So  verre  aen  gheen  groen  heyde 

die  een  die  voerde  eenen  huebfcen  moet 
die  ander  weende  feere 

3.  Ghefpele  wel  lieue  ghefpeelken  goet 
Waer  om  weende  ghi  fo  feere 
Mer  weent  ghi  om  ws  vaders  goet 
Oft  weent  ghi  om  v  eere 

4.  Je  en  ween  niet  om  mijns  vaders  goet. 
Jck  en  ween  niet  om  mijn  eere 

Wi  twee  wi  hebben  eenen  lantfkuecht  lief 
Rijck  god  wie  fal  hem  werden 
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5.     Ghefpele  wel  lieue  ghefpele  goet 
Laet  mi  den  lantfknecht  alleene 
Jck  fal  V  mijnen  broeder  glieuen 
Mijns  vaders  goet  een  deele 

fi.     Och  dijnen  broeder  en  wil  ie  niet 
Noch  dijns  vaders  goet  een  deele 
Je  hebbe  veel  lieuer  mijn  foete  lief" 
Dan  filuer  oft  root  gulden 

7.  En  neme  ick  dan  die  rijcke 
So  truert  die  fuyuerlijcke 
die  rijcke  wil  ie  laten  varen 
Ende  nemen  die  fuyuerlijcke 

8.  Een  luttel  goets  is  haeft  verteert 
dan  heeft  die  liefde  een  eynde 

dan  zijn  wi  twee  noch  ionc  ende  fterck 
Meer  goets  mach  ons  ghewerden 

9.  Hi  nam  dat  maechdeken  bider  hant 
Bi  haer  fnee  witte  handen 

Hi  voerdefe  voor  dat  groene  wout 
dat  groene  wout  ten  eynde 

10.  Daer  vonden  fi  twee  een  bedde 
Van  peerlen  ende  van  Uden 
Adieu  adieu  mijn  foete  lief 
Het  gaet  üch  aen  een  fcheyden 

11.  Maer  die  dit  liedeken  eei-ftwerf  fanck 
Hi  heuet  wel  ghefonghen 

Hi  heuet  alle  vroukens  lief 

God  fcheynde  die  verraders  tonghen 


16* 
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CLXIII. 
^     Een  oudt  liedeken. 

1.  Wje  wil  hooren  een  goet  nyeu  liet 
En  dat  fal  ick  ons  iinghen 

Al  vander  edelder  minne 

Van  een  ridder  ende  ioncfrouwe 

Si  droeglien  verholen  minne. 

2.  Die  vrouwe  op  hoogher  falen  fach 
Van  alfo  verre  dat  fi  fach 

Si  fach  hem  van  fo  verre 
Si  fach  hem  comen  ghereden 
Veel  claerder  dan  een  Herre 

3.  Si  Hack  zijn  hant  onder  zijn  cleet 
Een  vingherlinck  was  daer  bereedt 
Dat  worp  hi  inden  rijn 

die  vrouwe  op  haer  fale  lach 

Seer  noode  wou  zijt  verloren  laten  blijuen. 

4.  Ende  fi  had  een  cleyn  vondel  hont 
dat  confte  wel  duycken  tot  inden  gront 
So  diep  in  ghenen  gronde 

dat  haelde  haer  dat  vingherlijn 
Jn  alfo  corter  Houden 

5.  Doen  fi  dat  vingerlinc  ontfangen  hadde 
Ende  ü  dat  feer  wel  befach 

So  ftont  daer  in  gefcreuen. 

Och  rijck  heer  god  hoe  falich  hi  waer 

Die  lazarus  mochte  wefen 

6.  Si  ghinc  voor  haren  vader  Itaen 
Voor  haren  liefften  vader 

Siet  vader  ick  moet  v  daghen 

Je  ben  befmet  met  lazarie 

Je  moet  wt  alle  mijnen  maghen 

7.  Och  dochter  fprac  hi  dochter  mijn 
Hoe  foude  dat  moghen  ghezijn. 
Want  ghi  zijt  alfo  fchoone 


245 


Ende  bouen  alle  lantfurouwen 
So  fpant  ghi  die  croone 

8.  Die  vader  al  totter  dochter  fprac 
Och  dochter  wel  lieue  dochter  mijn 
Hoe  gaerne  foude  ie  weten 

Waer  v  die  leelike  lazarije 
eerft  wt  fal  breken 

9.  Dat  meyfkcn  dat  niet  laten  en  dorft 
Si  nam  een  mes  li  doofde  haer  borll 
Siet  vader  ie  lalt  v  bethoonen 

Si  en  condefe  daer  na  in  feuen  iaer 
Ghefnyueren  noch  ghefchoonen 

10.  Men  ghinc  haer  daer  een  huyfken  maken 
Beiiden  des  weechs  al  vander  ftraten 
Men  huerde  haer  eenen  ghefelle 

die  haer  al  door  die  minne  van  god 
Soude  clincken  die  lazarilTche  belle 

11.  Daer  in  fo  lach  fi  feuen  iaer 

dat  li  noch  fonne  noch  mane  en  fach 
Niet  meer  dan  tot  eenen  tijde 
So  liet  li  haer  dore  open  Ilaen 
Si  fach  den  ridder  comen  rijden 

12.  Si  wiefch  haer  handen  ü  waren  fchoon 
Si  leydefe  opten  fadel  boom 

Si  lieter  die  fonne  op  fchijnen 
Doen  kende  hi  dat  vingherlijn 
Dat  hi  worp  inden  rijne 

13.  Hi  fettefe  voor  hem  op  zijn  paert 
Hi  voerdefe  tot  finen  lande  waert 
Hi  cleedefe  al  met  gouwe 

Ten  eynden  vanden  feuen  iaer 
So  was  li  des  ridders  vrouwe 
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CLXIV. 
^     Vanden  Timmerman. 

1-      Wje  wil  hooren  fmghen 
Van  eenen  Timmerman 
Van  eender  borchgrauinnen 
Hoe  II  haer  lief  gliewan 

2.  Die  heeren  feyden  wellecome  timmerman 
Ghi  zijt  ons  waerfte  gaft 

Ghy  fult  noch  tauont  hangen 
Aen  eenen  boom  ftaet  vaft. 

3.  Waer  om  fo  fal  ie  hangen 
Je  en  ben  ia  gheen  dief. 

dat  herte  van  minen  iongen  liue 
heeft  een  fchoon  vrou  feer  lief. 

4.  Sal  ie  noch  tauont  hangen. 
Aen  eenen  boom  ftaet  vaft. 
verlincken  moeten  die  wortelen 
Verbarnen  moet  den  baft 

5.  Dat  vernam  een  vrouwe. 
Eens  groten  lantfheren  wijf. 

fi  dede  haer  paerdeken  fadelen 
Al  om  des  timmermans  lijf 

6.  Doen  fi  haer  paerdeken  ghefadelt  had 
Haer  fporen  had  aenghedaen 

So  was  den  timmerman. 
Ter  leederen  opghegaen 

7.  Nv  hoort  ghi  heeren  alle 

Quaem  die  borchgrauinne  voor  v  beddeken  ftaen 
Soudyle  helfen  ende  cuITen 
Oft  foudife  laten  gaen 

8.  Quaem  mi  die  borchgrauinne 
Voor  myn  beddeken  ftaen 

Je  foudefe  helfen  ende  culTen 
Ende  vriendelijck  ontfaen 

9.  Soudijfe  helfen  ende  culTen 
Ende  vriendelijck  ontfaen 
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fo  en  heeft  defe  timmerman. 
Niet  al  te  veel  mifdaen 

10.  Coemt  af,  coemt  af  goet  timmerman 
V  is  verbeden  v  lijf 

dat  heeft  gedaen  een  vrouwe 
Eens  grooten  lanfhereu  wijf. 

11.  Heuet  dat  gedaen  een  vrouwe 
Eens  groot  lantflieeren  wijf 
God  houdl'e  in  haerder  eeren 
Ende  mi  mijn  ionghe  lijf 

12.  Hi  wranck  van  linen  handen 
Een  gouden  vingherlijn 

dat  gaf  hy  haer  teenen  pande 
Si  hadde  behouden  zijn  lijf 


CLXV. 
^     Een  oudt  liedeken. 

1.  W  Jlt  god  ie  fal  beginnen 
Vander  alderlieffte  mijn 

myn  hert  wil  ie  bi  haer  eynden 
Rijc  god  waer  machfe  zijn 
Si  wil  mi  nv  begheuen 
Si  neemt  mi  lijf  ende  leuen 
die  alderlieffte  mijn 

2.  Myn  hert  is  mi  doorfchoten 
Met  eene  vierighen  pijl 

dat  heeft  ghedaen  een  vrouken 
Si  llaet  int  herte  mijn 
Si  hout  myn  herte  beuanghen 
Na  haer  Ilaet  myn  verlangen. 
Si  Ilaet  int  herte  mijn 

3.  Mijn  lieueken  heeft  twee  borftkens  ront 
Veel  witter  dan  die  fnee 
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Mach  fi  mi  niet  ghewerden 

dat  doet  mijn  herte  fo  wee 

Gheen  lieuer  op  aerden 

Mach  li  mi  niet  ghewerden 

dat  doet  mijn  herte  fo  wee 

Schoon  Hef  ie  fal  v  helpen 

Wat  V  te  helpen  Itaet 

Je  fal  om  uwen  wille 

Vader  ende  moeder  af  gaen 

Schoon  lief  laet  v  gebruycken 

Ende  wilt  v  herte  ontüuyten. 

Laet  mi  daer  ruften  in 

Schoon  lieueken  wi  moeten  fcheyden 

Js  dat  niet  iammer  groot 

die  maget  bellont  te  weynen 

den  ruyter  in  haren  fchoot 

Wat  gaf  hi  haer  te  loone 

Een  vriendelij c  culTen  fcoone 

Aen  haren  rooden  mont 

Die  dit  liedeken  dichte. 

dat  was  een  ruyter  fijn. 

Hi  heuet  wel  ghefonghen 

hi  en  mach  bi  zijn  lief  niet  zijn 

Si  finghet  wel  bouen  maten 

Mijn  boel  en  fal  ie  niet  laten 

Ten  eynden  vanden  leuen  mijn 
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CLXVI. 
^     Een  oiidt  liedeken. 

VvAer  fal  ie  mi  henen  keren 
ie  arm  broederlijn 
Wes  lal  ie  mi  gheneren 
Mijn  goet  is  veel  te  cleyn. 
Als  ie  een  wefen  haen 
So  moet  ie  balde  van  daen. 
dat  ie  nv  foude  verteeren 
dat  heb  ie  te  voren  verdaen. 
Je  ben  te  vroech  gheboren 
Al  keer  ie  mi  om  ende  om 
Myn  gelue  eoemt  eerft  morgen 
Al  had  ick  een  keyferdom 
daer  toe  den  tol  vanden  rijn 
Ende  waer  Venegien  mijn 
Het  waer  doch  al  verloren. 
Het  moefte  verlluymet  zijn 
So  en  wil  ick  dan  niet  fparen 
Ende  wil  dat  ooc  verteeren 
Je  en  wil  daerom  niet  forghen 
God  beforghes  mi  morgen  meer 
Wat  helpt  my  dat  ie  fpaer 
Billicx  ick  verloort  te  gaer 
Tfou  mi  een  dief  ontdragen 
Het  roude  mi  wel  een  iaer 
Je  wil  hem  laten  Ibrghen 
die  dat  ter  herten  gaet 
Mijn  geit  wil  ie  verbralTen 
Verüuymen  vroeeh  ende  fpae 
Ende  ie  ben  euen  bly 
Bi  die  menighe  waer  dat  d 
Het  fpringet  opter  heyden. 
God  behoede  zijn  gefchil 
Je  lie  op  gheender  heyden 
Meniehte  van  bloemen  flaen 
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Si  zijn  fo  wel  ghecleydet 
Wat  forghen  foude  ie  haen. 
Als  mijn  goet  ouer  qnam 
Je  ben  fo  frifeli  ende  ionck 
Sou  mi  die  doot  bedwingen. 
Je  en  truerde  daer  niet  om 
Drie  worpen  inder  eaerten 
dat  is  die  wapen  mijn 
fes  huebfce  vroulijns  hertzen 
Op  elcke  lide  drie 
Coemt  hier  du  fchoonfte  wijf 
Ghi  verblijt  dat  herte  mijn 
Lief  moeht  ie  bi  v  llapen 
So  waer  mijn  herte  bly 
Die  voghelen  laet  ie  forgen 
Al  teghen  defen  winter  ealt. 
Wil  mi  de  weert  niet  borgen 
Mijn  rock  gheue  ie  hem  balt. 
myn  hueyekelijn  ooc  daer  toe 
ie  en  heb  noch  raft  noch  rou 
des  auonts  ende  des  morgens. 
Beyde  iet  al  verdoe 
Geen  beter  dine  op  aerden 
Wanneer  ie  goet  leuen  hae 
En  weet  ie  meer 
dan  fluymen  vroech  ende  fpae. 
Daer  toe  eenen  vrijen  moet 
Je  en  Ilae  niet  feer  na  tgoet 
Als  menich  rijek  borghere. 
Na  grooten  woeeker  doet 
Hi  wint  zyn  goet  met  flauen 
daer  toe  met  forghen  groot 
Wanneer  hi  ruil  fal  hauen. 
So  leyt  hi  al  waer  hi  doot 
So  ben  iek  frifch  ende  ionck. 
God  geue  mi  veel  terftont 
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God  hoede  mi  ionge  knape. 
dat  mi  gheen  homoet  en  coemt 

10.  Heerweert  fleect  aen  het  ghebraden 
daer  toe  die  hoenderen  ionck 

daer  toe  mach  ons  beraden 
Eenen  frilTchen  coelen  dronck 
Brengt  hier  den  coelen  wijn 
Ende  fchenct  ons  dapper  in 
Mi  is  een  buyt  beraden 
die  moet  verfluymet  zijn 

11.  Dat  fwaert  op  mijnder  Men 
Jck  make  mi  haeft  daer  van 
En  heb  iok  niet  rijden 

Te  voet  fo  moet  ick  gaen 
Het  en  wil  niet  zijn  ghelijck 
Je  en  ben  ooc  niet  ïo  rijck 
Je  moet  den  tijt  verbeyden 
ende  verwachten  dat  goet  arffelic 

12.  Die  dit  liedeken  fchoone 
Ghefongen  heeft  voorwaer 
dat  heeft  gedaen  een  fluymer 
God  geue  hem  een  goet  iaer 
Al  inden  coelen  wijn 

Hi  wilde  altijt  vrolijc  zijn 
Sijn  geit  heeft  hi  verbralTet 
Met  fchoone  vrouwen  fijn 
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CLXVII. 

^     Vanden  Coninck  van  Callilien 

1.  W^Je  wil  hooren  finghen 
een  druckelijc  nieu  liet 

Van  die  coninc  van  Caftilien 
Hoe  dat  hi  wten  lande  fchiet. 

2.  Trompetten  ende  claroenen 
dede  hi  fo  feere  flaen 

dat  li  alle  fouden  comen 
die  met  hem  wilden  gaen. 

3.  Als  fi  opt  water  quamen 
daer  gefchieden  iammer  groot 
die  fcepen  vlogen  van  malcander 
fi  waren  alle  in  grooter  noot 

4.  Die  coninc  fprac  Joanna. 
Wel  edel  vrouwe  mijn 
dit  is  bi  uwen  fchulden 
dat  wi  in  delen  noode  zijn. 

5.  Die  coninc  totten  ftierman  fprac 
wel  edel  ftierman  fijn 

Nv  brenget  mi  weder  te  lande. 
mi  en  roect  niet  waer  wij  zijn 

6.  Die  ftierman  fyn  totten  coninc  fprac 
Wel  edel  heere  mijn 

Je  en  can  v  niet  te  lande  gebrenghen 
Je  en  weet  niet  waer  wi  zyn. 

7.  Die  coninc  viel  ootmoedelijc 
Op  beyde  zijn  knien 

Hi  badt  gode  van  hemelrijck 
dat  hem  gracie  mocht  gefchien 

8.  Die  ftierman  totten  coninck  fprac 
Wel  edel  here  mijn 

Mi  dunct  ie  hoore  die  vogelen  ünghen 
Je  hope  het  lal  wel  zijn 

9.  Doen  ü  in  Engelant  quamen 
Men  hiet  hem  willecoem  zijn 
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Men  fcanc  hem  daer  te  drincken 
den  alderbeUen  wijn 
10.     Van  daer  i'o  gingen  fi  feylen 
Al  na  dat  fpaenfche  lant 
Tot  zijndcr  edelder  vrouwen 
Al  in  behoudender  hant. 


CLXVIII. 
^     Vanden  Ilorm  van  Munfter 


1.  Wje  was  die  ghene  die  die  loouerkens  brac. 
Ende  diefe  inder  narren  cappen  ftack 

Het  wil  hem  openbaren 

Wi  riepen  dat  cruyee  al  vanden  hemel  an 

Wi  vrome  lantfknechtcn  alle 

2.  Het  was  op  eenen  maendach 
datmen  den  ftorm  voor  Munfter  fach 
Ontrent  den  feuen  vren 

daer  bleef  Ib  menich  lantf knecht  doot 
Te  Munfter  onder  die  mueren 

3.  Die  ftorm  die  duerde  een  corte  tijt 
Tot  dat  die  metten  waren  bereyt 
die  metten  waren  ghefonghen 

doen  fchoten  wi  daer  drie  buITen  los 
Al  arm  fo  üoeghen  die  trommelen. 

4.  Wi  vielen  Munfter  dapperlij ck  an 
Wi  leden  fchade  fo  menighen  man 
Men  fach  daer  menich  bloet  verghieten 
Men  fach  daer  menigen  vromen  lantfknecht 
Het  bloet  liep  ouer  haer  voeten 

5.  Die  lantfknechten  waren  in  grooter  noot 
daer  bleeffer  wel  drie  duyfent  doot 

Jn  onderhaluer  vren 

Was  dat  niet  een  groote  fchare  van  volc 

Noch  en  fal  geen  lantfknecht  trueren 
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6.  Wi  weecken  in  een  wilde  velt 

Jn  die  fcanlTen  hebben  wi  geuiiert  ons  geit 
Eenen  raet  Tonden  ü  ons  gheiien 
Wi  riepen  Maria  gods  moeder  aen 
Befchermt  ons  lijf  ende  leuen 

7.  Knipper  dollinc  tot  ünen  knechten  fprack 
Ghi  borghers  coemt  hier  op  die  wacht 
Laet  ons  den  hoop  aenfchouwen 

Al  waren  fi  noch  drie  duyfent  fterc 
den  prijs  willen  wi  behouden 

8.  Een  buITchieter  die  daer  was 

Hi  fchoot  drie  cortouwen  al  op  dat  pas 
Veel  fnelder  dan  een  duyue 
Willent  mijn  vader  ende  moeder  thuys 
Si  fouden  mi  helpen  trueren 

9.  Die  dit  liedeken  eerftmael  fanck 

Een  vroom  lantfknechl ,  is  hi  ghenaemt 
Hi  heuet  feer  wel  ghefonghen 
Hi  heeft  te  Munfter  aen  dans  gheweeft. 
den  rey  is  hi  ontfpronghen 


CLXIX. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

WY  groeten  myn  heer,  met  grooter  eer 

Van  keyenborch  verheuen 

Sonder  yet  meer,  wi  groeten  hem  feer 

God  laet  hem  langhe  leuen 

Van  ons  geüacht  fo  ilTer  veel 

Men  canfe  niet  ghetellen 

Wat  batet  dat  iet  fwijch  oft  heel 

Wi  zijn  beftroeyt  met  dat  tuyifche  meel 

Wi  draghen  cappen  met  bellen 

Wi  zijn  al  mal,  tis  ons  gheual 

Wi  willent  ooc  wel  weten 
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Jnt  aertfche  dal,  maecken  wi  ghefchal 

Ons  wijfheyt  is  verlieten 

Wi  en  kennen  groen  wit  fwert  nocli  root 

Waer  vintmen  meerder  dwafen 

Onfe  fotlieyt  is  fo  groot 

Si  blijft  ons  bi  tot  inder  doot 

Wi  en  konnen  niet  dan  rafen 

Die  fommighe  gaen  ftrijcken,  men  machfe  kijcken 

Si  willen  ons  verachten 

Voor  ons  ghelijcken,  i'o  willen  li  wijeken 

Si  zijn  van  ons  gheüachten 

Te  botterdam  zijn  li  ghedoopt 

Te  dixmuyen  zijn  ü  gheboren 

W^aer  ghi  gaet  of't  waer  ghi  loopt 

Ghi  vinter  fotten  opghehoo^^t 

Jnt  bont  gaen  ü  verfmoren 

Si  gaen  brageren,  met  bonte  cleeren 

Si  zijn  feer  opgheblafen 

Men  moetfe  eeren,  ghelijcken  heeren 

Waer  vintmen  meerder  dwafen 

Om  datfe  hebben  fo  grooten  goet 

doen  ü  al  wijfe  wercken 

W^atmen  met  fulcken  dwafen  doet 

Het  fchijnt  al  datmenfe  prijfen  moet 

Dus  en  canment  niet  wel  merken 
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CLXX. 

^     Een  amoreus  liedeken, 

1.  Wt  liefden  üet  Lij  de  ick  verdriet 
Je  en  macht  ooc  niet  wtfpreken 
Hoe  dat  ü  hiet  diet  herte  doorfchiet 
Twelc  venus  heeft  ontfteken 

Noyt  fmert  fo  groot  Jn  defen  Iloot 
Wie  foude  den  cloot  genaken 
Reyn  roofken  root  Trooft  mi  tis  noot 
Eer  ie  den  doot  fal  fmaken. 

2.  Jck  ben  doorwont  Sijt  des  oorcont 
Jn  tfhertfen  gront,  met  liden 
Nochtans  haer  mont  Ende  borllkens  ront 
Can  mi  terftont  verblijden 

Jnt  fwerelts  troon  Door  haren  toon 
Spant  G.  den  croon,  der  vrouwen 
Jn  defen  hoon  Haer  dienaers  loon 
Wie  foude  die  fcoon,  betrouwen 

3.  Liefs  woorden  foet  Voor  ghelt  voor  goet 
Want  lief  bi  lief  moet,  bliuen. 

Noch  vintmen  goet  dat  trooften  doet 
Twelc  liefde  doet,  verdrijuen 
Mer  dees  kerfou  daer  op  ick  bou 
Js  bi  geen  vrou,  te  ghelijcken. 
Derf  ie  den  dou  Jck  fterf  van  rou 
Schoon  lief  ken  trou,  moet  blijcken 

4.  Laet  hoop  mijn  vcrtroofter  zijn 
Schoon  roofemaryn  geprefen 
foet  medecijn  Eer  ick  verdwijn 
So  is  mijn  pijn,  ghenefen 

Mer  weyghert  zijt  Gheen  meerder  fpijt 
Mijn  herte  dat  fplijt,  doort  deruen 
Vermalendijt  Si  vre  oft  tijt 
Je  roepe  ie  crijt  om  fteruen. 

5.  Jft  haer  behaecht  Eer  ghi  lof  draecht 
haer  ü  beuraecht,  met  fmeeken 
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Je  hebt  ghewaecht  Tli  gode  gheclaecht 
Dus  hoort  de  maecht,  eerft  fpreken 
Loppe  niet  verbhnt  Al  leghen  .wint 
Oock  niet  en  mint  met  ooghen 
Mer  wel  verünt  Eer  ghi  mint 
Eer  ghi  v  vint  bedroghen 
6.     Met  oorlof  reyn  Siet  int  gemeyn 
Je  blijf  alleyn  in  fmerte 
Je  prijs  dat  greyn  Jn  fwerelts  pleyn 
Si  blijft  alleyn  int  herte 
Si  is  eerbaer  Haer  bruyn  oochfkens  claer 
Al  fonder  maer  gheichepen 
Een  vre  van  haer  Js  dnyfent  iaer 
Tblock  valt  fwaer  te  flepen 


CLXXI. 

^     Een  nyeu  liedeken. 

1-     WJ  meyfkens  net,  fchoon  gheblancket 

die  gaerne  vrueeht  hantieren 

Wi  zijn  verplet,  in  Venus  bruywet 

Niemant  en  wilt  ons  nv  vieren 

dat  heeft  ghedaen 

Ons  cuflen  ons  lecken,  ons  boerden  ons  gecken 

ons  drincken,  ons  clincken,  ons  roepen  ons  winken 

Het  eoll  ons  fo  menighen  traen 

Voor  eort  iolijt,  een  lanc  verwijt 

Ons  vrueeht  die  maeh  haeft  vergaen 

Ons  vrueeht  die  mach  haeft  vergaen 
2.     Om  dat  wi  eens,  al  binnens  beens 

Speelden  met  venus  brande 

Met  luttel  gheweens,  eerteyn  ie  meens 

Bleef  onfen  maechdom  te  pande 

dat  heeft  ghedaen 

Ons  euITen  ons  leeken,  ons  boerden  ons  gecken 

Ons  drincken,  ons  clincken,  ons  roepen  ons  wincken. 

17 
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Jft  nv  niet  qualijc  ghemaect 

den  buyc  is  groot,  dat  is  den  noot 

Wi  zijn  aen  een  kint  gheraect  Wi  zyn.  te 

3.  Dan  daghen  wi  fuel,  met  groot  ghequel 
Ons  moeder  om  trooft  te  verweruen 
dan  antwoort  ü  fel,  een  dubbel  vel 
Een  hoerken  fult  ghi  fteruen 

dat  heeft  ghedaen 

Ons  cuITen  ons  lecken,  ons  boerden.  %c. 

Ons  drincken,  ons  fchincken.  fc. 

Wat  wilt  ghi  daghen  mi 

dan  gaen  wi  dolen,  wat  batet  verholen 

Niemant  en  ontfegghen  wi  Niemant.  «. 

4.  Dus  treden  wi  voort,  hoort  dit  appoort 
Ende  crijghen  voor  ons  ghelucken 

die  pocken  aent  boort,  ende  worden  gefmoort 

So  dat  wi  danffen  op  cruycken 

dat  heeft  ghedaen 

Ons  cuITen  ons  lecken,  ons  boerden 

Ons  drincken,  ons  clincken.  %c. 

dus  worden  wi  cruypel  ende  manck 

Ons  vrienden  ons  magen,  wi  luttel  behagen 

dus  eyndt  ons  leuen  cranck  Dus  te. 

5.  Eens  waren  wi  ient,  al  omme  bekent 
Tot  allen  feeften  om  drucx  vernielen 
Nv  ift  gewent,  wi  zijn  gefchent 
Ende  fchoeyen  metten  fielen 

dat  heeft  ghedaen 

Ons  cuITen  ons  lecken,  ons  boerden 

Ons  drincken,  ons  clincken.  %c. 

daer  crijghen  wi  menighen  waert 

Van  lande  te  lande,  dan  clappen  ons  tanden 

Ende  menighen  couwen  haert  Ende  %i. 

6.  Dus  worden  wi  lau,  int  werck  feer  flau 
Verleept  ende  afgebraeyen 

die  tanden  grau,  die  lippen  blau 
dan  moeten  wi  coppelen  draeyen 
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dat  heeft  ghedaeii 

Ons  cuITeu  ons  lecken,  ons  boerden 

Ons  drincken,  ons  clincken.  ir. 

Ghewreuen  is  onlen  Ilruyck 

die  mammen  zijn  plat,  als  een  l'cotel  docc  nat 

Si  hangen  op  onfen  buyck  Si  han.  u. 

Dus  iietmen  ons  rijen,  doort  niet  bedijen. 

Om  gode  al  voor  die  kercken 

Ons  boelkens  daer  lijen,  met  tween  met  drien 

Si  en  willen  op  ons  niet  mereken 

dat  heeft  ghedaen 

Ons  cuiren  ons  lecken,  ons  boerden,  ic 

Ons  drincken,  ons  fchincken 

Elck  wijft  ons  met  vingheren  naer 

Pouer  dat  bijt  ons,  aermoede  fmijt  ons 

Het  valt  ons  veel  te  fwaer  Het  valt.  vt 

Ons  leiïe  huys,  is  met  een  cruys 

Niemant  en  derflfer  na  haecken 

Dan  zijn  wi  confuys,  tis  een  abiiys 

daer  leeren  wi  luyfen  craecken 

dat  heeft  ghedaen 

Ons  cuITen  ons  lecken,  ons  boerden 

Ons  drincken,  ons  clincken.  ^c. 

Hier  toe  fo  comen  wi  bloot 

Vol  feren  vol  fchellen,  vol  fweeren  vol  bellen 

daer  fteruen  wi  inden  noot  Daer.  te. 

Princerfkens  fier,  ient  in  beftier 

die  noch  zijn  maechdekens  reyne 

Wacht  V  voor  tvier,  der  liefden  hier 

Ende  üaept  noch  vry  alleyue 

Ende  wacht  v  doch 

Voor  culTen  voor  lecken.  te. 

Voor  drincken,  voor  fchincken.  €c. 

Weeft  eerbaer  in  uwen  mout 

Wiet  anders  doet,  ick  maect  v  vroet 

Het  fal  v  berouwen  terftont.  Het  fal.  i'c. 

17  * 
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CLXXII. 
^     Een  nyeu  liedekeu. 

1.  JVlEt  eenen  droeuen  fanghe 
So  claghe  ick  mijnen  noot 
Het  feheyden  valt  mi  ftranghe 
Al  van  dat  vrouken  minyoot 
Wt  mijnen  ooghen  faen 
Vloeyt  fo  menighen  heeten  traen 
Al  om  die  lieffte  mijn 

die  nv  anders  is  beraen 

En  mijn  ontrou  heeft  ghedaen 

Och  het  feheyden  doet  mi  pijn 

2.  Schoon  amoreufe  care 

Jck  en  haddes  v  noyt  betrout 
Laefts  fpraken  wi  te  gare 
Schoone  woorden  menichfout 
Och  hoe  was  ick  alfo  bot 
En  met  mi  hout  ghi  v  fpot 
Ja  alfo  ie  aenüe 
Laetfts  vant  ie  die  doere  in  llot 
Met  een  ander  lief  int  cot 
Waert  ghi  vrolijck  eude  blije 

3.  Dus  vinde  ie  mi  bedroghen 
Quade  tonghen  hebbent  mi  verbeent 
Schoon  woorden  al  gelogen. 
Spraect  ghi  en  niet  en  meent 

Ja  al  biden  raet 

Door  qua  tonghen  quaet 

Sijt  ghi  van  mi  verureemt 

Ende  oock  heel  van  mi  verfaet 

Hoe  coemt  dat  ghi  mi  aldus  verfmaet 

Noeyt  en  heb  ick  met  v  gefchimt 

4.  Adieu  fchoon  reyn  figuere 
Adieu  fchoon  eglentier 

Je  en  can  geruften  niet  een  vre 
Om  V  reyn  violier 
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Och  mocht  ick  noch  eens  ontfaen 

Eenen  foen  het  waer  gedaen 

Aen  V  fchoon  roede  mont 

Och  mijn  lijden  faen 

Waer  dan  al  geheel  ghedaen 

Want  mijn  herteken  hebt  ghi  doorwont 

5.  O  edel  god  der  minnen 
Cupido  Ilaet  mi  bi 
Venus  dilcipulinnen 
Aen  V  roep  ie  ay  my 
Alfo  ghi  mi  doet  aen  fchijn 
Oock  bedroghen  lal  ick  zijn 
Ghelijck  Salomon  feer  wijs 
Ende  ooc  Abfalon  feer  fijn 
Wel  fchoone  rofemarijn 

Stae  ick  op  een  craeckende  ijs 

6.  Adieu  adieu  princelTe 

Daer  ie  iin  op  hadde  gheleyt 
Het  was  mi  een  droeue  lelTe 
Als  ghi  mi  v  trouwe  ontfeyt 
Qua  tonghen  breken  wel  een  been 
En  ii  en  genefen  geen 
Dat  heb  ie  nv  verftaen 
Och  adieu  wi  moeten  fcheen. 
God  die  wil  v  wel  gheleen 
En  befchermen  van  alle  quaen 
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CLXXIII. 
^     Een  amoreus  liedeken. 

TRibulatie  ende  verdriet 

Wat  moet  mijn  herte  al  lijden 

Eylacen  fclioon  lieueken 

Js  dat  niet  groote  pijn 

Confortatie  gheeft  mi  foete  lief 

Je  foudet  fo  wel  ghelijden 

Mer  eylacen  fchoon  lieueken 

Ten  mach  anders  niet  zijn 

Je  wijts  quade  tongen 

Veel  erger  dan  fenyn. 

Want  zijt  al  beniden 

waer  datter  vruecht  gefciet 

Trooft  ghi  mi  niet 

fo  blijf  ie  int  verdriet 

O  trooft  confoort 

Na  V  ftaet  alle  mijn  verlanghen 

O  wreede  fortuyne 

Hoe  valdy  mi  dus  fel. 

Van  die  lieffte  die  ie  vercoos 

En  can  ie  gheenen  trooft  verweruen 

Mer  eylacen  fchoon  lieueken 

Js  dat  niet  groot  gequel 

Je  wijts  quade  tonghen.  u. 

Onghetrooft  te  line 

Waer  vintmen  meerder  pijne 

Want  rooc  ende  fmaec 

Die  doet  al  vergaen 

Wel  rieckende  roofemarijne 

Gheeft  mijn  herteken  een  medecijne 

Sal  ick  foete  lieueken 

Van  V  gheenen  trooft  ontfaen. 

Je  wijts  quade  tonghen.  %c. 

Oorlof  fchoon  lieueken 

Alft  anders  niet  en  mach  wefen 
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Jck  bedancke  mi  feere 

Van  uwer  goeder  duecht 

Je  hope  aen  god  den  heere 

Je  fait  noch  allo  wel  ghelijden 

Mer  doet  l'choon  lieueken 

Van  alle  dat  ghi  moecht 

Want  ghi  zijt  die  ghene 

die  mijn  ionc  herte  verhuecht 

Ende  ghi  weet  Ichoon  lieueken 

Wat  tulTchen  ons  beyden  is  gefchiet 

Trooft  ghi  mi  niet, 

fo  blijf  ie  int  verdriet. 


CLXXIV. 

^     Een  nyeu  liedeken. 

1.  Al  ben  ie  van  den  fcamel  ghefellen 

Y  nochtans  fo  willic  vrolic  zijn 
Van  thienen  van  vieren  fo  wil  iet  ftellen 
En  drincken  den  hupfen  coelen  wijn 
Hi  laet  ons  drincken  en  clincken 
En  laet  ons  maken  den  dobbelen  haen 
Mijn  keelken  moet  wijnken  drincken 
Al  fou  mijn  voetken  baeruoets  gaen 

2.  Wel  eten  wel  drincken  dat  doet  mi  fpecken 
Verftaghet  al  mijnen  lin 

Een  potteken  drincken  een  potken  lecken 

daer  llaet  al  mijn  leuen  in 

Hi  laet  ons  drincken  en  clincken 

En  laet  ons  maken  den  dobbelen  haen 

Mijn  keelken  moet  wijnken  drincken 

Al  fou  mijn  voetken  beruoets  gaen 

3.  Met  luilic  wercken  en  vromelic  broefen 
Daer  hanghet  al  mijn  leuen  aen 

En  wijnken  drincken  met  dobbelen  croefen 
Dit  doen  ie  altijt  waer  ick  can 
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Hi  laet  ons  drincken  en  clincken 

En  laet  ons  maken  den  dobbelen  haen 

Mijn  keelken  moet  wijnken  drincken 

Al  fou  mijn  voetken  baruoets  gaen 

Sinte  noywerc  heb  ie  vercoren 

Tot  mijnen  alder  beften  patroon 

Je  heb  hem  dapperlije  hulde  ghefworen 

Jn  leechdom  eer  ie  zijnen  perfoon 

Hi  laet  ons  drincken  en  clincken 

En  laet  ons  maken  den  dobbelen  haen 

Mijn  keelken  moet  wijncken  drincken 

Al  fou  mijn  voetken  baruoets  gaen 

Sinte  Luyaert  heb  ie  om  ghedraghen 

En  ünte  noywere  heerlic  gheuiert 

Je  hebfe  ghedient  bi  naehte  bi  daghen 

Sinte  reynuyts  heeft  mi  belliert 

Hi  laet  ons  fehincken  en  clincken 

En  laet  ons  maken  den  dobbelen  haen 

Mijn  keelken  moet  wijncken  drincken 

Al  fou  mijn  voetken  baruoets  gaen 

Dus  ben  ie  vaft  te  fehepe  ghefeten 

Jnt  luyiich  fchip  van  linte  reynuyts 

En  motter  ghilde  mijn  daghen  verlieten 

Dus  geeft  mi  elcken  toch  wat  cruyts 

Hi  laet  ons  fcineken  en  clincken 

En  laet  ons  maken  den  dobbelen  haen 

Mijn  keelken  moet  wijncken  drincken 

Al  fou  mijn  voetken  baruoets  gaen 

Oorlof  Bacclms  prince  gheprefen 

Je  vaer  te  platte  borlTe  na  mijn  hol 

Oorlof  heue  Prince  te  defen 

Je  drine  fo  gheerne  mijn  buyexken  vol 

Hi  laet  ons  fcineken  en  clincken 

En  laet  ons  maken  den  dobbelen  haen 

Mijn  keelken  moet  wijnken  drincken 

Al  fou  mijn  voetken  beruoets  gaen 
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CLXXV. 
^     Een  nyeu  liedeken 

1.  Al  dat  fpreect  met  vlaemfchen  tonghen 
Hoort  naer  dit  vroelijck  liet 

Twert  tuwer  eeren  ghefonghen 

Wat  te  Watendamme  is  ghefchiet 

Hoe  dattet  belchermt  was  voor  verdriet 

Maer  this  God  diet  al  voorfiet 

Want  die  vranfche  valfch  van  manieren 

Waendent  branden  ende  pilgieren 

2.  Daer  was  een  valfch  verrader 
een  moelenaer  bi  befchee 

Hi  fprack  tot  ons  heeren  allegader 

Dat  fi  ouer  twater  fouden  trecken  in  bree 

Alfmen  fcreef  duyfent  .Ccccc.  XI  en  twee 

En  dat  met  eenen  valfchen  ee 

Op  den  aiiont  van  onfer  vrouwe 

te  half  oogit  dede  hi  dees  ontrouwe 

3.  Mijn  heere  van  nyeuwer  leecoene 
Mijn  heere  vanden  gracht 

Om  Rumegem  byüant  te  doene 

Met  fchaders  RijiTel  ambacht 

Scheepten  ouer  twater  inder  nacht 

Maer  ü  laghender  met  volle  macht 

want  den  verrader  fwoer  fonder  fparen 

datter  meer  een  vaenken  knechten  en  waren 

4.  Defe  franfche  met  nauwe  liften 
Si  berchden  haer  in  een  hout 
Ons  heeren  diet  niet  en  wiften 
Volchden  haer  valfche  ghanghe  ftout 
Edel  onedel,  ionck  en  out, 

De  vranfce  om  rijngdenfe  fo  menich  fout 
Si  en  wiften  haer  waer  folueren 
Elck  vluchte  fonder  cefleren 
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5.  BeDambacht  met  cloecken  linnen 
Si  hoordent  allaerme  flaen 

Si  laghen  te  wachtendamme  binnen 
Si  lieten  haer  eten  ftaen 
Seer  haeft  üjn  ü  naer  twater  ghegaen 
En  riepen  keert,  wi  zijn  al  verraen 
Veel  knechten  fijn  Imer  teghen  ghecomen 
Die  door  twater  quamen  ghefwommen 

6.  Bellambacht  niet  om  verfrayen 
Met  morüe  ghinghen  fi  voort 

En  deden  dat  vaenderlinc  blaeyen 

NeflFens  twater  op  den  boort 

Al  faghen  fi  haer  broeders  verfmoort 

Dan  al  loopende  fijn  vermoort 

Si  riepen  fiaet  vrome  landtfknechten 

Laet  ons  lieuer  doot  vechten 

7.  Met  buUen  ende  halue  haken 
Vielen  fi  feer  dapperlick  an 
En  fchoten  om  gheraken 

Daer  bleef  fo  menighen  franfchen  man. 
Monfuer  de  Rues  quamer  toe  als  dan 
Heel  den  leghere  te  lichten  began 
die  twee  flanghen  met  hem  brochte 
Daermen  die  franfoyfen  met  gheraeckte 

8.  Bm  dat  ons  lieden  dus  fchooten 
Om  Waten  te  doen  byfi;ant 

Die  franfche  namen  drye  booten 

och  op  eenen  anderen  cant 

En  waenden  fo  ouer  te  comen  int  lant 

Dus  bleef  waten  onghebrant 

Maer  ons  lieden  dit  verftonden 

Si  maectenfe  waterhonden 

9.  Die  franchoyfen  met  nijdighen  toren 
Quamen  op  dat  fayfoen 

Met  borgoenfche  cruycen  voren 

datfe  ons  volck  niet  en  foude  mifdoen 

En  haelden  fchapen  en  coen 
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Want  fi  kenden  haer  gheluwe  hoen 
Met  die  borgoenfche  niet  en  lieten 
Noch  tparck  te  behouden  met  fchieten 
10.     God  fpare  ons  keyfer  machtich 
Voor  druck  ende  teghenfpoet 
Mer  allen  heeren  voordachtich 
En  al  dat  hem  byllant  doet 
En  befchermen  tonnofel  bloet 
Op  dat  fy  die  franchoyfen  onuroet 
Die  om  verraetfchap  altijt  helden 
Huer  valfche  coopen  verghelden 


CLXXVI. 
^     Vanden  edelen  Landtman. 

ALs  ie  aenmercke  al  dat  de  werelt  hout  beuaen 

So  gaet  die  landtman  verre  te  bouen 

So  ray  dunct  naer  mijn  verftaen 

Hy  is  feer  duechdelijc  van  zeden 

Dus  moet  hi  prijs  van  mi  ontfaen 

Want  nacien,  landen,  floten,  fteden. 

Voet  hi  met  fine  fweetighen  leden 

Den  goeden  lantman  tot  alder  duecht  verhit 

So  loyael  diet  wel  ontknoclite 

Hi  eert,  hi  delft,  hi  haect,  hi  fpit 

als  menich  edel  man  leit  op  zyn  bedde  fochte 

Peynll  of  die  lantman  niet  en  wrochte 

Wie  foude  ons  dan  met  troofte  lauen 

Paufen,  Coninghen,  Princen,  Granen, 

Sullen  fi  leuen  hi  moet  beflauen 

Den  goeden  lantman  van  groter  werden 

Elck  doet  hem.  toren  ende  groten  bant 

Die  mollen  comen  wter  aerden 

Si  en  wachten  hoeck  middel  noch  cant 

Si  wroeten  daert  hen  meeft  mefhant 

Blent  zijnde  mcakens  gheen  gheruchte 
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binnen  der  tijt  dat  die  landtman  faeyt  of  plant 
fo  rouen  coeyen,  verkens,  dit  wil  ie  pluchten 
ende  eeten  den  landtman  af  zijn  vruchten 

4.  Venus  kinderen  ie  bens  oreonden 
gaen  biiyten  int  doneker  als  een  vedere 
die  eene  valt  bouen  die  ander  valt  onder 
dus  liggen  ü  des  landtmans  eoren  ter  nedere 
natuere  die  werct,  ele  reet  die  leden  üjn 
Die  landtman  is  des  eoft  verbeyder 
Noehtans  moet  hi  van  als  te  vreden  üjn 

Men  foudt  gepict  hebben  het  moet  gefneden  zijn 

5.  Seyde  ie  anders  ie  foude  lieghen 

het  pluct  al  aenden  landtman  dats  elaer  befeuen 
Die  voghelen  die  inden  woude  vlieghen 
Moeten  doeh  biden  landtman  leuen 
Hanen,  binnen,  al  die  daer  aen  eleuen 
Doen  haer  befte,  ü  fcrapen  ü  fteeken 
fulcke  menige  leeft  aren  fomtijts  in  pleeken 
Maer  God  weet  of  üle  wten  fchonen  treeken 

6.  Dus  laet  ons  den  goeden  landtman  te  vriene  hebben 
die  voor  ons  üaeft  met  herten  noyael 

dan  eomen  die  papen  die  willen  thiende  hebben 

Dan  eompt  die  eofter  om  zijn  natael 

die  vier  oorden  maken  een  fehoon  verhael. 

Als  die  van  weldoen  lijn  verbeyders 

Jck  maeeht  wel  weten  principael 

ü  en  begheren,  fruyt,  fleeu,  noeh  braembeyerc 

Si  willen  hebben  ghelt,  kaes,  of  eyere 

7.  Alft  eoren  is  in ,  tli  vroeeh  of  fpade 
So  eomen  die  ruyters   of  die  quade 
Segghen  herwaert  wi  moeter  eten 

den  landtman  treet  men  moet  wel  weten. 
Ter  moeien  wat  baet  dat  iekt  hele 
Die  molenaers  hen  niet  en  vergeten 
Si  nemen  redelijeke  vanden  meele 
Paeys  is  goet  God  weet  hoe  veele 
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8.  Den  armen  landtman  heeft  menigen  ftoot. 
Die  woluen  fel  van  cleynen  gheruchte 
Biten  haer  lieden  beellen  doot 

Die  volfen  doen  ooc  alfo  int  pleghen 
Al  üaet  die  menighe  dit  voor  een  cluyte 
die  wefels  fuypen  die  eyeren  wte 
den  armen  landtman  heeftet  al  teghen 

9.  Dus  laet  ons  gode  bidden  feere 

dat  hi  den  landtman  in  duecliden  ftercken 

Chriftus  felue  bewijft  hem  eere 

foot  daghelicx  blijct  inder  kercken 

het  lichaem  Gods  hoe  dat  iet  mercke 

Comt  vander  terwe  dats  waerhede 

Leyt  den  landtman  niet  te  wercke 

Ten  bleue  litaende  Hot  noch  ftede 

God  gheue  den  landtman  paeys  ende  vrede 

Ende  dat  eeuich  leuen     Amen 


CLXXVll. 

•|[     Een  nyeu  liedeken. 

1.  JjOurgoenfchen  laet  ons  vrolick  linghen 
Ende  maken  eenen  goeden  moet 

Al  willen  ons  die  kleeffche  dwinghen 

En  nemen  ons  lijf  en  daer  toe  goet 

Wi  hebben  victalie  ende  goet  ghefchut  te  vueren 

Ghelt  ende  daer  toe  den  coelen  wijn 

Antwerpen  en  wilter  niet  trueren 

Maer  laet  ons  altijt  vrolijc  lijn 

2.  Ons  Borch  is  met  roofkens  beeranft. 
Te  wetene  wit  ende  root 

Daer  menich  vorlt,  ende  knecht  om  danft; 
Wi  en  hebben  van  haer  gheen  noot 
Wi  willenfe  tfamen  verfchueren 
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Met  haren  verraders  fenijn 
Borgoenfclien  en  wilter  niet.  te. 

3.  Wi  hebben  op  haer  ghebrouwen 
Ons  fpijfe  die  is  wel  gaer 

Met  fpiefen  ende  cortouwen 
Tantwerpen  int  openbaer 
Tantwerpen  op  die  mueren 
Daer  zijn  die  burghers  fijn 
Edel  Antwerpen,  te. 

4.  Onfen  dranck  die  fal  verfchalen 

En  comen  die  ghelderfe  niet  aen  boort 
Haer  roemen  fal  hen  falen 
Elck  fegghet  Schamt  v  der  valfcher  kueren 
Ghi  kleeffche  aen  ghenen  rijn 
Borgoenfchen  en.  u. 

5.  Haer  ruyters  fullen  ons  verblyden 
Hen  paerden  comen  ons  go  et 

Dan  fullen  wi  vroom  broeders  rijden 
Die  nv  gaen  een  deel  te  voet 
Ons  gheuanghen  in  corter  hueren 
Sullen  fi  wefen  al  doeghet  haer  pijn 
Borgoenfchen  en.  %c. 

6.  Goet  Keyfers  fullen  fi  leeren 
die  franfoyfen  nv  ouer  al 
Seer  cleyn  tot  haerder  eeren 
Tis  haer  een  groot  mifual 

Dat  ü  haer  oyt  ghinghen  rueren 
Teghen  den  Keyfer  ons  alder  medecijn 
Borgoenfchen  en  wilt.  ie. 

7.  Marten  van  Roffum  v  mach  wel  verdrieten 
Dat  ghi  Antwerpen  oyt  quaemt  fo  by 

En  dat  ghijt  noyt  en  dorüe  befchieten 
Te  rechte  machmen  v  wel  fegghen  fy 
Maer  ghi  dacht  ons  te  befueren 
Met  V  verraders  wel  als  cokijn 
Antwerpen  en  wilt.  ^c. 
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Hier  mede  beueel  ick  v  den  heere 
Ghi  Borgocnfc'hou  met  herten  lier 
Ende  doeghet  na  mijn  leere 
Ende  drinct  den  wijn  ende  bier 
Maer  altijt  wilt  bel'pueren 
Die  verraders  op  elck  termijn 
Borgoenfclien  en  wilt  niet  trueren 
Maer  laet  ons  altijt  vrolijck  üjn 


CLXXVIII. 

^     Een  nyeu  liedeken  Vanden  Molenaer 

1.  JjAer  was  een  goelijc  molenaer 
Op  zijnder  molen  dat  hi  clam 
Om  datter  niet  te  malen  en  quam 
Daer  om  was  hi  fo  gram 

Wat  nieus  dat  hi  vernam 

Ja,  ia,  om  datter  niet  te  malen  en  quam 

Daer  om  was  hi  fo  gram 

2.  Smorghens  alft  was  fchoon  dach 
Die  molenaer  lach  al  op  üjn  doer 
Met  dien  quam  daer  een  vrouken 
Met  haren  facxken  voer 

Het  hadde  fo  grooten  fchoer 
Ja,  ia,  molenaer  wildi  mi  malen 
Mijn  corenken  loopt  daer  door 

3.  Molenaer  als  ghi  mi  malen  wilt 
So  maelt  mijn  corenken  wel 
Steect  een  fteecxken  diepere 
Het  helpt  mi  alfo  wel 

Ten  is  gheen  kinder  fpel 

Ja,  ia,  twaer  grote  fcade  liept  coren  op  velt 

Het  ghelt  fo  grooten  ghelt 
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4.  Snachts  ontrent  der  middernacht 
Dat  belleken  gaf  gheluyt 

Ay  my  feyt  ü  molenare 

Ghy  moeter  fcheyden  wt 

Eude  nv  eell  al  gliedaen 

Ja,  ia,  fo  vriendelij c  fprack  die  molenaer 

Dat  goelijck  meyfken  aen 

5.  Al  gheeft  dat  belleken  groot  gheluyt 
Ghi  maelt  noch  veel  te  grof 

Ay  my  feyde  li  molenaer 

En  fcheet  daer  nyet  fo  of 

Het  is  fo  goeden  ftof 

Ja,  ia,  fteect  een  luttelken  diepers 

So  gheue  ie  v  den  lof 

6.  Soude  ie  noch  langhe  malen 
mijn  Heen  wort  veel  te  bot 

Jck  en  fout  niet  weten  waerhalen 
Mijn  Hof  viel  veel  te  cort 
Ende  hi  opt  vrouken  loech 
Ja,  ia,  en  wilter  niet  affcheyden 
Het  is  noch  veel  te  vroech 

7.  Die  dit  liedeken  dichte 
Dat  was  een  ruyter  fijn 
Sijn  buydel  was  fo  lichte 

Te  Machelen  en  mach  hi  niet  fijn 
Daer  fadt  hi  inden  wijn 
Hi  heuet  van  hem  feluen  ghedicht 
Te  Machelen  bi  die  lieffte  zijn 
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CLXXIX. 

^     Een  nyen  liedeken 

1.  DAer  ick  lelt  leedt 

Daer  vant  ick  een  fchoon  dierken 
Jck  fachfe  ligghen  in  fecreet 
Al  by  een  pannentierken 
Het  is  int  openbaer 
Daer  hoerekint  daer 

2.  Hoort  wat  dat  vrouken  tprack 
Al  tot  dat  parmentierken 
Den  leften  dye  my  IVack 

Die  gaf  my  een  colierken 
Het  was  fo  vryen  liaer 
Daer  hoerekint  daer 
Aldaer  mijn  liefken  daer 

3.  Den  parmentier  die  fpraek 
Wildijt  mi  niet  ontfegghen. 
Jck  fal  op  uwen  koers 

Een  trypen  boort  gaen  legghen 
Hy  en  wort  v  niet  te  fwaer 
Daer  hoerekint  daer 
Aldaer  mijn  liefken  daer 

4.  Met  eenen  trypen  boort 
En  ben  ick  niet  om  payen 
Maer  ick  ben  ghefchuert  al  voort 
Sondijt  niet  willen  naeyen 

Dan  volghe  ick  v  al  naer 
Daer  hoerekint  daer 
Aldaer  mijn  liefkeu  daer 

5.  Hoort  lieuen  parmentier 
Jck  fal  V  een  eyken  doppen 
Jck  heb  een  gaetken  fier 
Willet  mi  doch  eens  Hoppen 
Jck  fal  V  tooghen  waer 
Daer  hoerekint  daer 
Aldaer  mijn  liefken  daer 

18 
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Den  ruyter  fprack  feer  fijn 

Wilt  wat  ontrent  my  troppen 

Jck  fal  op  dit  termijn 

Daer  aen  ftellen  twee  knoppen 

Daer  me  fait  wefen  claer 

Daer  lioerekint  daer 

Al  daer  mijn  lief  aldaer 

Wat  cnoppen  foudent  zijn 

Segt  aen  wilt  v  verbonden 

Al  waren  ü  noch  fo  fyn 

Sy  en  fullender  niet  aen  houden 

Daer  heb  ick  voren  vaer 

Daer  hoerekint  daer 

Aldaer  mijn  liefken  daer 

Oorlof  ghelelleu  alle 

En  wilt  daer  niet  op  letten 

Maer  ilfer  yemant  malle 

Die  daer  twee  cnoppen  wil  aen  fetten 

Die  come  noch  bat  naer 

Daer  hoerekint  daer 

Aldaer  mijn  liefken  daer 


CLXXX. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

1.  JDAer  ie  left  leet 

Daer  vant  ie  een  ioncfrouwe 
Je  feyde  haer  in  fecreet 
Je  vare  naer  die  landouwe 
En  fi  volchde  mi  naer 
Daer  hoerekint  daer. 
Aldaer  mijn  liefken  daer 

2.  Daer  icxfe  vant 

Die  ouer  fchoone  rool'e 

Je  namfe  bider  hant 

Je  euftefe  daer  een  poofe 
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Het  llont  varinck  claer 
Daer  hoerekint  daer 
Aldaer  mijn  lief  ken  daer 

3.  Teerlle  gliebet 

Dat  ü  aen  mi  begherde 
Myn  hooft  cleerken  net 
Lief  wachtet  van  der  aerde. 
En  ie  confenteeret  haer 
daer  horekint  daer 
Aidaer  myn  liefken  daer 

4.  Wat  ie  haer  boot 

Het  was  wel  haren  wille 
Al  op  haer  buycxken  bloot 
Leydick  myn  hant  al  llille 
En  fi  loech  eenpaer 
Daer  hoerekint  daer 
Aldaer  mijn  liefken  daer 

5.  Hoe  vriendelijc  hi  fprac 
Al  tot  dat  dierken  fchoone 
Sijn  lancie  die  Ei  brack 

Hi  chreech  van  haer  te  loone 
Want  ten  fchilde  haer  niet  een  haer 
Daer  hoerekint  daer 
Aldaer  mijn  liefken  daer 

6.  Wat  ie  haer  gaf 

Het  was  haer  al  in  namen 

Je  toochde  haer  mijnen  Itaf 

Si  en  wilde  haer  noch  niet  fcamen 

Maer  li  quam  altijt  bet  naer 

Daer  hoerekint  daer 

Aldaer  mijn  liefken  daer 

7.  Wilt  dit  in  dancke  ontfaen 
Alfmaectet  van  den  grouen 
Haer  buycxken  is  op  ghegaen 
ü  is  befchüut  met  prouen 
Het  is  int  openbaer 
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Daer  hoerekint  daer 
Aldaer  mijn  liefken  daer 

CLXXXI. 
^     Een  nyeu  liedeken 

1-     Dje  gbelders  ende  die  franfoyfen 
Die  fijn  daer  ombekent 
Sy  branden  ende  fy  roofden 
Op  dit  Bourgoenfche  lant 
Dwelck  ons  Keyfer  was  onbekent 
Hi  was  gheuaren  al  wt  zijn  lant 
Qualijek  coft  bijt  weten 
Wat  fijn  volck  bier  mocbt  gbebreken 

2.  Ons  Keyfer  verboorde  die  fprake 
Hoe  dat  wi  waren  gbequelt 

Hi  comt  fijne  legbere  doen  maken 

Voor  Cleeflant  in  dat  velt 

Hy  wilt  aenfcbouwen  cleyn  ende  groot 

Ende  fmijten  die  cleeffcbe  ende  gelderfcbe  doot 

Gbene  pays  en  fal  ben  baten 

Al  fou  den  Aren  fijn  lenen  om  laten 

3.  Den  Aren  is  ftout  int  vliegben 
Met  fijn  vedere  wijt 

Hi  fal  den  lelyen  verdrijuen 

Die  Gbelders  bloeme  ter  fpijt 

Om  dat  fi  op  ons  dragben  baet  ende  nijt. 

Sy  meynden  wi  waren  des  Keyfer  quijt 

Maer  neen  godt  danck  den  beere 

Hy  cornet  ben  den  crijcb  verleeren 

4.  Waer  is  den  verrader  gbeuaren 
Die  left  mael  voor  Lonen  was 
Het  viel  bem  fuer  om  dragben 
Het  ranfoen  datmen  bem  daer  gaf 

Van   clooten ,  van  poyerc.  was  een  almys 
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Hy  moell  dan  lopen  totten  coninck  huys 
Om  dat  Ranlioen  te  draghen 
Dat  hem  die  louenaers  gauen 

5.  Het  mollen  hem  wel  fcer  fpijten 
Den  fchellem  den  onverlaet 

in  fijne  breydel  bijten 
•  Al  om  te  wreeken  fijn  quaet 
Om  dat  hi  te  Luouen  niet  en  binne  en  quam 
Met  alle  fijn  verraders  lam 
Die  hi  daer  in  hadde  befcreuen 
En  Jochendaelders  hadde  ghegheuen 

6.  Ghy  borgoenfche  en  wilt  niet  trueren 
Schafft  weder  om  eenen  hneplchen  moet 
Nae  fuere  comt  tfuete 

Al  vallet  V  teghen  fpoet 

Hebdy  verloren  eenich  goet 

Verwacht  den  Keyfer  met  der  fpoet 

En  wilt  hem  blijuen  ghetrouwe 

Ghi  fnlt  winnen  die  croone  van  gouwe 

7.  Maer  die  dit  heeft  ghefonghen 
Oft  diet  eerft  mael  fanck 

Hy  fprack  met  vlaemfche  tonghen 

Gheboren  al  in  Brabant 

Van  hlijfchap  drinckt  hy  geerne  den  wijn. 

Lijf  en  goet  is  voor  den  Keyfer  fijn 

Wi  willent  met  hem  waghen 

En  bi  ftaen  tot  alle  fijn  daghen 
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CLXXXII. 
^     Een  nyeii  liedeken 

1-     JJje  wachters  hoorde  ick  rijden, 

Ghi  lantfknechten  maect  v  inde  weer 
Meynaert  met  linen  lammen  leden 
Die  comt  ons  voor  heynfberch  heyr 
Hy  brengt  met  hem  fo  menich  man 
Ghy  crijüieden  wiltfe  aenfchouwen  an 
Ende  wilt  verdienen  tprijfen 
Na  doude  lanfknechts  wijfen 

2.  So  haell  als  wy  vernamen 

Ende  hoorden  des  wachters  woort 
Wy  lantfknechten  alle  te  famen 
Maecten  ons  al  op  die  poort 
Men  fach  daer  geen  crijfknecht  trueren 
het  dochte  ons  meell  gelderfe  boeren 
Wy  boden  haer  goeden  morghen 
Ende  fchoten  daer  in  fonder  forghen 

3.  Eenen  brief  is  ons  ghecomen 
Met  een  bode  al  op  dat  pas, 
Daer  in  dat  wy  vernomen 
Dat  Meynaert  haer  ouerfte  was 

O  hertoch  Willem  hooch  gheboren  man 
Js  uwen  raet  an  Meynaert  van  ham 
Merten  van  RoITem  en  fulcke  reden 
Si  bringhen  v  om  landen  en  fteden 

4.  Bode  keert  weder  om  tzo  velden 

Dat  gheuen  wy  v  voor  den  bellen  raet 
Segt  meynaert  dat  hi  laet  zijn  fchelden 
En  lien  wat  in  linen  boefem  gefcreuen  llaet 
Hi  begheert  van  ons  defe  ftercke  lladt 
Schaemt  hy  hem  niet  wi  weten  wel  badt 
Wilt  hy  ons  crijghen  leeren 
Den  Keyfer  hebben  wy  tot  een  heere 

5.  Hi  begheert  een  antwoordt  fchriftelick 
Dat  dunct  ons  wefen  fo  vreemden  fpel 
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Met  fpicen  cortouweti  onde  der  ghclijck 

Hebben  wy  leeren  Ichrijiien  wel, 

Daer  hebben  wy  mcnnighen  lantfknecht  by 

Sy  fchrijucn  fo  dapper  niet  puluer  en  bly 

Wilt  hy  die  brieucu  leien 

Van  die  pocken  fullen  wy  hem  ghenefen. 

Op  eenen  morghen  li  ons  beleyden 

Op  eenen  faterdach  dat  dat  gherchach 

Mer  des  maendachs  moeften  fy  wederom  fcheyden 

XJX.  Vendelijn  men  vlioghen  fach, 

Si  hoorden  daer  quam  fo  grooten  gewelt 

Meynaert  van  ham  moefte  rumen  tvelt 

dat  deden  die  borgoenfchc  heeren 

Het  narrenfpel  wilden  fy  hen  leeren 

Thof  van  borgoenien  willen  wi  louen 

dat  ons  heeft  ontfet  met  fpijfe  ende  dranck 

nv  fitten  wy  by  den  cacgel  ouen, 

Nirredom  noeye  is  onfen  fanc 

Op  Meynaerts  garde  worden  ons  dye  billen  bloot 

Die  Keyfer  loont  ons  met  penningen  root 

Wy  maken  ons  cleeder  doorfneden 

Naer  doude  lantfknechts  feden 

Die  dit  liedeken  dichten 

Dat  was  een  lantfknecht  goet 

Sijn  herte  fachmen  verlichten 

Hi  ilTer  wel  toe  ghemoet 

Om  Heynfberch  te  houden  ende  drincken  den  wijn 

Aen  Meynaerts  garde  en  wil  hy  niet  meer  lijn 

Hi  laet  hem  fijn  brillen  vercoopen 

Hi  wil  blijuen  bi  fkeyfers  hoopen 
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CLXXxiri. 
^     Een  nyevi  liedeken 

1.  JjjEn  meyfken  leyde  een  knechtken  te  voren 
Te  trouwen  naer  den  Briiycxfen  aert 

En  hi  en  wilder  niet  naer  hooren 
Maer  hi  deynde  al  achter  waert 
Ey  ey  hi  en  derf  niet  comen 
Ey  ey  hi  is  vernaert 

2.  Ten  eynden  foo  was  hi  te  vreeden 
Hi  foufe  trouwen  onghefpaert 

En  doen  beefden  hem  alle  zijn  leeden 
Hoe  hebbe  ie  mi  aldus  befwaert 
Ja,  ia,  hi  en  derf  niet  comen 
ia  ia  hi  is  veruaert 

3.  Alfmen  die  bruyloft  fou  gaen  houwen 
Ende  die  vrienden  waren  vergaert 

Het  meyfken  fprac  ghi  moet  mi  trouwen 
En  doen  craude  hi  finen  baert 
Ey  ey  hi  en  derf  niet  comen 
Ey  ey  hi  is  veruaert 

4.  Die  bruyt  die  is  te  bedde  ghegaen 
En  fy  fprack  lief  compt  herwaert 
Doen  ghinck  hi  in  een  hoeck  ftaen 
En  hennen  toochde  fijnen  aert 

Ja  ia  hi  en  derf  niet  comen 
Ja  ia  hi  is  veruaert 

5.  Hennen  foude  te  bedde  waert  gaen 
Hi  fey  vroubruyt  liegt  achter  waert 
Doen  worden  zijn  oochfkens  allen  traen 
Sijn  herteken  was  fo  feer  befwaert 

Ey  ey  hi  en  derf  niet  comen 
Ey  ey  hi  is  veruaert 

6.  Hi  en  wift  niet  hoet  ontlegghen. 
Om  dat  hi  fou  fijn  ghefpaert 

Jck  bidde  v  willet  die  kinderen  fegghen 
Dat  fijer  me  gaen  ommoftaert 
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Ja  ia  hi  en  derf  niet  comen 
Ja  ia,  hi  is  veruaert 


CLXXXIV. 


•f     Een  nyen  liedeken  van  die  Coninghinne 
van  Enghelant 

1.  JiiEn  liet  met  droenicheden 
Sal  ick  V  doen  ghewach 
Hoe  ter  werelt  is  oiierleden 
Wilt  horen  dit  beclach 
Die  Coninghinne  gheprelen 
"V^ii  Enghelant  voorwaer 

God  wil  haer  ghedachtich  wefen 
Die  ons  heeft  al  ghenefen 
Ter  werelt  van  fonden  fwaer 

2.  Hoe  mocht  een  IVenen  herte  gedoghen 
dat  den  coninc  daer  dede  aenfchijn 
Thien  mijlen  \vt  fmen  ooghen 
Moefte  11  altoos  van  hem  lijn 

Ende  den  coninck  ghinck  boeleren 
Met  een  ander  dit  wel  onthovit 
Al  door  lijn  lant  palTeren 
Ende  daer  bonen  wilt  dit  gronderen 
Heeft  hijfe  teenen  v/ijue  ghetront 

3.  Dit  heeft  ii  ter  herten  ghenomen 
Dat  haer  den  coninc  liadde  ghedacn 
Si  is  in  een  bilTchops  hof  ghecomen 
Ende  was  met  liecten  benaen 
Daer  heeftfe  trooft  vercreghen 
Ende  wert  daer  eerlij ck  onthaelt 

Den  rouwe  is  haer  ter  herten  ghelleghen 
Si  is  te  bedde  gheleghen 
Ende  heuet  metter  doot  betaelt 

4.  Het  deerlij  ck  ouerlijden 
Sal  ick  v  doen  ghewach 
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Men  hoorde  noyt  tenighen  tijden 

So  deerlijcken  beclach 

Den  bilFchop  van  coleten 

die  waffer  altoos  ontrent 

Veel  worden  int  fecreten 

Heeft  li  hem  laten  weten 

Doen  hi  haer  gaf  dat  heylighe  facrament. 

5.  Och  adieu  wilt  v  eerlijck  draghen 
Mijn  man  mijn  heere  reyn 

Ghi  fult  mi  noch  beclaghen 

Dat  duchtich  van  v  certeyn 

God  die  willet  v  vergheuen 

dat  ghi  mi  hebt  ghedaen 

Wt  uwen  ooghen  verdreuen 

Dat  fal  mi  collen  tleuen 

O  ghi  waert  feer  qualijck  beraen 

6.  Adieu  Carolus  mijn  neue  geprefen 
Adieu  mijn  vrienden  ouer  al 
God  wil  V  ghedachtich  wefen 
Ende  behoeden  v  voor  mifual 
Defe  werelt  moet  ie  laten 

Jn  eenen  foberen  ftaet 

Op  dat  ie  niet  en  worde  verwaten 

O  Jhefus  coemt  mi  te  baten 

Voor  god  den  vader  mijn  aduocaet 

7.  Adieu  mijn  neue  rooms  coninc  ghecoren 
Domfernandus  excellent 

Adieu  vrou  marie  edel  gheboren 
Van  vlaenderen  ende  brabant  regent 
Adieu  coninghinne  van  vrancrijcke 
Doen  ghi  quaemt  met  ftate  groot 
Al  binnen  Camerijcke 
Jck  willich  daer  oock  ghelijcke 
En  daghen  v  mijnen  noot 

8.  Dit  heeft  de  Coninghinne  van  engelant 
Jnt  doot  bed  daer  li  lach 

Met  dien  heeft  fy  haer  ooghen  geloken 
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in  Januario  den  achllen  dach 
Js  i\  vander  werelt  ghefcheeden 
Die  Coninghinne  van  Enghelant 
God  wil  die  fiele  ghcleeden 
En  haer  zijn  rijcke  bereeden 
Jn  die  eewighe  glorie  playlant 


CLXXXV. 
^    Een  nyeu  liedeken 

1-     JciYlaes  ie  arm  allendich  wijf 

moet  mijnen  noot  wel  druckich  clagen 
Jck  heb  een  man  een  lecker  catijf 
Jck  moeter  vele  me  verdraghen 
Jck  cruype  fo  nauwe  onder  den  fleert 
Dan  fegt  hi  Sulc  wijf  is  veel  eeren  weert 

2.  Smorghens  makic  hem  goet  bier  en  broot 
Ghefuyckert  wel  om  fijn  verfoeten 

Dan  Hel  ie  hem  ünen  kackfetel  ift  noot 
Met  een  warm  bardeken  onder  lijn  voeten 
Jck  vraghe  ofl  hi  yet  meer  begheert 
Dan  fegt  hi  Sule  wijf  is  veel  eeren  weert 

3.  Snoenens  heeft  hi  een  hoenken  wel  gebraen 
Dat  eet  hi  warm  al  vanden  fpete 

dan  moet  ie  om  een  Hoop  wijn  ooc  gaen 
en  cappers  brenghen  voor  fijn  mete 
Jck  vraghe  oft  hi  yet  meer  begeert 
dan  fegt  hi.  Siilc  wijf  is  veel  eeren  weert 

4.  Jck  fie  hem  peerkens  inde  wijn 
Wel  gepoert  tot  finen  greye 
gheroolle  rammekens  moetender  zijn 
die  duerweyct  in  maluizeye 

Jck  bray  hem  caftaengekens  inden  heert. 
dan  fegt  hi  Sulc  wijf  is  veel  eeren  weert. 

5.  Dan  comt  hem  een  noen  flaepken  aen 
dat  moet  twee  vren  lanc  ghedueren 
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Sijn  volcxken  weet  hi  te  vinden  dan 

dan  drinct  hi  me  tot  den  fes  vren 

Je  en  vraghe  hem  niet  wat  hi  verteert 

dan  fegt  hy  Sulc  wijf  is  veel  eeren  weert. 

Jck  decke  die  tafel  ie  make  goet  vier 

Je  ftelle  hem  voort  wat  hi  mach  dencken 

Mach  hi  gheen  wijn  ie  hale  hem  bier 

Dan  doet  hi  mi  een  bacxken  fchincken 

Hi  en  brenget  mi  niet  en  ie  ontbeert 

dan  fegt  hi  Sulc  wijf  is  veel  eeren  weert. 

Oorlof  noch  warm  ie  om  zijn  ghemack 

Sijn  bedde  daer  hi  op  gaet  ruften 

daer  light  hi  met  ünen  palullen  üap 

Hi  vijft  hi  fchijt  al  waert  een  peert 

dan  peynfick  Ghi  en  fijt  niet  veel  eeren  weert 


CLXXXVI. 
^     Een  nyeu  liedeken 

(jrHi  chrijflieden  alle  te  famen 

Sijt  vrolijcken  in  die  weer 

die  Gelderfce  mogen  haer  wel  fcamen 

dat  fi  ons  comen  heer 

Om  henfborch  te  winnen  was  haer  motijf. 

Het  heeft  hen  ghecoft  fo  menich  lijf 

En  al  tot  haer  verlanghen 

Het  en  conde  haer  niet  wel  verganghen 

Die  wachters  hoorde  ick  reden 

Ghi  lantfknechts  maect  v  in  die  weer 

Meynaert  met  finen  lammen  leden 

die  comt  ons  voor  Henfborch  heer 

Hi  brengt  met  hem  fo  menighen  man 

Ghi  chrijflieden  wiltfe  fchouwen  an 

Ende  verdienen  prijfen 

xsae  oude  lantfknechten  wijfen 
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3.  So  haeft  als  wi  vernamen 

Endc  hoorden  des  wachters  woort 
Wi  lantfknechten  al  te  famen 
Maecten  ons  al  op  die  poort 
Men  fach  daer  gheen  crijfknecht  troeren. 
Het  dochten  ons  meeft  gelderlche  boeren 
Wi  boden  haer  goeden  morghen 
Ende  fchooten  daer  in  fondcr  forghen 

4.  Eenen  brief  is  ons  ghecomeu 
Met  eenen  bode  al  op  dat  pas 
daer  in  dat  wi  vernamen 

dat  Meynaert  haer  ouerite  was 
Och  hertoeh  Willem  hoochgheboren  man 
Js  uwen  raet  aen  Meynert  van  Ham 
Merten  van  Koflum,  en  lulcke  reden 
Si  brenghen  v  om  landen  ende  lieden 

5.  Bode  keert  wederom  tzo  velden 
Dat  glienen  wi  voor  den  beften  raet 
Segt  Meynaert  dat  hi  laet  zijn  fchelden 
En  üen  wat  in  linen  boefem  gefcreuen  ftaet 
Hi  begheert  van  ons  defe  ftercke  ftadt 
Schaemt  hi  hem  niet  wi  weten  wel  badt 
Wilt  hi  ons  crijghen  peeren 

Een  crijch  vorft  hebben  wi  tot  eenen  heere. 

6.  Hi  begheert  een  antwoort  fehriftelick 
Dat  dunct  ons  wefen  fo  vreemden  fpel 

Met  fpiefen  ende  met  cortouwen  ende  dier  gelic 

Hebben  wi  leereu  fchriuen  wel 

Daer  hebben  wi  menighen  lantfknecht  by 

Si  ichrijuen  fo  dapper  met  puluer  en  bly 

Wilt  glii  die  brieuen  lefen 

Van  die  pocken  fullen  wi  hem  ghenefen. 

7.  Op  eenen  morghen  ü  ons  beleyden 
Op  eenen  faterdach  dat  dat  ghefohach 

Mer  tfaemdaechs  moften  ii  wederom  fcheiden 
xix.  venlijn  men  vlieghen  fach 
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Si  hoorden  daer  quam  fo  groote  gewelt 

Meynaert  van  ham  mofte  ruymen  dat  velt 

Dat  deden  die  Borgoenfche  heeren 

Het  narren  fpel  wilden  ii  hen  leeren 

Thof  van  bourgoengien  willen  wi  lonen. 

dat  ons  heeft  ontfedt  met  fpijfe  en  dranck 

Nv  fitten  wi  bi  den  cackelouen 

Nirredom  noey  is  onfen  fanck 

Op  meynerts  gaerde  worden  ons  billen  bloet 

die  Keyfer  loont  ons  met  penninghen  root 

wi  maken  ons  cleederen  doorfneden 

Naer  oude  lants  knechten  zeden 

Die  dit  liedeken  dichten 

Dat  was  een  lants  knecht  goet 

Sijn  hert  dat  fachmen  verlichten 

Hi  ilTer  wel  toe  ghemoet 

Om  henfborch  te  houden  en  drincken  den  wyn 

Op  meynerts  gaerde  en  wilt  hi  niet  meer  zyn 

Hi  laet  hem  lijn  brillen  vercoopen 

Hi  wilt  blijuen  bi  tkeyfers  hoopen 


CLXXXVII. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

1.  JlOort  toe  al  int  ghemeyn 
Een  leyt  met  droeuichede 

Hoe  dat  ons  Keyfers  huyfvrouwe  reyn 
Ter  werelt  es  ouergheleden 
Sy  was  feer  goet  den  armen 
Ende  huer  ghemeente  int  ghetal 
Laet  ons  god  bidden  ouer  al 
dat  God  die  üele  wil  ontfermen 

2.  Die  arme  menfchen  breet  ende  wijt 
die  moghen  wel  druck  oorboren 
Want  Ii  hebben  als  nv  ter  tijt 
Seer  veel  aen  haer  verloren 
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Ende  al  die  ghemeente  mede 

diit  mochtmen  wel  morcken  Sijt  dios  wel  vroet 

Hoe  il  haer  fchamel  ghemeente  bijiiout 

Jn  fpaengien  dit  is  waerhede 

3.  Nv  fuldi  horen  haer  beclach 
God  wil  die  liele  gheleyden 

•  Op  die  meydach  hoort  mijn  ghewach 
So  is  ii  vander  werelt  ghefcheyden 
Coninck  philips  haren  fone  gheprefen 
die  was  daer  altijt  in  prefent 
Als  fi  ontfinck  dat  heylighe  facrament 
Ende  hi  moefte  altijt  bi  haer  welen 

4.  Adieu  coninck  philips  mijn  fone  goet 
Want  ie  moet  henen  varen 

Ende  alle  mijn  kinderkens  met  der  Ipoet 

God  wil  V  in  duechden  fparen 

Adieu  coninck  van  Portugale  verheuen 

Adieu  coninck  broeder  domfernant 

Je  moet  gaen  trecken  in  een  ander  laadt 

Chriftus  wil  mijn  bewaerder  wefen 

5.  Adieu  Karolus  keyfer  wtuercoren 
God  wil  V  bewaren  ende  lint  Andries 
En  helenora  mijn  fulter  hooge  geboren 

Vrou  marie  god  wil  v  behoeden  voor  meerder  verlies 

Je  moet  de  werelt  begeuen 

dus  oorlof  ghi  heeren  onghefpaert 

die  hier  ten  houe  lijn  vergaert 

Wilt  toch  eendrachtelijck  leuen 

6.  Si  riepen  al  zijt  vroom  in  ftryt 
Naden  hemel  üoech  ü  haer  ooghen 
Sy  fprack  o  ihefus  ghebenedijt 
Wilt  mi  V  ghenade  toghen 

Die  doot  quam  huer  beftoten 

Si  fprac  o  heere  God  onbeureell 

Jn  uwen  handen  beueel  ick  mijnen  gheeft 

dus  heeft  li  huer  ooghen  ghelokeu 
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Al  die  daer  hebben  bi  gheftaen 

die  groot  metten  cleeneu 

Si  weenden  daer  fo  menighen  traen 

Met  droeuegher  herten  ghemeene 

Jn  die  Iladt  van  Tollete  met  groten  rouwe 

daer  is  ü  vander  werelt  ghefcheen 

God  wil  die  edel  iiele  gheleen 

Van  onfen  genadigen  Keyfers  vrouwe 


CLXXX^^I. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

1-     xlOut  al  aen,  laet  ons  vrolic  fpringen 
Jck  fal  ons  iinghen  een  nieu  liet 
En  met  genuechte  wat  voort  gaen  bringen 
Van  dat  nv  cortelinghe  is  ghefchiet 
Al  van  een  vrouwe  die  quam  in  rouwe 
En  moefte  lijden  groot  verdriet 

2.  Dit  vrouken  gent  feer  fray  van  leden 
Tgaet  fo  gheerne  moy  en  fris 

En  hanneken  is  fo  w^el  te  vreden 
Mach  hi  fitten  aenden  dis 
Eten  en  drincken  gheen  achterdincken 
Van  waer  dat  haer  ghecomen  is 

3.  Twee  iongers  hebben  dit  vernomen 
Elck  leyde  haer  vanden  fijnen  voort 
En  begheerden  thuerent  thuys  te  comen 
En  feyden  mijn  lieffte  lieueken  hoort 
Jck  fal  V  gheuen  fouder  fneuen 

Een  roy  cuers  met  een  trijpen  boort 

4.  Die  ander  fprack  al  fonder  quelen 
Ghi  fijt  die  lieffte  dien  ick  weet 
Laet  mi  eens  in  v  craemken  fpelen 
Jck  fal  V  gheuen  een  nieu  hooft  cleet 
dat  vrouken  feyde  ras  fonder  beyden 
Weeft  morsjhen  te  clocke  acht  bereet 
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5.     Dat  vrouken  ras,  dat  giiic  zijn  gangen. 
Haer  Iweefte  boelken  die  quam  daer 
Si  leyde  mijn  liefl'te  Tonder  verlanglien 
Coemt  morghen  ten  thienen  fonder  vaer. 
Clopt  tuwer  bate,  ick  lal  v  in  laten 
En  acht  op  mijn  man  niet  een  haer 

G.     Smorghens  vroech  al  voor  den  daghe 
dat  vrouken  gheliet  haer  feer  cranck 
Maer  lacen  wat  haer  hanneken  vi-aechde 
Twas  neent  te  wercke  vaert  uwen  ganek 
En  laet  mi  ruften  met  cleender  luften 
die  liecte  mach  vergaen  God  danck 

7.  Te  clocke  acht  quam  den  eerften 
En  fpeelde  totten  thienen  zijn  fpel 

Met  dien  fo  quam  daer  ooc  den  tweerten 
En  clopte  metten  rinck  feer  fnel 
den  vrijer  opfpranck  teghen  zijnen  danck. 
Het  is  V  man  en  niemant  el 

8.  Dat  vrouken  was  feer  haeft  beraden 
En  heeft  hem  op  den  folder  ghellelt 
den  anderen  ghinc  zijn  pack  ontladen 
den  eerften  was  alle  zijn  vruecht  gheuelt 
Ras  nv  met  lifte,  in  dees  kifte 

Mijn  man  coemt  ick  hebt  twaelf  ghetelt. 

9.  Die  man  quam  thuys  en  meende  gaen  eten 
daer  en  was  niet  met  allen  bereet 

Ras  heeft  hi  daer  zijn  wijf  gefmeten 
En  feyde  ghi  vuyle  hoere  wreet 
Hi  fait  betalen  rafch  fonder  falen 
dier  bouen  is,  den  Heere  weet 
10.     Den  ruyter  van  bouen  fprack  met  lifte 
Hi  moet  gheuen  den  helft  van  dien. 
Die  daer  licht  al  in  die  kifte. 
Hi  heeft  haer  vryne  belien 
Je  hebber  ghelaten  thaer  den  bate 
Om  haer  ghefontheyt  adieu  wi  vlien 

Hor.  belg.     P.  XI.  19 
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11.     Oorlof  wi  nemen  int  ghemeene 
En  bidden  elck  wie  dat  ghi  üjt 
oudt,  ionck,  groot  en  cleene 
dat  ghi  V  van  fulcke  meefters  beurijt 
Die  vroukens  bedriegen  liaer  mans  en  liegen 
En  makenfe  hannekens  breedt  en  wijt 


CLXXXIX. 
^     Een  nyeu  liedeken 

1.  xlOort  alle  toe  arm  ende  rijcke 
Wat  cortelinge  is  ghefchiet 

Van  eenen  backer  noyt  dier  gëlijcke 
Ghi  fult  horen  dat  rechte  bediet 

2.  Die  vrou  begonft  den  backer  te  vraghen 
Lieue  melis  mijn  reden  nv  hoort 

Ghi  üjt  out  ende  cranck  van  daghen 
Aldus  V  feluen  niet  en  verftoort 

3.  Ghy  zijt  out  qualijck  condi  backen 
Want  V  leden  ftaen  alte  ftijf 

En  ghi  cont  qualijck  heffen  groote  facken 
Sprack  dat  ouerfchoone  wijf 

4.  Och  wijf  ick  weets  v  fo  grooten  danck 
Dat  ghi  mi  den  arbeyt  aldus  verlaet 
Hier  w^oont  mijn  ghebuer  heer  vranc 
Die  hem  van  backen  fo  wel  verftaet 

5.  Melis  ghinck  in  alfoe  corter  vren 
Daer  zijn  ghebuere  fadt  biden  viere 
Heer  vranc  ick  foude  v  gaerne  hueren 
Om  uwen  wille  fo  come  ick  hier 

6.  Vranc  ghebuer  ghi  moet  weten 
Helpt  doch  mijn  wijf  en  weeft  gheftilt 

Te  backen,  te  budelen  en  wilt  niet  vergeten 
Ghi  fult  hebben  al  dat  ghi  wilt 

7.  Die  knape  was  cloeck  van  bedrijue 
Hi  bacte  dat  vrouken  fo  wel  te  pas 
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Die  vrou  fprac  wi  en  liillen  ooc  niet  kijuen. 
Hem  docht  dat  backen  groten  arbeyt  was. 

8.  Die  knape  ghinc  dat  meel  begieten 
/        Twee  maenden  lanc  drie  oft  vier 

Ten  lel'ten  began  hem  den  arbeyt  te  verdrieten 
En  feyde  meeller  ick  wil  van  hier 

9.  .  Melis  Iprac  wildi  bi  mi  blijuen 

Je  fal  V  verbeteren  v  huer 

Neen  ie  meefter  om  v  ronde  fchijuen 

Den  arbeyt  valt  mi  veel  te  luer 

10.  Dat  vrouken  fprac  al  om  begrepen 
Vrancke  ick  fal  v  beteren  alle  v  huer 
neen  ie  vrou  uwen  bactroch  te  fcrepen 
myn  meefter  en  ie  hebbens  bey  ghenoech 

1 1 .  Meefter  ie  wil  gaen  foecken  auontuer 
Je  wil  gaen  nemen  mijnen  ganc 
Aldus  wilt  mi  betalen  mijn  huer 

die  ie  verdient  heb  vier  maenden  lanck 

12.  Melis  fprac  ie  en  fal  v  niet  betalen 
vranc  ghi  en  dient  v  huer  niet  wt 
ghi  en  cont  v  vrouwe  niet  ghepayen 
daer  om  lidi  een  arm  druyt 

13.  Al  is  dit  van  eenen  hacker  ghefongen 
Niemant  en  fal  hem  trecken  an 

Hier  voor  wacht  v  venus  difcipules  ionge 
die  den  arbeyt  niet  ghedoen  en  eau 
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cxc. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

-tlOort  menfchen  hier  gbefeten 

Jnt  borgoenfche  crijt 

die  vromelij  c  drincken  en  eeten 

en  bedreuen  lolijt 

Om  dat  ons  Keyfer  nv  wort  benijt 

Ende  fo  vromelic  ftrijt, 

dies  zijn  wy  verblijt 

Wi  dancken  al  tfamen  god  gebenedijt 

Menich  herteken  was  int  benauwen 

Jnt  borgoenfche  pleyn 

Om  dat  Gelder  en  Cleeffehe  landouwen 

En  die  Gulkenaers  cleyn 

Spraken  van  onfen  Keyfer  vileyn 

Ende  feyden  certeyn, 

al  tfamen  ghemeyn 

dat  hem  die  cabbeliauwen  hadden  in 

Een  herte  vernedert  van  gheelle 

Jn  gods  toe  verlaet 

Niewers  hem  en  maect  de  meelle 

Wert  verheuen  iaet 

Maer  die  hem  verheft,  hoort  meufchelijc  faet 

Wert  vernedert  quaet, 

het  blij  et  aent  mifdaet 

Vraget  Willem  van  Guilic  die  geuangen  gaet 

Die  coeruoorfters  fpraken  te  rade 

Aen  ons  Keyferlijck  graen 

Oft  hy  Willem  niet  in  genade 

Soude  willen  ontfaen 

Ons  Keyfer  en  wilde  aen  fulc  vermaen 

gheen  hant  aen  üaen, 

hi  wilde  weten  faen 

Waer  om  dat  hy  den  Arcnt  was  af  gegaen 

Die  coeruoorfters  elck  ander  in  fVade 

Gingen  Willem  beuroen 
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Ende  fpraken  eert  is  te  fpade 
Hoort  hier  Cleuenaer  coen 
1^     tree  in  Keyfers  handen  op  dit  failben 
Jn  der  velden  groen 
als  gcnangen  baroen 
En  op  diet  v  rieden,  wilt  v  onfchult  doen 

6.  Nv  en  fal  prophecie  niet  liegen 
Hoort  al  hier  naer 

Alle  loofheyt  en  bedrieghen 

Wert  nv  openbaer 

Tis  fo  miffelic  wiet  berocket  heeft 

En  dus  heeft  gefneeft 

vry  lelie  nv  beeft 

Wi  dancken  god  dat  onfen  Keyfer  noch  leeft 

7.  Gelder,  Cleef  en  Guylic  die  landen 
Recht  vry  ongefpaeit 

Begeren  onder  ons  Keyfers  handen 

Te  iijne  bewaert 

Wilde  hyfe  ontfangen  als  Keyfer  vermaert 

Si  zijn  vol  vaert, 

nae  den  vroemen  libaert 

Hi  wilfe  met  brabant  hollant  hebben  gepaert 

8.  O  princelijc  prince  verheuen 
Karolus  coragieus 

Van  ws  gelijcken  en  was  noit  ghefcreuen 

Noch  foe  victorieus 

Het  buycht  al  voor  ons  keyfer  valiant 

Doer  gods  crachtige  hant 

den  Torexen  tirant 

wilt  god  ons  keiler  fal  belitten  fijn  lant 
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cxci. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

1.  JtlOort  toe  ghi  üootmakers  altefamen 
al  die  met  vijlen  üoten  wilt  ontdoen 
Ghi  fout  V  ooc  met  rechten  fcamen 
Dat  ghi  daer  voren  maect  twee  fcoen 
En  facht  al  noyt  gheen  beter  fpel 
dan  vijlt  mijn  llootken  tgaet  fo  wel 

2.  Een  ionge  maecht  die  qnam  mi  clagen 
Hoe  dat  haer  flot  gefloten  was 

En  li  haddet  lange  alfo  gedragen 

Want  ü  en  vant  gheen  flotel  op  dat  pas 

En  al  ben  ie  een  luttel  fel 

Comt  vijlt  mijn  flootken  tgaet  fo  wel 

3.  Den  ruyter  ftac  zyn  vijle  al  binnen  den  üote 
Hi  dede  noch  naer  hueren  rel 

Dat  vrouken  fprac  beneder  mote 
Daer  fult  ghi  blufchen  mi  gefwel 
Noyt  en  haddic  beter  fpel 
Vijlt  mijn  Üotken  tgaet  fo  wel 

4.  Dat  vi'oukeu  fprac  tegen  den  llotmaker 
Ghi  moet  myn  flotken  maken  veij 

Je  goeter  fmout  in  wel  een  aker 
Myn  hooft  bedeech  mi  alfo  keij 
Noit  en  had  ie  arger  fpel 
Dan  vijlt  myn  flotken  tgaet  fo  wel 

5.  Dat  vrouken  dede  huer  flooten  wel  fo  vijlen 
dat  fl  zyn  vijle  al  heel  bedarf. 

En  ooc  daer  naer  in  corter  wijlen 
Den  ruyter  van  vijlen  flarf 
En  noit  en  had  ie  fidc  gequel 
Dan  vijlt  mijn  flootken  tgaet  fo  wel 

6.  Dat  flot  was  eenen  cleynen  tijt  ontflooten 
Maer  varinc  waft  weeder  toe 

Theeft  die  floetmaker  fo  verdroten 
Sy  vouder  mede  wt  hueren  ghoe 
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Noit  en  had  ie  arger  vel 
dan  vijlt  myn  floetken  tgaet  fo  wel 
7.     This  Ichande  voor  de  Ilootraakers 
Om  dat  li  alle  waren  moe 
Men  vint  noch  fpittcrs  ende  brakers. 
Si  foudent  doen  met  heeten  bloe 
En  fegghen  noit  geen  beter  fpel. 
Dan  vijlt  mijn  Iloetken  tgaet  fo  wel 
Wi  bidden  elc  nemot  in  dancke. 
Mer  wil  iemant  tllootken  noch  ontdoen 
Hi  fal  wel  crijgen  een  goe  blancke 
Om  te  coopen  een  paer  fcoen. 
En  iingt  dan  noit  beter  fpel. 
Dan  vijlt  mijn  flootken  tgaet  fo  wel. 


CXCII. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

1.  xlOort  toe  den  hoop  met  allen. 
Wat  te  Lnenen  is  ghebuert 
zijnt  lint  Janfmilfe  is  gevallen. 
Van  een  Clercxken  ongetruert. 
En  van  een  moederlijc  meyfken. 
Si  hadden  malcander  lief. 

Al  fprack  hife  menich  reyfken. 
Dat  en  blufte  noch  niet  haer  gerief 

2.  Hi  ilachte  Vrou  Venus  knaepen. 
Sint  Jooris  bilTchop  maecte  hem  nat 
Om  in  haer  blanck  armkens  te  llapen. 
Hi  haer  fo  vriendehjcke  badt 
Dwelcke  li  hem  confenteerde. 

Van  vaer  en  Moer  was  hi  bevreell 
Mer  tmeyfken  donders  informeerde. 
Hoe  li  ghequelt  was  van  eenen  gheeft. 

3.  Screyen  iancken  croegen  en  ftenen 
fachmen  aen  dit  meyfken  fier 
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Och  moeder  waer  fal  ie  henen 
noit  maecht  en  leet  fvilc  dangier. 
Eenen  geeft  fal  mi  die  leden  breken 
Ten  dient  niet  langher  geftilt 
Of  alleen  moet  ie  tegen  hem  fpreken 
Op  den  voorfolder  hi  eomen  wilt 

4.  De  ouders  hier  af  feer  verferieeten 
Maecten  haefticli  huer  bedde  beneen. 
Op  gheen  boeuerye  ü  en  miekten 
mer  hebben  huer  lief  dochter  gebeen 
Willet  paeieneelic  verdragen 

Al  wat  V  den  geeft  aendoet 
Wi  hopen  in  corten  daghen 
Sal  al  zijn  pijne  zijn  geboet 

5.  Tfauens  ontrent  den  neghen 
wort  dit  meifken  feer  beureell 

Och  moerken  ie  moet  fonder  beiegen. 
Daer  bouen  gaen  fpreken  den  geeft. 
Den  clerc  quam  ter  veynller  inne. 
Bi  zyn  lieffte  moedernaect 
Die  gheeft  quelde  zyn  lieffte  minne 
Datter  die  eoetfe  af  heeft  gecraecht 

6.  De  ouders  niet  feer  vaft  en  fliepen 
haer  iammerde  tfdoehters  verdriet 
Seer  hide  fi  biddende  riepen 
Liefkint  lijdt  al  wat  v  gefehiet 
Geeft,  goet,  erue  arbeit  mede 

Al  wat  hi  V  beueelt. 

Confenteert  al  hem  tzynder  vrede 

Op  dat  ghijt  niet  langer  en  bequelt 

7.  Tfnuchtens  ginghen  vrienden  en  magen 
Met  medecijn  tot  haer  bedde  vroech 
Meyfken  fey  de  geeft  fou  mi  plaghen 
dedic  niet  altijt  zijn  geuoech 
Tghellachte  weende  feere 

Tmeifken  was  van  verwe  bleec 
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Och  vrienden  dat  weet  onfen  here 

Hoe  dat  mi  den  geeft  te  nacht  beftreet 

Ten  baet  leyt  fi  tuilen  fcreyen  en  lollen 

Alleen  ie  mot  die  pyn  lijen 

Siet  hoe  ie  hier  ligge  gefwollen 

Door  des  geeft  pynlic  beftrijen 

Wt  die  vrienden  fonder  weder  leggen. 

Spraker  eenen  boerdelic  onverfaecht 

Cofijn  dorftic  ie  fout  feggen 

V  dochter  myn  nicht  en  is  geen  maecht 


CXCIII. 
^     Een  amoreus  liedeken. 

1.  XlEt  was  een  aerdt  een  aerdich  medecyn. 
Op  eenen  morgenftonde. 

En  daer  vant  hi,  vant  hi  een  vrouken  tijn. 

Sy  had  een  fo  diepen  wonde. 

Sy  vraegden  dat  meefterkcn  op  dat  pas. 

Oft  hi  een  meefter  vander  wonden  was. 

Sy  hadts  van  doene. 

Do  neempt  v  tent  en  tentelt  my. 

Van  goeder  herten  bly 

Pijnt  V  te  fpoene 

2.  Hy  nam  dat  vrou ,  dat  vrouken  bider  hant 
als  meefter  geprefen 

Hi  leydefe  daer,  aldaer  aen  eenen  cant 

Om  haer  te  genefen 

Sijn  bus  metter  faluen  die  was  daer  b  er  eet 

En  daer  me  dat  hi  tegent  goelijc  vrouken  ftreet 

dat  vrouken  riep 

falft  mi  falft  mi  noch  eens 

noch  eens  al  binnens  beens 

Oft  ick  ontftnne. 

3.  Dat  Meefterken  gaf  en  gaf  dat  vrouken  foet 
Al  vanden  befte 
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Hy  foudefe  noch  eens  tenten  tenten  metter  fpoet 

maer  zyn  tente  en  woude  niet  vellen 

Syn  tente  die  faute  gelic  een  riet 

Van  fchaemte  dat  hi  dat  vrouken  liet 

Als  die  veruaerde 

dat  vrouken  riep  hoort  mijn  hoort  mijn  beueel 

Maer  tentelt  my  noch  wel 

Met  lacker  aerde 

Prince  dat  meyfken  moelle  daer  vlien 

met  alTo  groote  oneeren 

Die  buITe  metter  faluen  was  qualijcken  verlien 

Voor  fulcke  oude  feeren 

Dat  vrouken  riep  luy  en  de  daer  toe  fel 

Armen  duuel  leert  ierft  v  ambacht  wel 

Leert  eerll  cureren 

Ghi  mocht  veel  beter  eerft  gaen  lappen  v  fchoen 

Arm  allendighe  loen 

dan  vroukens  tempteeren 


CXCIV. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

1.  XlEt  was  te  nacht,  alfo  foeten  nacht 
Dat  alle  die  vogelen  fonghen 

De  fieren  nachtegale  hief  op  een  liet  en  fanck 
Met  zynder  wilder  tonghen 

2.  Dat  verhoorden  twee  gefellekens  fyn 
Twee  gefelleken  van  auontueren 

Si  namen  mi,  minen  fiere  maghcdom 
Jck  en  mochter  niet  om  trueren 

3.  Si  namen  dat  ie  veel  lieuer  hadde 
Een  vingerlinc  root  van  gouwe 

Maer  bringhen  zij  mi  dat  wederomme  thuys 
En  het  fal  hem  noch  berouwen 

4.  Het  fat  een  fchipperken  al  op  zyn  fcip 
Hi  hoorde  dat  vrouken  feer  clagen 
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Gebreect  v  bier,  broot,  ofte  wijn 
Dat  fal  ick  v  doen  halen 
b.     Mi  en  gebreect  bier,  broot  of  wyn 
Noch  geenderhande  dinghen 
Jok  draech  een  kint  fo  cleyne  kint 
Jck  en  can  die  vader  niet  vinden 

6.  Draechdi  een  kint  fo  cleyne  kint 
Condt  ghi  die  vader  niet  vinden 

So  doet  dat  kindeken  alle  zyn  gerief 
Die  vader  fal  v  beminnen 
en  van  nwen  cleyne  kinde. 

7.  Nv  wil  ie  gaen  trecken  dat  groene  wovit  in 
Die  fiere  nachtegael  vraghen 

Maer  of  li  alle  gefceyden  moeten  zijn 
En  dat  eens  twee  liefkens  waren 

8.  Wy  waren  ghefcheiden  myn  foete  lief  ende  ick 
Het  is  haer  nae  fo  wel  berouwen 

Wy  fouden  alfo  faen  vergadert  zyn 
En  woude  ü  my  zyn  getrouwe 

9.  Goet  en  getrouwe  fal  ie  v  zyn 
Een  fiere  gelaet  fal  ick  v  fchencken 
Wanneer  ie  ligghe  inden  arm  van  dijn 
Op  een  ander  fal  ick  dencken 

10.     Nv  radick  elcke  ionghe  maecht 
Dat  zij  haer  eerken  bat  beüuyten 
Wanneer  dat  willeken  is  gedaen 
En  dan  is  die  vrientfchap  wte 
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cxcv. 

^     Een  nyeu  liedeken. 

1-     JN  Junius  den  .xx,  dach 

den  Prince  van  Araengien  te  velde  men  fach 
Met  meniglien  vromen  lantfheere 
de  Ghelderfe  verftoorde  fonder  verdrach. 
Hi  behaelden  daer  oock  prijs  ende  eere 

2.  Des  princen  mejmen  was  op  dat  pas 
Henfberch  te  victalieren  ras 

Hi  de  alle  monucie  bereyden 

Wie  dat  ruyter  noch  lantfknecht  en  was 

Moefte  wten  bourgoenfen  legher  fcheyden 

3.  De  gelderfe  quamen  tegen  der  nacht 
En  hebben  eencn  lofen  alarm  gewracht 
Met  ontrent  vijfhondert  peerden 

Mer  de  boiirgoenfe  zeer  wijs  bedacht 
Dorftenfe  wel  aenueerden 

4.  Smorghens  ontrent  dagheraet 

Js  den  Prince  getrocken  met  finen  Ilaet 

Met  vijfthien  hondert  peerden 

daer  ouerfte  af  was  my  wel  verllaet 

Graue  Willem  van  Vorftenborch  van  weerden 

5.  Als  die  gelderfe  dat  vernamen 
Dat  die  bourgoenfe  aue  quamen 
Met  die  victaille  waghens  gheprefen 
Met  dry  llacho orden  fachmenfe  verfamen. 
Wt  hen  cuylen  cjuamen  fy  midts  defen 

6.  De  Prince  viel  die  gelders  dapper  an 
Ende  haer  fchade  van  menighen  man 
Ten  coft  die  bourgoenfe  niet  verdrieten 
Veel  vanden  boeren  fachmen  als  dan 
Het  bloet  ouer  die  fchoenen  vlieten 

7.  Die  van  henfberch  zyn  ooc  wt  ghefprongen 
En  hebben  onder  den  hoop  gedongen 

Met  buITen  ende  cortouwen 
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Si  hebben  die  gelderfen  fo  bedwonghen 
Si  en  mochtent  daer  niet  langlicr  houwen 

8/    Die  gelderfen  vernamen  dit  rumoer 

dat  daer  wert  verlleghen  fo  menighen  boer 
Al  van  die  bourgoenfe  knechten 
Si  riepen  geit  geit  dou  vertwijfelde  loer 
Of  wy  en  willen  der  ia  niet  vechten 

9.     Van  geit  en  was  daer  geen  gherucht 
Voor  de  bourgoenfe  hadden  fy  ducht 
Jn  Waflemborch  zijn  fi  gheweken 
Na  Rueremunde  namen  fy  ooc  de  vlucht 
Die  bourgoenfe  volchden  op  haer  ftreken 

10.  Pauwellioenen  tenten  en  Victaille  net 
Met  .XV.  groote  Ihicken  reyn  opghefet 
Bufpoeyer  en  daer  toe  clooten 

Hebben  de  bourgoenfe  met  beckenelen  gefcept 
Ten  heeft  haer  niet  Verdroten 

11.  God  en  den  Heere  lint  Andries 
Die  wil  bewaren  dat  gulden  Vlies 
Voor  alle  verraderyen 

Voor  hinder  of  fchade  of  eenich  Verlies 
Nv  en  tot  allen  tijden 


CXCVI. 
•f     Een  nyeu  liedeken 

1.  JC  heb  de  werelt  feer  bemint 

Si  heeft  mi  heel  van  god  getogen 

Nv  heb  ick  ooc  al  verlint 

Hoe  mi  die  werelt  heeft  bedrogen. 

O  god  het  is  in  v  vermoghen. 

Wilt  mi  nv  ontfermen  noch 

O  valfche  werelt  ghi  hebt  my  al  geloghen 

Jn  V  en  is  niet  dan  bedroch 

2.  O  werelt  ghi  fijt  toch  een  partie 
Teghens  god  het  is  claer  befeuen 
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Want  nijdiclieyt  en  houerdie 

Siju  ter  werelt  al  verheueu. 

Kiemant  en  foeeket  dat  eewich  lenen. 

Dat  mach  ie  wel  fegghen  noch 

O  valfche  werelt  ie  heb  v  wel  befeuen 

Jn  V  en  is  niet  dan  bedroch 

3.  GulGcheyt  en  ouerdaet. 

Eu  zijn  nv  ter  werelt  al  gheen  fondeu 

Ouerfpel  feer  fornicaet 

Al  zijn  de  ouer  al  gheuonden 

Om  geit  om  goet  ontbintmen  alle  fonden 

dat  mach  ick  wel  retro:hen  noch 

O  valfche  werelt  als  ick  v  wel  duergronde 

Jn  V  en  is  niet  dan  bedroch 

4.  Als  ick  die  werelt  wel  belie 
En  bekenne  haer  ghebrekeu 
Laet  ons  dan  tot  chrilhim  vlien 
Ende  werelt  heel  veriteken 

Aen  hem  en  fal  ons  niet  gebreken 
Want  hi  is  der  menfchen  foch 
O  vaKche  werelt  ick  heb  v  al  duerkeken 
Jn  V  en  is  niet  dan  bedroch 

5.  O  HemelTche  vader  ghebenedijt 
Wilt  mi  van  dit  vlees  verlaten 

dat  wi  door  criftum  werden  beurijdt 

want  wi  zijn  al  brooffche  vaten 

De  werelt  met  haren  onderfaten 

Heeft  mi  nv  beuangen  noch. 

O  valfche  werelt  ten  mach  v  niet  baten. 

Jn  V  en  is  niet  dan  bedroch 

6.  O  Vader  inder  eewicheyt 
wilt  mi  uwen  gheeft  ingheuen 
De  werelt  heeft  mi  heel  verleet 

Si  doet  mi  na  den  vleelfche  leuen. 
Het  welc  de  liele  brenct  in  fneueu 
Verloren  inder  hellen  troch 
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O  valfehe  werelt  ie  heb  v  claer  befeuen 
Ju  V  en  is  niet  dan  bedroch 


cxcvir. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

1 .  J  N  Augullo  den  tweellen  dach 
Datmen  de  ftadt  van  Louen  belegen  fach 
Al  van  die  franfche  knechten 

Daer  Merten  van  RoiTiim  Tonder  verdrach 
die  lueueuaers  woude  beuechten 

2.  Die  franfoyfen  quamen  feer  ftoutelic  aen 
Si  meynden  te  Lueuen  binnen  ghaen 
Ghelijck  een  fcheper  drijft  lijn  Ichapen 
Sonder  üach  oft  fonder  ilaen 
Meynden  de  louenfce  vroukens  te  flapen 

3.  Op  de  vefle  was  menigen  ftouten  clerc 
die  vroukens  waren  neerftich  int  werck 
Aen  Ileenen  aen  reepen  aen  alle  dinghen 
Si  fpraken  fijt  alle  cloec  int  werck 

Wi  fiillen  V  ghenoech  aen  brenghen 

4.  De  franfoyfen  fchoten  hen  buÜen  af 

die  van  louen  en  achten  dat  niet  een  caf 
Die  burghers  hielden  goe  hoede 
Al  waert  dat  hen  veel  volcx  beghaf 
De  fchutters  waren  cloec  van  moede 

5.  Merten  van  KolTum  den  onuerlaet 
Hi  heeft  ghefonden  eenen  abafaet 
Al  aen  die  burghers  ghetrouwe 

Hi  eyfte  met  woorden  feer  abftinaet 
Tfeuentichduyfent  cronen  root  van  gouwe 

6.  Daer  bouen  eyfte  hi  noch  een  voor  al 
Van  clooten  van  bulfen  een  groot  ghetal 
En  poeyer  met  gheheelder  ermijen 

En  dat  hi  fes  weken  fonder  ghefchal 
Wt  ende  in  fou  mogheu  rijen 
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7.  Die  heeren  hebben  verftaen  dit  woort 
Die  borgbers  waren  feer  verlloort 

Si  enwouden  dat  niet  confenteeren 
Si  fpraken  altfamen  met  een  accoort 
Wi  willenfe  declineren 

8.  Merten  van  RolTum  ben  capiteyn 

Hi  hielt  voor  de  Iladt  van  Louen  ghemeyn 
Dat  heeft  den  borgbers  verdi-oten 
Si  riepen  comt  aen  groot  ende  cleyn 
En  Q.  hebben  inden  hoop  ghefchooten 

9.  Die  ft-aufoyfen  waren  feer  vernaert 
doort  Icbieten  is  ben  den  moet  beiwaert 
achter  rugghe  fijn  li  ghetoghen 

dus  danct  god  de  zyn  dienaers  heeft  bewaert 
Want  bet  ftaet  doch  al  in  fijn  vermogben 

10.  Merten  van  Rofium  was  in  grooter  noot 
Want  daer  bleeflfer  meer  dan  iiij  .c.  doot 
dies  was  hi  gheftoort  van  finne 

Mer  in  een  groote  fcbure  verftaget  bloot 
daer  dede  biTe  varen  inne 

11.  Die  fi"anfoyi"en  waren  feer  veruaert 
Si  hebbent  al  tfameu  verbaert 

die  do  o  den  metter  fchueren 

die  ftadt  van  louen  was  hen  ontuert 

dat  mochten  fi  wel  betrueren 

12.  Als  god  zijn  dienaers  helpen  wilt 
Teghen  hem  en  heipet  tfwaert  noch  fchilt 
dan  alleen  in  die  bant  des  heeren 

dus  laet  ons  tot  god  keeren  als  ridder  milt 
Hi  fal  hem  tonlwaert  keeren 

13.  Die  dit  liedeken  heeft  ghedicht 
Sijn  hert  dat  was  daer  toe  verlicht 
Om  elcken  te  vermonden 

Want  ghelijc  een  leeu  de  cloeckelijck  vicbt 
Sijn  die  van  lueuen  beuonden 
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CXCVIII. 

y 

^     Een  nyou  Hedekon 

1-     JC  wil  gaen  om  mijn  gliewin 
En  foecken  haiifken  ende  gille 
Jck  heb  ecnen  man  naer  mijnen  lin 
.    Hi  laet  mi  doen  al  dat  ick  wille 
Als  iet  al  beforghe  op  dit  termijn 
Dan  fegt  hi.     Een  vrou  van  eeren  I'uldi  zijn 

2.  Je  loope  rincketten  aen  elcken  eant 
En  ie  doe  mijn  keelkcn  elineken 

Je  ghene  mijnen  man  eenen  penninc  in  de  hant. 
daer  me  fo  gaet  hi  fitten  drincken 
Als  ie  ghelt  thuys  brenge  cuCt  hi  mijn 
dan  legt  hi.     Een  vron. 

3.  Jek  fitte  heel  nachten  op  die  banck 
Niet  achtic  op  der  lieder  l'naer 

Jck  hebbe  eenen  man  naer  mijnen  danck 
lii  draecht  mi  gans  duer  vier  en  water 
Als  ie  hem  hou  gaende  te  bier  te  wijn 
dan  legt  hi.     Een  vrou. 

4.  Al  werdick  beclapt  men  vinter  meer 
daer  af  en  maect  mijn  man  gheen  voere 
Hi  kijft  fo  ruytelic  voor  mijn  eer 

En  fegt  mijn  wijf  en  is  geen  hoere 
Jck  beloue  hem  een  paer  coufen  fijn 
dan  fegt  hi     Een  vrou. 

5.  Hi  laet  mi  nv  mijn  willeken  doen 
So  langhe  als  icket  al  betale 

Coop  ie  nyeu  coufen  oft  trijpen  fcoen 
Hi  en  vraghet  mi  niet  waer  dat  iet  hale 
Al  doe  ick  al  dit  ten  is  hem  gheen  pijn 
dan  fegt  hi.     Een  vrou. 

6.  Al  werdic  ghebeficht  wat  lichter  aen 
Het  en  fcaedt  mi  niet  een  boone 

Jck  come  weder  thuys  tot  mijnen  man 
En  ick  gheue  hem  een  gouden  croone 

Hot.  belg.    p.  XI.  *^ö 
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Als  ie  hebbe  ghehadt  een  goet  ravijn 
Dan  fegt  hi.     Een  vrou  van  eeren  fnldi  zijn 
Oorlof  men  vinter  noch  meer  bekent 
Van  fiücken  aerde  in  allen  hoecken 
Jn  vlaendren,  brabant,  te  brugh,  te  gent 
die  wel  tconto  orboren  laten  verfoecken 
En  haer  mans  wel  payen  met  duchten  fijn 
En  willen  nochtans  vrouwen  van  eeren  fijn 


CXCIX. 
^     Een  nyeu  liedeken 

1-     JC  quam  noch  giller  auont. 
Voorwaer  ie  en  liege  v  niet. 
Daer  quam  een  meifken  wter  hagen. 
Si  was  gecleet  gelijc  een  pagie 
En  was  dat  niet  fwaer  verdriet 

2.  Pagie  wel  lieue  pagie 
Waer  is  v  heer?  mi  verftaet. 
Mijn  heer  heeft  mi  verlaten 

Dus  moet  ie  dolen  lancx  der  ftraten 
Jck  en  weet  mijns  gheenen  raet 

3.  Goeden  raet  fal  ie  v  gheuen. 
Laet  ons  gaen  drincken  den  wyn. 
Want  mi  dunct  aen  v  vifagie 
Ghi  en  zijt  gheens  heeren  pagie 
En  ghi  iijt  een  fier  maeehdelijn 

4.  Oft  ick  een  maeehdelijn   ware 
Wat  leyt  daer  yemant  aen 

Laet  ons  te  famen  gaen  wanderen 
Vanden  eenen   altotten  anderen 
Wi  fullen  ghenoechte  ontfaen 

5.  Daer  ghinghen  fi  henen  Üuypen 
GheHjck  een  hoender  dief 
Van  daer  tot  achter  die  veften 
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y     Om  vrou  venus  brant  te  lefl'chcn 
Daer  creech  licm  die  pagie  lief 

G.     Pagie  wel  lieue  pagie 
Wi  twee  wi  zijn  ghemelt 
En  comt  niet  meer  fo  laet  int  doncker 
Om  te  l'pelen  met  uwen  ioncker 
Oft  ghi  Ibut  verdienen  tghelt 

7.     Maer  die  dit  liedeken  dichte 
dat  was  een  ionglielinck  fijn 
Hi  heuet  fo  wel  ghefonghen 
God  fi'hende  quade  nijders  tonghen 
Met  zijn  lieueken  inden  wijn 


Onfuyuere  tonghe  onfuyueren  fin  heeft 
Want  elc  vat  wt  gheeft  nae  dattet  in  heeft 
Wildi  dan  reynich  zyn  ende  cnyfch  beuonden. 
Hebt  herte,  tonghe,  ende  v  leet  ghebonden 


CC. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

Li  Of  God  en  weeft  verblijt 
Al  dye  Bourgoenfche  zijt. 
Elck  fchaft  nv  hupfchen  moet 
Al  ift  oorloghe  en  firijt. 
Voor  ons  noyt  beter  tijt 
Comt  ons  Keyfer  het  edel  bloet. 
Jnt  lant  gelijc  hi  doet. 
Naer  dauidts  woort  hi  moet 
Wel  zijn  ghebenedijt. 
Die  compt  om  ons  profijt 
Jn  den  name  des  heeren  foet 
Ons  keyfer  dat  edel  greyn 
Mach  wel  den  aernt  certeyn. 
Doen  in  zijn  wapen  ftaen 

20* 
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Den  edelen  aernt  reyn 
Die  üetment  int  gheme^Ti 
Bouen  alle  woleken  gaen 
Dan  daelt  hi  neder  faen 
inder  zee  rafch  onbelaen 
Ende  daer  fo  haelt  hi  eyn 
vifch  om  fijn  ioncxkens  cleyn 
Den  honghere  te  verflaen 
Sgbelijcx  on  er  reyfet  al 
Lant,  water,  berch,  ende  dal 
Ons  edel  Keyfer  fijn 
En  forghet  voor  groot  en  fmal 
Hoe  hi  donnofel  lal 
Belchermen  voor  ghepijn 
Als  wi  in  ruften  zijn 
Hi  en  ruft  in  gheen  termijn. 
Maer  waect  voor  zijn  ghetal 
Al  maect  hi  cleyn  ghefchal 
Alfoot  nv  es  aenfchijn 
Naer  vlaender  lant  mignoot 
Was  ons  Keyfer  deuoot 
Jn  april  den  vierden  dach 
Op  vaerde  maer  den  ftoot 
Die  doen  den  turck  hem  boot 
Belette  f  omen  f  ach 
Chriftus  diet  al  vermach 
Hielp  hem  in  dat  beiach 
Dat  den  turck  voor  hem  vloot 
Sijn  vyanden  bleuen  doot 
Lof  god  hi  wanden  flach 
Als  ons  Keyfer  playfant 
Die  turcken  wt  fijn  lant 
Dus  hadde  ghedaen  vlien 
Hi  heeft  in  elcken  cant 
Die  frontieren  vailliant 
Jn  fpanien  Van  als  voorfien 
Aen  zijn  kinderen  doen  te  tien 
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En  alle  edele  tot  dien 
Nam  hi  huelTchen  oorlof,  want 
Hi  quam  pei'piniant 
Verftercken  van  crijfchlien 

6.  Als  hijt  in  fpaenghien  claer 
Gheltelt  hadde  alle  gaer 

Den  vierden  in  Meye  left  leet 
Quam  hi  om  ons  wcluaer 
Te  balFeloenicn  daer 
Al  fijn  f(;hepen  laghen  bereet 
Daer  ons  Keyfer  in  fcreet. 
Met  al  zijn  edele  difcreet 
Dus  fo  quam  hi  een  paer 
Met  een  groote  armee  naer 
Defe  nederlanden  breet 

7.  Lof  God  want  hy  hem  fcanck 
Goede  weeder  en  voortghanck 
Hi  is  ghearriueert 

Te  Jenes  vry  en  vranck 
Daer  elck  ter  vruecht  ontfpranc 
En  feer  heeft  ghetriumpheert 
Elck  nv  veriubileert 
En  ghereefchap  pretendeert 
Naer  des  Keyfers  ontfanck 
Want  hi  naer  ons  verlanck 
Gomt  ons  bi  onghecelTeert 

8.  Vrou  Marie  ingenieus 
En  den  Graue  van  reus. 
Van  Aranien  den  princier 
Den  Graue  van  Buren  vleus 
En  alle  edele  coragieus 

Wi  bedancken  in  dit  quartier 

Want  zijs  Keyfers  landen  hier 

Befchermt  hebben  voor  dangier 

Defe  tijt  periculues 

Ons  Keyfer  fortunieus 

Sals  haer  nv  bedancken  fchier. 
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cci. 

^     Vanden  Landtman 

1.  LiAet  ons  den  landtman  louen 
Met  fanghe  ende  vruecht 
Want  hi  gaet  al  te  bonen 
Om  fijn  loyale  duecht 
Landouwen,  floten  fteden, 
Daghelijcx  fpijft  ende  voet 
Met  fijn  fweetighe  leden 

Den  edelen  landtman  goet 
Daert  al  by  lenen  moet 

2.  Hertoghen,  Princen,  Granen 
Sullen  fi  zijn  ghefpijll 

den  landtman  moet  beflauen 

Thes  recht  datmen  hem  prijll 

Als  heeren  triumpheren 

En  fchaffen  huypfehen  moet 

Men  fiet  hem  laboreren 

den  edelen  landtman  goet  Daert  al.  tc 

3.  Elck  doet  den  landtman  toren 
Waer  hi  fayt  ende  plant 

die  mollen  blint  gheboren 

wroeten  naert  hem  meeft  mefhant 

die  coeyen ,  fchapen ,  en  fwijnen 

die  comen  metter  fpoet 

En  doen  zijn  vrucht  verdwijnen 

den  edelen  landtman  goet     Daert.  \c 

4.  Vrou  venus  iacke  dieren 
Die  doen  hem  groot  gequel 
Sijn  vruchten  niet  en  vieren 
Als  fi  ligghen  in  haer  fpel 
Si  dommelen  ende  fi  fteken 
Al  waren  R  verboet 

Sijn  coorne  deerhjc  breken 

den  edelen  lantman  goet     Daert.  ü. 
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5.  Elck  beficht  daer  zijn  dauwen 
Hoenders  en  voghels  vry 
Men  gaeter  ter  oeile  houwen 
Ili  en  ilTer  niet  altijs  by 
Men  loude  qualick  ghclouen 
Hoe  menich  ontichamel  bloet 
Trecken  en  teefen  wt  zijn  fchouen 
den  edelen  landtinan  go  et     Daert.  ie 

6.  Dan  is  hi  van  die  papen 
Om  zijn  thiende  ghequelt 
die  cofters  ftaen  en  gapen 
Om  eyeren  fchoouen  oft  geit 
Sullers  ende  bagliijnen 

Om  hebben  elc  hen  groet 

dus  laet  hi  vanden  lijnen 

den   edelen  landtman  goet     Daert.  te. 

7.  Mulftooters  met  haer  rijuen 
Om  kiekens  koorne  en  vlas 
Connen  wonder  bedrijnen 
Die  vier  oordenen  op  dat  pas 
Willen  hem  gods  rijcke  verleenen 
Met  huer  bedinghe  Toet 

Mer  tes  hebben  dat  li  meenen 
vanden  landtman  goet     Daert.  ïc. 

8.  Die  iaghers  en  ferganten 
die  zijn  oock  geerne  verblijt 
Want  li  hem  voor  ter  wanten 
En  boeuen  hebben  beurijt 
Den  molenaer  vanden  mele 
Als  hi  ter  molen  doet 

Schept  diepe  god  weet  hoe  veele 
Vanden  edelen  landtman  goet  Daert.  ïc 

9.  VolTen  filTauwen  fluwijnen 

doen  zijn  hoenders  en  ganlTeu  ftoot 
die  woluen  wreet  om  fchouw^en 
bijten  coeyen  en  fchapen  doot 
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Wefels  fuypen  fo  fi  pleghen 
Sijn  eyeren  onghebroet 
dus  commet  hem  alle  tfeghen 
den  edelen  landtman  goet  Daert.  u. 
10.     Chrilhis  die  tonfer  vrame 

Ter  eeren  den  landtman  fijn 
Sijn  bloet  ende  lichame 
Schanc  onder  broot  ende  wijn 
En  als  hi  was  verrefen 
Quam  als  een  landtman  vroet 
Moet  in  zijn  hnlpe  wefen 
Den  edelen  lantman  goet 
Daert  al  bi  leuen  moet. 


CCII. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

JMEt  eenen  drouen  fanghe 

So  claghe  ick  mijnen  noot 

Het  fcheyden  valt  mi  llranghe 

Al  van  dat  vrouken  minioot 

Huyt  myn  ooghen  faen 

Vloeyt  fo  menighen  heeten  traen 

Al  om  die  lieflte  mijn 

die  nv  anders  is  beraen 

En  mijn  ontrou  heeft  ghedaen 

Och  het  fcheyden  doet  mi  pijn 

Schoon  amoreufe  caer 

Je  en  haddes  v  noeyt  betrout. 

Laets  fpraken  wi  te  gare 

Schoon  woorden  menichfout 

Och  hoe  was  ick  alfo  bot 

En  met  mi  hout  v  fpot 

Jae  alfo  ick  wel  aeniie 

Laets  vant  ick  die  duere  int  flot 
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Met  een  ander  lief  in  cot 
Waert  ghy  vrolijc  ende  blye 

3.  Dus  vint  ii-  mi  bedroghen 

Quade  tonghen  hebben  mi  verbeent 

Schoon  woorden  al  ghelooghen 

Spraect  ghi  en  niet  en  meent 

Jae  al  bijden  raet 

Door  qua  tonghen  quaet 

Sijt  ghy  van  mi  verureemdt 

Ende  oock  heel  van  mi  verfaet 

Hoe  coemt  dat  ghi  my  aldus  verfmaet 

Noeyt  en  heb  ie  met  v  befchimt 

4.  Adieu  fchoon  reyn  figuere 
Adieu  fchoon  eghelentier 

Jok  en  can  gherullen  niet  een  huere 

Om  V  reyn  violier 

Och  mocht  ick  noch  eens  ontfaen 

Eenen  foen  het  ware  ghedaen 

Aen  v  fchoon  roode  mont 

Och  mijn  lijden  faen 

Waer  dan  al  gheheel  ghedaen 

Want  mijn  herteken  hebt  ghi  doorwont 

5.  O  edel  god  der  mynnen 
Cupido  ftaet  my  by 
Venus  difciplinnen. 
Aen  V  roep  ick  ay  my 
Alfo  ghy  mi  doet  aenfchijn 
Oock  bedroghen  fal  ick  zijn. 
Ghelijck  Salomon  feer  wijs 
Ende  oock  Abfolon  feer  fijn 
Wel  fchoone  roofemarijn 
Staen  ick  op  een  crakende  ijs 

6.  Adieu  adieu  princelfe 

Daer  ick  fin  op  hadde  ghcleyt 
Het  was  mi  een  droeue  lefl*e 
Als  ghi  mi  v  trouwe  ontfeyt 
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Quade  tonghen  breken  wel  een  been 

En  fi  en  ghenefen  gheen 

Dat  heb  ick  nv  verllaen 

Och  adieu  wi  moeten  fcheen 

God  die  wil  v  wel  gheleen 

En  befchermen  van  alle  quaen 


CCIII. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

1.  JVlArgrietken  ghi  zijt  fo  huepfch  en  fier 

ghi  hebt  twee  bruyn  oochfkens  die  ie  gerne  aenfie 

Reyn  vrouwelij ck  dier 

Sout  ghi  niet  willen  fcheyden  eer  lanck 

Jnden  crijch  fal  ick  v  leyden  lief  ill  uwen  danc 

2.  Al  inden  crijch  daer  wil  ick  üjn, 

men  fchenct  daer  die  vrome  lantfknechten  den  wijn 

Reyn  vrouwelij  ck  fijn 

al  onder  die  blauwe  landouwe  voorwaer, 

daer  is  gebrec  van  vrouwen  lief  had  ie  v  daer 

3.  Maergrietken  wout  ghi  met  mi  gaen 
Jck  fou  V  leyden  al  voor  Terwaen 
Reyn  vrouwelij  ck  graen 

daer  fuUen  de  lantfknechten  neuen  v  ftaen 
Si  en  fullen  v  tot  gheender  noot  afgaen. 

4.  Al  voor  terwaen  daer  is  groot  noot 
Men  flaeter  die  vrome  lanfknechten  doot 
Cleyn  ende  groot 

Te  voeten  oock  te  peerde  gaet  me 

fcoon  lief  rijt  uwer  verden  en  laet  mi  met  vre 

5.  Margrietken  ie  waer  fo  gerne  bi  dy 

Jck  bleue  v  dan  mijn  leuen  bi  J 

Begeerdes  op  mi  « 
Soe  fal  ick  ghetrouwelijc  bi  v  ftaen 

Wilt  ghi  mi  nv  noch  nemmermeer  nyet  af  gaen  J 
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Margrietken  fprack  met  moede  fier 

Adieu  ick  wil  vertrecken  van  hier. 

Wt  dit  rolier. 

Sa  wil  V  god  gheleyden  voorwaer 

Dat  ghi  van  mi  wilt  fclicyden  lief  dat  valt  mi  fwaer 

Maer  die  dit  liedeken  dichte 

Sijn  herteken  truerde  hem  licht 

Vry  niet  en  fwieht 

Quae  nijders  honden  hebben  hem  int  gepijn 

Daerom  dat  hi  moet  deruen  dat  vrouken  fijn 

Maer  die  dit  liedeken  eerftmael  fanck 

Dat  was  een  ruyter  vander  banck 

Vry  en  vranck 

Maergrietken  en  mach  hem  ghebueren  niet 

Daerom  fo  lijt  zijn  herteken  fo  groten  verdriet 


CCIV. 
^     Een  nyeu  liedeken  van  Borbon. 

!•     \J  God  van  hemelrijcke 
Wat  druc  is  ons  gheichiet 
die  Borgoenfche  alle  gelijcke 
God  behoede  Borbon  voort  verdriet 
Twas  Ib  vromen  capeteyn 
dien  hebben  wi  verloren 
Den  eedelen  heere  reyn 

2.  Menich  flach  heb  ick  gheüeghen 
Te  peerde  ende  oock  te  voet 
Groote  victorie  heb  ick  ghecreghen 
Ter  eer  en  den  keyfer  foet 

Menich  leet  heb  ick  den  coninc  gedaen 
daer  hi  quam  al  voor  pauien 
daer  en  mocht  hi  mi  niet  ontgaen 

3.  Melanen  hebbe  ick  in  ghenomen 
met  menighen  crijfchman  vry 
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die  Paus  hadde  dat  vernomen 
die  fandt  hem  groot  volck  by 
Si  meenden  mi  wel  af  te  flaen. 
die  Veneetiianen  quamen  mede 
Mer  ten  was  haer  niet  wel  vergaen 

4.  Heel  ytalien  heb  ick  bedwonghen 
Ter  eeren  den  keyfer  fier 
Roomen  heb  ick  befpronghen 
daer  ben  ick  ghecomen  int  dangier 
Het  ghebuerde  al  inden  tweellen  flach 
daer  ben  ick  deerlijcken  doorfchooten 
daert  fo  menich  man  anfach 

5.  Och  adieu  Kaerle  lieue  neue 
Het  moet  nv  ghefchcyden  zijn 
Nv  moet  ick  v  begheuen 
Want  het  fcheyden  doet  mi  pijn 

Je  waende  met  v  te  winnen  dat  heylich  lant 
Nv  moet  ie  ommer  fteruen 
God  blijue  nv  dijn  onderllant 

6.  Adieu  ghi  edel  heeren  bouwe 
Adieu  graef  Joris  van  lalTen  goet 
Weeft  toch  den  Keyfer  ghetrouwe 
dat  bidde  ick  vry  edel  bloet 
adieu  vice  roy  de  napels  vry 

Nv  moet  ick  van  v  fcheyden 
Gods  barmherticheyt  Ilaet  mi  by 

7.  Die  heeren  weenden  fecre 
li  hadden  groot  verdriet 
Al  om  borbon  den  heere 
dat  hi  fo  droeflijck  fchiet 

die  knechten  maecten  groot  mifbaer 

Si  en  willen  wat  bedrijnen 

deen  vranck  fijn  handen  dander  trac  zijn  hayr 

8.  Ons  trooll  hebben  wi  verloren 
En  de  oock  ons  toeuerlaet 
Jck  bidde  Jhefum  wtuercoren 
dat  hi  zijn  hele  ontfaet 
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Ghetrouwen  dien  ft  heeft  hi  ghedaon 
God  fal  een  ander  verwecken 
die  den  keyler  nv  lal  bi  ftaen 
Wi  moghen  wel  bedrijnen  rouwe 
Om  Borbon  den  capeteyn  goet 
Ende  voor  WalTenaer  ghetrouwe 
Hi  heeft  oock  gheftort  zijn  bloet 
Ter  eeren  den  Keyfer  dat  is  waer 
Men  mocht  gheen  getrouwer  vinden 
dan  defe  twee  int  openbaer 


CCV. 

1.  Kjick  God  wie  fal  ie  claghen 
Mijnen  druck,  en  myn  verdriet 
Hier  en  is  niemant  ten  daghen 
die  my  oock  byftant  biet 

dies  lijdt  mijn  herte  rouwe 
En  daer  toe  groote  pijn 
Lief  de  ick  v  ontrouwe 
Soe  waren  die  fchulden  mijn 

2.  Eens  fiaers  Ilondick  int  herte 
Van  een  reyn  vrouwelij  ck  graen 
Nv  lyde  ick  pijne  ende  fmerte 
Om  dat  ick  ben  wt  ghedaen 
Van  row  mijn  ooghen  leken 
En  lyden  groot  verdriet 

Jok  lie  ick  ben  verfteken 
Ken  weet  die  caufe  niet 

3.  Niet  trouwen  lief  wilt  hooren 
Altoos  na  vrienden  raet 

Jck  en  bender  niet  toe  gheboren 
Om  te  comen  in  fulcken  ftaet 
Mijn  goeyken  is  te  cleene 
Nae  duwe  reyn  maechdelijn  fijn 
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dus  leet  mijn  herteken  in  weene 

Om  dal  ie  om  tgoet  ballinc  moet  zijn 

4.  Och  goet  ghy  doet  my  qnelen 
En  lyden  groote  pijn 

Jck  ben  nv  een  te  vele 

daer  ick  willecome  plach  te  zijn 

dus  gae  ick  achter  lande 

Als  een  man  defperaet 

Lief  dit  dunct  my  wefen  fchande 

Dat  dat  goot  voor  liefde  gaet 

5.  Wat  dinghe  heb  ick  bedreuen 
Teghen  v  reyn  maechdeken  foet 
dat  ghy  my  wilt  begheuen 

En  worpen  onder  de  voet 
Dies  moet  my  therte  trueren 
Ende  lyden  pijne  groot 
Sou  dit  noch  langher  dueren 
Je  waer  veel  liener  doot 

6.  Al  ben  ick  dus  bedroghen 
Met  V  reyn  maechdelijck  faet 
En  valfchelijc  beloghen 

Het  compt  by  uwer  daet 
Sprack  ick  te  naer  v  eere 
Segt  my  maechdeken  coen 
Anders  dan  duecht  ende  eere 
Als  ghy  moecht  v  feluen  doen 

7.  Ten  had  my  niet  ghefpeten 
Al  tleet  dat  ghy  my  doet 
Hadt  ghy  my  niet  verweten 
dat  ick  was  te  cleyn  van  goet 
daer  om  dat  ie  fal  mincken 
Schoon  lief  die  trouwe  van  dijn 
Jck  falder  noch  langhe  om  dincken 
Alft  V  vergheten  fal  zijn 

8.  Oorlof  reyn  creatuere 

Die  eens  was  die  lieflfte  mijn 


319 

Meyndy  dat  iek  fal  trueren 
A\i\  moet  gliolrhoydon  zijn 
Neen  ick  bloem  veiheueii 
Van  V  neem  ick  den  keer 
Al  hebdy  my  begheuen 
Schoon  lief  Men  vinter  meer 


CCVI. 
^     Een  nyeu  Liedeken 

1.  öClioon  lief  wat  macht  v  baten 
Dat  ghi  my  dus  perfequeert 
Op  V  llont  mijn  verlaten 
Maer  lacen  ick  ben  gherefiifeert 
O  amoureufich  wefen 

En  hebdy  my  niet  verleent 

Hoe  foude  my  ghenefen 

Alft  V  herteken  niet  en  meent 

2.  Na  blijfchap  moet  ick  trueren 

Dies  zijn  mijn  oochfkens  al  in  traen 
Jck  ben  fo  vol  dolueren 
Want  ontrou  is  my  ghedaen 
Hoe  condt  ghy  lief  ghedoghen 
Dat  daghelijcx  mijn  herteken  weent 
Hoe  muechdy  vrientfchap  toghen 
Alft  V  herteken  niet  en  meent 

3.  Jck  mach  my  feluen  wel  haten 
Dat  ick  V  lief  ken  oyt  aenfach 

Mijn  daghen  en  mach  mi  niet  baten 
Want  fy  die  mi  te  trooften  plach 
Die  doet  mijn  herte  breken 
Dat  fy  op  my  dus  bhjft  verfteent 
Hoe  cant  den  mont  ghefpreken 
Alft  v  herteken  niet  en  meent 

4.  Waer  fal  ick  nv  belenden 
Mijn  Hjden  dat  is  fwaer 
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V  liefde  wil  my  fclienden 

Dat  gaet  mijn  ionghe  dom  hcrte  naer 

dus  moet  ick  druckicli  leuen 

Dat  ghy  my  altoos  verbeeut 

Hoe  Ibudy  my  trooft  gheuen 

Alft  V  herteken  niet  en  meent 

En  haddy  mi  niet  eens  trooft  ghegeuen 

So  en  haddic  mi  niet  betrout 

Al  in  V  liefde  te  lenen 

Het  welcke  my  nv  b  er  out 

Want  ick  v  doen  niet  en  kende 

So  verhert  en  fo  verfteent 

Dat  ghi  my  liefde  toocht  wtwende 

Alft  V  herteken  niet  en  meent 

PrincelTelijcke  vrouwe 

Waer  om  fydy  aldus  ghefint 

Dat  ghy  fedt  v  betrouwen 

Tot  een  ander  die  ghi  bemint 

En  laet  mi  in  drucke  blijuen 

Rijck  god  hoe  ben  ick  nv  verbeent 

Eylacen  ghy  condt  bedrijnen 

Dat  V  herteken  niet  en  meent 


CCVII. 
^     Een  nyeu  liedeken 

1.  WJe  wilt  hooren  een  goet  nieu  liet 
Wat  te  Haerlem  in  Hollant  is  gefciet 
Tfauonts  te  neghen  vren 

Al  van  twee  huepfche  ghefpelen  goet 
Voor  den  reghen  fouden  li  cueren 

2.  Si  cuerden  daer  voor  den  reghen  was  nat 
Een  goet  ghefelleken  achter  die  ftoppen  fat 
Hi  ghinck  hem  nederwaert  ftellen 

Hi  dochte  dat  die  ghefpeelkens  goet 
Malcanderen  wat  fouden  vertellen 
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3.  De  eene  heeft  der  ander  gheuraecht 
Segt  mi  ghel'pele  üdi  noch  niaecht 
Wilt  mi  die  waerheyt  wtlegghen 
Jft  faeck  dat  mi  die  reden  behaecht 
Het  mijn  fal  ick  v  weder  legghen 

4.  Ghefpeel  ick  hebbe  verloren  mijn  eer 
Ghilter  anont  met  eenen  witten  heer 
Ten  is  mi  noch  niet  berouwen 

Hi  gaf  mi  acht  üuyuers  een  grooten  meer 
Daer  cocht  ick  me  twee  l'ayen  mouwen 

5.  Noch  quam  ick  in  die  turf  fteecli 
daer  ick  noch  eenen  vechtmes  creech 
Jck  weerde  mi  dapper  van  onder 

En  dat  ick  daer  af  geen  kint  en  droech 
Dat  gheeft  mi  feluen  groot  wonder 

6.  Jck  quam  gegaen  hoort  mijn  vermaen 
daer  vandick  twe  huepfche  gefellekes  ftaen 
Spaceren  al  in  den  doelen 

Si  hebben  mi  vriendelick  wel  ontfaen 
Si  deden  mi  wel  na  mijn  beuoelen 

7.  Ghefpele  mi  is  alfulcx  ghefchiet 
Jck  fal  V  doen  mijn  rechte  bediet 
Ghifter  auont  hoort  mijn  verciaren 
Een  goet  ghefel  datter  bi  mi  iliep 
Wi  laghen  malcanderen  alfoo  naren 

8.  Doen  hi  bi  mi  ghellapen  hadt 
En  hi  mi  alfo  vriendelick  badt 
dats  woude  ick  weien  zijn  vrouwe 
Vijftich  croonen  foude  hi  mi  gheuen  ras 
En  daer  toe  zijnder  trouwen 

9.  Jck  nam  aldaer  zijn  trouwe  te  pant 
Jck  creghe  dat  ghelt  in  mijn  liaut 
Jck  en  wilt  van  vruechden  wat  maken 
Jck  cochte  twee  doecken  vat  dit  verftant. 
En  een  cuers  van  root  fchaerlaken 

10.     Die  ons  dit  liedeken  heeft  ghedicht 
Hi  hoorde  die  woorden  alfoo  licht 

Hor.  belg.     P.  XI.  ^^ 
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die  G.  tot  malcanderen  Iprakeii 
Mocht  lii  aenrchoinven  baer  aenlicht 
Hi  foude  met  haer  wel  kenfchap  makeu 


CCYIII. 
^     Een  uyeu  liedeken 

V\  y  moghen  wel  louen  en  dancken  den  tijt 

die  dees  ghenuechte  doet  bedrijnen 

Jck  hebbe  confent  al  van  mijn  wijf 

Te  fpelen  tot  den  vijucn 

Jck  lach  daer  ouer  op  beyde  mijn  knien 

doen  feyt  ü  de  vou  gaerde  homme  de  bieii. 

Het  liiuchteus  als  ick  op  gae  ftaen 

Jck  leyde  mijn  wijf  ten  afemente 

Jck  leytfe  al  in  haer  camerken 

Jck  helptfe  ftellen  al  op  haere  gente 

ie  houde  den  fpiegel  daer  li  haer  hair  op  doet 

dan  fegt  ü  man  van  eeren  weeft  ghegroet 

Jck  walTche  ick  backe  ie  vage  den  vloer. 

Jck  doe  dat  werc  al  vanden  huyfe 

Je  fette  dat  kint  op  mijnen  fchoot 

Dan  vraghe  ick  vanden  grufe 

Als  ick  dat  doe  dan  eeft  al  goet 

dan  legt  ü  man  van  eeren  weeft  ghegroet 

Het  fnuchtens  als  die  clocke  achfte  flaet. 

Dan  gae  ick  makeu  den  pottagie 

Jck  leyde  mijn  wijf  ter  kercken  waert 

Spreect  li  mi  toe  ie  weer  mijnen  boet 

dan  fegt  li  man  van  eeren  weeft  ghegroet 

Ten  geeft  mi  geen  wonder  al  lijde  ie  druc 

Al  gae  ick  al  liende  met  fmallen  caken 

Fortune  en  biet  mi  o-heen  o-heluck 

Aen  tvoore  woonen  en  eau  ie  niet  geraken 

Jck  lach  daer  ouer  op  beyde  mijn  kuien 

Doen  feyt  li  de  vou  gaerde  homme  de  bien 
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Ooi'lof  prince  op  dit  terniijn 

Wi  moeten  floicx  van  hier  Icheyden 

Jck  hebbe  een  wijf  fo  quaden  wijf 

Den  duyuel  die  moet  haer  ghele}  den 

Scgghe  ie  ia  mijn  wijf  fcyt  neen 

dan  feyt  li  dien  vou  gaerde  homme  de  bien. 


CCIX. 
^     Een  nyeu  liedeken 

!•      WJc  wil  liooren  een  goet  nieu  liet 
dat  van  twee  goey  Lijnkens  is  gelciet 
Men  linghet  voor  een  cluyte 
Sy  deden  dat  haer  Vrou  Venus  riet 
Sy  ghinghen  metten  naeyecorf  uyte 

2.  Jck  qnam  ghereden  al  door  een  lant 
Daer  ick  twee  ionghe  vronkens  vant 
Spelende  al  op  die  luyte 

Sy  ghinghen  te  famen  eenen  ghanck 
Sy  ghinghen  metten  naeykorf  uyte 

3.  Tot  grietkens  van  brufel  fat  ie  en  dranc 
Met  mijn  fchoon  Lijnken  op  de  banc 
Het  was  een  roofken  van  virtuyte 

Wi  ghinghen  tfamen  eenen  ghanck 
Wi  ghinghen  metten  naeykorf  uyte 

4.  Och  naeien  is  fo  goeden  diuc 
Aylacen  het  brenct  veel  forghen  in 
Dat  mijn  herteken  Üuyte 

Al  zwelt  mijn  buycxken  niet  te  min 
Metten  nayekorf  gae  ick  uyte 

5.  Naikorf  naikorf  reyn  maechdelyn. 
Altoos  wilt  ghi  gedragen  zijn. 

Bi  gildekens  metter  fluite. 
Tünorgens  vroech  inden  coelen  wijn. 
Ende  tfauonts  metten  naeiekorf  uyte 

'21  * 
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Des  morgens  als  ie  laet  op  ftaen. 

Vroech  wil  ie  ter  kereken  gaen. 

Met  mijnder  fclieeiier  tuyte. 

Als  ie  wijwater  heb  ontfaen 

So  gaen  ick  metten  naeikorf  iiyte 

Je  laeh  in  een  prieel  geuaen. 

Eylacen  dat  heeft  mijn  naeyen  gedaen. 

Je  hielde  mi  inde  muyte. 

Moeht  ie  op  tfheeren  ftraten  gaen 

Noch  ginck  ick  metten  naeikorf  uyte 

Die  dit  liedeken  eerftmael  fanc. 

Was  een  gefelleken  vander  bane. 

Hy  fchoyde  gelijc  een  guyte. 

Hi  nam  zijn  Lijnken  metter  hant 

Hi  gine  met  haer  metten  naeicorf  uyte 


CCX. 
^    Een  uyeu  liedeken. 

ijOurgoenfche  herten  wilt  v  verblijden 
En  fcaffet  eenen  huebfchen  moet. 
Elck  help  den  keyfer  vromelije  llrijen. 
Met  alle  zijn  edelen  goet. 
Want  hi  is  comen  na  dat  gentfe  pleyn 
En  voort  al  na  Antwerpen  certeyn. 
Comt  hi  die  borgers  vercloecken. 
Borgoenfe  herten  in  allen  hoecken 
Hy  heeft  voor  landerei  gheleghen 
Met  menighen  vromen  man. 
Al  en  heeft  hijt  doen  niet  gecreghen. 
Daer  en  leit  nv  niet  veel  an. 
Landurey  fal  noch  tzijnen  beften  zijn. 
Elck  borgoenfman  op  dit  termijn. 
Wilt  vrolijck  iubeleren 
Met  onfen  keyfer  wilt  triiunpheren 
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3.  Die  franfoyfen  hebben  daer  gelaten. 
Buflen  poeyer  ende  clooten  goet. 
Landerci  hebben  (i  verlaten. 

Met  alle  dat  franfe  blo  et. 

Die  franfoyfen  zyn   conicn  al  niet  gewelt. 

Den  keyfer  heeft  hem  in  een   llaehoorden  geflelt. 

En  heeft  die  franfoyfen  verdrenen. 

Vele  hebliender  gelaten  haer  leuen 

4.  Die  franfen  meynden  int  gemeyne. 
Dat  onien  edelen  keyfer  was  doot 
die  trock  franfoyfen  groot  en  cleyne. 
Wordent  geware  verftaget  den  cloot. 
Want  hife  befchiet  met  y)uluer  en  bly. 

Den  franfman  moeft  wijken  verftaget  wel  mi. 

Met  alle  zijn  onderfaten. 

Toreken  en  franfoyfen  moft  hi  daer  laten 

5.  Den  dolfijn  heeft  daer  gelaten. 
Siluer  en  daer  toe  roode  gout. 
Merten  van  rolfum  quam  te  baten. 
Den  edelen  keyfer  feer  ftout 

Den  graue  van  bueren  [lont  edel  en  coen. 
Die  hielp  daer  menigen  franfen  man  ontdoen 
Menigen  turck  van  onwerden. 
Te  voet  ende  ooc  te  perden 

6.  Die  franfoyfen  hadden  haer  vermeten 
Jn  alle  fo  corten  ftont. 

Qualijok  hebben  fi  haer  gequeten. 

Si  liepen  van  daer  goet  ront 

Daer  den  franfen  coninc  af  heeft  befcheit 

Hi  heeft  ons  gedaen  fo  menich  leyt. 

Al  met  die  valfche  turcken. 

Wi  en  achten  zijn  pochen  noch  fnorcken 

7.  Den  coninc  had  hem  vermeten 
Met  alle  zijnen  ftaet. 

Hi  meynde  ons  hebben  verbeten. 
Maer  hi  is  comen  te  laet. 
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Dies  hi  keeren  moet  binnen  cort  termijn 

En  eeren  onfen  keyfer  fijn. 

Alfo  daer  is  befclireuen. 

Door  godlijcke  propheten  verheuen 

Loef  god  al  van  hier  bouen 

Gheeft  hem  prijs  eer  en  daer  toe  danc. 

Laet  ons  den  keyfer  lonen 

Al  nae  der  propheten  fanck 

Die  gefcreuen  hebben  ouer  menighen  tijt. 

Dat  onfen  keyfer  fonder  verwijt 

Sonde  triumpheren  oner  zijn  vyanden 

Turcken  franchoyfen  brengen  ter  fchanden. 


CCXI. 
^     Een  nyeu  liedeken 

DOemen  fchreef  .M.  V.  hondert 

ende  eenen  veertich  Jaer. 

Doen  is  den  hertooch  van  Gulic 

tot  den  eoninc  van  Vrancrijc  getogen. 

Ende  heeft  met  hem  een  contract  gemaeet. 

Des  Keyfers  vaders  landen. 

Tot  groote  fchaden  ghebracht 

Dat  contract  hebben  wi  vernomen 

dat  is  worden  openbaer. 

Ongeftraft  en  fait  niet  blijuen 

dat  fegghe  ick  v  voorwaer. 

Merten  van  rolTem  hebben  fi  in  Brabant  gefant 

Dies  en  wils  hem  die  hertoch  niet  nemen  an 

Hy  wil  hem  keeren  daer  van 

Wil  hem  die  hertoch  dit  niet  aen  trecken 

waerom  heeft  hijt  dan  gedaen. 

Daer  om  willen  wijt  den  Keyfer  clagen, 

hi  heeft  fo  menigen  Houten  man 

Op  den  Keyfer  willen  wi  dragen  vrien  moet 
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Hi  wil  de  Gulickers  llraflFen. 
Aen  lijf  ende  oock  aen  goet 

4.  Die  hertoch  van  gulick 
is  een  ionger  man 

dat  hi  hem  tfegcn  den  keyfer  wil  leggen  an. 
daerom  wil  hi  noch  groote  l'chade  haen 
Pat  voeget  onfe  here  God. 
Die  gulicfche  hebben  metten  vromen  keyfer 
ghefchimpt  en  gefpot 

5.  Wel  op  ghi  gulicker  boeren 
waer  na  ftaet  uwen  moet. 

V  fchimpen  en  v  fpotten 

en  coemt  niet  alte  goet. 

Hout  eenen  huefchen  mont  ende  een  reyne  hant. 

So  muechdy  vrijlic  wandelen. 

Al  door  des  keyfers  lant 

6.  O  ghi  raet  van  gulic 

heb  dij  s  nv  niet  wel  gemaect 

dat  ghi  uwen  heere  in  ongenaden. 

Des  keyfers  hebt  gebracht 

Dat  en  werd  v  toch  nymmermeer  goet 

Ghenade  moeft  hi  begheren 

ende  vallen  den  Keyfer  te  voet 

7.  Dat  hi  genade  begeret 
dat  en  is  v  geen  fcand 

des  is  allen  menfchen  condich, 
dat  ghi  ghefondicht  hebt. 
Tfegen  God  en  dat  Roomfohe  rijc. 
Waer  mochtmen  oyt  gheuinden 
der  Gulicker  hoomoet  ghelijck 

8.  Niet  wel  en  fullen  li  varen 
die  Lucifers  kinder  willen  zijn 
Die  hem  feliien  wil  verheffen, 
vernedert  moet  hi  zijn 

dat  felue  fpreect  ons  heere  God 

Men  fal  den  keyfer  eeren 

Ende  houden  met  hem  gheen  fpot 
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9.     Nv  rade  ick  edel  en  de  onedel 
die  inden  duytfclien  landen  zijn 
dat  li  den  franchoyfen  niet  betrouwen 
Want  li  des  keyfers  vyanden  willen  zijn 
Ende  dat  is  nv  openbaer 
den  arent  en  can  hi  niet  gekeeren, 
want  hi  vlieget  hen  veel  te  hooeh 
10.     Die  ons  dit  liedeken  dichte 
ende  eerlt  gefongen  haet. 
Hy  en  derf  hem  niet  noemen 
van  wegen  zijnder  Iladt 

Merten  van  roll'em  heeft  den  dans  gemaect. 
Die  moeten  die  Gulikers  danfen. 
Dach  ende  daer  toe  nacht. 


CCXII. 
^    Een  amorues  liedeken. 

1-     JfcjEn  Venus  dierken  heb  ie  wtuercoren 
Gheen  fcoonder  en  weet  ie  nv  terftont 
Om  haer  fo  wil  ie  nv  vruecht  orboren 
Jnt  aenlien  van  haren  lachenden  mont. 
Haer  keelken  wit,  haer  borftkens  ront, 
Maken  mi  vrolic  van  finne. 
Scoonder  en  was  noyt  van  moeder  geboren. 
Tis  recht  dat  icfe  beminne 

2.  Gelijc  gout  huer  hayr  is  van  coluere. 
Twe  oochfkens  ter  amoruefheit  fnel. 
Twee  borftkens  ront,  foet  van  natuere. 
So  is  myn  lieueken  dat  weet  ie  wel, 
Sedich  van  geelte  ende  niet  rebel, 

Js  mijnder  herten  keyferinne 

Je  en  weet  ter  werelt  gheen  lieuer  creatuere 

Tis  recht  dat  icfe  beminne. 

3.  Noch  heeft  li  een  hoochmoedighe  coragie 
Ende  daer  toe  eenen  fleren  ganc. 
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Jnt  triumpheren  bedrijft  li  ragie. 

Je  en  hoorde  mijn  dagen  noit  foeter  fane. 

Dan  Cl  en  bedrijft  met  haren  voys  geelanc. 

Het  dunct  mi  piier  een  Goddinne. 

Ghefatfoneert  is  li  als  een  ymagie 

Tis  recht  dat  ickfe  beminne 
4..     Jck  en  can  vergeten  mijns  liefs  manieren 

Haer  vriendelijck  wefcn,  haer  liere  gelaet 

Crijge  ie  gheenen  trooll  door  haer  bellieren 

So  wort  mijn  herte  heel  defperaet. 

Mocht  ie  met  haer  mijn  trooft  mijn  toeuerlaet 

Soo  waer  ie  blijde  van  ünne, 

Vruecht  ende  folaes  foude  ie  hantieren 

Tis  recht  dat  icxfe  beminne 
5.     PrincelTe  ient,  die  myn  vruecht  doet  breeden 

Al  mocht  ie  hebben  van  goude  fwaer 

Tgewichte  van  v,  ie  en  fal  van  v  niet  fcheeden 

Ghi  blijft  myn  lieflte  wederpaer. 

Want  aen  v  lief  ken  en  weet  ie  gheenen  maer. 

Dan  alle  vruecht  een  gewinne. 

V  wefen  reyn  en  mach  mi  niet  verleeden. 

Tis  recht  dat  icxfe  beminne. 


CCXIII. 
^     Een  nyeu  liedeken. 

1.  JciN  iek  foude  tot  minen  boele  gaen. 
Den  wech  valt  my  fo  leyt. 

Soo  wye  den  bolTe  fchade  feyt 
Die  doet  den  grauwen  ros  aen 

2.  Den  fneeu  die  was  gefmolten 
daer  lieper  een  boflelyn  door 
So  wie  zyn  lief  behouden  wil 
die  ftelle  zijn  lijf  daer  voer. 

3.  Je  llont  op  hooghen  berghen 
Je  fach  een  fteynen  hous 
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daer  rijden  alle  merghen 
drie  Iloute  üiimerkens  ous. 

4.  Die  een  dat  was  een  ruyter  Hout. 
Die  ander  was  een  boermans  foon. 
Die  derde  was  een  lantfkneuht  goet. 
Hy  woude  tbruyn  mechdelyn  haen 

5.  Mijn  moeder  dede  mi  vragen 
Oft  ie  den  ruyter  woude  haen 
So  moeite  ie  defen  lomer  lanc 
Syn  leerfen  en  fporen  doen  aen 

6.  Myn  moeder  dede  mi  vragen 
oft  ie  den  keerl  woude  haen 
So  moefte  ie  defen  fomer  lanc 
Met  zijnen  rolfen  tfo  velde  gaen 

7.  Myn  moeder  dede  mi  vraghen 

oft  ie  den  lantfknecht  woude  haen. 
So  moefte  ie  defen  fomer  lanc. 
Metter  fleifchen  fo  wijne  gaen. 

8.  Boeren  dat  zijn  boeren. 

Sy  drincken  fo  felden  den  wijn. 

So  en  doet  die  vrome  lanfknecht  niet. 

Hi  fchencter  fo  dapperlic  in 

9.  Boeren  dat  zijn  boeren 

Si  drincken  fo  felden  den  wijn 
Si  drincken  lieuer  botermelc 
Dan  den  huefchen  coelen  wijn 

10.  Die  dit  liedeken  dichte 

dat  walTer  een  lantfknecht  fyn 
Sijn  herte  dat  verlichte 
Tfo  Heynfberch  inden  wijn 

11.  Maer  diet  eerft  heeft  ghefongen. 
Dat  waller  een  Lantfknecht  goet. 
Hi  heeft  daer  aenden  dans  geweeft. 
Met  ons  Keyfer  dat  edel  bloet 
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CCXIV. 
^     Een  nycu  liedeken 

1.  lliP^n  wewer  hat  een  meyfken  lief. 
Hi  mindofe  alfo  feere 

Hi  en  vraeghde  na  haer  goeyken  niet 

Hy  mindefe  om  haer  eere. 

Men  cofl  hem  wel  ghelouen. 

Dat  fy  goet  meyfken  was 

Daer  na  vant  hijt  gheloghen. 

men  feytet  op  dit  pas. 

2.  Die  bruyt  had  den  rou  fo  groot 
Als  men  gaen  danfen  fouwe 

Daer  quamen  twee  clappeyen  geloopen. 

Die  brochten  hem  inden  rouwe 

Sy  fpraken  bymer.  trouwe. 

De  bruyt  en  is  gheen  maecht 

Het  mocht  noch  wel  ghebueren 

Dat  fy  de  broecke  draecht 

3.  Den  bruygom  die  dit  hoorde. 
Hi  was  fo  feer  gheftoort 

Hy  fprack  met  haeftighe  woorde 
Hy  foiife  fmyten  doot 
En  is  dat  niet  een  hoere 
Jok  troufe  voor  een  maecht 
Jok  hebt  haer  van  te  voren 
So  menich  mael  gheuraecht 

4.  Die  vrienden  al  te  famen 
Dat  maefchap  vander  bruyt 
Begonften  hen  te  fchamen 
Sy  liepen  ter  dueren  wt 
Van  daer  zijn  fy  gheloopen 
Sy  lieten  de  bruyt  alleen 
Jn  eenen  kelder  gheüoten 
Dat  aerdich  meyfken  reyn. 

5.  Den  dach  die  is  gheleden 
Den  auont  quam  daer  aen 
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Men  ftelde  hem  te  vreden 
Met  alfo  menighen  man 
Blijft  doch  by  v  hiiyfurouwe 
En  wilt  daer  blijiien  by 
Si  fal  V  zijn  ghetrouwe 
Ten  fal  gheen  hoerken  zijn 

6.  Als  de  brugom  dit  verhoorde 
Hy  was  fo  wel  ghemoet 

Hy  fprack  met  haefte  woorde 
den  raet  die  dunct  my  goet 
Wilt  fy  my  dat  gelouen 
Jck  fal  haer  laten  wt 
Al  in  mijn  camer  comen 
Soe  flaep  ick  bide  bruyt 

7.  Dat  huwelijck  wert  gheüoten 
die  bruloft  wert  ghemaect 
Het  heeft  haer  feer  verdroten 
Si  die  inden  kelder  fat 

Hi  hadfe  daer  in  gelloten 
Hi  lietfe  wederom  wt 
Hi  dede  dat  duerken  open 
doen  quam  die  proper  bruyt 

8.  Wilt  V  hier  af  wachten 
Ghi  meyfkens  ouer  al 

Soe  en  comen  daer  gheen  dachten 

Alfmen  gaen  danfen  fal 

Segghet  cloeckelijck  van  te  voren 

dat  ghi  een  meyfken  zijt 

Wat  fchayt  een  woort  verloren 

Om  niet  fidy  doch  quijt. 
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ccxv. 

^     Een  nyeu  liedeken  Vanden  hafelaei- 

1.  xlOort  ghi  ghildekens  alle 
Heere  vrouwen  ofte  knecht 
inaye,  Griete,  Lijle,  ofte  Kalle 
Den  hafelaer  es  op  gherecht 
Gliy  moet  v  alle  bereeden 

En  hebt  toch  gheenen  vaer 
Alle  ghi  quade  beleeden 
Om  te  comen  inden  hafelaer 

2.  Moniken  nonnen  baghinnen 
Ghy  lollaerts  ghy  moet  al  me 
Wilt  V  totten  hafelaer  pijnen 
Al  om  die  beüe  fte 

Hoort  ghi  een  woordeken  fpreken 
Tfteckt  V  al  inden  erop 
Ghy  fuUet  noch  wel  wreken 
Dus  loopt  al  inden  top 

3.  Coopluden  ambachters  poorters 
Maect  V  alle  bereet 
duerwaerders  ende  muylftoters 
Den  hafelaer  es  fo  breet 
Trompetters  fluyters  tamboeren 
Nv  loopt  al  paer  en  paer 

die  ghaeren  den  elleboghe  roeren 
Loopt  inden  hafelaer 

4.  Vrou  vuyle  ende  laudate 
Loopt  vry  te  danlTe  onueruaert 
Weeft  tfauons  laet  opt  ftrate 
Tgaet  te  vaftelauont  waert 
Laet  vry  v  werck  legghen 
Weeft  vrolijck  als  nv  ter  tijt 
Wilder  v  yemant  toe  fegghen 
Den  hafelaer  es  foo  wijt 

5.  Ghefellekens  van  auontuereu 
Meyfkens  maect  gheeu  achterblijf 
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mach  V  wat  goets  gebueren. 

Auontuert  liet  achter  hjf. 

Al  willen  v  ouders  kiueu 

En  achtes  niet  een  haer 

Wilt  by  V  boelken  blijuen. 

Oft  loopt  inden  hafelaer 

Ghy  moet  v  alle  ghereeden 

die  ick  niet  ghenomen  en  can 

Daer  fchuylen  fo  veel  quaey  beleeden 

TuITchen  wijf  ende  man 

Tfauons  zijn  wi  droncken 

Tfmorghens  es  die  keele  drooch 

Het  wijf  gaet  dan  proncken 

Den  hafelaer  es  foe  hooch 

Als  defe  ghehoude  vrouwen 

Tfmorghens  vroech  op  ftaen 

Jnt  wijndmys  machmenfe  fchouwen 

Si  fouden  te  vleefchuyfe  gaen. 

Als  die  mans  dit  hebben  vernomen. 

Sijn  wijf  drinct  den  wijn  tes  claer. 

Als  die  vroukens  thuys  dan  comen. 

Den  man  is  inden  hafelaer 

Sotten  wat  mach  v  gebreken 

Sottinnen  hebt  goeden  moet 

Als  v  die  welpen  üeken 

Loopt  inden  haefelaer  metter  fpoet. 

Die  gaeren  metten  lenden  werckeu 

Compt  doch  metten  hoop 

Papen  ende  clercken 

Die  nooten  zijn  goeden  coop 


335 

CCXVI. 
^     Een  nyeii  liodeken 

ï-     ÜEt  fou  een  ghildeken  wt  vrijen  gaen 
daer  vant  lii  die  alder  liefïle  ftaen 
Het  docht  hem  wefen  een  fchoen  aenfcouwen 
twee  trijpen  fcoen  fo  draecht  li  aen 
En  daer  toe  twee  fleweelen  mouwen 

2.  Si  fprack  ghy  lijt  mijn  wtuercoren 

maer  ie  hebbe  vreefe  van  mijnen  vrienden  toren 
En  uwen  Ilaet  en  fouts  niet  wel  vermuegen 
fcaerlaken  coerien  te  dragen  naer  myn  behoort 
met  fleweele  gebort  om  mijn  verhuegen. 

3.  Joncfrouken  ghi  fijt  mijn  fteruen  en  leuen 
Bi  V  es  alle  druck  verdreuen 

Bouen  alle  ander  fcooue  vrouwen 
Een  fayeu  faelle  fal  ie  v  gheuen 
En  daer  toe  twee  fleweelen  mouwen 

4.  Jonc  Ruyter  ghi  en  üjt  mi  maer  te  goet 
En  rijc  genoech  dies  ben  ie  vroet 

maer  ten  mach  voerwaer  alfoe  niet  wefen 
mocht  ie  mijnen  wille  doen  zijt  dies  wel  vroet 
Soe  waer  mijn  herteken  ghenefen 

5.  Joncfrouken  en  haddijs  mi  niet  verfocht 
mijn  dagen  en  haddic  op  v  niet  ghedocht. 
Je  fey  v  vrienden  en  foudent  niet  gedoogen 

dat  een  brouwers  knecht  aen  v  fou  zijn  ghecnocht 
Van  buten  üans  wt  hueren  oogen 

6.  Och  maechdeken  het  es  wel  ghedaen 
Naer  vrienden  danck  wilt  altijt  ftaen 

Je  hope  den  tijt  en  fal  mi  ia  niet  rouwen. 

dat  icker  noch  wel  vinden  fal  hoort  myn  vermaen 

die  hem  lijden  fullen  met  halfofetten  mouwen 

7.  Oorlof  princelfe  doet  altijt  wel 
Want  houwen  en  is  gheen  kinderfpel 

Maer  tes  vrij  dat  ghi  hu  feluen  wilt  verdieren 
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Noch  fegic  mijnen  ftaet  en  vermaech  niet  wel 

Te  doen  draghen  fleweelen  colieren 

Men  mach  niet  meer  dat  nieu  liedeken  lingen 

die  brouwers  knechten  fouden  hem  gefmeten  vinden 

Om  dat  zijt  wt  hem  feluen  dichten 

hier  iller  noch  in  ftede  hoort  mijn  vermaen 

dies  hem  moeyen  willen  om  die  alderlieffte 


CCXVII. 

1.  Op  een  Maendach  morghen 
Trocken  wy  crijüieden  al 
Sonder  trueren  ofte  Ibrghen 
Lancx  een  water  fmal. 

Daer  waenden  wy  die  Franlbyfen  te  llaen 
Wi  waren  met  verraders  belaen 
Si  hadden  ons  binnen  der  bane 
Papegaeyken  was  fynen  name 

2.  Als  wi  ouer  dwater  quamen 
Wy  lanfknechten  wel  ghemoet 
dry  Vendelijn  wy  vernamen 
Elck  in  een  llachoorden  ftoet 

Op  een  fchutgewerte  waren  wy  geuoert 
daer  in  die  walen  waren  beroert 
Wi  creghen  ghenuchte  int  fchieten 
Te  Wyle  dat  die  Walen  liepen 

3.  Die  Franchoyfen  als  cloecke  mannen 
Quamen  ons  cnaphendich  aen 
meelt  wt  Vlaenderlant  ghebannen 
Sy  meynden  ons  hebben  gheuaen 

Si  riepen  her  her,  Wi  toochden  den  rug 
Tot  dat  wi  quamen  aen  een  brugghe 
daer  vonden  Wy  ons  hooftman  ftaende 
Sijn  twee  vendelijn  niet  af  gaende 

4.  Met  .XX.  vendelijn  van  twee  fyden 
Quamen  fy  als  duUe  lien. 
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Om  tegen  ons  te  Ilrijden. 

Wi  moRen  voor  haer  vlien 

die  Franlche  ruyters  ontdectcn  tvelt 

daer  waren  wi  met  die  Franfoyfen  goquelt 

Si  nioglien  haer  wel  Ichanien 

dat  lï  .XXX.  teghen  een  quanien 

Wi  weken  in  corter  wylen 

Tot  aen  een  water  flranck. 

Het  qnartier  van  eender  mijlen 

Noch  vlogen  ons  vendelyn  blanck 

daer  toochde  elck  ruyter  wat  hi  was 

Wi  fchoten  die  Franfce  ouer  haer  harnas 

Jn  dat  water  fachmer  vele  ghenelen 

Si  moften  geherdoopt  wefen 

Och  Ilertoghe  van  Vendomo 

Bilhi  een  onredelick  man 

dat  ghi  ons  wildet  comen 

met  fo  vele  Vendelijn  an 

den  Arent  lal  noch  die  Lelie  ontdoen 

Al  hebdi  genoechte  voor  de  noen 

Wy  comen  noch  in  tyden 

Om  in  Vranckerijck  te  verblijden 

Lanfknechten  wilt  v  verblijden 

Om  te  trecken  in  Vranckerike  bloot 

Van  V  Hooftman  en  wilt  niet  Icheyden 

Al  foudy  daer  blijuen  dool 

Met  V  Hooftman  v  leiien  leen 

En  aen  gheen  water  van  hem  fcheen 

Al  gader  totten  fcouweren  inne, 

Hi  volcht  V  tot  linen  brunen  kinne 

Die  dit  Liedeken  dichte 

Hy  waer  gaerne  een  Lantfknecht 

Hi  Iteldet  al  opt  üichten 

Te  Rumegem  int  gheuecht 

Sinen  naem  was  Hanfken  Ibnder  ghelt 

Daer  was  hi  metten  Franfoyfen  Gequelt 


22 

Hor.  belg.     P.  XI. 
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Jck  fegt  V  fonder  falen 

Jii  Vranckerijck  fal  Hi  zijn  fcade  verhalen 


CCXVIII. 
^     Een  nyeu  liedeken 

1.  Wje  wil  horen  een  goet  nieu  liet 
Van  dat  Thantwerpen  nv  is  gefciet 
Al  van  drij   Vroukens  reene 

Si  hadden  den  cnape  vanden  huyi'e  Ib  lief'. 
Si  en  lieten  hem  niet  llapen  alleene 

2.  Deen  dat  was  die  dochter  fier. 
De  tweetfte  was  de  camenier. 

Die  derde  machmen  ooc  wel  noemen. 
Het  was  dat  fchoonl'te  onder  ionckwijf. 
Een  fchoone  rool'e  bloeme. 

3.  Die  maechden  alle  waren  beducht. 
Want  ü  alle  dry  waren  beurucht. 
En  al  met  cleynen  kinde 

Deen  al  totter  ander  fprack 
Den  vader  fiillen  wi  wel  vinden 

4.  Als  vader  en  moeder  dat  vernam. 
Si  waren  alle  bey  leer  gram 

Al  om  des  dochters  wille 

Al  Ibnder  die  cleyne  kinderkens 

Sy  hadden  wel  gefweghen  ftille. 

5.  Maer  fmorgens  vroech  twas  fcoon  dach 
Den  vader  totten  cnaep  fpreken  men  fach 
En  al  met  grammen  ünne 

Hout  daer  mijn  cnape  daer  is  v  ghelt 
Ende  en  comt  hier  niet  meer  inne 

6.  Als  die  dochter  dit  heeft  aenhoort 
Haer  herte  befwaerde  rechteuoort 
Si  en  coft  een  woort  niet  i'preken 
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Si  fach  de  Hefïle  ten  huyle  wt  gaen 
Haer  hertokon  docht  haer  breken 

7.  Die  dochter  en  vergat  haer  lehien  niet 
Si  dede  dat  haer  die  cnape  net. 

Si  (Ireeck  hem  na  met  hil'ten. 

Si  nam  hem  in  liaren  witfen  arm. 

By  V  lief  wil  ie  noch  eens  riiften 

8.  Maer  alf't  den  Landeken  heeft  verhoort 
Van  herten  w^as  hi  zeer  verftoort 

En  al  om  des  meeflers  wille 

Hy  heeft  den  cnape  by  hem  ontboden 

Oft  hy  de  wewe  trouwen  wille 

9.  Heer  Landeken  hoor  na  mijn  bediet 
die  wewe  die  en  beghere  ick  niet 
Ken  ben  daer  niet  in  gehouwen 
Maer  tis  die  dochter  vanden  huyfe 
Jck  foude  haer  gherne  trouwen 

10.  Die  landeken  aen  hoorde  dwoort 
Hy  was  opten  cnape  fo  feer  geftoort 
Om  dat  hyfe  niet  en  wil  trouwen 
Ende  hem  leyden  op  den  fteen 
Daer  wil  hi  hem  eewelijck  houwen 

11.  Wacht  V  ghi  meifkens  groot  en  cleyn 
Bewaert  altoos  v  eerken  reyn. 
Wacht  V  van  groote  buicken. 
Wanneer  dat  willeken  is  gedaen. 
Dan  is  die  vrienfchap  wte 


CCXIX. 
^     Een  nyeu  liedeken 

1-      VVAt  fegt  ghi  pocghghers  van  Cleuen 
Van  Gelder  van  Gulic  me. 
Wat  hebt  ghi  toch  bedreuen. 
Met  uwen  flercken  fteen. 
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Ghi  hebt  v  gantfche  geheele  macht 

Met  al  V  hulpers  op  ghebracht 

Ghy  woudet  Heyufborch  winnen 

Maer  ü  wiften  wel  bat  van  binnen 
2.     Haniken  van  Gelder  ghy  moecht  wel  zwijgen 

V  pochghen  dat  en  achten  wi  niet 

Ghy  waendet  Heynfborch  te  crijghen 

Met  bedelen  int  verdriet 

Ghi  zijt  V  leuen  behouden  man 

Want  die  fo  naerftelijc  bedelen  can 

den  coft  moet  hi  verweruen 

Hoe  foudt  ghy  connen  bederuen 
8.     Ghy  waert  fo  dapper  int  fpreken 

Ghi  bruyctet  Ibe  menich  woort 

Verhalende  onfe  ghebreken 

Dat  hebben  wi  wel  ghehoort 

Wy  en  achten  v  fnorcken  niet  een  kaf 

Dantworde  die  v  den  koeckoeck  gaf 

Met  clappen  vander  keyen 

Daer  mocht  ghi  v  toe  bereyen 

4.  Die  Prins  al  van  Araignen 
Heeft  dat  vernomen  faen 
Van  alle  die  groote  calaignen 
Datmen  Heynfborch  heeft  ghedaen 

Si  hebbent  befchoten  met  menighen  fchoot 
En  hebbent  ghebrocht  in  fpijfens  noot 
Si  meenden  het  waer  ghewonnen 
mer  ten  was  niet  half  begonnen 

5.  Die  Prins  die  wildet  beletten 
Als  een  veltheer  fier 

Al  om  Heynfloorch  tontfetten 

Heeft  hi  verfamelt  fchier 

Van  Ruyter  en  knechten  een  groot  gewelt 

En  heeftfe  in  een  flachoorden  gheftelt 

En  borcht  Heynfborch  victaille, 

Jn  fpijt  des  Ghelders  rapaille 
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Wat  fegdy  ghy  cleeffche  knechten 

Hoe  waerdy  alfo  bedacht 

Dat  ghi  niet  en  dorfte  vechten 

Doen  ghy  ons  hadt  verwacht 

Het  fcheen  ghy  hadt  fo  grooten  moet 

ghi  en  wildet  ons  ontwijcken  niet  eenen  voet 

Al  waren  wi  noch  thien  hoopen 

Waer  om  ghinct  ghy  dan  loopen 

Des  Paefchauonts  victory 

Hadt  v  leer  fot  gemaect 

Met  een  vcrwaende  glory 

Waerdi  leer  qualick  geraect 

Certeyn  ghy  haddet  al  anders  ghemeent 

Ghi  hadt  den  Hertoch  tghefchut  ontleent 

Ghi  en  wildet  niet  betalen 

Die  Prince  moellet  weder  halen 

Hertoch  van  Cleef  met  uwen  Reden, 

En  doet  gheen  verloren  pijn 

En  laet  Heynfberch  met  vreden 

Ten  mach  niet  anders  zijn. 

Ende  legt  den  Keyfer  thooft  inde  fchoot 

Ghi  weet  zijn  macht  is  v  te  groot 

Wat  condy  dan  bedrijnen 

die  minfte  moet  ghi  bliuen 


CCXX. 
•[     Een  nyeu  liedeken 

W  Onder  fietmen  nv  ghebueren 

Van  onfen  Keyfer  playlant 

Men  liet  hem  al  omme  verfchueren 

Sijn  vyanden  in  zijn  lant 

Hi  is  comen  verftaet  wel  dat 

Sijn  vyanden  die  en  willen  niet  bat 

den  cabbeliau  had  hem  verbeten 

maer  hi  en  heeft  ons  niet  vergeten 
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2.  Binnen  dieft  heeft  hi  gheleghen 
met  fo  menighen  vromen  man 

Na  dat  hi  gelderhmt  in  heeft  gecreghen 
dat  lant  van  gnlic  ende  cleue  als  dan 
die  hem  nv  al  onderdanich  zijn 
En  niet  meer  en  willen  wederlpanich  zijn 
mer  helpen  hem  ftrauen  als  donbekende. 
de  torc  franfoyfen  met  haerder  benden 

3.  Den  prince  van  araengien  als  opperveltheere 
der  Keyferliker  maielleyt 

Verwaert  gelderlant  met  prijs  ende  eere 

Al  om  zijn  vromicheyt 

Js  een  befchermer  van  dat  gelderfce  lant 

onder  die  bourgoenfce  is  hi  leer  wel  bekant 

dat  weten  al  zijn  vyanden 

Want  li  zijn  nv  onder  des  keyfers  handen 

4.  Vier  en  twintich  venlijn  gelderlce  knechten 
Sijn  corts  door  liere  gepalFeert 

En  willen  den  keyfer  gaen  helpen  vechten. 

Xij.  hondert  peerden  onghecelTeert 

die  gaen  nv  onfen  keyfer  bijftaen 

Om  den  franchoys  doen  ruymen  die  baen 

met  al  zijn  medeplegers 

En  verftoren  die  franche  en  torcxe  legers 

5.  O  Coninck  v  mach  wel  gruwen 
Vander  grooter  ouerdaet 

Dat  ghi  met  den  torck  hebt  gebrouwen 

Het  fal  V  noch  worden  quaet 

Want  V  gantfce  gheheele  macht 

Sal  ten  eynde  wefen  heel  tonderbracht 

Want  den  Enghelfman  cloeck  van  leden 

En  fal  V  OOG  niet  laten  met  vreden 

6.  Al  hebdy  den  torck  te  baten 
God  heeft  bouen  al  die  macht 
Ghi  fult  hem  noch  moeten  verlaten 
En  ontlien  des  Keyfers  cracht 
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Want  hi  comt  met  groten  ghcwelt 

Den  hertooch  van  Cleue  hoeft  hem  bidon  keyiero  goflelt 

Met  al  zijn  onderi'aten 

Comt  hi  den  keyfer  oock  te  baten 

Van  dieft  is  ons  keyfer  ghetoghen 

Jn  dat  Henegouirche  lant 

Daer  die  franfoyfen  ongheloghen 

menich  fchoon  dorp  hebben  verbrant 

maer  die  van  bins  hebben  den  franfman  w^eerftaen 

Si  hebben  den  dolfijn  doen  rumen  de  baen 

Met  alle  zijn  onderfaten 

Sijn  opperile  capitoyn  moeft  hi  daer  laten. 

Dus  moeten  ü  alle  varen 

Die  toghon  den  keyfer  opftaen. 

En  die  hen  feluen  paren 

Om  ons  te  doen  ruymen  die  baen 

Laet  ons  god  bidden  groot  ende  cleyn 

Voor  al  de  bourgoonfce  kinderen  reyn 

Voor  onfen  keyfer  gheprefen 

Dat  hi  victorieux  mach  wefen 


CCXXI. 
^     Een  nyeu  liedeken 

JÜAer  ftaet  een  cloofter  in  ooftenrijc 

Het  is  fo  wel  gheciert 

Met  filuer  ende  roode  gout 

Met  grauwen  fteen  doormoeret 

Daer  in  fo  woont  een  ioncfrou  fijn 

die  mi  fo  wel  beuallet 

Rijck  god  mocht  ie  haer  dienaer  fijn 

Jck  foudefe  met  mi  voeren 

Jok  voordele  in  mijns  vaders   hof. 

Daer  ftaet  een  grone  linde 

Daer  op  fo  finghet  die  nachtegael 

fi  ünget  fo  wel  van  minnen 
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4.  Och  nachtegale  cleyn  voghelken 
Wildi  V  tonghe  bedwinghen 
Jck  falder  al  v  vederliu 

Met  goudraet  doen  bewinden 

5.  Wat  vraghe  ick  nae  v  roode  gout 
Oft  nae  v  loofer  minnen 

Jck  ben  een  cleyn  wilt  voghelken  ftout 
Gheen  man  en  can  mi  bedwinghen 

6.  Sidi  een  cleyn  wilt  voghelken  ftout 
Can  V  gheen  man  bedwinghen 

So  dwinget  v  die  hagel,  die  coude  fnee 
die  loouers  vander  linden 

7.  Dwinget  mi  de  haghel,  de  coude  fnee 
die  loouers  van  der  linde 

Als  dan  fchijnt  die  fonne  fchoon 
So  fal  ie  weder  vruecht  beghinnen 

8.  Doen  hi  zijn  fporen  had  aen  gedaen 
Hi  reet  ten  ooftenwaert  inne 

Hi  fach  fo  menighen  lanfknecht  ftaen 
Jn  haer  blanck  harnas  blincken 

9.  Hi  is  een  weynich  voort  gereden 
Al  ouer  die  groene  ftrate. 

So  wie  zyn  boel  niet  hebben  en  mach. 
Die  moetfe  varen  laten 

10.  Den  ruyter  fprack  met  moede  vry 
doe  hi  zijn  boel  moell  laten 

Je  wil  blijuen  den  lanfknecht  by 
Rijck  god  comt  mi  te  baten 

11.  Die  ons  dit  liedeken  eerftwerf  fanck 
Hi  heuet  wel  ghefonghen 

Met  pijpen  ende  trommelen  geclanc 
Jn  fpijt  des  nijders  tonghen 

^     Gheprent  Tantwerpen  By 

mi  Jan  Koulans.  Jnt  iaer 
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